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Inland. 


Am Kongrek- 

MWafhingten, D. K., 15. Dez. Im 
Abgeordnetenhaus murde der Etat für 
den Diftrift Kolumbia einberichtet; 
die Voranichläge verlangen etwa 10 
Millionen Dollare. Ferner murden 
verſchiedene Privatpenfionsporlagen 
angenommen. Much wurde die Rejos 
(ution quigeheißen. monad der Hons 
areß am nächften Dienftaq bis zum 4. 
Sanuar in die Weihnachtsferien aeht. 

Mafhington, D. K., 15. Dez. Die 
Borlage von Ef; (Mistonfin), wonad) 
die Bahngefellfchaften über alle Uns 
fälle an die Zmifchenftaatlicheerfehrs= 
fommiflion berichten müfjen, murde 
vom Abaeordnetenhaus angenommen. 

Mafhington. D. K., 15. Dez. Der 
Suftizausichuß des Senats tilligte 
einftimmig in einen günftigen Bericht 
über die Ernennung des Richter 
Horace H. Lurton zum Beifiger des 
Bundesoberaerichts, troßdeım mehrere 
Mitglieder des Austchuffes meinten, 
e3 märe befler gemefen, einen jüngeren 
Mann Zu ernennen, (Richter Zurton 
jteht in feinem 66. Lebensjahre.) 

Der Ausfehuß berichtet am Donners- 
tag die Ernennung durd) Sen. Bacon 
ein, 

Bil gegen „weihe Sklaverei‘. 


MWafhingtoen, D. K., 15. Dez. Das 
Handeld- und Arbeitädepartement ars 
beitet jet einen umfafjenden Gejehe3- 
entwurf behufs Unterdrüdung des 
MäbchenhandelE aus. Sobald der 
Entwurf vollendet ift, wird er dem 
Kongreß unterbreitet werden, nebit 
dem Jahresberiht des Kommifjärs 
Keefe vom Einwanderunggamt. Ges 
nator Dillingham,  Worfibender der 
Einwanderungstommiffion, melche 
dem Kongreß den borerwähnten jenja= 
ttonellen Bericht über ffandalöfe Zu— 
ſtände im Zwiſchendeck von Ozean— 
dampfern übermittelte, hält in dieſer 
Sache gleichfalls öftere Konferenzen 
mit Beamten des Handels- und Ar— 
beitsdepartements ab. Der Handels⸗ 
und Arbeitsſekretär Nagel hat in ſei— 
nem jüngſt erſchienenen Jahresbericht 
ebenfalls eine diesbezügliche Empfeh— 
lung gemacht, wenigſtens eine Amen— 
dirung des zwiſchenſtaatlichen Ver⸗ 
fehrögefeßes angeregt. Auch diefe An- 
regung mwirb meiter berfolat. 


Biele Berlekte 


Und mindeftens 10 Todte bei einem Bahn 
unglüf in Xordfarolina, — Sonftige 
Bahnunfälle. 

Richmond, Va., 15. Dez. Eine Tele- 
phonbotſchaft aus dem St. Luke's⸗Ho⸗ 
ſpital zu Greensboro, N. K., meldet, 
daß 14 Perſonen bei einem Unglück auf 
der Southern Bahn umkamen. Doch iſt 
dieſe Angabe noch nicht beſtätigt; ſicher 
iſt aber, daß bereits 10 Verletzte nach 
dem genannien Hoſpital gebracht wur⸗ 
den. und daß ſich noch 25 andere Ver— 
letzte ſich auf der Beförderung nach 
Greensboro befinden. 

Waſhingion, D. K. 15. Dez. Späs 
tere Nachrichten über das erwähnte 
Unglück auf der Southern-Bahn be— 
ſagen, daß mehrere Perſonen um— 
gekommen ſind, — doch weiß man noch 
nicht genau, wie viele. 

Reidsville, N. K., 15. Dez. Eine 
weitere Meldung beſagt, daß bei dem 
Unglück auf der Southern Bahn 
mindeſtens 10 Perſonen getödtet, und 
35 andere Paſſagiere verletzt wurden! 
Die vier hinteren Waggons des Zuges 
ſtürzten vom Bahndamm 50 Fuß 
hinab. 

Greensboro, N. K., 15. Dez. Heute 
Nachmittag wurde gemeldet, daß bei 
dem Unglück auf der Southern Bahn 
16 Perſonen getödtet worden ſeien! 

Ein Schlafwaggon liegt, völlig zer— 
trümmert, jetzt unter Waſſer. Die 
Waggons, welche den Bahndamm 
hinab ſtürzten, fielen in einen kleinen 
Strom. 

Der New VYorker Millionär George 
Gould und ſein Sohn Jay waren 
ebenfalls auf dem Zuge, kamen jedoch 
mit leichten Verletzungen davon. 

Des Moines, Ya., 15. Dez. Der 
Zug Nr. 7 auf der Ehicago-, Miltvau- 
tee- & St. Baulbahn entgleifte um 5 
Uhr Morgens unweit Bagley, Ya.,. und 
6 Waggons ftürzten bom Bahndamm. 

‚Hier heit e8, die Zahl der Getödte- 
ten fei ‚groß; aber die Bahnbeamten 
Tagen, mır der Lofomotipführer Geo, 
Ecoer fei aetöbtet morden. 

Die Bahngefelfhaft gibt ferner die 
folgende Lifte von Berlekten bekannt: 

3. F. Stober, Hhlen, ©. D.; Ray 
Leafe, Gfenham, ©. D.; Frau Ray 
Leaſe, Glenham, S. D.; Frau M. 2. 
Weit, Vermillion, ©. D.; . W. Nem- 
man, Ellendale, a D.; D. U. Ahlert, 
Desmet, ©. D.; 2, E. Parker, Des 
Moines, Ja.; Frl. Ruth Eounifh, EN- 
wood, Ja; D.-MW. Carpenter, Coon 
Rapids, Ja; PB. 3. Eorrey, Ports- 
mouth, Ja; %. E. Oblinger, Portö- 
‚mouth, %o.; Frau Dan Eurler, Berry, 
Ja. und rau James Aoane, Yant- 
ton, ©. D2. x 

Omaha, Nebr., 15. Dez. Wie es 
icheint, war ein Radbruch am Tender 
ur ache de8 berichteten 


an 
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Die Verletzungen der erwähnten Paſſa⸗ 
giere ſind nur leichte. 

Der regelrechte Weberlandzug. wel: 
cher dem Unglücszug folgte, mußte eine 
fnappe Stunde warten, bi3 das Ge- 
leife aefäubert war. 


Zur 2age in Nifaragua. 


MWajbington, 15. Dez. Der ameri- 
kaniſche Vicekonſul Caldera beſtätigt 
in einem Telegramm an das Staats⸗ 
departement die Angaben über Kund— 
gebungen gegen den Präſidenten Ze— 
laya's in der nikaraguaniſchen Haupt⸗ 
ſtadt Managua. Wie er aber meldet, 
ſind noch manche der Demonſtranten 
in Haft genommen worden. 

Wie er ferner berichtet, verſpricht 
Präſident Zelaya in einer öffentlichen 
Erklärung, das Amt zugunſten von 
Madriz niederzulegen; Letzterer iſt je— 
doch lediglik Zelaya's eigener Kandi— 
dat, und gegen ihn würde die Rebellion 
erſt recht lebhaft fortgeſetzt werden. 
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Uuslaum 


König Leopolds Zuftand. 
Beute Nachmittag hatte er einen Rüdfall. 

Brüffel, 15. Dez. Die Werzte des 
Königd Leopold erließen heute Vor: 
mittag folgendes Bulletin: 

Das Befinden Sr. Majeftät ift ein 
ftetiges. Mörpertemperatur 97 7/10, 
Puls 72.” 

Der König hatte geftern eine qute 
Nacht. Aber fein Privatfefretär, Baron 
Goffinet, macht fein Hehl daraus, daß 
der Zujtand des Patienten heute Vor: 
mittag fein fehr befriedigender jei. 

Brüflel, 15. Dez. Heute Nachmit- 
tag erlitt der operirte König einen 
Rüdfal, und fein Befinden ift jet 
bedeutend fchlimmer! Man hatte dem 
ärztlichen Bulletin heute Vormittag 
eine hoffnungspolle Faffung gegeben; 
indeß fann von der vergangenen Nacht 
nichts Günftigeres gejagt werben, als 
daß fich der König gerade durchwehrte. 


Brüffel, 15. Dez. Das Vertrauen 
des Publikums auf die ſchließliche Ge— 
neſung des Königs Leopold, das ge— 
ſtern ſo groß war, iſt ſogut wie ge— 
ſchwunden. Auch wirkt das Wetter 
entmuthigend: Starkes Schneetreiben 
und kalte und rauhe Luft! 

Trotz des ſchlechten Wetters hält ein 
Häufchen Zeitungsleute beſtändig vor 
dem einfachen Haufe unweit des könig—⸗ 
lichen Sommerſchloſſes Wacht, wo der 
König mit dem Tode ringt. Zwei 
Soldaten, ihre hohen Pelzkappen weit 
über die Ohren gezogen, ſind unter den 
beiden rieſigen gemeißelten Löwen 
poſtirt, welche den Eingang zum Park⸗ 
wege vor dem Schloß bewaden; das 
Schloß felbjt aber ift gänzlich ver— 
laſſen. 

Seit der Operation iſt noch kein 
Zeichen von Eingeweidethätigkeit zu be⸗ 
merken geweſen und die Aerzte vermu— 
then daher eine Lähmung dieſer Or— 
gane. 

Brüffel, 15. Dez. Heute Abend war 
anfcheinend feine unmittelbare Todes- 
gefahr für den füniglichen Patienten 
vorhanden; aber e3 hat fich mieber 
eine alte Eingeweibefomplifation ein- 
gejtellt, und man fürchtet, daß diefe 
gegen einen endgiltigen Erfolg der ge- 
ftrigen Operation wirft! 

E3 mird gemeldet, daß Leopold 
es ablehnte, jeine ITochter, Gräfin 
Lonyay (frühere Kronprinzefjin Ste: 
phanie von Defterreich-Ingarn) zu fe= 
ben. 

MNeueftes, 8 Uhr Abenda:) 
Brüffel, 15. Dez. Der Tod des Kö- 
niqs Leopold fcheint nahe bevorzu— 
ftehen! 

Sm Laufe des Abends hatte ber 
Patient einen zweiten, fehr entfchie- 


denen Rüdfall, und er wird jeßt nur | 


noch durch fünftliche Mittel am Leben 
erhalten. 

E3 find Tuben in die Eingemeide 
eingefegt worden, um bie natürlichen 
Funftionen zu erfüllen, melche durch 
Lähmung gänzlih zum Einhalt fa= 
men. 

Sn Hoffreifen heat man fo qut mie 
gar feine Hoffnung auf die Erhaltung 
des Lebens mehr. 
Fürftenhodzeit in Braunfdhiweig. 

Braunfchweig, 15. Dez. Die Trau- 
ung des Serzogs Johann Albrecht von 
Medlenburg » Schwerin, Regenten von 
Braunfchmweia, mit der Prinzeffin Eli- 
fabeth von Stolberg - Roffia fand heu— 
te jtatt, im Beifein des SKaiferpaares, 
ded bulgarifchen Königspaares, des 
Prinzgemahls Heinrich von den Nie- 
derlanden, und noch vieler Mitglieder 
deutfcher und Öfterreichifcher Höfe, ſo— 
tie des britifchen, tie des italienifchen 
Botfchafters bei ser deutfchen Regie— 
rung. 

Das Paar wird feine Flittermochen 
im Orient verbringen und ı. U. den 
König von Siam befuchen. 

Dampfernadirichten. 
Angelommen: 
New Mork: Noordam den u Mefaba 


von London; Galifornie, bon PDimfirden und 
Sapre; Dceanic von ee 

Un Rantudett, Maff., vorbei: Preftdent Grant, 
von Samburg nad New York. (Donnerftag Vormit: 
tag balb 8 ihr am Dod. L 

Philadelphia: KHaverford bon Liverpool. 

Neapei: Romantic von Bolton; König Albert von 
New Dort, < 

Gibraltar: Saronia, von Nee Vor! nah Neapel 
und Genua. 

Trieft: Alice von New Vort. 

Fiume: Garonia bon New York. 

. Zietgen von New Vort. 
von New Vork. 
izard vorbei: tatic, ben Nein Vork nah 

Bee, (Morgen früh gegen halb 6 ihr zu 

ymoutb. 

Cherbourg: Graf MWalderfer, bon New Vork nach 
Kamburg. J 


* 


New Vork: Majeftic nah —— € 
ew Dorf: c ‚ Bampas 
ad Linea; md ne Antwerpen. — * 


Chicago, Nittwoch, den 15. Dezember 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Dampferzuſammenſtoß. 

Rotterdam, 15. Dez. Der deutſche 
Dampfer „Helena Menzell“, von Mo— 
bile und Norfolk nach Rotterdam be— 
ſtimmt, ſtieß unweit Maasluis (Maas—⸗ 
ſchleuſe) mit dem ſchwediſchen Dam— 
pfer „Notala Strom“ zuſammen, und 
beide Schiffe wurden beſchädigt, — in 
welchem Maße, das iſt noch nicht be— 
kannt. 

China weiſt Portugals Vorſchläge 
zurück. 

Peking, 15. Dez. Die cheniſche Re— 
gierung hat endgiltig die Vorſchläge 
Vortugals betreffs ſchiedsgerichtlicher 
Schlihtung des Macau-Grenzitreite3 
zurüdgemwieien, iiber welchen die beiden 
Regierungen fchon feit lehten März 
unterhandeln. 


Zofalberidıt. . 


Sammelt Material. 





Staatsanwalt will feftftellen, wia es mög: 
lih war, vom Jurydienjt losjsfommen. 

Ehemalige Jurpfandidaten, die es 
veritanden hatten, fi) auf geheimniß- 
volle Meife vom Gefchmorenendienit 
frei zu machen, wurden heute von 
den Hilf3-Staatsanwälten Nitolaus 
Michels und MWilltam Lundgren ver= 
nommen. ndgefammt maren fünf: 
undzmanzig borgeladen worden. Ob 
die Vernehmung für die Staais— 
anmaltfchaft erfolgreich) war, ließ ſich 
nicht feſtſtellen. Vor Verlaſſen der 
Staatsanwaltſchaft wurden die Zeu— 
gen gewarnt, über die Fragen, die 
ihnen vorgelegt worden ſind, nichts 
verlauten zu laſſen. 

Die Vernehmung iſt eine Folge der 
Unterſuchung der Anklagen, welche der 
Staatsanwalt gegen die Methoden 
der Jurykommiſſion erhoben hat, 
durch den aus den Richtern Barnes, 
Rinaker und Honore beſtehenden Aus— 
ſchuß. Es heißt, daß der Staatsan— 
walt täglich 25 frühere Jurykandida— 
ten, die vom Geſchworenendienſte be— 
freit wurden, vernehmen laſſen will. 
Das Beweismaterial, das auf dieſe 
Weiſe erlangt wird, wird im Verfah— 
ren gegen Jurytommiſſär Holland 
verwandt werden, der Ende dieſes 
Monats prozeſſirt werden wird. 

— — — — — ⸗ 


Das Recht des Bundes. 


Vorgehen des Diſtriktsanwalt Sims er— 
regt Aufmerkſamkeit. 


Wie bereits geſtern berichtet, hat 
Bundes-Diſtriktsanwalt Sims im 
Bundeskreisgericht ein Verfahren ge— 
gen die Economy Light and Power Co. 
angeſtrengt, um dieſe zur Entfernung 
des Dammes zu zwingen, den ſie bei 
den „Dresdener Höhen“ durch den Des— 
plaines⸗Fluß hat ziehen laſſen. Das 
Vorgehen erfolgte auf Veranlaſſung 
des Kriegsminiſteriums, welches im 
Namen der Bundesregierung das Ver: 
fügungsreht beanfpruht über alle 
Ylüffe, die entweder fchiffbar find, oder 
Ihiffbar gemacht werden können. Ahr 
Recht auf den Desplaines-Fluß leitet 
fie ber von der im Sabre 1787 vom 
Staate Virginien beforgten Abtretung 
des norbmeftlichen Territoriums an 
den Bund. Gouverneur Vavidſon 
und ein Vertreter des General-Staat3- 
anmwalt3 Gilbert von MWisfonfin find 
nad) Chicago gefommen, um fich zu 
bergemiflern, ob der Bund nicht aud 
einfchreiten fönnte gegen verjchiebene 
Korporationen, die im Staate MWis- 
fonfin fich die Kontrole iiber gemilfe 
MWafferläufe angemaßt haben. 

METER SETS 


Morphium⸗Schmuggel. 


Mit dem Gift gefüllte Nußſchalen wur— 
den im Gefängniß entdeckt. 

Für einen Häftling im County— 
gefängniß wurde heute ein Korb mit 
Eßwaaren, darunter einigen Walnüſ— 
ſen, abgeliefert, und bei näherem Zu— 
ſehen entdeckte man, daß aus ſechs der 
Nußſchalen die Kerne entfernt und 
durch Morphiumpulver erſetzt worden 
waren. Wer den Korb gebracht hatte, 
konnte nicht mehr feſtgeſtellt werden, 
und für wen er beſtimmt war, wollte 
Direktor Davies nicht ſagen. Solche 
Schmuggelverſuche, ſagte er, kämen 
faſt jede Woche vor. 

Se 


Greifin Durh Sturz getödtet. 


Die 89 Jahre alte unverheirathete 
Laura B. Merritt, Tochter des erjten 
Kommiflionshändlers in Chicago, des 
por einigen Nahren aeftorbenen ‘as. 
3. Merritt, ftürzte am 19. Oftober in 
ihrem Heim, 4365 Greenwood Abe,, 
eine Treppe binab und erlitt einen 
Hüftenbruc, zu dem fich andere Lei- 
ben gejellten, jo daß fie nicht mehr zu 
retten war. Heute ift fie geftorben. 
Eine Schivefter, Frau Mary U. Era- 
mer, überlebt fie. Frau Cramer ift 
83 Jahre alt. 


— Genug davon. — „Wie — Sie 
aren in biefem Jahre nicht in Ma- 
rienbad?“ — „Nein,oiffen Sie: man 
da® Dünnewerden mit der Zeit 

id.“ 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht Heute 
283 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu 
zu vertaufchen ober zu be 


Abgebtikt. 


Nichter Windes bewilligt Schulg 
den Einhaltsbefehl nicht. 


Fiſher vertritt Kommiſſion. 


Schultz' Anwalt Brady behauptet, daß 
Ordinanz, welche die Kommiſſion ins 
Leben gerufen hat, und Bewilligunaen 
des Stadtraths ungefetzlich feien. 


— 


Im Gerichtshof Kreisrichter Tho— 
mas G. Windes' begannen heute Vor— 
mittag die Verhandlungen in dem 
Einhaltsverfahren, das der Steuer— 
zahler Albert L. Schultz gegen die 
Stadt angeſtrengt hat, um die Ver— 
ausgabung der Bewilligung von $50,- 
000, die für die Unterſuchungen der 
Merriam-Kommiſſion ausgeworfen 
worden ſind, zu verhindern. Schultz, 
der Beſitzer einer Maſchinenfabrik, 
1675 Elſton Ave. gelegen, war nicht 
anweſend, als die Verhandlung eröff— 
net wurde. Er war durch den Anwalt 
James A. Brady, Rechtsbeiſtand des 
Fuhrhalterverbands, vertreten. Stadt— 
ſchatzmeiſte Iſaak N. Powell und 
Stadtkämmerer Walter H. Wilſon 
waren durch den Hilfskorporationsan— 
walt Robert Holt vertreten. Walter 
L. Fiſher, Mitglied der Merriam— 
Kommiſſion, hatte ſich eingefunden, 
um im Namen der Kommiſſion den 
Be eines Einhaltäbefehls zu befüm: 
pfen. 

Auf der Seite der Beklagten waren 
ferner no Hilfstorporationsanmalt 
Clarenee N. Boord und - Colin 
€. 9. Foffe, Sonderanmwalt der Stabt 
während Carter 9. Harrifons Amt3- 
zeit, zu jehen. Herr Foffe erklärte, daß 
er Niemand vertrete, fich aber aus pa= 
triotifchen Beiweggründen eingefunden 
babe und die Sache fo viel ala möglich 
fördern werde. 
dern werde. 

Die Stadt reichte eine Antwort auf 
bie Klagefchrift ein, über die Dann ber= 
handelt wurde. Der erjte Theil der 
Situng wurde auf Verlefung der Kla- 
aefchrift verwandt, damit der Richter 
fih mit den michtigen Punkten ver- 
traut machen fönne. Anwalt Brady 
unterbrach die Verlefung häufig, um 
für gemilfe PBuntte gerichtliche Ent- 
ſcheidungen anzuführen. 

Bewilligung angeblich ungeſetzlich. 

Brady ſtellte die folgenden Behaup⸗ 
tungen auf: Alle Bewilligungen der 
Stadt müſſen ins Budget aufgenom— 
men werden, das am 31. März ange— 
nommen ſein muß. Die Ordinanz 
war nicht, wie das Geſetz vorſchreibt, 
im Stadtrathsprotokoll veröffentlicht 
und iſt daher ungiltig. 

Anwalt Fiſher, Vertreter der Mer— 
riam-Kommiſſion, erklärte, daß der 
Fall von der größten Bedeutung für 
die Stadt ſei, nicht nur ſoweit die 
Kommiſſion in Betracht komme, ſon— 
dern auch ſoweit die geſchäftlichen Me— 
thoden der Stadt überhaupt, die ſeit 
Jahren befolgt worden ſeien, in Be— 
tracht kämen. Die Bewilligung von 
Geldern für unvorhergeſehene Zwecke 
ſei nöthig. 

Fiſher antworctet. 

In der Klageſchrift werde nicht aus— 
geführt, daß der Kläger als Steuer— 
zahler oder andere Steuerzahler in— 
folge der Bewilligung Schaden erlei— 
den würden. Wie fünne ein Steuer: 
zahler in Ddiefer Angelegenheit Scha- 
den erleiden? Gie berühre ihn nicht 
im Geringften. Die Stadt habe ftet3 
fo viel Steuern als möglic erhoben 
und werde dies in Zutunft auch thun. 
Außerdem werde fie auf andere Weije 
die nöthigen Mittel für die Verwal— 
tung zu erlangen fuchen. Der Mayor 
habe jünajt in einer Botjchaft nachge- 
tiefen, daß die Einnahmen aus den 
Steuern nicht hinreichten, um die Ko- 
ften für Erhaltung der Polizei zu be: 
zahlen. Die Klagefchrift müffe An- 
gaben darüber erhalten, dah die Steu- 
erzahler Schaden erleiden türden, 
menn die Bewilligung nicht rüdgangig 
gemacht werde. Das Geld, über def- 
fen BVerausgabung Steuerzahler 
Schulß fich befchwere, rühre nicht von 
Steuern her, fondern aus Quellen, an 
denen er alö Steuerzabler fein direl:- 
tes Sintereffe habe. Aus diefem Grund 
erleide er alö Steuerzahler auch feinen 
Schaden. 

Anwalt Brady führte in feiner 
Antwort aus, daß der Zmed des Bud- 
gets fei, feitzuftellen, mie. groß bie 
Ausgaben der Stadt für das laufende 
Sahr fein würden. Dantı merde die 
Gteuerordinan;g angenommen. Die 
borausfichtlichen Einnahmen aus.ver- 
Ihiedenen Quellen würden in Betracht 
gezogen und von dem für die Vermal- 
tungstoften feftgefegten Betrag abge- 
zogen. Der Reit müffe dur; Steuern 
aufgebracht werden. Würden die Ein- 
nahmen aus verjchiedenen - Quellen 
vermindert, fo miürden naturg 
die Steuern erhöht. Durd) die e⸗ 
—* Bewilligung für die Kommiſ⸗ 
ion würden die Sieuern erhöht. 

Richter weiſt Einhaltsge ſuch ab 

Richter Windes entſchied in der 
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um die Koſten der Unterſuchungen der 


Kommiſſion zu beſtreiten“, entſchied 
Richter Windes. „Wie ich den Fall 
anſehe, kann man nicht ſagen, daß die 
Bewilligung weitere Laſten für die 
Steuerzahler bedeutet.“ 

Derbör wird fortgefett. 

Die Merriam = Kommiffion wird 
morgen Nachmittag ihre Verhandlun- 
gen fortfegen und meiterhin in die ge= 
Ihäftlihen Transaktionen der Chicago 
Hire Appliance Co., deren Präfident 
Mayor Buffes friiherer Privatfetretär 
Harry U. Smith ift, einzudringen fu= 
hen. MWernommen merben wird ber 
ftadtifhe Gefchäftsagent William W. 
Coleman, der fid; bisher ala äußerit 
fruchtbarer Zeuge eriwiefen hat. Ob 
Harry Smith vorgeladen werden wird, 
fteht noch nicht feit. Sekretär Bell von 
der Merriam-Rommiffion erklärte, daß 
er gehört‘ habe. Smith fei bereit, fi 
vernehmen zu laflen, doch mwifje er Ge= 
naues darüber nicht. 

Staatsanwalt Wayınan folgt, mie 
aus guter Quelle verlautet, den Ver 
bandlungen der Kommiffton mit ae= 
fpannterufmertfamfeit und hat felbit 
eine linterfuhung der MicGovern= 
Standale, die Ausfhachtungen für 
den Schmemmfanal an der Latorence 
Une. und die Pflafterungsarbeiten in 
der Höhe von $402,000, melde der 
Unternehmer für die Stadt ausgeführt 
bat, begonnen. Da der Prozeß gegen 
den Jurykommiſſär John %. Holland 
und feine Mitangeklagten Nikolaus }. 
Martin und Willis J. Rayburn, im 
Laufe diefes Monats eröffnet wird, jo 
mird der Staatsanwalt die Grabjch- 
flagen gegen ftädtifche Beamte faum 
noch in diefem Monat der Grandjury 
vorlegen. Außerdem bat der Staats 
anmalt jeit längerer Zeit im Geheimen 
die TIhätigfeit einer gewiffen Verwal: 
tungsabtheilung im Rathhaus unter: 
fucht, die in den Unterfuchungen der 
Merriam-Kommiffion nicht erwähnt 
morben ift. 


Geleiſeerhöhung. 


Aldermen der Vordſeite machen geeint 
gegen die St. Paul-Bahn Front. 
Zwiſchen dem ſtädtiſchen Sachver— 
ſtändigen für Geleiſeerhöhung, W. J. 
Raymer, und den Alderman der 22., 
23.. 24., 25. und 26. Ward fand 
heute Vormittag eine Konferenz ſtatt, 


in der Pläne für eine Hochlegung der 


Geleiſe der Evanſton-Zweiglinie der 
Chicago, Milmautee & St. Paul-Bahn 
beijprochen wurden. Man kam zu ber 
Entſcheidung, daß die Arbeit am beiten 
ftredfenmweife ausgeführt merde, und 
zwar folle mit dem nördlichen Theil 
ber Linie der Anfang gemacht iverden. 
Die Koften werden fih auf ungefähr 
2 Millionen ftelen. Die Bahngejell- 
Tchaft ift noch nicht gefragt worden, ob 
fie bereit ift, ihre Geleife hochzulegen. 
Strebfame Polrzeileutnants. 


41 Bolizeileutnants betheiligten fi 
heute Vormittag an der mündlichen 
Prüfung für Anwärter auf Kapitäns- 
ftellen, welche die Sivildienitlommiffion 
abhält. Zmeiundpierzig von den 71 
Zeutnant3 der Polizei hatten fich zur 
Theilnahme an der Prüfung gemeldet, 
doch blieb einer der Bewerber aus. 

Bibliothefsbehörde gibt Einwilligung. 

Selretär H. ©. Wiljon von der öf- 
fentlihen Bibliothef benachrichtigte 
heute Mayor Buffe, vaß die Direktoren 
der Bücherei den Bau des Field-Mu- 
ſeums im Grant Bart billigen, und 
daß die Bibliothefäbehörbe ala An 
mohnerin ihre Zuftimmung dazu geben 
werde, wenn ein Enteignungsverfahren 
eingeleitet würde. Dies ift das einzige 
Mittel, um den Wiederftand zu be- 
fiegen, den 4. Montgomery Ward 
dem Plan, das Mufeum im Grant- 
Park zu erbauen, entgegenjegt. Herr 
Ward ift in zahlreichen gerichtlichen 
Verfahren mit feiner Behauptung, daß 
das Land nur für einen Park geftiftet 
worden fei, Burchgedrungen. 


Eine alte Kiage. 


Angebiiche Sälihung einer Gewerffcafts- 
Schutzmarke. 


Der Kleiderhändler Thomas E. 
Thompſon aus Quinch, Ill. ſtand 
heute vor Richter Honore im Kreisge— 
richt als Kläger gegen die Kleider— 
Großhändler Harry M. und Simon L. 
Marks, von denen er 325,000 Scha— 
denerſatz verlangt. Die Sache liegt 
ſchon ſeit über acht Jahren in den Ge— 
richten, ſoll nun aber endlich zur Ver— 
handlung kommen. Thompſon und 
ſein damaliger Geſchäftstheilhaber 
Bruce Glover in Duinch fauften, jo 
heißt e3 in der Klage, im Juni 1900 
bon den Beklagten für $2000 Kleider, 
die anjcheinend mit der Schugmarfe 
der Schneidergewerfichaft verſehen 
maren. Später ftellte fih aber angeb- 
lich heraus, daß die Marke nür eine 
Nahahmung der echten war, und 
Ihompfon wurde, wie er behauptet, 
wegen Berfauf3 von Sleibern mit 
nachgeahmter Schugmarfe in Antlage- 
auftand verfegt und ins Gefängnif ge- 
ftedt. Er hält bafür.die Beklagten 
berantivortlih und fordert Entfchäni- 
gung. 


Nachmitt lung g den iher ei 
über und lehnte ab, ben Saauae Ley 
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Kleine Anzeigen 


21. Zahrgang.—Ro.296 


Bis nad Neujahr. 


Etantslegislatur hat jih vertagt 
bis zum 4. Januar. 


Die eingereihten Borlagen. 


Unterhaus wird die Primärwahlen»Dor: 
lagen als Plenurausihuß erledigen. — 
Demofratifhe Minderheit nicht für die 
Deneen’fhen Entwürfe zu haben. 


— — 


(Eigenbericht der „Abendpeoft*.) 

Springfielp, X, 15. De. 
Beide Häufer der Legilatur hielten 
heute nur ganz fürze Sigungen ab und 
haben fich dann vertagt bis zum 4. 
Januar. Meder im Senat nody im 
Adgeordnetenhaufe tft etwas non Be- 
deutung gefchehen. Im Senat wurden 
Vorlagen des Senator Dunlap, bie 
Bezahlung von Gehältern an bie Mit- 
qlieder der Legislatur und an die An= 
geftellten betreffend, zur dritten Le= 
fung vorgerüdt. Jm Unterhaufe murbe 
der, vom Oberhaufe geftern mit einer 
Stimme Mehrheit angenommene An: 
trag Curtis eingebracht, jedes entſchei⸗ 
dende Vorgehen in Bezug auf den Bau 
eines Tiefivafferweges aufzufchieben, 
bis man darüber mit dem Bundeskon— 
areß zu einer Verftändigung gelangt 
fein würde. Zu einer Abjtimmung ba= 
rüber fam e3 nicht, fondern man be= 
Ihloß auf Antrag des Ada. Shanahan 
von Chiago, die Sache zurüdzulegen 
bi3 zum 4. Januar. 

Gouverneur Deneen hat fich Beute 
nah EChampaign begeb:n, um in der 
Ruhmeshalle der Staatsuniverfität 
eine Anfprache zu halten bei der Ent> 
hüllung eines Bildes von Cyrus Hall 
MeCormid, dem Chicagoer Erfinder 
und Fabrifanten von Erntemafchinen. 

Springfield,’ 15. De. 
Die Legislatur hat ich geftern, anläß- 
lich des Ablebens des früheren Gene— 
ral⸗Staatsanwalts Howland J. Ham⸗ 
lin, ſchon frühzeitig vertagt, nachdem 
vorher von beiden Häuſern beſchloſſen 
worden war, daß vorläufig, und zwar 
heute, nur noch eine Sitzung abgehal⸗ 
ten werden, die Körperſchaft dann aber 
erſt am 4. Januar wieder zuſammen⸗ 
treten ſollte. 

Es wurden im Laufe des Tages in 
beiden Häuſern Vorlagen eingereicht, 
die ſo ziemlich alle Gegenſtände decken, 
welche der Gouverneur in ſeiner Bot⸗ 
ſchaft berührt hat. Senator Schmitt 
von Chicago hat ſeine Vorlage, den 
Bau eines Tiefwaſſerweges von Lock— 
port nach Utica betreffend, von Neuem 
eingereicht. Auf Antrag des Senators 
Curtis von Kantafee hat der Senat be- 
fchloffen, in Bezug auf diefen Kanal- 
bau nichts Beftimmtes zu unterneh- 
men, big ein gemeinfamer Sehneraus- 
Ihuß in Wafhington angefragt haben 
wird, ob der Kongreß in diefer Sache 
nicht ebenfalls vorgehen will. Bei der 
eriten Abjtimmung über Curtis’ An- 
trag erhielt diefer nur 25 Stimmen, 
eine meniger,.al3 zur Annahme erfor= 
derlih; Senator Clart von Chicago 
hatte erflärt, ihn anzunehmen mürbe 
einem Mißtrauenspotum für den Gou= 
verneur gleichfommen. “Curtis fette 
nachher die Wiederermägung des An- 
trages durch, und nun erhielt diefer 27 
Stimmen. 

An Bezug auf die zweite, der Legis- 
latur vorliegenden Hauptfrage: die 
Regelung des Vormahlenfnftems, reich- 
te im Dberhaufe Senator Walter 
Elyde Jones von Chicago fünf Vor=- 
lagen ein, die vom Gouverneur und 
defien Rathgebern ausgearbeitet or» 
den find. Die aleichen Vorlagen hat 
im Unterhaufe der Abaeordnnete George 
H. Hamilton von Watjefa eingebracht, 
und Sprecher Shurtleff hat angeord= 
net, daß fie und alle ähnlichen Ent- 
iwürfe aleich vom Haufe felbit, ald Ple- 
narausjchuß, in Arbeit genommen 
werben jollen. Der Abgeordnete Lee 
DOMeill Bromne erklärt im Namen der 
demofratifchen Minderheit fchon jebt, 
daß fie für diefe Vorlagen nicht zu 
haben fein werde. Weitere Vorlagen 
in Bezug auf die Primärmwahlftage 
find im Oberhaus von den Senatoren 
Nailey und Jsley, im Unterhaufe vom 
Abg. R, E. Wilfon eingebracht mor- 
den. Eine befondere Beitimmung des 
Dailey’ihen Entmurfes ift die, daß 
Kandidaten für die Legislatur zu er- 
klären haben follen,' ob fie fich bei der 
Bundes - Senatorenwahl nad bem 
Voltsmwillen richten würden, oder nad) 
ihrem eigenen beitem Ermeffen. Nach 
Isley's Entwurf follen auch für bie 
Primärmwahl die Kandidatenliften aller 
Parteien auf den gleichen Stimmzettel 
gebrudt werben; e3 würbe aber na= 
türlich nicht ftatthaft fein, daß ein 
Mähler für Kandidaten verjchiedener 
Parteien ftimmt. — Der Abgeordnete 
Wilfon fuht in feinem. Entwurf bie 
Frage, ob in. den einzelnen Bezirken 
von einer gegebenen Partei ein, zwei 
ober drei Kandidaten für das Abge— 
orbrietenhaus aufgeftellt werben jol- 
Ien, zu löfen dur die Beitimmung, 
e3 jolle das gehalten werden; je nach⸗ 
dem eine größere Anzahl von Wählern 
ber betreffenden Partei nur für einen 
ber in Betracht fommenden Bewerber 
der. fur. 
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zwei Beiverber je anderthalb Stimmen 3 
geben fünnen, wenn fie'3 nicht borzies ” 
hen, für drei Bewerber zu flimmen. 

Nachftehend folat eine furze Weber» 
ficht der michtigeren Vorlagen, bie ges 
ſtern ſonſt noch eingereicht worden 
ſind. 

Im Sene 

Dailey — Vorſchrift, deß nach 
jeder · Wahl alle Kandidaten eine Außf 7 
jtellung ihrer Ausgaben einreichen jo: 7 
len. 

Hamilton — Bemilligung von 
$50,000 zur Zindberung der Noih im 
Cherry. 

Zundberg— Legalifirung ber 
Gehaltäzahlungen an Wahlbeamte, Die 
unter dem für verfaffungsmwidrig er= 
Härten Vormahlengefeß Dienft geihan 
haben. 

Lundbera— Einfehung einer 
Kommifjion, die Vorarbeiten für bei» 
fere Regelung der Haftpflicht ron Uns 
ternehmern beforgen fol. 


Barr— Crmägtigung ber Stable E 


aemeinden, das Shyitem der Vermals 
tungs = Kommiffionen einzuführen, 
(Die gleiche Vorlage murbe im Unter» 
haufe vom Abg. Gorman eingereicht.) - 

Zandes — Crmädtigung bee 
Kommiffton für Erhebungen über Bes 
rufstrantheiten, fachperftändige Hilfs« 
arbeiter anzujtellen. i 


Im Abgeordnetenhaufe, 
Chiperfield — Entwmmnf u = 
einer verbefferten Grubenordnung. 3 
Ehiperfield — Bewilligung ° 
bon $50,000 zur Linderung der Noih 
in Cherry. (Nehnliche Vorlagen reich“ 
ten au die Abgeordneten McGuire 
und Morris’ein.) 

Zur Privatfefretärin des Sprediers 
Shurtleff wurde auf deffen Empfeh- 
lung die Wittwe des verftorbenen Ab 
geordneten Paul 3. Zaabel beftimmt, 


— — —ñ— — — — 
Nur ein Zeuge. 


Morris Schatz wurde von den Geſſchwore⸗ 
nen freigeſprochen. 

Die auf Vagabundage lautende An—⸗ 
klage gegen Morris Schatz, den frühe 
ren Schankwirth von der Weſtſeite, 
wurde heute den Geſchworenen zur 
Entſcheidung übergeben, nachdem der 
ſtädtiſche Ankläger Frank C. Dah die 
Schlußrede gehalten hatte. 
P. J. Mulvihill von der Desplaines 
Str.-Bezirtäiwache, feinerzeit Zeuge ım 
Prozeß gegen Infpeftor MeCann, war 
der einzige Zeuge gegen Shah. Er 


fagte, Schat hätte früher im Haufe 
10 N. Green Str. eine berüchtiate 
Wirthſchaft betrieben, und erflätte im 


Kreugverhör, nicht gewußt zu "haben, 
dap Schaf vor der Grandjurg als 


Zeuge gegen feinen früheren. Amiss i 
Seremich 


genoffen, ten Detektive 
Griffin, aufgetreten fei. Dies erklärte 
Schat auf dem Zeugenjtande für un- 
wahr; im Gegentheil, Muloihill Hätte 
ihm destwecen noch Vorwürfe gemacht. 
Die Gejhmworenen fpraden Schap 
frei. 
Im Prozeh gegen den de Morbed 
angeflagten $atob Simon wurben heu= 
te in Richter Kerftend Gerichtshof bie 
Schlußreven gehalten, und ber Fall 
wird mwahrfcheinlich gegen Abend den 
Gefchworenen übergeben werden, Zi 
mon ift angeffagt, am 3. Juli in May- 
wood Frau Kofephine Bennett ermor- 
det zu haben. Rad den Zeugenaus- 
jeoen ift Zimon in die Wohnung ger 
gangen, um ben Betrag einer Redinung 
einzuziehen, und hat einen Yngriff auf 
die Frau verübt, a 


Auch nicht bitter, 


Wie Frau Warner für ihren Gatten 
Bürgfhaft fellte, ER 
Staatsanwalt Wanman trifft Ans 
ftalten zu einem gerichtlichen Vorgehen ' 
gegen den farbigen Anwalt ©. 8. Zur- 
ner. Diejer ift der Veriheibiger eines 
gemiffen Edward Warner, genanmt' 
Meller, der eines Cinbruchsbiebftahls 
angeflagt ijt und neulich gegen $2,500 
Bürafchaft auf freien Fuß gefeht mar 
ven ift. Die Bürgfchaft hat feine Frau 
für ihn geleiftet. Frau Warner gibt an, 
daß fie mit Turner vereinbart Br 
fole die Bürgfchaft ftellen, fie SE 
ihm dafür $100.gezahlt. Er Habe f 
dann im Gericht ein Dofument 
zeichnen laffen, was fie aber nur 
eine lerere Formſache gehalten. 
Wirklichkeit hat fie den 8 
fchein unterzeichnef und damit 
die Gigenthümerin von 
Grundbefit angeaehen, ber t 
ihr nicht gehört. 


Unfer nädfter Armechef 


Waſhington, D. K. 
Kriegsſelretär Dicklinſeon macht 
—— daß der se deon 

ood, melder gegenwärtig DE 
fehlahaber bes Departements 
Oſtens ift, der nächte Oberftaati 
der oe —— dachf 
ger von General J. Fran 
ſen Termin nächſies —— ah 
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N Male Inn 
a Chigdgo Ave. a Si 


"Store offen jeden Abend Bis Weih- 


undhten. 


PYorzellanwanten und 


(rokery 


Bzöllige handgemalte Teller — mit 
Sruchte oder BlymensDeforationen 
— werth 1.00 iumd 1.50; 50 
ſpeziell Donnerſtag ce 
Sapaniiche Taifen, Untertaffen und 
Teller, blguer Rand, — gemuſterte 
und geblůmte Dekorationen, ver⸗ 
ziert mit fchwerem Gold— €) 25 c 
fotb. 5005 Donneritag nur. = 
Kinder-Set — Meffer, Gabel und 
a. — Roger filberplattirt — 
merth 65c -— Donnerjtag 6 

da3 Set nur 250 
Japaniſche Vaſen —aſſort. Facons 
u Delorationen — wert 2 3.00— 

us, hon einem große 

Sartiment, Donneritag. 1. 2) 


Anterzeng . für Damen und 
Kinder 


Nothe medicated wollene Damen⸗ 
hemden oder Seinkleider — regul. 
1.95 = Mertde — Dons 98e 


werftag. da3 Stüd.......- 
annelette Rinder-Nadıthufen mit 


en — regulär verfauft 

32— Donnerftag nur. 19€ 
eitriefte Nnterhofen-Leggings für 

Babies — werth 390; Don⸗ 25e 

nerſtag, nur 

Shaker Flanell Baby-Jackets, in 

weiß, befest mit rofa und blau — 

regulärer Werth 3bc — mr 

Donnerſtag nurt ·· 


Aleiderſtoffe für weih— 
nachtsgeſchenke 


Amana Society ganzwollene Skirt 
Mufter, gute, dunkle Karben, ein 
elegantes Geidenf, in den meiften 
Läden foiten fie 1.50 1 25 
u. 1.265, Donnerxſtag. ... L⸗ sd 
Kimono Flanneletteg, berfiiche | 
Muſter, Roman Border, gute Far—⸗ 
‚ben, 3% Yyards ein Kimono⸗ 


Muſter, Werth 60, 4 3 € 


Ehichwaife Seiden, Shanji Cote, 
ein bübjcher Seide appretirter ge 
ande Bien, 7 ven neuen 
attirımgen, 3%2 
Yards für 1.65 
Mefialine Soie, ein _mercerize 
elegant appretirter fchlichter Stoff, 
ungemein dauerhaft, alle neuen 


arben, 3% Yards 65| 


Seife — Amber & "& Koop’ 8 beite Kamilien-Seife — Donneritag, 


10 Stüde für 


uder — mit jeder Grocery=Beitelli ing —10 Pfimd für.. 
anfer Onts — Donnerstag, 3 Padete für 
Baters Bittere Chofolade— % Pfd. Stüd | 


| 


ift meift bald koleber ein, Erfah ba: 


8 


ir Tidet3 ald Zahlung angenem- 


men nad Freitag, ben 17. Dez. 


Teiertag-Waaren 
Er finifheb —— 


Kunſt⸗Bronze —— 
behälter 

Ebenholz-Griff Manicure 8 
Sets, ſeidegfütt. Etuis... 
Alligator Finiſh Kragen⸗ 

und -Cuff Boxes 75e 
Manicure-Inſtrumente, 1 9 c 
deutiche Neufilber-Griffe.. 8 © 
Bahn: und Handbürfte Set, 
plattirter Griff, in jeide- 
nefitttertem Etui 

Sm. Rarfün, in fanch w 
Schachtel, die Flaſche.. 150e 
Parfim Atomizers, das 
Neueite, Preß Cut Glas. Wet Glas. 69€ 


Männer-Minter-Anterzeug 


Sanzwoll. Budifin farbiges Unter. 
zeug für Männer, mei unb 
fließig, alle regulären Großen, 
merth 1.50, das 

Stüd 

Sanzwollenes Mebicated rothes 
Unterzeug für Männer, auds 
gezeihnet für Rheumatijche, de⸗ 
pelknöpfiges zu 1.50, 
einfachknöpfiges 5 
Naturgraues wollenes Unterzeug 
für Männer, _nur Unterhemden, 
etliches ift gerippt, andere nicht, 
reg. 1.00 und 1.00 Sleis 89€ 
dungzftüde, Donnerftag.. 
Lohfarbiges wollenes geripptes 
Männer-Unterzeug, nur kleine 
Sorten, Unterhemden und Unters 
hoſen, reguläres 1.00 

Unterzeug, ſpegiell 


Yon unferm Schuh-Bept. 
Ste Oxalität Bor Calf Knaben- 
Schuhe, Blucher-Stnle, mit erira 
ftarfen Sohlen — Aunfere reguläre 
2.00 Qualitat — Dons Br 
nerftag zu 1.59 
Damenſchuhe in Vici Kid, GunMe— 
tal Calf oder — * I — Blu: 
cher- oder Snöpf-Style, 
Donneritag, fpez. zu.. 1. 9) 
„Little Gents“ Schuhe ; in Bor oder 
Satin Calf, Blucher-Style-—Grös 
Be bi3 zu 13%, * —— Soh⸗ 
en — Donnerſtag, ſpegie 

95e 


Shinola od 2 in 1 Schuh⸗ 
ue arten fr 12€ 
Bde 


..49e 
er ee ee 25e 
Domnerftag für. .......... 15 r 


Dentiche füihe Chofolade; 14 Pid. Stüd für 
Dexter Zigarren — 50 gute fchön rauchende | 


Donneritag für 


Schöner California Brandy — Donneritag, die Flaiche 
National Biscuit Co.'s Nabisco Wafers, Saimeal od. Graham 
Graderg— Donneritag, ‚hei 10c» gt Pie 


Blauer Zlieder. 


Roman von Brenda von Eiden. 


(8. Yortfegung.) 
Die Sonne ift untergegangen. Am 
fahlen Himmel fteht bie blafe Mond» 
Br Nur wenige Sterne find zu jes | 


Die einfame Dorfftraße entlang reis 
ten langjam der Hauptmann und ber 
Doktor; vorüber an dem grauen Kirch) 
lein, mit feinem von einem Steinwall 
umgebenen Friedhof, klappert der Huf⸗ 
—F der Pferde. Einen langen, lan⸗ 

en Blid wirft Gerlach hinüber nad) | 
En ftillen Pla, der bald um einen | 
Heinen Schläfer reicher fein wird, dann 


| 


! 


; 


ſenkt fein Kopf ich wieber. Schweigend 


reitet er weiter. 

Den jungen Arzt fröſtelte. Er wi⸗ 
delte ſich feſter in ſeinen Mantel. „Eine 
lalte Nacht“, ſagie er ſchauernd. Die 
dide Luft verſchlang faſt den Ton ſei⸗ 
ner Stimme. 

Gerlach antwortete nicht. 


Eine ganze Weile waren fie fo gerit> | 
‚ mir jtand immer bieje3 Yrauenantlig, 
' mit dem Blid forfchender Anaft 


ten, ald fie an einen Kreuzweg kamen 
— an benjelben Kreuzweg, an dem 
Gerlad vor wenigen Stunden gehal» 
‚ten, 

Unmilftürlich z0g er die Zügel an. 


fenjchaft, mo die Nerven des einzelnen 
—, und habe das jchmermwiegende Wort 
fo oft falten Muthe3 ausgejprochen, 
jeine nieberfchmetternde Wirkung gefe- 
ben, ohne dah es meinen Gleichmuth 
lange geftört Hätte. Aber Heute . 

| Ach, e8 war jehredlich! »— Diele lebens⸗ 
polle, jchöne Frau . entjeglich 
Ihön in ihrem Teibenjchaftlichen 
Schmerz — bittend, flehend, gebiete- 
rifch von mir fordernd, ba8 Leben ih- 
res indes zu retten, und ich mußte 
ihr antworten: hoffnungslod. Kalt 
| riefelt e8 mir noch bei dem Ausbrud 
ihres Gefichtes über den Rüden, alles 
wirkte zufammen, um mir den Augen 
ı blid unvergeplich zu machen.“ 

Mie unter einem noch immer [cher 
auf ihm laftenden Gefühl, das er fro 
mar, auöfprechen zu können, fuhr er 
fort: 

„&3 mochte in der Morgenbämmes 
rung fein, nicht mehr Nacht und noch) 
nicht Tag. Ich hatte mich, um ein 
wenig zu ruhen, in Schuders Zimmer 
zurückgezogen. Doch es war da heiß, 
roch nach Zigarren — mein erregtes 
Blut ließ mich keine Ruhe finden; vor 


in 
den Augen. Ich fürchtete mich, ihnen 
zu antworten — ich, der Arzt, fürch— 
tete mich vor dem Morgen, vor dem, 


Mi weichem Gedanken war er heute was er unabwendbar bringen mußte. 


Welche Fluth der Empfindungen 


hatie ihn in der kurzen Zeit beſtürmt? 


Oft ſind Jahre wie ein Tag, 
und dann wieder können die Ereignifſe 
. Und 


‘ maß ift ber Menfch mit all feinem red⸗ 


lichen Wollen .... mas nüßen bie 
ftrengiten Worfäge? — Ein “einziger 
Moment hatte genügt, fte umzumerfen. 
Er fah fi plöglich in ein Leid gezo- 
gen, bad er wie fein eigenes empfand. 


Langſam wandte er fi zum Dot: | 


tor. „Wie fam er nur, biejer rafche 
Tod des blühenden Knaben, den ich 
außer Gefahr glaubte?“ 
eisen) war er’3 auch“, entgeg- 
— ———— frob, das Schweigen un⸗ 
 Wterbrehen zu fünnen. „Doc wie ge⸗ 
zabe bei früftigen Kindern e3 oft geht, 
... ein Rüdfall trat ein, einer jener 
tüdifchen, unberechenbaren Rückfälle, 
ie —— Aerzten ſo biel zu ſchaffen ma⸗ 
* — und als ich noch ſpät in der 
—* lt wurde, ſah ich ſofort, daß 
der ffnungslos war.“ 
offnungs lo8 .... ein hartes 
| *, murmelte Gerlad) vor fich hin. 
5 muth no 8. auf. „Ia, und 
- für Den, der es ausſprechen 
nf. „Ich bin noch 


ſchlafen. 


* gekommen, mit welchen ritt er heim? | Ein Mann, wie Sie, wird das vielleicht 


feige finden, aber ich kann mir nicht 
helfen, es war ſo. 

„Durch die Zimmer wandernd“, 
fuhr der Doktor fort, „kam ich in das 
kleine Kabinett neben dem Gewächs⸗ 
hauſe; dort war es kühl. Ich warf 
mich auf den Diwan und verſuchte zu 


feinen Vanilleduft aus, aus dem Blät⸗ 


tergewirr hinter der Glaswand, von 
der die Vorhänge zur Seite gezogen 


ſchlaf.. 


waren, ſchaute die weiße Statue einer 
Göttin. Ich verfiel in einen Halb⸗ 
träumte wirres Zeug. Auf 
einmal war eẽ mir, als fei die Statue 
lebendig geworden, neigte fich zu mir 
berab.... eine weiße, Talte Hand legte 
ſich auf meinen Arm. 

„Da wid die Traumatmofphäre, 
über mich aeneigt ftand Frau Schuber. 
Die Aufregung hatte fie gleichgiltig 
gegen ihre äußere Erfcheinung ge 
macht. Ueber daß meiße, Lofe Gewand 
hing ihr das Haar halbaelöft. ‚Er- 


| machen Sie, Doktor, das Kind le 


ı— dann nn 


* weniger 


mir verändert‘, fagte fie. heftig. Ach 
Tprang auf und folgte ihr, und bann 
ener —— in dem 
ſie die Wahrheit — we ie 
nicht bermeigern 

ber gefürchtet. 


„Und dod), 


Mi u Ur 


Die Kiffen ftrömten einen, 


folche kleine Lüde ſchließt ſich le m 
fondern nur bie Form, in ber 
Schmerz bei einer fo’ leidenſcha 4* 
nervöſen Frau äußern mußte.“ 

„Die Furcht‘ vor der Aeußerung — 
der Form eines Schmerzes.... nicht 
dieſer ſelbſt? Iſt Ihnen denn die 
Form Alles?“ erwiderte Gerlach. 

Der Doltor ſtutzte. „Es läßt ſich 
doch nicht leugnen, daß die Form eine 
große Rolle in unjerem Leben ipielt. 
Sie mögen ihr noch fo wenig Gewicht 
beilegen, bach werben auch Sie nicht 
unbeeinflußt von ihr ſein.“ 

„Das beſtreite ich in dieſem Falle,“ 
entgegnete der Hauptmann mit tiefer, 
grollenber Stimme. „Wahrer Schmerz 
ift in jeber Form gewaltig, er mag fi 
äußern, mie er will — das Emporbäu- 
men ber Geele gegen ba3 Unabmwend» 
bare it immer ergreifend. Und habe 
ich ein befonderes intereffe für ben 
Menfchen, den er trifft, fo frage ich 
mich theilnehmend, wie wird er auf ihn 
wirfen, läuternd, vertiefend, ober. 

Er brach ab und ftarrte lautlos unb 
finfter in daS mwogende Nebelmeer. Un» 
heimlich fchallte Daraus der Flagende 
Ruf eines Brachvogeld. Dann ftieß er 
plößlic rauh aus. „Sie Iprechen im= 
mer nur bon bet Frau. Mic) hat die 
jtilfe, mortlofe Art, mit der der Mann 
feinen Gram trug, ihn por ben Augen 
Fremder zu verbergen fuchte, ebenfo er- 
griffen. Diefe jcheinbar wenig tief 
veranlagte Natur litt unfäglid. — 
Doch der Schmerz ift heilig... mir 
wollen ung nicht in faltblütiger Sp 
philteret darüber ergehen. Seien wir 
Menſchen!“ 

Damit ſetzte er ſeine Stute in Trab, 


| dem Doktor die Gelegenheit zu einer 


Antwort abjchneidend, 

Eine Weile danad) blinkten buch 
den Dunft die Lichter der Stadt. Zwi- 
Then Heden und Bäumen tauchte das 
Haus des Aderbürger mit feinem 
ſchweren überhängenden Dad auf. Vor 
der Thür ſtand in weißer Drillichjacke 
der Burſche, ſeinen Herrn erwartend. 

Mit einem Gefühle, wie jemand, der 
nach langer, todtmüder Fahrt endlich 
zu Haufe angelangt if ſtieg Gerlach 
ſchwer aus dem Satt el. 

Zwei — ſpäte war das Begräb⸗ 
niß. 

Der kleine, mit Kränzen bedeckte 
Kinderſarg ſteht aufgebahrt in Iſa— 
bella's Zimmer, neben dem Gewächs— 
haus — ſo wollte ſie es. Aller nich— 
tige Tand iſt beiſeite geräumt, und die 
Vorhänge ſind dicht zugezogen, ſodaß 
kein Tageslicht einzudringen vermag. 
Ein hoher Armleuchter mit brennenden 
Wachskerzen ſteht zu Häupten des ge⸗ 
ſchloſſenen Sarges. 

Es riecht ſcharf nach Lorbeer und 
friſchem Holz. 

Durch die feierliche Stille dringt ein 
leiſe wimmernder Ton. In tiefer 
Trauer, das blaſſe Geſicht in beide 


Hände geſtützt, kauert Iſabella in ei⸗ 


nem Seſſel. Vergebens hat ihr Mann 
ſich bemüht, ſie aus der traurigen Um— 
gebung fortzubringen, ebenſo Frida. 

Sie wies ſie mit allen Zeichen der 
höchſten Aufregung fort, rufend: „Das 
todte Kind gehört mir ſo gut, wie mir 
das lebende gehörte! Ich will es be— 
halten ganz allein für mich bis zum 
letzten Augenblick — das iſt mein 
Recht.“ 

Es war, als wenn in dieſem erſten 
bitteren Schmerz ihre ganze Natur aus 
den Fugen ſei. Unabläſſig grübelte 
fie: „Wenn dies nicht gefchehen.... ., 
wenn jenes geihban.... wenn * nicht 
zu der — gefahren... . biels 
leicht?“ 

„O, "Dies fürdterliche Vielleicht!“ 
Sie fchrie auf, jobald ihre Gedanten 
viefen Bunft erreicht unb rang vers 
ameifelt die Hände, 


Ecjema vom Jopl 
Dis zum Fu, 


Schs Monate lang litt er unbe 
fchreiblih. — Das fchmerzhafte 
Audfen war gräßlid. — Schlief 
nur infolge äußerfter Erjchöpfung. 
— Am Rande der Verzweiflung. 
— Nach 24ſtündigem Gebrauch 
von Cuticura ſchlief er wie ein 
kleines Kind und wurde 


In einem Monat durch die 
Cutieura⸗Mittel völlig geheilt. 


Ich din heute 77 Jahre alt. Vor einigen 
Yabren fiel id eines Tages von einer Trittleiter 
und 308 mir eine Zußquet- 

Kung au. 2 — einige 

age lang u Ich 

Ein en n ——— 

ng, da trat er lauf von 

einer Woche = tleine Ent» 


n. 

1 end tief, dann war es ii 
ein ganzer Rör- 
edi u die * 


Se 


—* — 


a ai 


Kan 


— 


— 3 5 


En 


Mit brennenben Augen Rare fe 
vor ſich ** nen an ben meißen 
lasſchleifen der Todienkränze un —* 
melte: 

„Warum.... marum mir die? — 
Undere haben fo niele Jungen unb ich 
nur den einen. ... einen. — Q, mein 
Junge... mein füßer Junge!“ late 
fie, und lauter, flehender, klagender: 
Gerd! Gerd!“ .... 

Das Antlitz in die Hände vergraben, 
bebte —* Geſtalt in herzzerreißendem 
Schluchzen 
Eine Hand legte fi auf ihre Schuls 
ter. 

„Bella, einzige.... fafle Dich,” bat 
ihr Mann mit ſchmerzhaft zuckendem 
Munde. „Alle Deine Klagen erwecken 
unfer todtes Kind nicht, mir aber thun 
fie jet meh.” 

Unfer.. 
wie ein Stih.. 
allein haben. 5 

„Dir.... Dir,” ftieß fie hervor, 
„Dir ift e8 nicht gegeben, fo tief zu füh- 
len, mie ich fühle, Du wirft vielleicht 
vergeſſen können, ic) nie, nie... mein 
Leben ij mit diefem fortan vernich- 
tet.” 

Er ftand eine Weile ftill, mühſam 
einen Schmerzensausbruch niedertäm— 
pfend, ſeine Bruſt hob ſich krampfhaft. 
Dann ging er an den Sarg heran, 
ſchwer und tappend, und als er ſprach, 
lamen die Worte abgeriſſen .... wie 
erſtickte aaa 

„Ich?... unfern Jungen je ver⸗ 
geflen.... ſoichen einzigen Jungen? 
... welche Hoffnungen tnüpften ſich 
nicht an ihn. — Wenn Du wüßteſt, 
wie mir's im Herzen mühlt.... Aber 
wir müſſen hinnehmen, was Gott...” 

„Gott und immer wieder Gott!“ rief 
fie fiebernd, „Wie die Türken in blin» 
der Gewohnheit „Kismet“ rufen, fo 
wir Gott, Gotied Wille, Gottes Rath- 
Thluß, «3 fommt auf eins hinaus, 
Mich bethört er nicht, Diefer Nebelnims 
bus eines Wejens, da3 unfer Schidfal 
leiten fol. Unjer Shidjal.... ©or 
viel Menfchen, wie auf Erben unters 
gehen... . jobiel Lebenstraft, mie zer= 
tört wird, lagen ba3 Schidfal an. 
Sit e3 ein graufames, willfürlihes — 
eine bunfle Macht, bie Kedem von der 
Wiege an fein Gefchid unverrüdbar 
borzeichnet... Hoffnung leerer Wahn, 
eigener Wille Selbitbetrug?....... 
Grauenhafter Gedante! Nein, nein, 
das alte Phantom, das tröftend auf 
die Menge wirkt, über mich hat e3 feine 
Macht.” 

Sie hatte ſich aufgerichtet, mit 
Ihmanfenden Füßen näherfommenb, 
ihr Auge war weit und bunfel, ein 
Zorn flammte darin — die Hand er⸗ 
hoben. 

Schwer ftüßte er fi auf den Sarg 
und fchaute fie geängftigt an. Diefer 
noch vor Kurzem jo unreife, oberfläch- 
lihe Mann erfhhien feltfjam verändert. 

„Bei der Heiligkeit diefer Stunde, 
fäftere nicht!“ entgegnete er heijer. 

Die Hände fanten ihr am Leibe nies 
ber, fie ftöhnte dumpf: „Wir.... wir 
berfhulden unfer Gefdid.... unfere 
eigene Kurzfichtigfeit und Blindheit, 
Märe ich zu Haufe geblieben, nicht‘ zu 
der Gefellichaft gefahren — vielleicht?“ 

Da mar e8 wieder, biejes entjeß- 
liche Vielleicht! — Sie jammerte: „D, 
warum haft Du mich nicht zurüdges 
halten!“ 

Er hätte antworten fönnen: Ich 
babe es ja gewollt. Aber er fchmieg, 
bon Mitleid zerriffen. Sie aber las 
die Antwort in feinem ftummen Blid, 
rang die Hände und rief erfchauernd: 
„SG — ic) trage die Schuld — und 
Du milft mich mit ‚Gott, mit jeinem 
Geſchick tröſten.. 

Alle ihre Qual [ag offen bor ihm. 

„D, die Laft, Die Laft!* furluchzte 
fie Bart auf. „Nur ein erlöjendes 
Wort, daß ich meinen fünnte — ftille, 
warme, löfende Thränen.“ 

MWa3 hätte er darum gegeben, dies 
Wort zu finden. 

So jehmer er jelbft litt, fühlte er fi 
diefem hoffnungslofen Schmerze ges 
genüber befangen. Ein Armuthäges 
fühl — die eigene Nichtigkeit überfam 
ihn mit erbrüdender Schwere. Hier 
ftand der Sarg mit feinem tobten 
Kinde, daneben fein verzmeifeltes 
Meib, dem er in diejer fchmeren Stun— 
de jo gar nicht3 zu fein vermochte —, 
das nicht einmal diejes Begehren an 
ihn ftellte. Wie bitter er das empfand, 
Wo die Frau liebt, untertwirft fie fich, 
lehnt fie fich an in der Noth. Fühlie 
er das unklar? 

Er hätte fie fo gern in den Arm ges 
nommen, mit ihr gemeint — das Herz 
mer ihm bi zum ‚Zerfpringen vol — 
aber er wagte e3 nicht, 

Haft Shüchtern fagte er: „Liebe Jfa« 
bella, vergrößere da3 Leib Nicht dur 
folche Gedanken, juche fie zu bezmwin« 


gen. 

Er faßte nad ihrer Hand, 

Sie enizog fie ihm. „NRußlofe 
Worte! Vermagft Du einen Strom 
mit Deinen Armen aufzuhalten?“ 

„Dent’ au ein wenig an und.... 
an "Ein, fuhr er Sitten fort, 

Schmerzboll mwiegte fie fich Bin und 
ber, ohne zu hören. E3 mar, ald wenn 
mit dem tobten Finde Die Liebe zu bem 
lebenden ausgelöfcht fei. Sie hatte e3 
alle die Tage nicht jehen mögen, nie 
nach ihm gefragt, während ihr Mann 
die Kleine faum bon feinen Armen ges 
* hatte. ie 

5, geb, wir verftehen ung nicht, 
baben uns nie verfianden, Du ber 
mehrfi nur meine Dual,“ Serra Be 

In feinem Herzen zudte es. 8* 
bier nicht ebenſogut mein —2 
Deiner?“ Hätte er rufen mögen. 
— Ba ie 


das Wort berührte fie 
., fie wollte 8 ganz 


Weihnadls- Aslaltungsartikel 


&ine große Abtheilung, Die eine große An- 
zahl nühlicdser Wlünnser-Gefchenke enthält. 


SnitialsTafchentücher für Männer, 
einer Schachtel, markfirt zu 85c, 90c und -$1.00, 


Reinleinene Snitial-Tafhentücher für Männer, die 
ein halbe3 Dutend, $1.50 und $1.85. 


eine irifche leinene Tafchentücher für 
Shadtel mit 6 für $2.75. 
Kombinationd-Sets, Vorftednadel und Manfchetz ! 
tentnöpfe, mafliveg Gold, marfirt zu $10 u, $12, 


KRombinationd-Set3, beftehenb aus Weſtenknöpfen, 
Manſchettenknöpfen und Studs, 


Schachtel, 


Croß Bar-Mufter, 


Seid. Männer-Reefers, alle Schatiirun⸗ 
gen, ein feines Geſchenk, 81 bis 83.50. 


Geſtrickte Männer-Reefers, 
Schattirungen und ſoliden Farben, 
eine elegante Auswahl, zu $1 bis $4. 
Geftrictte reinfeid. Schweizer Männer- 
Reefers, 
Weiß, markirt zu 82.50 bis zu 89. 
Fanch Waiſtcoats für Männer, 
allerneueſten Moden, elegante Muſter, 
in hübſcher 


Weihnachts ⸗- Halstrachten für Männer, in ge 
blümten und Corded Satins, ebenfall3 Brocaded 
und fancy Seiden, helle und duntle Effekte, mer- 
den felten unter $1 offerirt, Hier foften fie 50c. 


6 hübſch in 


Seidene Haldtrachten für Männer, perfönlich von 
unferem Gintäufer in ausländifchen Läben aus» 


gefucht, niedrig marfirt au $1, $1.50, $2 und $3. 
50c bis 


Männer, 


| Seiden-Lisle Hofenträger für Männer, 


$1.50; ebenfalls feivene Hofenträger, mit hübfchen 


$7 bis zu $25. | vergolb. und verfild. Schnallen, zu $2 bis 85. 


Maiftcoats für Männer, für Abend» 
gebrauch, volle Dreß oder Qurebo, 
in allen Stoffen, $2.50 bis 88. 


Fancy Weiten für Männer, mafchbare 
Stoffe und mercerized Tuche, ein 
feineg® Sortiment, $1.50 bis $8. 
Seid. Männer-PBajamaz, $5 und $8, 
Pajamas für Männer, Goiefettes, 
feid, und leinene mercerizeb Stoffe, in 
Weihnachtsſchachtel, 2,50, $3, 33.50. 
Madras für Männer, 


in fanch | 


importirt, in Perlgrau und | 
bie 


Kchachtel verpadt auf - Bajamas 


Munfd, markirt zu $3.50 und $4, | fehlichte oder befegte, HL und $1.50. 
Alle Einkäufe, Die bi Ende Dezember gemanht werden, 


fommten 


— — —— 


Bezahlt nichts 


Riskirt nichts 


En N 


Starck Pianos. Reguläre Preiſe 


$350 Bis 8750. 


Leſet Starcks Bargain-Liſte 


25 gebrauchte Apriahts 
Speziell für dieſen Berkauf, 


3 Abzahlungen S2.00 per Monat 
$140 
8160 


Square Pianos, 810, 815 und 820. Orgeln 85. 
WAbends offen bis 


Chickering, 
Verkaufspreis 
I. & E. Fiider, 
nahezu neıt, 


x Lyon & Healy, 
E garantirt, 
zu nahezu neu, 


390 
s110 


P. A. STARSK 


Zolalberigpt. 


Bom Wrundeigeutpumsmarft. 


Haus und Grundjtüd 125 Monroe Str. 
genen ın andere Hände Über, 


Howard ©. Grey hat von Hiram J. 
Wallace von San oje, Kal, und 
Cparled B. Gibjon das Eigenthum 
175 Wtonroe Str. für $130,000 ge— 
fauft. Das Grundftüd, an der Nord— 
feite Der Straße, zwiſchen Fifth Ave. 
und La Sale Str, hat 273 Fuß 
Front bei 189 Fuß Tiefe und ift auf 
lange Zeit hinaus für $6000 das Jahr 
verpachtet. Das Gebäude ift jechö- 


ſtöckig. 

Collins - Manis, Bau⸗Unterneh⸗ 
mer, haben an William R. Manierre 
das neue Apartmentgebäude an der 
Nordweſtecke von South Park Ave. 
und 58. Str. verkauft. Der Käufer 
gab die Bauſtelle an der Südweſtecke 
von Pine Grove Ave. und Irving 
Park Boul. in Tauſch und zahlte den 
Reft baar; $40,000 hat er ſich von der 
Provident Life & Iruft Company 
von Philadelphia a 5 Prozent gelie- 
ben. Der Werth bes Eigenthums be- 
trägt $155,000. 

„u. %. Bryant bat non Frau Buch 

ingb das Eigentbum 1339 Mi» 
chigan Abe. 22 bei 180 Fuß, Weſt⸗ 
Front, 158 Tuh nörblih bon 14. 
Str., für $48,000 gefauft. Das Nach⸗ 


bargrundftüd von 30 Fuß gehört eben- 
se 9 | auf $125, was fie auf eine Stufe mit 
\ den Gerichtsdienern des Stadigerichts 


falls Bryant. 

Michael H. Spads hat von J. E., 
G. B. und H. G. Gardner ee 
Front an Wabafh, Use. an ber Norb- 
oftede von 44. Str, gefauft. Der 
Grund ift unbebaut und 161 Fuß 


tief. 

Walter 8. Muchell hat an John F. 
Martin das ne. in Greenivoob 
Avbe., 106 Ba Be tblich von 46. Str., 

bei mit 
bon 


— — 


dent Buſſe vom Counthrath ein Geſuch 


auf Das Januar⸗-Konto, zahlbar im Februar. 


— — — — — — — — — — 


Freie 


PIANO ®:;: 


Bir ftellen dieſes 8300 Tr 6 5 PM a i 


Kenmore Piano für 
Beriuht ein $300 Kenmare fo Tange Ahr wallt. Unterſucht was andere 
bieten. Wenn Ihr zu $300 beffer thum könnt, ſchickt es zurück. Wir as 
den uns nidit beflagen.” Wenn Ahr e3 wollt und au behalten wünicht, zahlt 
uns einfadh $165 in den denkbar FHeiniten Betrügen und das Biete ge- 
hört Eu dh. 
$1 per 


DER” Steine Anzahlung 


Hört einen Augenblid zu! B. U. Stark Piano Co. verlaufen mehr Pianos ala 
irgend ein an anderer Händler in Chicago und fabrigiren fie alle felbft. Iedes 
Piano wird gründlich garantirt. Wir lünnen es uns leiften, die Tieberaliten: Bes. 
dingungen au ftellen. Ihr Lönnt-unfere Offerte abfolut in leinem anderen Piano- 
Laden der Welt erhalten. 


vun allen feicht gebrandıten, ſhopworn und 
eng 2 —— um NRaum zu ma— 


ſeierlug Piuno. Verkauf fofort vor und fihert Euch 


einen Bargain. Wer zuerft Io net a * Anzahlung und $1 

zu. J en mebnene Runden folten mag Katalog fehreiben. en * 
er VLereinigten Staaten verſand 

zahlbar, nachdem es als —— —— ufriepenftellend befunden Hit. eranet aut w —— run, 


FREI Victor Spt 


Eine volle M 
$50 — — 
Wade 


diefem Verkauf zu 
Keine Anzahlung 
Wir offeriren € Bicto 
si 30 Tage, ned Euren Selm eltet, Slce Drei ra — 
enn 


— beſonderen Bedingungen unter 
Weihnachten. W 


Zu u der —— auizihen feid und fie nah 30 8 
PIAND MFRS,, 204-206 WABASH AVENUE 


Behalten wüntcht, bezahlt hr uns 50c die 3 
nahe Adams Str,, CHICAGO. 


100 nene 
Pianos, zu 
75 neue 


Pianos, jebt Au e. Dies it weniger alö_7c pro_ Tag. Wenn Euch 


* meine nicht gefällt, fendet fie auf unfere Ko 


$14,000, übertragen und 48 Bauftel- ! 
Ien an der Norbojtede von 91. Straße 

und Elizabetd Ave, in Taufch genom- 
men. 

Bertha Feiß Hat von Beronifa Hulka 
das Apartmentgebäude in 50. Str. 
100 Fuß meitli von Bincennes ne., 
463% bei 83 Fuß, Nordfront, mit $11,- 
000 belaftet, für $20,000 gekauft. 

Wiltam Madlung hat von W. Al- 
lomay das Eigentum in Michigan 
Une, 50 Fuß nörblieh von 70. Str., 
114 bei 159 Fuß, MWeitftont, und ans | 
dereg Eigenthum gekauft. 

In Gary ijt mit den Fundamenti- 
rung3-Arbeiten zur neuen Anlage ber 
American Bridge Company ‚begonnen 
vorden. | 

Frau Rofalie X. Selfridge, die Gat- 
tin von Harry Gordon Selfridge, jekt. 
in London, hat 163 bei 100 Fuß Süb- 
front in 43. Str,, 57 Fuß öftlich von . 
Dafenmwald Uve., für $2675 gefauft. 

Keffe R. Farley hat an die Knight 
Light Company das 2. und 3. Stod- 
wert des neuen Farley-Gebäudes an 
der Sübmeftede von Superior und: 
Franklin Str. für jährlich $20,000 
auf eine Reihe von — —— vermiethet. 


Abends offen 


Bon a. ben 13. Dezember, 4 
3 Weihnachten. 


ao 


Gebraudte Pianss von 


36575 
aufwärts. 
Heue Pianos von 


$5195 


aufwärts, 
Leichte Zahlungen. 


WW-Kimballto. 


| 
S.-W.⸗ — — — 
| YIadion 


Geo. ne 
Deutiher Verkäufer. 


Berlangen nn 


Die CountysGerichtädiener, 102 an 
der Rahl. übermittelten geftern Präfi- 
mentidofr 


Die Angeftellten des County-Schap- 
amts, bie $4 den Tag er um 
eine Gehaltserhöhung. 


um Erhöhung ihres Gehalt3 von $105 


bringen mürbe. Sheriff Stra 
bertrat bie Gejuchfteller und ver 

te nahbrüdlich ben Braud, baf das 
County für bie‘ Zuftellung von * 
lichen —— ————— Pie 


Di * 
biſt rn ie ok ‚rinnen En 2 
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Trado Mark. 
Es giebt kein beſſeres Mittel. 
Lungen. Habt es ſtets im zer. Nur 
Wichtig. — Seht darauf, 


SOHLE TETTTTTTE 


Le 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geltefert don der Associated Press“. 
Ausland. 
Naubaufall im Bahnzug. 


Deutſchamerikanerin das Opfer. — Reichs⸗ 
kanzler ſpricht über zwei deutſch-fran⸗ 
zöfifhe Swifchenfälle. — F ErsKultus- 
minijter Bolle. — Oeſterreichiſche Be- 
hörden warnen vor Jrreführung im 
Giftbriefefall, 

(Spesialtabeldepeiche der „NR. 9. EtaatSaeitung". | 
Berlin, 15. Dez. Die Kriminalbes | 

hörden unterfuche: jet einen Raubanz | 

fall, defien Opfer eine auf Reifen bes | 
findliche Deutjch = Amerikanerin ges 
worden ift. ES ifı dies die New Not= 
ferin Adelheid Siepenburg. Die Ein- 
zelheiten des Vorfommnifjes werden 
wie folgt gefchildert. Ein masfirter 

Mann betrat ein Kupee eins Eilzus 

ges furz bor der Station Beuthen in | 

Oberſchleſien. Er hielt der alleinigen | 

Snfaflin, einer Deutfchamerifanerin, | 

einen Revolver vor. Der mehrlojen i 

| 


und von Schreden erfüllten Dame ent- 
riß er hierauf ihre Handtafche, melche 
Baargeld in der Höhe von 400 Marf 
enthielt, fowie eine diamantene Broche. 
Dann z30g der Verbrecher die Nothleine 
und bemerfftelligte feine Fludt. Die | 
vermwegene That fpielte fich innerhalb | 
weniger Augenblide ab. Die Polizei | 
entmwicelte jofort eine rührige Ihätig- | 
feit, und e3 gelang ihr, dem Räuber 
auf die Spur zu fommen und ihn ding- 
feft zu machen. Die Beraubte mar aud) 
im Stande, den Verhafteten als Thäter 
wieder zu erfennen. 

Sm Reichstage erörterte, furz vor 
feiner Vertagung, der NReichskanzler 
p. Bethmann = Hollmeg die Gtellung | 
von Elfah-Lothringen und beiprad; | 
zivei Ereigriffe, welche großes Auffehen | 
erregt hatten: die Weißenburgfeier und 
der Mülhaufenfall. Antnüpfend an die, | 
um Mitte Oftober erfolgte Enthüllung | 
eins frangzöfifchen Kriegerdenfmals bei | 
Meibenbura, wo am 4. Auguft . 


das erfte größere Treffen im deutſch— 
franzölifhen Kriege ftattfand, führte 
der Kanzler aus, daß bei der Schilder- 
ung der Zeremonie, welcher mit den 
° franzöfifchen auch deutfche Veteranen 
beimohnten, fomohl in franzöfiichen, 
ivie in deutfchen Blättern Uebertrei— 
bungen unterlaufen feien. Jmmerbin 
aber feien in die Iodtenfeier politifche 
Momente hineingetragen worden, wel— 
he unter allen Umjtänden hätten fern 
bleiben müffen. 

Die Regierung der NReichslande, er: 
Härte der Kanzler, habe das, von den 
Franzoſen aufgeſtellte Programm ge> 
nehmigi, weil ſie die Ehrung tapferer 
Krieger, welche in der Vertheidigung 
ihres Vaterlandes gefallen, nicht habe 
hindern wollen. Leider ſei es un— 
beſtreitbar, daß der Takt nicht aus— 
gereicht habe, um Unzuträglichkeiten 
fernzuhalten. Der politifche Chaubi: | 
niam«3 hab: verfucht, den Todten- 
fultu3 feiner Bmeden dienjtbar au | 
machen, indem die Gefchehnifle des | 
Völlerringens vom Kahre 1870/71 in 
einer für da& deutjche Gefühl verlegen» | 
den Weile ausgebeutet wurben. ES Sei | 
Barforge getroffen worden, daß jolche | 
peinlichen Begebenheiten jich nicht mie= 
derholen fünnten. 

Der Mülhauienfall, fuhr der Kanz- 
Yer fort, habe feinerzeit die herrſchende 
Unruhe noch vermehrt. Die Ausiwei- | 
fung des Urhebers der Standalfund= | 
gebungen im Zentralhotel zu Milz | 
hausen, MWegelin, welcher das Orchefter 
zum Spieler der „Marfeillaife“ ver- 
anlaßte und dadurh Szenen der Be- 
geifterung entfeffelte, die zur Verhöh— 
nung der anmejenden Deutichen au3- 
arteteten, babe diesſeits wie jenſeits 
der Grenze die unliebſamſten Erörte— 
rungen nach ſich gezogen. Das ſchnelle, 
energiſche Eingreifen der Regierung 
der Reichslande habe bewieſen, daß ſie 
keine Herausforderung dulde. 

Der Kanzler fügte hinzu, daß er aus 
den beiden Vorfällen keine allgemeinen 
Rückſchlüſſe auf die Stimmung in den 
Reichslanden ziehe. Er ſei überzeugt, 
daß die große Mehrheit der Bevölke— 
rung die Verhetzung als einen ſchäd— 
lichen Eingriff und eine Gefährdung 
der eigenen Intereſſen abweiſe. Das 
Reich wünſche und fördere die Entwick— 
lung Elſaß-Lothringens in materieller 
und politiſcher Hinſicht. Aber die Ge— 
währung von Selbſtändigkeit erfordere 
auch Garantien, und fie werde er— 
chwert durch ſolche Agitationen. 

Zu Godesberg in der Rheinprovinz 
iſt der ehemalige preußiſche Kultusmi- 
nifter Dr. Qubmwig Holle aus dem Le- 
ben gejchieden. Er war jeit geraumer 
Zeit ſchwerleidend geweſen. Seine 
Krankheit führte im vergangenen Som⸗ 
mer zum Rüdtritt und zur Ernennung 
eines neuen Kultusminifters, v. Trott 
zu Solz. 

(Ludwig Holle war am 27. Juni 
1855 zu Schwelm in Weſtfalen gebo— 


ren. 

Dre ber Enthüllungen bes Kieler 
Merftprozeffes, die eine grünblicheBer- 
waltungsreform nahelegen, begibt jtch 
Kontre-Admiral a. D. Wodrig, ber 
themalige Obermwerftbireltor, auf eine 
längere Stubienreife, deren Ergebniffe 
pom Neichsmarineamt nugbar gemacht 
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Bachmann ‚wird ! 


Bronkhitis, Wunder Hals, Ertältungen, 


? Grippe. 
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Das Borbengungsmitiel! 


Dr. Auguft Koenig’s 
A Hamburger 
7) Bruftthee 


| 


9299004070009 


Die Kur! 


Gut gegen alle Leiden des Halfes umd ber 


in Original-PBadeten. 25 Cent2. 


aß die obige Handelsmarke auf dem Umjchlag 
ift. Beiteht auf dem echten Artikel. In allen Apothefen oder direft von 


St, Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 
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die einfchlägigen Einrichtungen andes 
rer Länder ftudiren. 
merfjamfeit wird er ven Werftserhält- 
‘ nijfen in den Ver. Staaten widmen. 


Befondere Auf: 


Mien, 15. De. Größtes Auf: 
fehen erregt eine amtliche Befanntma= 
hung, melde auf den fenjationellen 
Tall des Oberleutnants Adolf Hof— 
richter, des muthmaßlichen Abjenders 
der „Zyantalibriefe”, Bezug hat. Die 
Behörden warnen ausdrüdlich dabor, 
den zahlreichen, in gewilfen Zmifchen- 
paujen auftauchenden Spuren, melche 
von der IThäterfchaft Hofrichter3 ab- 
Ienten, Glauben zu jchenfen. Diefe 
jeien ledialich darauf berechnet, die öf- 
fentliche Meinung irre zu führen. 


Inland. 


— — — 


— Gouvb. Haskell von Oklahoma 


iſt infolge akuter Verdauungsſtörung 


ſchwer erkrankt. 

— 4 Bergleute in einer Grube bei 
Negaunee, Mich., durch Erdrutſch le— 
bendig begraben. 

— Zuſammenſtoß eines Schlittens 
mit einem Bahnzug zu Lafahette, Ind. 
1 Knabe getödtet, 6 verlegt. 

— Gejchloffen wurde die „Farmers' 
National Bank“ zu Tulfa, Ofla., die 
etwa 3 Millon D. Einlagen hat. 

— Die „Bowery Sapings Bank”, 
die größte Sparbanf in der Stadt Nem 
York, fette ihren Zinsfuß von 4 auf 
33 Proz. herab. 

— Untonio Mangino, der aus 
Cleveland nah Ermordung feiner 
Gattin und zweier feiner Stieffinder 


| floh, wurde in Afron, D., verhaftet. 


— ‘in der Bundeshauptitadt ftarb 
der Anwalt und frühere Kongrekabage= 
ordnete Philip 8. Thompfon fr. von 
Kentucky an einem Magenblutfturz. 

— Eine tollgemordene Bulldogge 
verbreitete im unteren Theil der Stadt 
New York Schreden und bik 7 Perfo- 
nen; fie wurde jchließlich von einem 
Poliziften erfchoffen. 

— 24 ftreifende Zinnarbeiter in 
New Cajtle, Pa., wurden vom Bürs 
germeifter Lust zu je $25 Geldbuße 
oder 30 TIagen Wrbeitshaus wegen 
„unordentlichen Betragens3“ verurtheilt. 

— Die „Firft National Iant“ in 
New Hork erklärte für das lehte Vier- 
tel diefes Jahres eine Ertradividende 
bon 8 PBroz., jodaß die gefammten Di- 
bidenden des Jahres 40 Proz. betra= 
gen. 

— Die Betriebsleiter von 11 Ofla- 
boma’er Kohlengruben, zu Eoal Gate, 
wurden vom ftaatlichen Grubeninfpef- 
tor benachrichtigt, daß, wenn fie nicht 
jofort die Maulefelftälle in den Grus 
ben entfernen, diefe gefchloffern werden. 

-- Die Beamten der „Second Na= 
tional Bart“ in Toledo, D., entdedten, 
daß Semand Fünfdollarfcheine Diefer 
Bant auf den doppelten Nennmwerth 
„erhöhte". Für das allgemeine Bus 
blifum ift die Falfchung nicht Leicht zu 
erfennen. 


— Mie es Heift, wird die amerifa= 


nifhe Regierung auf das DBermitt- 
Iungsanerbieten des merifanifchen 
Präfidenter Diaz bezüglich des Nika— 
taguaftreitfalles erwidern, daß fie 
„eine Einmifchung in diefe Affäre der 
Ver. Staaten“ mwünfche. 

— Wegen Schlimmer Nachrichten au 
ihrer Heimath beging da3 Dienitmäd- 
hen Milda Reinhold in Pafjaic, N. 
%., Selbjtmord, indem fie das Gas im 
Schlafzimmer andrebte. Dabei fam 
no ein anderes Mädchen, Fanny 
Kemifuf, zufällig um. 

— Ortswahlen in 15 Städtchen in 
Maffachufetts, wobei die Getränfefrage 
wieder die Hauptfadhe war. MWorcefter 
wurde bon den „Naflen” zurücigemon- 
nen; dagegen entjchied fich Salem dies- 
mal für Prohibition. Die Gefammt: 
mebrheit der Prohibitioniften in den 
15 Städten ging von 8925 auf 2197 
Stimmen zurüd, 

en 
Aus laud. 


— Die heurige Baumwollernte In—⸗ 

diens wird auf 85 Prozent einer Nor— 
malernte geſchätzt. 134 Millionen 
Pf. können ausgeführt werden. 
Ein großes internationales 
Zweiradrennen findet in Berlin am 27. 
Dezember ſtatt. Auch 6 amerikaniſche 
Meiſterſchaftsradler ſind auf der Fahrt 
von New York dorthin. 

— Gegen Erwarten kündigt das ka— 
nadiſche Budget keine Aenderungen im 
Zolltarif an, mit Ausnahme der frü- 
ber befannt gegebenen im franzöfijch- 
fanadifchen Zollvertrag. 

— Die Aerzte des Königs Leopold 
bon Belgien erwarten jet, daß derfelbe 
mit dem Leben bavonfommt. Der Er- 
folg der Operation überftieg bisher 
ihre günftigfte Annahme. 

— Gräfin Lonyay, frühere Kron= 
prinzeffin Stephanie von Dejterreich, 
ift zu ihrem franfen Bater König 
Leopold nach Brüffel abgereift. — Die 
ältefte Tochter, Prinzeffin Louife, 
weinte, als fie aud) ihr telegraphijches 
Erfuchen, ihren Vater jehen zu bür- 
fen, nur von deſſen Privatjefretär die 
Antwort erhielt, die Operation fei ge= 

und bie Gefahr vorüber, 


Juli 


— — — — — — 


— Der brit. Kriegsſekretär Haldane 

ſagte in einer Rede, er glaube nicht, 
daß Deutſchland irgendwelche Abſicht 
habe, in England einzudringen. „Aber 
wir werden unſer Pulver trocken hal⸗ 
ten,” fügte er hinzu. 
Der Amerikaner Spiller murbe 
aus Panama auf Befehl des Präfiden- 
ten Obaldia ausgemiejen. Er ift be- 
kanntlich beſchuldigt, Kanalarbeiter 
unter allerhand Verſprechungen nach 
Braſilien weggelockt zu haben, was 
laut Vertrag zwiſchen den Ver. Staa— 
ten und Panama ein Vergehen iſt. 


— In einer Reihe Londoner Zei— 
tungsartikel des SozialiſtenBlatchford 
wird behauptet, Deutſchland treffe 
Vorbereitungen für einen Krieg gegen 
England, und die Offiziere der deut— 
ſchen Kriegsſchiffe brächten täglich bei 
ihren Mahlzeiten einen Toaſt auf „den 
Tag“ aus, womit der Tag eines An— 
griffs auf England gemeint ſei. Jetzt 
bringen Londoner Zeitungen eine De— 
peſche von Prinz Heinrich, 
worin dieſe Angaben für elende Lügen 
erklärt werden. „Wir ſind ſtolz da— 
rauf, mit unſeren britiſchen Flottenka— 
meraden auf freundſchaftlichem Fuße 
zu ſtehen,“ heißt es am Schluß der De— 
peſche. 


Soörſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis—⸗ 
ſchwantungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 14. Dez. 

Weizen — 

Der 133113 1.235 11% 118 
Pai 1.10%—1114 1.1144 1.1018 1.106 1.10% 
Juli OK 1.00% OH IR 9971.00 
62% 
a α 


-—— 


Mais— j 
Des ‚6% 61% 
Mai HR. 5 
Juli 656.656 651% SR 

Hafer— . 

Te 431% Au AU 44 4334 
Mai Yu 44% AH A 1 
Aa 42 ‚42 42 I 

Gepöt. Echmweinefleiih- 

Kan 21.70 21.8 1.65 
Mai 21.4537 21.4750 21.2734 

Schmalz — 
Jan 12.80 
Mai 11.80 

Ripphen— 
San 11.75 
Mai 11.25 


.61% 
651 
.65 


21.75 21.95 


21.40 21.0718 


12,80 


11.85 


12.80 
11.87%8 


12.9214 
11.95 


12.70 
11.80 


90 


11. 11.92% 
11.27—30 11.35 


11.89 11.70 & 


11.27—39 11.0 
— — — 

— Die am dankbarſten fühlen, ſind 
am ſeltenſten imſtande, Dank abzu— 
ſtatten. 


Fröhlichkeit 
Bei der Mahlzeit iſt die Folge von gutem 
Appetit, guter Verdauung, guten Mu— 


thes, guten Herzens und Stnarts 
Dyspepſia Tablets. 


Gebraucht Ihr ſie? Wenn nicht, warum? 

Dyspepſie iſt der Schrecken beim 
Feſt, der Todtenkopf beim feſtlichen 
Gelage. Sie verwandelt Freude in 
Trauer, Frohſinn in Mißbehagen und 
Feſtlichkeiten zur Farce. Sie iſt der 
Geiſt im Haus, der in jedem Zimmer 
ſpukt und jeden Herd trifft, ſodaß 
ſonſt fröhliche Leute ſich ſchaudern 
und fürchten. Wenn es eine Krank— 
heit gibt, die ſchneller als irgend eine 
andere vertrieben werden ſollte, ſo iſt 
es Dyspepſie. Sie iſt die wirkliche 
Urſache von Mißbehagen, Unruhe und 
ſchlechter Laune. Mit der Zeit macht 
ſie den beſten Mann zu einem Dämon 
in Temperament und macht aus einer 
guten Frau etwas, das gefürchtet und 
gemieden wird. 

Es wird geſchätzt, daß die Hälfte 
der Leiden der Menſchen in dieſer 
Welt von einem verdorbenen Magen 
— von Dyspepſie herrühren in Kürze. 
Speiſe gelangen in den Magen und 
werden nicht richtig verdaut; in Sub— 
ſtanzen verwandelt, welche der Körper 
nicht will und nicht weiß, was er mit 
thun ſoll. Er iſt irritirt und gemar— 
tert, er ſchmerzt und in kurzer Zeit 
wird dieſer Zuſtand allgemein und di— 
rekt kann etwas Böſes entſtehen. Der 
ganze Körper lehnt ſich auf und möch— 
te etwas Unangenehmes thun, und ein 
feiner Fall von Dyspepſie iſt eingetre— 
ten und für's Geſchäft geöffnet. 

Wenn Ihr von einem tollen Hunde 
gebiſſen würdet, ſo geht Ihr gleich hin 
um Heilung zu finden; wißt Ihr, daß 
Ihr auch ebenſo prompt bei Dyspepſie 
ſein ſolltet? Tollwuth iſt ein ſchnel— 
ler Tod, Dyspepſie ein langſamer, das 
iſt ungefähr der einzige Unterſchied. 
Es gibt eine Heilung für Tollwuth 
und auch für Dyspepſie, und das eine 
Heilmittel war ſo ſchwierig zu entde— 
cken als das andere. Paſteur fand eins 
und die F. A. Stuart Co. das andere, 
und es iſt abſolut kein Geheimniß, 
welches in den wunderbaren Tabletten 
auf den Markt gelangt, welches ſo viele 
heute gebrauchen und loben. Ein 
Schreiber ſagt: 

„Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
kleine Lagerräume der Verdauung, 
welche ſich mit den Magenſäften mi— 
ſchen, Speiſe verdauen, die Schleim— 
häute und Nervenzentren anregen, ſie 
geben dem Blut reichlich die Verdau— 
ungsflüſſigkeiten, fördern Verdauung 
und bleiben im Magen, bis alle ſeine 
Pflichten vollſtändig erfüllt ſind.“ 

Manche Mittel ſind ſchlimmer als 
die Krankheit, da muß dies, das und 
jenes beachtet werden, und der Patient 
verliert den Muth; aber nicht ſo mit 
den Stuart's Dyspepſia Tableis; ſie 
laſſen ſich leicht und bequem nehmen 
und keine Uebelkeit oder Beſchwerden 
ſtellen ſich ein. Ihr bekommt nicht al— 
les über den Mund, wie bei einer flüſ— 
ſigen Medizin, ſo daß ſie ungern ein— 
genommen wird. Ein anderer Schrei: 
ber fagt: 

„Ganz glei, in meldem Zuftand 
der Magen ift, Stuart’3 Dyspepfia 
QTablet3 bejfern die Säuren und brin- 
gen dem ganzen Eingemweide-Tratt 
Aube, von mweldem der Magen der 
Mittelpuntt ift.“ 

Vierzigtäufend Werzte gebrauchen 
diefe Tablet3 in ihrer Praris, und je- 
der Apotheker verkauft fie. Preis 50c. 
Schidt uns Euren Namen und Adrefje 
und wir fchiden Euch ein Probe-Padet 
per Poit frei. Aorejfe: F. U. Stuart 
Eo., 150 Stuart Bde, Marfhall, 


Mufit? — Yragen Sie lieber: 


Feindlihe Zigeuner, 


Kaufen im Kriminalgerihtsgebäude um 
eine der ihren. 


‚Die fechzehnjährige Mary Wlado ift 
das Kind von Zigeunern, George und 
Mary Vlado. Unlängjt hatte fie das 
Lager ihres Stammes am Calumetfluß 
perlaffen und war feither in dem eines 
anderen Stammes, hr Vater erhob 
nun vor den Großgefchmorenen gegen 
Sofeph Stevens, Steven John und 
Kohn Nyftic, Mitglieder des feindli⸗ 
chen Stammes, die Anklage, das Kind 
geraubt zu haben. Sie wurden auch 
angeklagt, und heute Nachmittag ſollte 
vor Richter Kerſten der Prozeß be— 
ginnen. Weil die Angeklagten ver— 
fprochen hatten, ſich zu der Verhand— 
lung einzufinden, wurden ſie nicht ver⸗ 
haftet, weshalb der alte Vlado dem 
Hilfsſtaatsanwalt Lundgren dieſer 
Tage böſe Vorwürfe machte. Heute 
Miltag kamen Stevens, John und 
Ryſtic mit dem Mädchen nach dem 
Büro des Staatsanwalts. Auf dem 
Korridor warteten Vlado und zwei ſei— 
ner Stammesgenoſſen. Dieſe ſtürzten 
ſich auf das Mädchen, um es ſeinen Be— 
gleitern zu entreißen, Mary ſchrie um 
Hilfe, und es gab eine böſe Rauferei, 
der ſchließlich die Hilfsſtaatsanwälte 
und mehrere andere Beamte ein Ende 
machten. Mary wurde zur Sicherheit 
im Büro des Hilfsſtaatsanwalts Bar— 
nett eingeſperrt, wo ſie erklärte, ſie ſei 
nicht geraubt worden, ſondern freiwil— 
lig gegangen und habe Mila Stevens 
geheirathet. Zu ihrem Vater werde ſie 
nicht zurückkehren, er habe ihr auch 
nichts zu ſagen. Der Alte tobte in— 
zwiſchen vor der Thür und drohte 
Mary mit ſeiner Rache, bis er ſchließ— 
lich hinausgewieſen wurde. Die An— 
geklagten verſichern, daß Vlado aus 
perſönlicher Rache gegen ſie vorgegan— 
gen ſei. 

Die Großgeſchworenen wieſen heute 
den Zigeuner Ephraim John von New 
Jerſey mit einer Beſchwerde über 
Blatcho Demetro, einen anderen Zigeu— 
ner, ab. John gab zu, daß er vor drei 
Jahren ſeine Tochter Demetro geliehen 
habe, und behauptete, daß Demetro das 
Mädchen gezwungen habe, Demetros 
Sohn zu heirathen. 

Er konnte aber nicht nachweiſen, daß 
die angebliche Zwangsheirath nach der 
Ankunft des Paares in Illinois ſtatt— 
gefunden habe, auch fehlte es ihm an 
anderen für hinlänglich erachteten 
Schuldbeweiſen. 

on 
Ernten Undant. 


Guſtav Berkes büßt sı8 und die Kehrerin 
€. Paro)is $3.50 ein. 

Bor einigen Tagen hatte der 27jäh- 
tige Win. Lay Guftan U. Berfes, den 
Wirth der Nordfeite-Turnhalle veran- 
laßt, ihm eine Banfanmweifung über 
$18 einzulöfen. Diefe jtellte fich als 
merthlos heraus, Berfes ließ Lay ver= 
haften, und heute murde diefer von 
Stadtrichter Erome unter $1000Bürg- 
fhaft dem Kriminalgericht überant- 
mortet. Lay betheuerte vor nem Rich- 
ter feine Unfchuld. 

Der Lehrerin Frl. E. Parodis von 
der Kinziefchule, Weit Ohio Str. und 
La Salle Ape., wurden aus ihrer Geld- 
börfe $3.50 entwendet während einer 
Unterhaltung, welche fie geftern Abend 
den Kindern in dem Schulhaufe gab, 
Sie erftattete Anzeige. 


— — — — 
Die Kirchenakten. 


Nachfolger Dowies ſucht ſein vermeint— 
liches Recht. 

Im Bundeskreisgericht ſucht John 
A. Lewis, den John Alexander Dowie 
teftamentarifh "zum Aufſeher der 
Chriſtkatholiſchen Apoſtoliſchen Zions— 
kirche eingeſetzt hat, um einen Befehl 
an den Verweſer der Dowie'ſchen Ban— 
kerottmaſſe nach, ihm die Kirchenakten 
auszufolgen. Lewis gibt an, daß der 
frühere Bankerottverweſer, John C. 
Hately, ihm dieſe Akten überlaſſen, 
der jetzige aber, Gus. D. Thomas, 
gegen Fug und Recht ſie ihm wieder 
abgenommen habe. Auch trachte Wil—⸗ 
bur Glenn Voliva, der ſich widerrecht— 
lich den Aufſeherpoſten anmaße, nach 
dem Beſitz der Akten. 


Selbſtmord wegen Schwindſucht. 


Als der 30jährige Graveur Fred 
Anderſon aus Raine, Wis., iſt der 
Mann erkannt worden, der ſich geſtern 
Nachmittag, wie berichtet, im Bett in 
ſeinem Zimmer im Hotel MeCoy an 
der Clark und Van Buren Straße mit 
Blauſäure vergiftete. Der Mann war 
hochgradig ſchwindſüchtig und erſt un— 
längſt aus einer Heilanſtalt in Bruſh, 
Kol., nach Chicago zurückgekommen. 

Der 33jährige Agent Edwin Bras 
bat fi} heute früh in feinem Schlaf: 
zimmer im Haufe 2419 Weit Madifon 
Straße mit Leuhtgad umgebradt. 
Diefes hatte er dur einen Gummi- 
Ihlauh nad feinem Mund geleitet 
und eingeathmet. Der fi im Haufe 
verbreitende jtarfe Gasgeruh führte 
zur Entdedung der That, deren Be- 
weggründe nicht befannt find. Bra3 
ar verheirathet. 


Weichen ſteller verunglückt. 


Im Monroe Str.-Hoſpital iſt 
heute der 601 Oſt 61, Str. wohnende 
26jährige Weichenſteler C. A. Stein— 
bach an Verletzungen geſtorben, welche 
er geſtern Abend beim Kuppeln von 
Wagen der Panhandlebahn an der W. 
18. Straße erlitt. Er war zwiſchen die 
Wagen gerathen. 


— Zecher-⸗Hyperbel. — Bierhuber: 
Kellner, nun laſſen Sie mich ſchon 
zwei Minuten auf mein Bir warien, 
ich will mich hier doch nicht als Durſt— 
tünſtler zeigen!“ 

— Exinnerungen. — Sie waren 
geſtern in der Premiere der neuen 
Operette? Nun, wie fanden Sie die 


Bot 
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I ——— 
nn 


A k * N \ 


Gemaßregelt. 


polizift Stein verliert infolge ieiner Der- 
einsthätigfeit einen Faulenzerpoften. 


Poliziftt Wm. %. Stein, melcher feit ' 


11 Jahren der „Slinois AInduftrial 
School for Girls“, einer Befferungs- 
anjtalt für Mädchen, beigegeben war, 
bürgerliche Kleidung tragen durfte und 
einen bequemen Pojten hatte, ift heute 
bon Polizeichef Stemard zum regelmä= 
Bigen Dienft herangezogen worden, 
doch wird er infolge Einfpruch von 
Richter Pindney und Beamten der An 
ftalt erft nad Erledigung mehrerer 
Ichmebenden Falle den blauen Rod 
wieder anziehen müffen, und inzivi- 
jhen mollen fich Frl. Martha Ed- 
mwards, die Leiterin der Anftalt, und 
Frau Chas. Henrotin, Präfidentin der 
Auffichtsbehörde, bemühen, die Maß: 
nahme rücgängig zu machen. Gtein 
ift Präfident der „United Police So= 
ciety“ und hatte in diefer Eigenfchaft 
mit mehreren anderen Vertretern des 
Verbandes den Gtabtrath3-TFinanz- 
ausfchuß geitern Nachmittag um Erhö- 
bung der Poliziftengehälter erfucht. 
Diefes Vorgehen erfolgte troß Ein- 
pruchs des Polizeichefs und des Bür- 
germeifters, und daraufhin ift der Be- 
amte jegt gemaßregelt worden. 


— — — — — 

Der Fall Counſelman. 
Richter Chetlain ſetzt die Verhandlung 
auf den 24. Dezember feſt. 

Richter Chetlain jegte heute im Su= 


periorgericht die Verhandlung im Falle 
ECounfelman auf den 24. Dezember 


an, nachdem Counjelman’3 Anmalt, | 


©. ©. Gregory, und der Unterfu= 


Hungsausfhuß der Anmwaltsfammer, | 


Joſeph Moſes und Charles R. Holden, 
ihm ihre Argumente vorgetragen hat= 
ten. 3 fol am 24. erörtert werben, 
ob die Scheidung, die der reiche Maf- 
ler Willis Counjelman feinerzeit von 
feiner geiftesfranten Frau ermwirft hat, 
bejtehen bleiben oder ala dur Täu= 
Ihung des Richters erlangt aufgehoben 
werben joll. 

Anwalt Mofes erfuchte heute den 
Richter, die Verhandlung fo bald mie 
möglich ftattfinden zu laffen, während 
Anwalt Gregory Zeit zu erhalten 
mwünfchte, in mwelder er noch genauer 
prüfen fönnte, ob Frau Counfelman 
geiltesfranf, ob fie im Stande ift, jelbft 
ibre Vormundfchaft zu wählen, und ob 
fie in Kenofhba den eingefchriebenen 
Brief, der fie von dem Scheidungs- 
prozeß unterrichtete, gegen eigenhän= 
dige Empfangsbefcheinigung erhalten 
hat. Mofes erklärte darauf, die Täu- 
[hung des Richters liege auf der Hand, 
und e3 jei Aufgabe der Vertheidigung, 
den Gegenbeiweis zu liefern. Counfel- 
man jage in feiner Klage, feine Frau 
hätte ihn im "anuar 1904 auf zimei 
Jahre verlaffen, während aus den Ak— 
ten beö Countygerichts hervorgehe, daß 
ſie im Dezember desſelben Jahres auf 
Counſelman's eigenen Antrag für gei— 
ſteskrank erklärt worden ſei. 


— — 


Bäcker verurtheilt. 


Drei Bäcker, die vom ſtädtiſchen Sa— 
nitätsinſpektor der Verlegung ber ge- 
Tundheitlicden Verordnungen bejchul- 
digt waren, wurden heute von Richter 
Gillen im Stabigericht ſchuldig be— 
funden. Sie famen mit einer Verur- 
theilung zur Tragung der Gerichtäto- 
ften davon, da fie die Mißftände in ih- 
ren Bädereien abgejtellt hatten und 
berfprachen, in Zukunft darauf zu je- 
in, daß ihre Badftuben fauber gehal- 
en 


* 


lann ohne Verzögerung erlangt 
Dotlktor wünſcht, daß jeder Leidende ſich die— 


würben, Die Berurifeilten find | 


. Attraktive Mottos, deforirt in Mafferfarden, ein hoch» 
feines Affortiment; Größe 3x10; in Holly Bor; 25. 

. Illuminirte Motto; fehr Funftvoll; viele Sujet3; in 
2 250. 


Holly Bores: 


. Hübiche Rattles mit Celluloid Ningen, mit Bändern 


verbunden und mit Gloden verziert; 25c. 
. Baby 


- Iadet? aus Daifh_ slanell, mit pink oder 
blauem Shell Stith; ein bübiche3 Gefchent; 25c 


. Geitridte wollene Tonnes, weiß mit pint, blauen oder 
rothen Streifen; ein ftet3 willfommenes Geichent; 25c. 


.Jointed Vuppe mit Papiermade Body Ihlafende Au- 


gen; Cdube und Strümpfe; 2öc 


b Baby Mittens; weiße geitridte Wolle; ertra Wertb; 


Au 206. 


. Baby Bootees; weiß, pinf oder blaue Trimming; 


25c. 


. Gellulvid Rattle3; eiförmig; weiß, pink, blau: 25c. 


21. Gellulvid Ball Rattle; weiß, pink oder blau; 2öc. 
23. Celluloid Dumbbell Nattle; bandbemalt; 25c. 
25. Gelluloid NRattle; 3 Pälle; mit Band ee 


g u. mit 
Glocken verſehen; aſſort. Farben; niedriger Pr., 25e. 


. Mufflers für Männer; winddicht; glle Schattirungen 
u. Größen; ein praltiſches Geſchent zu einem niedri— 


gen Preiſe; 256. 


.Wendbare Ties für Männer; in yrachtvoller Schachtel 
für Weibnadtsgeichent; in einer fait endlofenAuswahl 


von Schattirungen und Muftern; 25c. 
. Gaihmere HSandichuge für Damen; Cham 


tert; alle Echattirungen; Größen 5% bis 3 
Nr.33. Dvergaiters 


7 Stnöpfe; 25 
Nr. 35. 
Nr. 37. 


‚Nr. 39. 
Nr. 41. 
Nr. 43. 


und sterze; 25c. 


mit Elover Sprap. 


oifette gefüt- 
36: 25c. 
für Damen; fhwarzes Keriehtud; 
5ñc. 
Fancy Bell Rattle, reg. Preis 500; zu 2öc. 
Varfüme in fanch Schachteln; alle die vopulä— 
ren Odeurs; hochfeine Feiertags-Boxes; 250. 
Vergoldete Kerzenhalter; mit Schirm, Halter 
2öc 
Taſſe u. Untertaije; öfterreichifches Rorzellan; 


Sapaniiche Powder Bor, bübiher Artifel, 2öc. 


. Rubber Rattle; Hundelopf mit fanchy ARuff, 25€ 
7. Miniatur Bilder in grober Auswahl Styles u. 
Größen; odaler Metall-Rahmen; 25c. 


Auswahl, 25c 


N 


Advent im Erzgebirge, 


Die Lorbereitungszeit auf des Feit 
der Geburt Chrifti und gleichzeitig mit 
Beginn des Kirchenjahres nennt die 
Kirche Advent. Es ift jene Zeit, in der 
das Volk fich dem Weltgeifte näher als 
Jonft dünft und eine Frage an das 
Scidja! frei zu haben glaubt. 

sn den vom Hau,titrom des Welt: 
berfehrs verhältnigmäßig abaelegenen 
Gebieten haben fich alle die vielen Ge- 
bräuche erhalten, von denen nicht iwe= 
nige aus der alten Öermanengeit ftam= 
men, reiner erhalten, als in den Grof- 
ſtädten. Deshalb verlohnt es ſich wohl, 
einen Blick auf die anheimelnden und 
unheimlichen, mit der Adventszeit in— 
nig verknüpften Gepflogenheiten wer— 
fen zu können. Als Schauplatz ſei das 
ſächſiſche Erzgebirge gewählt und als 
Führer diene ein Büchlein von E. 
John, das unter dem Titel „Aberglau— 
be, Sitte und Yraud im fächlifchen 
Erzgebirge“ vor kurzer Zeit in der 
Graſer'ſchen Buchhandlung in Anna— 
berg erſchienen iſt. Der Beginn der 
Adventszeit, Andreasabend (30. No— 
vember), iſt auch der Anfang der zahl— 
reichen abergläubiſchen Hantirungen, 
duch Die das dunkle Kommende 
enthüllt werden fol. Befonders die 
| Jungen Mädchen fuchen in derfndreas- 

nacht zu ergründen, ob fie im folgen= 
den Sabre unter die Haube fommen 
| werden. 3 wird Blei gegofien, da- 
neben übt man jleißig das Schuhwer— 
fen. Mit dem Rüden gegen die Thür 
| gewendet oder in der Mitte der Stube 
liegend, mirft das Mädchen ihren 
ı Pantoffel Hinter fich mit den Worten: 
| „Scäufel aus, Schufel ein, — imo 
| werd’ ich über’3 Jahr fein?“ 
| Liegt er mit feiner Spite nach der 
| Stube zu, jo erfcheint der Erwartete 
‚ im nädjiten ‘jahre. Zugleich meift die 
Spitze des Schuhes nach der Gegend, 
aus der er kommen wird. Bleibt der 
auf einen Baum während des Sieben— 
oder Zwölfuhrläutens geworfene 
Strohkranz, Strohwiſch oder Holz— 
ſpahn beim erſten Wurf hängen, fo 
heirathet die Werferin bald. Sie bleibt 
aber noch ſo viele Jahre ledig, ſo oft 
| da3 Gemworfene herunterfällt. — Ohne 
abzuſetzen, jchält da Mädchen einen 
| Apfel und wirft die Schale Hinter fich. 
ı Die fi} ergebenden Berfchlingungen 


Dollar Badet 
Biutheilmittel frei 


Yeder, der an unreinem Blut leidet, mie 

Blutvergiftung oder den‘ Folgen anderer 
Privatfeiden, tft erfucht, an Dr. U. €. Ro: 
binjon, & 50 Lud Building, Detroit, Mich, 
zu jchreiben um ein Dollarswerth feines 
Vlutheilmittels, das abfolut gratis verjchidt 
wird. 
Wenn Ihr Pickel, Ausſchläge, Haar— 
ſchwund, Skrofeln, Eczema, Röthe der Haut, 
überhitztes Blut oder unreines Blut in ir— 
gend einer Form habt, ſo würdet Ihr gut 
thun, wenn Ihr ſogleich an den Doktor 
ſchreibt, ihm ſagt, von was Ihr geheilt wer— 
den wollt, und umgehend per Poſt ſchickt er 
Euch ein großes Dollar-Packet frei, wie oben 
angegeben. 

Ihr braucht keine Zahlungen irgend wel— 
cher Art zu machen, keine Quittungen oder 
Papiere unterſchreiben, keine Verſprechungen 
zu machen. Es iſt vollſtändig frei und ich 
rathe Euch, ſogleich zu ſchreiben, da dieſe 


Offerte nicht wieder erſcheinen mag. 


Dieſe Medizin iſt warm empfohlen von 
einer großen Anzahl von Leuten, die ſie ge— 


brauchten, und der Doktor zögert nicht, zu 


ſagen, daß es das größte Blutheilmittel iſt. 


Niemand, der daran leidet, ſollte länger lei⸗ 


den, denn die Behandlung Mg ara und 
n. Der 


fes volle freie Dollar-Padet jchiden läht, um 
fi zu überzeugen, dab feine Medizin ein 
ficheres Heilmittel für irgend eine Forın von 
unreinem Blut 2 h 2 

heilt mir mit, was Yhr wollt, Ach halte 
Euze Briefe ftreng vertraulich. Alle Briefe 
d Mebizinen bon mir im. 


| 


| 


ti zuıpen 
ale Arten man 
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deutet man als Monogramm des 
künftigen. Nachts 1 Uhr ſchüttelt man 
ein Bäumchen im Garten. Bellt dabei 
ein Hund, jo zeigt das nicht nur die. 
Erfüllung der Wünjche, jondern bom 
borther, wo das Gebell ertönte, fomm 
der Freierämann gezogen. & 
Mie der Hund müfjen auch ande 
Hausthiere orafeln. m Stall zufl 
da Mädchen den Namen 
Liebften der Kub zu. Bl 
dieſe, ſo iſt Gegenliebe vorhande 
Um Mitternacht klopft das Mädche 
dreimal an den Hühnerſtall. Melde 
ſich zuerſt der Hahn, ſo ſteht Hochzeit 
bevor; gackert eine Henne, ſo iſt leine 
Ausſicht vorhanden. en 
Man ikt um 12 Uhr einen grünen ? 
Hering und geht hierauf zu Bett. Im 7 
Traum erfcheint dann der Geliebte. 
Terner auf 24 Blättchen werben die 
Buchftaben des Alphabets gefchrieben, 
die das Mädchen in einem Gtrump 
unter das Kopftiffen legt. Der fr 
nad dem Erwachen gezogene Setiel 
zeigt den Anfangsbuchftaben vom Na= 
men des Erfehnten . ec 
Schneller wird die Wibegierbe 
friedigt wenn die Buchftaben auf LHf: 
papier gejchrieben werden. Der im 
MWaffer zuerft zu Boden gefuntene Ders? 
räth den Namen. 3 
Zieht das Dirndel aus einem freime 
den Holzftoß einen glatten und graben 
Sceit hervor, fo befommt «8 
Tchlanten, fhöonen Mann. Iſt 
Sceit frumm und altig, jo wirb ihe 
Gatte häßlich, fchlecht gemachfen oder 
gar budligq fein. 
Tritt beim Verbrennen eine3 gefloh- 
Ienen Scheites ein fremder Mann in 
Zimmer, jo wird diefer der Gatte, 
Der hübfchefte Aherglauben bon. 
dem Genannten ijt das „Ritteln“R 
teln bedeuten Jmeige ' ..ı fieben= oder? 
neunerlei Bäumen und Gträudern, ? 
nämlich des Apfel-, Kirſch-, Birn⸗ 
Pflaumenbaumes, der Kaftanie, "des 
Holunders, des Stachelbeer-, Himbeer: 
und Sohannisbeerftraudhes. Gie 
den in Wafler geitelt. Blühen 1 
Zweige um Weihnachten, fo fommt d 
Bund mit dem SHerzallerliebften 
Stande. 
Das Bild des Zufünftigen zeigt 2 
Brunnenfpiegel in der Andreasnacht, 
Viele diefer aberaläubifhen Si 
mwerden übrigens nicht nur bon 
Mädchen ausgeübt, auch bie jur 
Burſchen laffen fich gern mahrfagen, 
Ebenfo in der Andreasnadt wie 
u — —— Lostag, dem Kr } 
3 heiligen Thomas, am 21. Dezem: 7 
ber, In der Thomasnadht wirft por 
dem Schlafengehen das Mädchen drei 
Körnden Hafer unter das Belt md 
jpricht dabei: — 


„Ich ſtreue Samen — 

In Thomas Namen. 

In Thomas Garten — 

Wird mich mein Schatz erwarken 

Hierauf ſoll der Erſehnte im Tra 
bild erfcheinen. Bleibt dad Trai 
bild aus, fo erfcheint das folge 
Jahr fein Freier. Das Mä F 
auf einen Kreuzmweg eine fel 
Suppe, legt Mefler, Gabel, & 
Brot und etwas Butter dazu. U 
Uhr kommt der zufünftige "Brä 
gam. So glauben die Mäbdien 
Miefa, mas fi die Burfchen nal 
lich zu Nuge madıen, 


dtelic Houfſe. 

Zu den Annehmlichkeiten des ns 
Chicago gehört der gelegentliche ober tege 
mäßige Bejud des don Herrn n 
mit großer Sachkunde geführten altb 
ten Relic Honfe an R. Elarf Ste, 
über dem Xincoln Park, Finen 
gaftlihen Räumen verbrachten Abend ber 


Niemand, denn man —— * 
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@erettet. 


© Berühmt zu“ werben, tft nirgend3 
"leichter, als in den Ver. Staaten von 
Amerita. Oft genügt eine einzige 
"Rebe, um einen vorher vollftändig un- 
Befannten Politifer zum größten 
 Staatsmanne aller Zeiten und Länder 
Eau machen, und nicht felten erwacht ein 
. Amerifanifcher Schriftiteller al8 Tittera= 
Erifhe Größe, der ald umgenannter 
Stribbler eingefchlafen if. Sp hat 
F auch der ncıe Bolizeichef bom Chicago 
E Buch eine einzige Großthat zum Ges 
; elſchaftsretter erſten Ranges ſich 
mporgeſchwungen. Nicht nur Die 
libaͤuer, ſondern ſogar die Tugend⸗ 
E apoftel, die doc; fonjt jo ungenügfam 
ind, preifen ihn als ben Ritter Georg, 
ber * Drachen des Laſters mit küh— 
em Schlage gefällt hat. Chicago, das 
eſtern noch das ſündhafte Babel und 
Eee das verruchte Sodom an Laſter⸗ 
aftigkeit übertraf, ſtrahlt heute im 
Glanze der Sittenreinheit. Denn es 
it ber Polizei gelungen, ben Ratten- 
ball in der erjten Ward zu unter» 
Ebrüden. 
Mas bedeuten diefer Thatfache 
"gegenüber die Enthüllungen, bie über 
> bie Beziehungen der Polizei zur 
„Unterwelt“ und über bie Lotterhaftig- 
$. Efeit ber ftädtifchen Verwaltung gemacht 
F ioorben find, oder noch gemacht werben 
hürften! Mögen die Raten meiter 
Fragen, wenn fie nur nicht mehr tan 
Ehen! Die mahre Tugend mi "mmi feinen 
Anftoß an dem, was im WBerborgenen 
ihleiht und unter der Dberfläche 
miühlt. Sie entrüſtet ſich nur über 
pie Schande, die am Tage bloß geht. 


Die Sondertagung. 


-  &n der regelmäßigen Tanung ber 
F Shünistegistatur ift befanntlich wenig 
Enbder nicht? aethan morden, weil die 
Gefetgeber ausschließlich durch die 
Kämpfe zwiſchen dem konſervativen 
und dem radikalen Flügel der republi— 
aniſchen Partei in Anſpruch genom⸗ 
Omen waren. Die „Konfervativen”, zu 
"denen im Staate Jlinoi® auch bie 
 Rorimerleute jich rechnen, gingen aus 
F diefen Kämpfen ala Sieger hervor, — 

© allerdings nur mit Hilfe der jogenann- 

e ten Demokraten. hr Sieg mar troß 
" diefer zweifelhaften Bundesgenofjen- 
 ichaft fogar fo vollftändig, daß der 

" Führer des anderen Flügels, der Gou= 

verneur Deneen, por einigen Wochen 

Ein Lorimers altem Kongrehbezirte als 

E Redner aufgetreten ift, um dem bon 
F Rorimer ausgewählten Manne die 
Nachfolge fihern zu helfen. Nachdem 
er fi derartig gedemüthigt oder — 
Zum mit Schiller zu reden — jelbit 
‘ fübertounden hat, erwartet aber Herr 
Deneen auch, dab Lorimer fich erfennt- 
ih zeigen und der Staatävermwaltung 

eitatten wird, wenigftens einige ihrer 

Bahlreichen Verfprehungen zu erfüllen. 

2 Deshalb hät er die Leaislatur zu einer 
© Sondertagung zufammengerufen und 
ihr ein ſtattliches und vollwichtiges 

Programm“ unterbreitet. Im In— 
ereſſe des Staates iſt zu hoffen und 

zu wünſchen, daß er nicht wieder gänz⸗ 
üich enttäuſcht werden wird. 

Die Ausſichten auf ein harmoniſches 

Zuſammenwirken der beiden Flügel 

ind allerdings nicht günſtig. Denn 
der Gouverneur iſt von ſeinem Stand⸗ 
aus gezwungen, wiederum zwei 
aßregeln beſonders ſtark zu betonen, 
die dem jüngeren Senator von Illinois 
© fin der Seele verhaßt ſind. Er glaubt, 
"Daß die Legislatur vor allen Dingen 
& nochmals ben DBerfuch machen follte, 
© Durch ein mit der Verfaffung zu verein- 
= barendes Gefet die direften Vormah> 
Ien einzuführen, und er meint ferner, 
"bak ber Staat llinvis allein, d. h, 
"ohne die Mitwirkung bes Bundes ab» 
- aumarten, den linoisfluß fchiffbar 
"machen folte. Ob nun diefe Forderun- 
= gen berechtigt find oder nicht, jedenfalls 
werden ſie auf erheblichen Widerſtand 
* Soll daher die Tagung nicht 
. abermals unfruchtbar bleiben, fo mird 
“e8 offenbar zwecmäßia fein, die um- 
F Arittenen Empfehlungen auf die Yange 
"Bank zu fchteben und vorerft nur die 
EMmeniger anftöhigen zu erledigen. Der 
> Gauperneur und fein Anhang dürften 
" mit diefer Iattif einverftanden fein. 
Denn fie alfo nicht eingefhlagen wird, 
"jo mirb die Schluffolgerung un— 
- obweidbar fein, dak die Lorimerleute 
F abfichtlich jede ſegensreiche Thätigkeit 
her gaejehgebenden Körperfchaft ver: 
F eiten, um die Staatsverwaltung 

"vollends zu „dißfrebitiren.“ 

= Bon den oben genannten Mafregeln 
= abgefehen, empfiehlt nämlich der Gou- 
 Berneur nichts, was den berechtigten 
© Miderfpruc der fogenannten Konfer- 
- dativen herborrufen könnte. Auch fie 
werden zugeben müflen, daß die Stabt 
. Ehiogo eines Außenhafens, einer oder 
"mehrerer Untergrundbahnen und eines 
ri für das geplante Field-Mu- 
m dringend bedarf, und daß die an—⸗ 

n Städte ven „Kommijfionsplan“ 
berfuchen bürfen, wenn fie e8 
wünfden. Cbenfo wenig wird fich bie 
pihmwendigfeit einer rafcheren und 
Ifeileren Rechtspflege, einer zeitge- 
Haftpflidt und wirkſamerer 
zum Schutze ber Gruben- 
beftreiten lafien. Der Gou= 
eur aber erwartet nicht ein- 

; bie Legislatur alle dieſe wich⸗ 

aben in menigen Wochen 

mir In der Mehrzahl ber 
er ih mit der Inangriff- 
unerläßlichen Vorarbeite 


| 


nen da3 erforderliche Material befchaf- 
fen lafjen. Wenn ihm auch das abge- 
fchlagen wird, fo werden bie Wähler 
zum Mindeften milfen, wer an ber 
„Unfruchtbarkeit“ der Gejehgebung 
Thuld it. Billy Lorimer darf fi 


| mehr herausnehmen, ala jeder andere 


ILLINOIS, 


Politiker, aber er follte immerhin be- 


| denten, daß die Gebuld ihre Grenzen 


bat. 
fl 
„Bas ein Säthhen werden will‘, 


Sn die aemohnte Einfamteit von 
Chalmerd Place, zmifchen Yullerton 
und Belden Upe., auf der Norbfeite, 
ſchlichen ſich geſtern zu mitternächt- 
licher Stunde an die dreißig oder mehr 
vermummte Geſtalten, und bald dar— 
auf wurde die übliche vornehme und 
twürdenolle Ruhe des Kleinen Profef- 
forenfträßchens durch lautes Gejohle 
und mülten Blechfannenlärm gejtört. 
Die Dreifig fchleiften an einem Strid 
eine Figur mit menfchlien. Umtriffen 
hinter jich her und das Schreien und 
Sohlen, Anſchlagen an die Blechgefäße 
und die eiſernen Laternen, und Tele— 
phonpfoſten war die Begleitmuſik für 
das Aufhängen der Figur an einen L— 
ternenpfoſten vor der Wohnung des 
Profeſſors George L. Robinſon vom 
MeCormick'ſchen Theologiſchen Semi— 
minar. 

Die gehängte Figur war eineStroh— 
puppe, doch war es nicht eitel Kinder— 
ſpiel, was die Dreißig da trieben, ſon— 
dern das Thun hatte einen tieferen 
Sinn. Die Strobpuppe follte den 
Profeffor Robinfen darjtellen, und in- 
den man fie an bes Brofeffors Later- 
nenpfojten auffnüpfte, wollte ınan be— 
funden, daß dies Schidfal eigentlich 
und von rechtswegen — nad Anficht 
der Dreißig — dem Profeſſor ſelbſt ge⸗ 
bühre. Der Profeſſor wurde im Bilde 
gehängt, aber ſo groß war nach Anſicht 

er Dreißig ſeine Schuld, daß ihnen 
das einfache Hängen nicht genügte. 
Nachdem die Strohpuppe lange genug 
am Halfe gehangen hatte, daß der Pro- 
fejfor maufetodt hätte fein mülffen, 
menn er’3 jelber gemejen wäre, mur= 
de jie unter lautem reudengejchrei 
und Triumphgejohle verbrannt. Es 
mar ungefähr jo, tie bei einem Lynd)- 
gericht, nur war der Gelyndhte nicht ein 
lebendiger „Nigger“, jondern, wie ge— 
fagt, ein Brofeffor au Stroh, und die 
Londer waren nicht „beite Bürger“ und 
berbrecherifcher Nanhagel, fondern — 
Studenten der Gottesgelahrtheit bes 
benadhbarten Mc&ormid = Seminars. 

Die zufünftigen Prediger des Wor- 
tes Gottes fchoffen nicht tapfer auf die 
am Seile [chmingende Figur, fie zu 
durchlöchern wie ein Sieb — das hätte 
ihnen denn doch wohl die Polizei auf 
den Hals gehegt — aber jonjt hatten 
fie e8 dem typifchen amerifanifchen 
Lnnchpöbel recht gut abgegudt, wie er 
fich räufpert und mie er fpudt. Auch 
darin war biefer Gtudenten-, Mob“ 
dem gewöhnlichen Lonchmob ähnlich, 
daß er fich gegen die Obrigkeit richtete, 
diefe durch das „Gericht“ vom Unrecht 
ihres Thun überzeugen und reformi= 
ren wollte. Wenn ein Neger gelyncht 
wird, dann heißt e3 allemal, das Ver- 
fahren fei ein PBroteft gegen die Unfä- 
bigfeit, Korruption ufw. der Behör- 
den und des Gerichtämefeng, und das 
Auffnüpfen und Verbrennen des Pro- 
fefior® Robinfon im Bilde wird hinge- 
jtellt al3 Ausfluß der Entrüftung der 
Studenten ob der Weigerung der Ya 
fultät des Seminars, dem Wunfche 
der Studenten zu mwillfahren und ben 
Unterricht in der Hebräifchen Spradhe 
fallen zu lafjen. Da Hebräifch ſchwer zu 
erlernen ift, muß der Grund mohl als 
triftig und gut erfcheinen. 

Die Studenten, die geitern Abend 
ihren Brofeffor im Bilde eines ſchmach— 
und qualvollen Todes fterben ließen 
und damit erklärten, daß er, ihrer An= 
fiht nad, fol’ Schidjal in persona 
verdiente, find unzmweifelhaft mehr oder 
weniger junge Leute, und „Jugend hat 
feine Tugend.” Gie machten jich zwar 
einer groben Ordnungd= und Rubeltö- 
rung johuldig, aber fie find ja angeb- 
lich gebildete junge Leute mit guten 
Verbindungen, und da darf man nicht 
gleich nach der Polizei rufen, oder bon 
der verlangen, daß fie jo ihre Pflicht 
thus, al3 handle e& fich um Webergriffe 
de3 gewöhnlichen Janhagels. Indeſſen 
— Sich feinen Theil denten darf man 
doch, und das ijt ganz interefjant. 

Da dränat fi zunädjft ein anderes 
Sprichwort auf: „Was ein Häfchen 
werden will, “riimmt fich bei Zeiten.“”. 
Als Studenten verbrennen fie ihren 
Profeffor im Bilde, weil er gemagt 
hat, ihrem Wunfche entgegen zu jein, 
ala Prediger des Wortes werden fie 
da mohl als verbrecherifch, ſittenlos 
und teuflifch alle die brandmarten, bie 
nicht ohne Weiteres bereit find, nad) 
der von ihnen borgejchriebenen Yorım 
felig zu werden, und fih bon ihnen 
nah ihrem Willen vertugendlichen 
au laffen.. Aus den ftreitbaren Stu— 
denten werden vorausſichtlich ſtreitbare 
„Geiſtliche“ werden, die, wie einſt bie 
Biſchöfe des Mittelalters unter dem 
Talar die Eifenrüftung und das breite 
Schmert, unter der zur Schau getrage- 
nen Verehrung für Gefeb und Orb- 
nung, Herrfhfuht und. rüdfichtslofe 
Selbftherrlichteit verbergen. Sie mer: 
den milde Näcdhftenliebe und Gehorfam 
dem Gefehe predigen, aber fie werden 
die Nächiten nur lieben, wenn fie ihnen 
aefügig und gefällig find und nur ihr 
Gefet gelten laffen wollen. Auf folche 
Entwidlung läßt ihre geitrige Groß- 
that, die wohl als MWejensäußerung gel- 
ten darf, fchließen. € mag ja aud 
anders kommen, das ift aber höchit 
unmwahrfceinlic. Zur Zeit wird man 
fie jedenfalls, foweit Gefeg und Orb- 
nung und riftliche.Liebe in Betracht 
fommen, nad ihren Worten richten 
follen und nicht nach ihren Thaten. 


Gouverneur und Obergericht. 


An und für ſich war's gar kein üb⸗ 
ler Gedanke des Gouberneurs. Drei⸗ 
mal hat das Staatsobergericht ihm 
das politiſche Spiel verdorben. Drei⸗ 


mal hatte er mit Noth und Mühe der 


Vorwahlengeſetz abgedrungen; ebenſo 
oft hat der hohe Gerichtshof das Ge— 
ſetz für null und nichtig erklärt. Eben⸗ 
ſo verfaſſungswidrig wie das erſte der 
drei Geſetze, wurde das verbeſſerte 
zweite und das nochmals verbeſſerte 
dritte befunden. Dreimal haben die 
Richter erklärt, wie ſolches Geſetz 
nicht gemacht werden darf. Run, 
meinte er, follten fie einmal erklären, 
und zwar im Voraus erklären, wie 
e3 zu machen ift. Entfprachen fie dem 
Verlangen, jo war er aus aller Ber- 
legenheit heraus, Entjprachen fie dem 
erlangen, fo maren fie feftgenagelt. 
Ein Gefeh, dad fie felber ent» 
morfen und ber Legislatur alß ver= 
faffungsgemäß dargeboten hatten, da3 
fonnten fie nicht ohne fcheußliche Bla- 
mage nachdrüdlich ‘für verfaflungs- 
widrig erklärten. 

Doh aud zum FFeitnageln gehören 
no) immer ihrer zwei. Einer der da 
nagelt und ein Anderer, der fich feit- 
nageln läßt. Die Richter zogen e3 vor, 
fich nicht fejtnageln zu laffen, zum gro= 
Ben Bedauern de3 Gouperneurs, Denn 
nun muß er fürchten, daß er mit dem 
bierten Gefege nicht mehr Glück haben 
wird, al3 er mit den brei früheren ge— 
habt hat. Und wenn das auch nad) al= 


ler bereit3 gemachten Erfahrung fein - 


Unaglüd fein wird, fo meit das öffent 
liche Wohl und Wehe in Betracht 
fommt, jo mag es troßdem dem Gou= 
berneur nicht an Mitleibtragenden feh- 
len. €&3 wird mand Einer geneigt 
fein, zu glauben, daß der Gouverneur 
mit feiner Anforderung ganz Recht ge- 
habt hat, und die Richter mit ihrer Ab- 
lehnung fich ent|prechend ind Unrecht 
aefegt haben. Es klingt annehmbar, 
daß die richterlichen Verfaffungshüter 
mit ihrer Weisheit nicht erft warten 
follten, biß ein fehlerhaftes Gefeß ge- 
macht ijt, um ed dann für ungiltig zu 
erklären, fondern mit ihrer Weisheit 
beizeiten helfen follten zur Wermei- 
dung der Fehler, folchermaßen der Le- 
gislatur unnüe Arbeit und dem Volfe 
Rechtsungewißheit und Rechtswirr— 
warr erſparend. 

Wer jedoch) — (e3 ilt allerdings ein 
Stüd Mrbeit, denn die Antwort 
füllt ein Kleines Buch) — fich mit der 
bon den Richtern gegebenen Begrün- 
dung ihrer Weigerung befannt madt, 
wirb geheilt werden von diefer Anficht. 
Klar und fehlagend wird dargelegt 
durch Mittheilungen aus den Verhand- 
lungen des SKonvent3 von 1870, der 
unjere jegige Staatäverfaffung auöge- | 
arbeitet hat, da die vom Gouverneur | 
angezogene DBerfaflungstlaufel nicht 
den Sinn bat, welchen der Gouverneur 
ihr beizulegen verfucht hat. „Wir ha= 
ben” — fagte der Berichterftatter des 
Konvent? — „durch diefe Klaufel den 
Richtern die Pflicht auferlegt, der Le- 
gislatur Mittheilung zu machen von 
Fehlern, die ſie in unſeren Geſetzen ent— 
decken. Die getreue Erfüllung dieſer 
Pflicht wird es der Legislatur erleich— 
tern, unſere Geſetze zu vereinfachen und 
vollkommener zu machen“. Auf Grund 
ihrer richterlichen Erfahrung ſollen die 
Richter berichten, wo ein Geſetz unge— 
recht wirkt oder ſonſt ſeinen Zweck nicht 
erfüllt. Es iſt ausſchließlich von be— 
ſtehenden Geſetzen die Rede. Nirgends 
ift gejagt, daß die Richter Helfen fol- 
= bei der Ausarbeitung neuer Ge- 
ebe 

Die Aufgabe, Gejege zu machen, tft 
dureh die Nerfaflung ausfchließlich der 
Legislatur ala dem vom Volfe erwähl- 
ten gejeßgebenden Körper übertragen. 
Nicht nur wäre Mitwirkung der Rich- 
ter an der gefeßgeberifchen Arbeit mit 
der Trennung der Gemalten unver- 
einbar, Die al die Grundlage republi- 
fanifcher fyreiheit gerühmt wird — e8 
jprechen gegen jolhe Mitwirkung, mie 
die richterliche Antwort darthut, auch 
die ftärkften praftifchen Gründe, 

Mit Recht wird die Feltitellung der 
Verfaſſungsmäßigkeit von Geſetzen als 
die höchſte und ernſteſte Aufgabe der 
Gerichte hingeſtellt. Dieſer Aufgabe 
gerecht zu werden, müſſen an ihre 
Löſung die Richter ohne Vorurtheil, 
ohne Voreingenommenbeit herantreten. 
Unmöglich können fie dies, wo fie jel- 
ber geholfen an ber Ausarbeitung des 
Geſetzes, oder ſchon im voraus, vor 
ſeiner Erlaſſung, ihm ihre Billigung 
ausgefprochen. Gerichte find eingefekt, 
nicht um Gefege zu machen, fondern 
um Recht3fireite zu entfcheiben. Findet 
jemand dur ein Gefeß feine ver- 
fafungsmäßigen Rechte verlegt, fo ift 
das Gericht die Stelle, wo er Abhilfe 
zu ſuchen hat. Pflicht der Richter tft 
es, in folchem Falle wie in jedem ande— 
ren, beide Parteien zu hören und erſt 
zu entfcheiden nad Anhörung beider, 
nad) aehöriger Prüfung der Bemeis- 
gründe, die ihnen vorgelegt werben. 
Keine diefer Bedingungen wird er=- 
füllt, mo die Richter ein Gejek im por- 
aus bequtachten oder felber feine Aus- 
arbeitung übernehmen. Wo fie fol- 
ches thun, haben fie feinen Rechtaftreit 
bor fi, haben feine zwei Parteien vor 
ſich, hören nicht die Argumente recht3- 
tundiger Anmälte, nicht die Gründe 
für und wider, mie der thatfächliche 
Rechtäftreii fie ergibt aus dem Kampfe | 
ber Parteien um ihr Recht. Unermähnt | 
und unberüdfichtigt bleiben Nechta- -| 
gründe, bie vielleiht nicht an 
Oberfläche liegen, die jedoch von fäht- 
gen Sachmaltern, wo folche für das | 
Recht ihrer Klienten eintreten, erforfcht | 
und dem Gerichte zur Berüdfichtigung 
boraetzagen werben würden. 

Die Prüfung und Begutachtung | 
eines Gejeges dor feiner Erlaffung | 


Rheumatismus 


Iſt eine innerliche Krankheit. 


Er zeigt ſich in örtlichen Schmerzen und Qual 
— entzündeten Gelenten und jteifen Musteln 
— Ian aber nit duch Üußerlihe Mittel ge 
beilt werben. 


ar — 
Hood’s Sarsaparilla 


und Sas 


Hann daher unmögli 


— — 


den Zweck er⸗ 
füllen und unmöglich den Werth 
haben, den die nach Anhörung aller 
Gründe und Gegengründe erfolgenbe 
Prozeßentfeidung hat. Im erften 
Vale haben die Richter auf Grund 
einer „abftraften“ oder „alademiſchen“ 
Frage ihre Meinung ausgedrückt, im 
anderen Falle wird ihr Ürtheil, die 
Entſcheidung eines that ächlichen 
Rechtzftreite® von ihnen verlangt. 
Die vorbergegangene Meinungsäuße- 
rung fan nichts beitragen zur Kläs 
tung de3 Urtbeils, fondern kann nur 
beitragen zur Wirrung des Urtheik. 
Das . kann —23 werden, 
trotzdem ihm die Richter vorher ihre 
Billigung ausgedrückt haben, und das 
Geſeß Tann troß diefer vorherigen 
Billigung für verfaffungsmwidrig er- 
flärt werden. Aber es kann, mo folche 
vorherige Billigung erfolgt, das Urtheil 
nicht mehr den Anjprucdy auf Unparteis 
lichteit erheben, den ed haben mürbe, 
wenn bie Richter nicht fchon ihr „Wor» 
urtheil” gefällt hätten. 


— 
E3 bleibt in der Familie, 


Hier ift ein neue3 Argument für das 
drauenftimmredht. E& ift echt ameri- 
tanifch, jo praftifch, daß es jedem ames 
rikaniſchen Gejchäftzpolitifer eine Er=- 
leuchtung fein wird. 

Fräulein Harriet Mills von der 
Staatsorganiſation der Frauen, die 
das Stimmrecht haben wollen, war es, 
die Montag Abend bei dem Feſteſſen 
des „Sonnenaufgang = Klubs“ im 
Cafe Boulevard das neue Argument 
vorbrachte. 

Sie erzählte eine kleine Geſchichte. 

„Es war einmal eine Frau im 
Staate Wyoming, die für die Erwäh— 

lung eines Gouverneurs arbeitete, 
während ihr Mann für den Gegenkan— 
didaten eintrat, der geſchlagen wurde,“ 
ſagte Frl. Mills. „Der erwählte 
Gouverneur erinnerte ſich der Dienſte, 
welche die Frau ihm geleiſtet und bot 
ihr ein Amt an. Die Frau antwor- 
tete, fie habe zu Haufe genug zu thun, 
aber wenn fie ein Amt verdient hätte, 
fo hätte fie einen Mann, der bereit ei, 
e3 zu übernehmen. Der Mann wurde 
ernannt.“ 

Hieraus ergibt Jich, daß daszyrauen- 
ftimmredt aus dem politifchen Wett- 
rennen eine „Sure Thing Propofition“ 
machen würde, 

Menn Mann und Frau fich an ber 
Politik betheiligen und der Mann für 
die eine Partei und die Frau für die 
andere eintritt, kann das Ehepaar nie— 
mals verlieren. Einerlei, wer gewählt 
wird, der Sieg bleibt in der Familie. 

Unſere praktiſchen Politiker, die ſonſt 
mit Zittern und Zagen am Wahlabend 
die Bulletins angeſchaut haben, wer— 
den, wenn erſt das Frauenſtimmrecht 
eingeführt iſt, ſich wegen des Ausfalles 
der Wahl feine Gedanfen mehr zu ma= 
chen brauchen, fall3 fie nämlich ver- 
heirathet find. Denn gewinnt ihre 
Partei nicht, dann gewinnt die ihrer 
Frau. Sollten drei Parteien im Fel- 
de fein, fo fann man die dritte Partei 
eventuell der Schwiegermutter über 
laffen. 

Wer zweifelt noch daran, daf dag 
Frauenjtimmredht das Millennium für 
die praftifchen Polititer bedeutet? 

(„R. Y. Morgen-Xournal“.) 


ni nn Oman 


Eokalbericht. 


Auf parole. 


Wieder ein anſcheinend ſchwerer 
Verbrecher rückfällig. 


— — 


Ginbruch im Bfarrhaufe, 


ö— — — —— — — — 
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Wirth mit einem Konföderirten-Hundert⸗ 
dollarſchein hereingelegt. 5wei Strolche 
plüudern drei Wirthe und ihre Gäſte 
auf der Weſtſeite aus. 


Alle paar Tage wird ein unter dem 
Paroleſyſtem von der Staatsbegnadi⸗ 
gungsbehörde vorzeitig auf die Menſch— 
heit wieder losgelaſſener Verbrecher bei 
neuen Schandthaten verhaftet oder als 
deren Thäter nachträglich erkannt. Die 
Staatsbehörde ſcheint es mit der An— 
wendung jenes Geſetzes außerordent— 
lich leicht zu nehmen. So wurde heute 

früh um 2 Uhr von dem Poligziſten 
Adolph Meyer nach einem ganz erbit⸗ 
terten Kampf, in dem ihm ſchließlich 
zwei Straßenbahner beiſpringen muß— 
ten, auf deren Wagen an ber Nord 
Clart Straße und Fofter Ave. der 
Kampf ftattfand, der Neger James 
Sadfon überwältigt, ver am 5. Df- 
tober unter jenem Gejeß aus dem 
Zuchthaufe entlaffen und der Obhut 
bon religisfen Schmärmern, ben 
„Bolunteers® of America”, übergeben 
morden mar. Auf dem ganzen Wege 
bi3 zur Wache in Summerdale fämpf- 
te ber Halunfe mit der Boli- 
zeimagenmannfchaft und erft, als er 
| Hinter Schloß und Riegel fa, wurde 
' er ruhiger. In feinem Befit wurde ein 
| Brecheifen gefunden. Heute Morgen er- 
| fannte Pfarrer B. Dore von der Kir- 
che Dur Lady of Lourdes, Nord Ajh- 
| land und Leland Ape., den Gefangenen 
ala den Einbrecher tieber, ber Sonn= 
tag früh um 4 Uhr an feinem Bett im 
—— Nr. 4650 N. Aſhland 
ſtand, ihn wedte und unter Be— 
— mit einem Revolver zwang, 
ihm das Verſteck ſeines Geldes, 84, 
mitzutheilen. Der Burſche verſchwand 
mit dem Gelde, wie er gekommen war, 
durch ein Fenſter. Am gleichen Mor⸗ 
gen wurden in derſelben u zwei 
andere Einbrüche auf dieſelbe Weiſe 
verübt, und dem Neger glaubt die Po— 
lizei auch die vielen anderen Einbrüche 
in der Gegend von Ravenstvood —* 
dem angrenzenden Lake View auf die 
—— mn zu müſſen. Er iſt 


u 


Schwindel mit Konfderirten- Geld. 

Ein elegant gelleibeter Mann kam 
heute Vormittag in die Wirthſchaft 
bon Andrem Starfid, 1734 Weſt Ohio 
Straße, ftellte fich ala Bundesgeheim- 
agent vor, ließ ein paar Mal einjchen- 
fen und gab Starfid einen Hundert- 
dollarfchein in Zahlung für die 40 
Cents betragende Zeche. Der Schein 
fiel Starfid auf, wurde aber angenom= 
men. Starfid mußte, um herausgeben 
zu können, fogar da8 Gelb angreifen, 
womit er die Hofpitalrechnung feiner 
Yrau bezahlen wollte. Nachdem ber 
Gaft fort war, ermittelte der Wirth, 
daß er einen Konföderirtenfchein er= 
halten hatte. Er machte Kapt. Porter 
vom Bundesgeheimbienit Mittheilung 
von dem Vorfall. 
Wirtbfehaftsräuber lafien von fi kören. 


An die Wirthfchaft von Patrid 9. 
Burke, Nr. 4501 Weit Mabifon Str., 
fam gejtern Abend dur den Seiten⸗ 
eingang ein Gaſt, trat an den Schank— 
tiſch und legte zwei Revolver auf den 
Wirth und vier Kunden an, im glei» 
chen Augenblid trat ein masfirter Ges 
noffe des Kerla ein, und nun mußten 
Burke und feine Kunden mit erhobe» 
nen Armen an der Wand Aufitellung 
nehmen. „Tröhliche Weihnachten, 
Jungens,“ fagte Burke zu ihnen, ala 
fie ihm die goldene Uhr abfnöpften und 
das GSilbergeld aus der Tajche nah» 
men. m, ones, einer ber Säfte, 
büßte ebenfalls einen toftbareiı Zeit» 
mefjer ein; fchließlich nahmen die Räus- 
ber noch den Inhalt der Wirthichafts> 
faffe, etma $25, an fich, goffen einen 
hinter die Binde und entfernten fid). 

Vermuthlich diefelben Räuber betras 
ten, diefes Dial aber waren beide mas— 
firt, gegen Mitternacht die Wirthſchaft 
bon Kafob Sindelar, 1259 ©. 42, 
Avbe., und beraubten auf gleiche Meife 
Sindelar und elf Gäfte um rund $90 
Baargeld und mehrere goldene Uhren. 
Eine Stunde fpäter famen fie in das 
Lofal von George Karl, 4324 Weit 12. 
Straße. Karl machte gerade Kaffe, fie 
nahmen ihm bie Mühe ab; er büßte 
$26 und feine goldene Uhr ein. 

Lie den Raubmörder entlommen. 

Der Probepolizift Emil €. Kolar 


wurde von Polizeichef Steward gejtern 
mit Schimpf und Schande aus bem 


"Dient gejagt, weil Kolar am Montag 


Abend nach den Ausfagen von Augen 
zeugen, nur 20 Fuß von dem Mörder 
des Pfandleihers Barnett Gteenberg 
entfernt mar, aber nicht wagte, den 
Kerl zu paden, al3 Xemand in der 
Menge rief, e3 fei ein gefährlicher 
Menſch. Der Raubmörber entfam, 
obwohl er nur Schritt ging, und der 
Blturod lieferte feinen Worgejehten 
eine jo gute Bejchreibung von dem 
Menjchen, daß das fchon erwies, daß 
er in deflen unmittelbarer Nähe ge= 
mejen fein muß. SKolar felbft äußerte 
angeblich, daß fein Leben ihm mehr 
werth ſei als ſein Poſten. 

Muthige Frau. 

Frau Angyra Hunter, Gattin eines 
Arztes, fand, als ſie von einem Beſuch 
ihrer Hausgenoſſin Frau Frank Sto— 
ver nach ihrem Wohnabtheil in dem 
Miethshauſe, Nr. 6600 Monroe Ave. 
zurückkehrte, die von ihr offen gelaſſene 
Thür eingeklinkt, erbrach ſie und fand 
einen Einbrecher. Mit einem Fuß— 
ſchemel drang ſie auf ihn ein und for— 
derte ihn auf, die geſtohlenen Schmuck⸗ 
ſachen wieder hinzulegen. Er zögerte 
einen Augenblick, dann hieb ſie mit dem 
Schemel auf ihn ein, worauf er durch 
die Hinterthür davon lief. Frau Hun— 
ters Verluſt iſt 8200, mehrere hundert 
Dollars Baargeld und einen Theil ih— 
rer Schuckſachen hat ſie jedoch ge— 
rettet. 

Auf.der Spur eines Spindenfprengers. 


Am 23. Auguft waren von einem 
Spindenfprenger aus dem Geld» 
fhrant von Godfrey & Ban Balin zu 
Parma, Mid., Bonds im Werthe von 
über $5000 entwendet worden. Am 
Samftag war nun Rouiß Cohen, ein 
Verkäufer der Schnapsgroßhänbler 
Strauß Bro3. Eo., 208 Madifon Str. 
in 2a Orange, NÜ., verhaftet worden, 
ala er von jenen Bond3 folche im Wer- 
the von $3500 zu verkaufen verjuchte. 
Er erflärte, daß er fie bon Harvey 
Drt, Befiger des Nicholett = Hotel in 
South Bend, And., ald Bezahlung für 
eine Schnapsrehnung erhalten habe, 
was feinen Arbeitgebern befannt fei. 
Snfolgedeffen wurde auch Ort ver= 
haftet, und biefer verficherte, daß er die 
Bonds in ehrlichenr Glauben von einem 
Belannten in South Bend erimorben 
habe. ett wird auch diefer Mann ver» 
haftet werden. Ort ifi mohlhabend und 
erfreut fich in South Bend eines guten 
Namens. 

Poferfpieler verhaftet. 

In einem Hinterzimmer im Haufe 
4185 ©. Halfted Straße, neben ber 
ae und Regelbahn des angeb- 
lichen Spielerfönigs James D’Leary, 
wurden heute früh der 3Yjährige Win. 
Ihomas, Befiter, und fünf Männer 
beim BPoferfpiel überrafcht und ber» 
haftet, gegen Bürgfchaft aber freige- 
laffen. Die Spieler gaben vermuth- 
lich falfche Namen an, 

Der Tod der Hazel Dikon. 


Der Leichenbefhauer Hoffman bei- 
gegebene Geheimpolizift Scrivner hat 
heute von Yrving Scott, Nr. 2056 R. 
Parf Aoe., einem Belannten der unter 
fo eigenthümlichen Umftänden im Ko 
lumbu3=Hofpital geftorbenen, achtzehn> 
jährigen Hazel Robertfon Dillon, er» 
fahren, daß Scott va3 Mädchen in ber 
Apotheke im Plaza-Hotel getroffen hat⸗ 
te, als es gerade ein Fläſchchen mit * 
gend einer Flüſſigkeit einſteckte, 
von ihm dort gekauft worden war. m 
nächſten Morgen murbe Frl. Dillon, 
mie berichtet, betäubt im Lincoln Part 
gefunden; im Hofpital hat fie in ihrer 
Sterbeftunde nur ihrer Mutter Auf- 
ſchluß gegeben. Der Leichenbefchauer 
bat noch andere Andaltspunfte zur 

bes 


Aufklärung 


Mädchens, will fo Darlber ah aber vor⸗ 


Meyer läufig nicht audlaffen. 


_Die Cochter in fiherer Obhut 
| 


an ber Chicago Ade. in Soanfton ein 
KRofthaus betrieb, erfuhr heute von der 
Polizei, der fie geftern Abend das Ber: 
Ban ihrer 18jährigen Tochter 

elle gemeldet Hatte, daß bieje beim 
Diebftahl einer Handtaſche und mehre— 
rer Kleinigkeiten in einem Waaren- 
haufe an der State Straße eriwifcht 
worden, geftändig und in der fyrauen- 
abtheilung der Wache an der Harrifon 
Straße fei. Belle hatte fich beftändig 
geweigert, ihren Namen und ihre Woh- 
nung anzugeben, 


Charles Schulk freigefproden., 


Er war nicht ſchuld am Tode feiner Ge» 
fährtin Katie King. 


An Richter Tuthilla Gerichtshof ift 
heute der 59 Jahre alte Chas. Shulk 
bon der Anklage der Ermörbung der 
SOjährigen Katie D. King entlaftet 
worden. Schul und die King lebten 
im Haufe 268 Weit Randolph Str. 
zufammen. Am 30. Juli hatten fie 
Streit über Geldangelegenheiten, in 
veffen Verlauf e3 zu Handgreiflichkeiten 
fam, und Schulg die Frau Ichlug. 
Einige Minuten päter jtarb fie. 
Schult bezeugte, daß fein Schlag nicht 
port genug geiwefen fei, um den Tod 

t King. herbeizuführen. 


Mit Haft bedroht, 


Schanfwirth Jofeph Horale® hat feine 
Lizens nicht ausgeliefert. 


Sieben Schankwirthe in Lhons, 
einem „trodenen“ Gebiete, murden 
fürzlich von Richter Tuthill angemie- 
fen, ihre Regierungsligeng dem Staats— 
anmwalt auszuliefern, widrigenfalls fie 
$50 nebit Koften zahlen und zehn 
Tage Gefängniß erbulden müßten, 
Alle, außer Kofeph Horalek, find dem 
richterlichen Befehle nachgefommen, 
und Richter Tuthill erließ heute auf 
Antrag des Hilfs-Staatsanmwalts Day 
einen Verhaftäbefehl gegen den Wirth. 

— —— 
DSpier der Jagd. 


Emil Senholt, welcher legte Woche 
auf der agd, in der Nähe feiner Yarın 
bei Beecher, IU., an den Beinen ver= 
wundet wurde, al3 ihm das Gemehr 
bon der Schulter fiel und fich entlud, 
ift, obwohl er furz darauf nach hier zur 
Behandlung in’3 Auguftana = Hofpital 
gebracht wurde, heute in dem Kran- 
fenhauje an Blutvergiftung geitorben. 


— Unterftügung des Gedädhtniffes. 
Richter (bei einem Prozeb): „Huber: 


bauer, find Sie auch ganz ficher, daß |" 


die. Unterfchrift auf dem Schriftjtücd 
bon Ihnen ſtammt?“ —, Werd' mir's 
doch merken, wenn ich a halbe Stunde 
dran gemacht hab'?!“ 

— Gipfel der Zerſtreutheit. — „Iſt 
Dein Mann immer noch ſo zerſtreut?“ 
—, Schrecklich; neulich brachte er mir 
von der Jagd einen Hecht mit und ge— 


u 


ftern vom Angeln einen Hafen! 


Tode8-Anzeige 


' Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dat mein geliebter Sohn und unier lieber 


Bruder 
Wilhelm Ludolph 
im Alter bon 29 Jahren, 11 Monaten und 13 
Zagen am Sonntag, den 12. Dezember 1909, 
fanft im Herrn entichlaien iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 16. Dezember, 
um 10 Ubr Vormittags, bom Irauerbauie, 929 
WB. 51. Etr., nad Waldheim. Um ittlles Beis 
leid bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth R geb. Kiſtner, Mutter 
v. Ludolph, John Ludolph, Jatob 
Ludolph, Frau Katie Bliß, Geſchwi⸗ 


ter 

Sriede Ludolph, 3* 2* Klara 
Ludolph, Schwäger 

Ludwig BLiE, "ame. 


Wade auf, fonit Tannit du nicht 


Stet3 dir ferne ftehen; 
Denn Gott will für die Fül feiner Gnaden: 


gaben 
Offene Augen baben! 


In diefem Lichte Tannit du joon 

Das Licht der Llaren Emigfeit, 

Dann Sterne, Eonn’ und Mond vergeben 
Bielleicht in einer Furzen Beit, 

Wird diefed Licht mit jeinem Cchein 


Dein Himmel und dein Alles fein. dmi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter und Echweiter 
2* Elsner 
n Card, IU., geitorben 'ift. Pie Peerdlyung 
finder ftatt‘ von 1641 Weit 47. „Str., am Don- 
neritaa, um 10 Uhr Vormittags, der Kutfchen 
nach Waldheim. Um ſtilles Bei eid bitten: 
zanat Elsner, Gatte. 
Scar Elsner, Sohn. 
u m. Emif Kag (beritorben), 


Tode8- Anzeige. 

Freunden und Belannten ze. ‚traurige Nach⸗ 
richt, daB umfere geliebte Mutte 
Carolina — 

am 13. Dezember im Alter von 68 Jahren und 
i1 Monaten geitorben ift. Die Beerdigung fin- 
= itatt am Donnerftag. den 16. Dezember, 
2 Uhr —— vom Trauerhauſe, 4148 
Rn Afbland ‚nad Graceland. Um ftilles 
Beileid bitten: WR 
william, Ida und ve Graebte, Mrs 
Ehartes A. Timm und Mrs. Audrew 
Muczenberger —— Kinder. 
— — — — — — — — 


Todes Anzeige. 
—— und Belannten die traurige Nad- 


richt, 

Charles Harma 
im Alter von 59 Iabren und 11 Monaten ges 
ftorben  ift. Beerdigung findet ftatt bom 
Zrauerhaufe, 739 Wellington be. am Don. 
neritag, den 16. Dezember, um 
—— oncordia- Fried of, Um ftilles 
en: 


Aeın san 2 u 


nua Re Roger, 
nebft Verwandt 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Rad)» 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Maria Freit ag * 
m Alter von 560 Jahren ſelig errn 
— iſt. Beerdi sure Seeitag, den 17, Des 


ember, um 9 em., vom »rauerbaufe, 
. 2544 mlin Ave., nah dem ©t. Bonifa= 


— Mitglied des St. Monica Hofes 


iltia reitag, Marı Winzer, Harrh 
dimib * —5318 ae Silhanit, "Kinder, 
mido 


— — — — — — — — 
Todes Anzeige. 

Aecordia Loge Nr. 277, A. F. & U. M. 
— Brüdern obiger Loge zur Nachricht, dab 
age es Harms 
— iſt. Die Brüder lind erſucht, am Don⸗ 


g vorm ich in der Logenhalle 
tag 1 5 * Ind. Bruber die 


if Une 10a bit» 


einzufinden, um 
lerte Ehre au —* —F 


gm a Meifter db. Stuhl 


Empfehlenswertge Weihnahtögeihente! 
u Ihuftriste Hamilien - Bibel V 
Gebet- und 


| die heute vor einem Jahre, am 15 


Endes -Unsetse 
teunden un “oeflepte &e e tv 
-gelie san u 


t, Bar ‚meine 
ehe Mu 
sen Melohn, ach. Lande, 

im Alter von 47 Nabren am Dienftag, den 14. 
Dezember, janft im Seren ent/lafen it. Die 
Beerdigung findet ftatt Freitag, den 17. 
Dezember, 2 Uhr Nachmittags, des -Trarer 
baufe, 5829 Kenmore Abe., nah dem St, Lutas: 
Sriedhof. Um ftile Theilnahme bitten: 


Siegfried Melshn, Gatt 
Holy Melohn, Tochter, * 
Zeitungen wollen gefl. ko— 


Nat- 
meine 


Milmautee, Wis., 
piren, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
daß am 14. Dezember, um 7 übt, unfer 


een Vater 
Henry Glord 
im Alter bon 59 dee eitorben ift. Die_ Res 
ne findet ftatt am Feng den 17. De;., 
m I Ubr, bom Zrauerbaufe, 1812 NR. Walbte- 
nam he nad Waldheim. Um ftile Theilnah⸗ 


me 
Arthur D. Johnſon, Mirs, Alexander 
hnſon und — Fred. 


Nam, Henry, Roh und Charles 
Se Kider. ’ ’ 


Geftorden: Jacob Loeifler, im Alter von Ss; 
yabren, Later bon Adolph, David, Herman 
Feant, Wis. Therefa- Diuzie, Mird. Bertha 
ebd, jtarb am 14, Dezember. Beerdigung don: 
Trauerbaufe, 1871 ©. NKedzie Mpe., am Don 
neritag, um. 10 Uhr. Borm., nad Tunning, 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter und Großmutter 
Adalina Schwander, 
Tezember 
1908, gejtorben iſt. RER 
Ein fchweres Jade, ift ten berflojlen, 
Ceit du, neließle Mutter 
: Deine treuen Augen halt. geichloffen, 
Setroit in Gott, zur eiw’gen Ru 
Der beul’ac‘ Tag ruft ale 
Ruft ale TIhränen wieder w vad, 
Die wir geweint aus tiefltem Herzen 
Dir, allerliebite Mutter, nad, 
Co rube fanit im Gottes Kamen, 
du liebe, aute Mutter dır. 
Das Spridbmort mas uns Alle tröften: 
Wua3 Gott thut, das iit wohlgetban, 


Rubde fanft! 


Genwidmet von Deinen trauernde n 
hinterbliebenen Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unfere unbergeflihe Tochter und Schweiter 
Hedwig Giuder, 


die heute bor einem Nabre, am 15. Dezember 
1908, bon uns genommenn wurde. 


merzen, 


Ein ſchweres Jahr ift nun berflofien 
Eeit jener ſchweren Schreckensnacht, 
Wo Du geliebte Tochter und Schweſter, 
Vom Tade w audit bimveggeraftt. 

Der beutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Auft alle Thränen wieder va 

Die wir geweint aus tiefitem Serzen 
Dir, alerliebite Tocter, nach. 

Kach des Lebens Müh’ umd Kummer 
Wird die mun ein beſſeres Loos — 
Der Schmerz um Did) wird nie vergeben, 
Doch bafien wir auf ein Wiederfeben. 


Gewidmet von Deiner trauernden Mutter 
uud Geimwittern. 


Zur Erinnerung 
an unferen bielgeliebten Sohn 
Walter Wenzel, 


der Heute bor einem Jahre, am 15. Dezember 
1908, geitorben iſt. 


Walter, in der Jugend⸗ Blüthe 

Mußten wir Di Ichetden. feben. 

Zu Ichmevaltch war für uns Dein Scheiden, 
Zu bitter Dein fo jchneller Tod. 

Nie bald weclelt auf Erden 

Das Leben mit der Todtenbahr. 

Liebe Eltern, weinet nicht, 

Gott wird mid Euch wiedergeben, 

Shr werdet einit fein Angeſicht 
Schauen in dem civigen Leben 

Und wer weiß, wie bald’s ; gelcießt-— 
Drum, liebe Eltern, weinet nicht. 


Gewidmet von feinen liebenden Eltern. 


Zur Erinnerung 
an unfere aute, liebe Mutter 
Eifa — 


ie heute bor 2 Nahre am 
geftorbeit ift. 


15. De3. 1007, ' 


Es beitimmt 
Daß man dom 
Muß Tcheiden! 


In Gottes Ra 
iebiten, A * hat, 


Gatte und Kinder 
ee te 
Sur Erinnerung 
an unfere adliedbte Mutter 
Amelia Gichler, 


melde vor einem, Xabre, am 15. Dezember 1908 — 
ntichlafen iſt, 


Gewidmet u ihren geliebten Kindern. 


Waldheim. 


Ä bon 


Q 
ieh Bien ae sräbni Belübe 

jöfnen. Krenbet auf etafas Fer lunost ee ba; 
e 

unb * romn⸗ 675 W. Chicago ine du 


Sumbo 
—— — Selr. Jacod Schwad, Supt. 


THE ZIEGFELD 


Jeden Abend 8:15 
Mat. au populären — 
Mittw. u. Samſt., 


EMIL BERLA 


und die originelle 
VIENNESE 
OPERA CO. 


Mich. Ave., zwiicdhen 
Harrifon u. Hubbard 


— — — — 
Franz Lehar’s 
beite Operette: 


„Der 
Maufefal: 
fenhändler‘‘ 


Afdland u. Divifion Str. Phone: Sahmit. 328. 


su WILDFIRE 


Bargain — 25cC; Dienst. Donn. Samst. 
Reg. Breife 10c, 20c, Sc, 506.--Nädite Wode: 
Hearh Miller’! „Tue Grat Divide. 3 * 

o313 ⸗ 


THE RIENZI, 


Ehicngos populärfter Yamilien » Melort, 
Ecke N. Clark Str. und Diverſey Blod. 


rt Sonntag Nachm. von 8 bis 7 Uhr 
TR jeden Abend von 8 biß 12 Ußr, * 


Neſtauration erſttlaſſig. 


Meinken's Orcheſter 


unter ireftion von Charles &. Meinten, 
en * * ——— 


Des Arbeiters Frau 
und ſeine Kinder 
72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 
Kaffee, Wein und Lunch für 10 


Diefer Plas iſt ezlufin für Grauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 


72 DR Mamb Str, 
—X 


ze BSatr gegenüber 
Schönfles Gefdhent 


aus Dentihland impor» 
tirte Ranarienbägel, 


die heflen Sänger, 
$1.95, $2.50, $3.00 
und höber. 
10 Tage auf Probe. 
Größte Auswahl in Chicago. 


The Aquarium, 


1376 Milwantee Ave., nahe Wood Str. 
15d3.mifrion 


—S — 
⏑ 


— “ J 





WEN 


F al 


400 Per Dozen, Dellvered Home! 


Telephone North 643, 


INDEPENDENT BREWING ASSOGIATION. 


ur Geldanleger. 


Wir reorganifiren und offeriren einen bejchränften Be- 
trag des Brundkapitals einer Lebens-DerficherungsBejell- 


fchaft, 55 Jahre alt. 


Kapital 5500,000. 
Eine Illinoiſer Geſellſchaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man ſich an 


The German Mutual Lile Ins. Co. 


Ashland Block, Olark und Randclph Str. 


CHICAGO, ILL. 
simon PP. Gary, Ppräfdent. 


Krampiaderbrud, | 


„nelcwollene Süße? 
Elaſtiſche 
Strümpfe — 
geheilt. 
Herr J. Lorch, Bruch⸗ 
Hi ‚1. Bandagen-Spezialtit, 
— pedient alle Männer. — 
— S Eine geprüfte Nurſe — 
mit Diploma⸗Frauen. 
Wir haben alle Sorten Leibbinden, Bandagen, 
Druchbänder und machen Strümpfe nach Maß. 
Vreiſe: — 
54 Strumpf, wie Abbildung, Seide 
s Strumpf, wie Abhild., Bannmolle.....81.69 
Knie u. auch Knöchel Stüchk, Baunmwolle.. 81.25 
Knie und auch Knöchel Stück, Seide 
Elaſtiſche Leibhinde, Seide 2.98 
Elaitifhe Leibbinde, Baumwolle Di 
.4D 


Elaſtiſches Bruchband, einſeitig 
Eiaſtiſches Bruchband, doppelt............ «98 


Alles Andere zu den niedrigiten „Cut Rate” 
Breifen, 


Offen täglih bis 7:30, Sonntags 10 bis 1 lhr. 


The Public Drug Co,, 


150 STATE STR. 


Bnnifhen Madifon und Monroe — 
1d3,mtlafon,* 


= 


niht hohe Preife 

fönnen einen Bruch beilen. Mir 
fabrigkeen über 70 verjchiedene Sors 
ten. Ein gut paflendes Band für 
Keden von 65c aufwärts, für qute 
+ einfeitige, und von $1.25 aufwärts 
+ für gute doppelte Bänder. Die er» 
+ Dekrenften Herren» und PDamens 
+ Bandagiften: zu Ihrer Verfügung. 
z Unterſuchen und Anpafien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elebator. — 6. Floor. 


en täalih bon 8 Ahr Morgens bis 8 
pr Abends; Sonntags bon 9—12 Uhr. 


er rt rt rt r + 
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N ß Grohe Auswahl 


— it 
Gold: u, Bilberwaaren 


Uhren, 
empfiehlt 


WALTER TERNANDT 


(Naditoiger von G. Ternandt), 
1550 Larrabee Str. 
North Ave. 


ee her; —— 
Für Männer! 
Freie Konſultation. 


"Tahlachten rd 
” pr % 


| 2ofalberidht. 


Senry Garens Liebe, 


Sie brachte frau Anrelie Thomas in 
eine unangenehme Kage. 

Im Harrifon Str.Stadigericht 
‚wurde geiterh Frau Aurelie Thomas, 
3023 Canal Str., auf dem Zeugen: 
ftande von einer Ohnmadht befallen. 
Man brachte fie in ihre Wohnung und 
berjchob die weitere Verhandlung bis 
zum 22. Dezember. Frau Thomas, 
verbeirathbet und Mutter bon drei 
Kindern, wurde. ala Belaftungszeu- 
| gin gegen’ den 45 Jahre alten Henry 
Carey, 3125 Filth Ane., vernommen, 
der am 22, November in der Thomas: 
ihen Wohnung auf fie geichoflen hat. 
| Nach den Ausfagen der Frau mar Gas 
ren in die Wohnung gelommen und 
hatte fie gebeten, mitihm zu gehen. Sie 
Ichlug es ihm ab, und er pumpte Sie um 
$2 an. Später fam er, anfcheinend 
ftarf angetrunfen, wieber, erflärte der 
Yyrau, Ste Hätte fein Herz gebrochen, 
faßte fie am Kleide und fchoh fie in 
den Rüden, als fie floh. Die beiden 
Tanmilien find feit langen Jahren 'be> 
freundet und waren erft am Abend 
zuoor beifammen gemejen. Ftan-Zho- 
mas hatte in Careys Begleitung öfter 
das Theater befucht. Sie gab zu, daß 
Carey ihr eine Liebeserklärung ge— 
macht, daß fie aber ihrem Mann treu 
geblieben jei. 

Carey foll nach feiner Verhaftung 
auf der Bezirfämwache erflärt haben, er 
liebe Frau Thomas. Er ift gleichfalls 

! verheirathet und Bater von jeh3 zum 
| Theil erwachlenen Kindern, 
— — — N— — 


Schlappe für Adolf Gartz. 


Nebengeſetze der Crane Company find 
nicht geſetzwidrig. 

In ſeinem Kampf um den dauern⸗ 
den Beſitz von Aktien der Crane Co. 
im Werthe von $100,000 bat geitern 
Adolf Gartz, der Schwiegerſohn von 
Richard T. Crane und Mitglied des 
Schulraths, die erſte Schlappe erlitten. 
Von der Geſellſchaft auf Herausgabe 
der Aktien, die er ſeinerzeit als ihr 

Angeſtellter erhalten, verklagt, hatte 
Gartz den Einwand erhoben, daß er 
der unumſchränkte Beſitzer der Aklien 
ſei, und daß die Beſtimmungen der 
Geſellſchaft, wonach die den Angeſtell⸗ 
ten auf Grund des Gewinnantheil⸗ 
Syſtems gegebenen Aktien zurück⸗ 


erſtatiet werden müſſen, wenn der be⸗ 


treffende Angeftellte aus den Dienften 
der Gejeljchaft tritt, gegen die Staat3- 
gefehe veritießen und ungiltig jeien. 
Richter - Dupuy Hat nun heute biefen 
Einwand zurüdgemiefen, und Gark 
oil jegt eine Antwort auf die Klage 
ber Gejellichaft einreichen. Ein hart- 
nädiger Kampf in den Gerichten fteht 
bevor. Gark ift zur Zeit in Kalifor- 
nien, und R. &. Crane will zu Neus 
jahr au dorthin abreifen. N 
— —— 


— Vorbeugung. — Nele Dienft» 


Richter Großenp kein Freund des 
Anti Truſt⸗Geſetzes 


Oer Straßenbahnverke hr. 


Auf die Mehrzahl der Durdlinien wird 
man fih noh eine Weile gedulden 
mäüffen. — Entrehtungsverfuc fehlge- 
fhlagen . — Bewerb um Staatsftellung. 


Dab 3 infolge des Auflöfungsur- 
theila, melches einer feiner Kollegen 
legthin gegen die Standarh Dil Eo. 
gefällt hat, mit diefer zu Ende gehen 
wird, jcheint Bundes - Kreisrichter 
Großcup nicht zu glauben, In einer 
Nede, welche er geftern Abend auf bem 
Yahresbantett des Yabritantenbundes 
gehalten hat, bezeichnete der genannte 
Richter alle gefeßgebenden Berfuche, die 
Truftbildung, die Zentralifirung von 
induftrielfen Unternehmungen und®Ber- 


"fehrsanftalten zu verhindern, als eben- 


fo unfinnig wie ausfichtslos. Diele 
Vereinigungen, erklärte er, feien eine 
wirthfchaftliche Nothmendigfeit, die fich 
mit der lInmwiderjtehlichfeit von Natur- 
gejegen vollziehe. John Sherman, der 
Bater des Anti-Truftgefeßes, habe fei- 
nerzeit nicht geglaubt, daß feine Ge- 
feßporlage angenommen werden wür— 
de, und fein größter Kummer jei die 
Gerwißheit geiwefen, daß fein Andenfen 
unzertrennlih mit biefem thörichten 
Gefege würde verbunden bleiben. Dem 
Sherman-Gefete zum ITroß fei im®er- 
laufe der leßtverwichenen 20 Jahre die 
Zruftbildung, d. h. die wirthichaftliche 
Yentralifirung, unaufhaltfam vor fich 
gegangen. 3 Habe fich der og. 
Stahltruft gebildet und der Gummi- 
truft; der Zudertruft fer reorganifirt 
worden, und der Deltruft habe immer 
gewaltigere Größen-Verhältniffe ange: 
nommen. Gifenbahn = Shiteme feien 
miteinander verfcehmolzen worden, fo 
daß das ganze Verfehrömefen des Lan- 
des nun bon einigen wenigenGefchäfts- 
ftellen aus geleitet werde. Und ber 
Rebner hält da3 für qut und richtig. 
Die neue gejeßliche Beitimmung, melche 
die Feltfegung der Frachtraten zur Be: 
fugniß einer Regierungstommiffion 
macht, erachtet er ala einen jehmeren 
Tehlariff.. Man möge die Regelung 
der Raten den erfahrenen Eifenbahn= 
beamten überlaffen, jagte er, ‚die fich 
auf die Verhältniffe verftehen. Eine 
Kontrole feitens der Regierung brau- 
che veshalb nicht ausgefchloflen zu fein, 
aber man befchränfe fich auf !die Be— 
ftimmung, daß die Dividenden der 
Bahnen nicht über eine gemwifle Höhe 
hinausgehen dürfen. Man beftehe auf 
Wohlfahrtseinrihtungen für die Eifen- 
bahnangeftellten: Einrichtung von Pen⸗ 
fionsfaffen, Unfallaverfiherung ufiw. 
Blieben auch dann noch Weberfchüffe 
da, ‚fo follten "diefe den öffentlichen 
—— alſo dem ganzen Volke zufal— 
en. 

Außer Richter Großcup ſprach auf 
dem Bankett auch der zum Geſandten 
für China ernannte Anwalt Wm. J. 
Calhoun, der ſich aber mit einem 
ſcherzhaften Hinweis auf den Widerruf 
der Ernennung des Herrn Charles R. 
Crane für den jetzt ihm, Calhoun, 
übertragenen Poſten begnügte. Der 
Widerruf erfolgte bekanntlich, weil 
Herr Crane es angeblich an diplomati— 
ſcher Zurückhaltung hat fehlen laſſen. 
Zu Beamten hat der Fabrikantenbund 
für das kommende Jahr die nachge— 
nannten Herren gewählt: La Verne W. 
Noyes, Präſident; W. H. Burn, erſter, 
und ©. ©. Danis von Rod Island, 
zweiter Vige-Präfident; ©. M. Ha— 
ftings, Schagmeifter; €. 5. Wiebe, 
Eharles Piez, George P. Blow, H. €. 
Gardner, Charles %. Vopida und D. 
W. Simpfon, Direktoren, 


Die Durdlinien. 


Die Ingenieursfommiffion, melche 
bie Auffiht über den Umbau der 
Straßenbahnanlagen führt und zus 
gleich mit gewiflen Vollmachten hin- 
Tichtlich des Betriebs der Linien auöge- 
ftattet ift, hielt heute Vormittag eine 
Sigung’ ab, in welcher die Frage der 
Durdlinien erörtert wurde. Die 
Empfehlungen, welche x Kommiſſion 
in dieſer Beziehung zu machen hat, legt 
heute Nachmittag Ingenieur George 
Weſton dem Verkehrsausſchuß des 
Stadtraths vor. Die zwiſchen der 
Stadt und den Straßenbahngefell- 
Ichaften getroffene Vereinbarung ſieht 
22 Durdlinien vor, die von den Gejell- 
Ichaften gemeinjchaftlich betrieben mwer- 
den jollen. Dbjchon das Uebereintom- 
men jeit beinahe drei Jahren in Kraft 
it, jind biöher erft vier oder fünf 
Durdlinien eingerichtet worden, und 
taum eine davon entfpricht den in ber 
Vereinbarung 
Als Entichuldigung hierfür werden 
angeblich vorhandene technifche Schiwie- 
tigfeiten angegeben und mwird außer- 
dem behauptet, daß die Verpflichtung 
der Straßenbahngejellichaft, dieDurd;- 
linien zu unterhalten, erft nach Ablauf 
der dreijährigen Frift beginne, die 
ihnen zum Umbau ihrer Anlagen zu- 
geitanden morben ift. Für die City 
Railman Co. geht diefe FFrift erft im 
April nächiten Jahres zu Ende und für 
die Chicago Railmays Co. no ver- 
Ichiedene Monate ſpäter. Hiernach 
wäre €3 jomit als eine freimillige Gut- 
that der Gejelliehaften anzufehen, daß 
fie jegt fchon überhaupt irgenbmelche 
Durdlinien unterhalten. PBräfident 
Road von der Chicago Railmays Co. 
ftellt die baldige Eröffnung ziveier 
weiteren Durchlinien zimijchen. ber 
Nord» und der MWeftfeite in Ausficht. 
Eine davon fol von Mabifon Straße 
und 40. Avenue nady Halfted Straße 
und Park Boulevard führen, 


mädchen: Könnt ih nicht amilienan- | bie andere von 21. Straße und. 


Da 


feitgefeßten Routen. | Straße - Durchlinie in Betrieb gejegt | annähernd fertig jei; e3 erübrigen nur. 


wohlfeile Befchenfe in dem großen Bajement- 

| Derfaufsraum. re 

Weihnachts⸗Schmuckſachen, Silber: und Saar: Ornamente —Diefe Abtheilun- 
gen bilden eine wirkliche Ausftellung von ungewöhnlichen Deihnachts-Gefchenfen. DieQua- 


lität und die Alrt diefer Waaren empfiehlt fie jedem Gefchent:Käufer, der Sparfamkeit üben 
will. Alle Waaren' find mit der diefem Saden eigenthümlichen Sorgfalt ausgewählt. 


Baſement. 


Taleum Jars, 45c bis 81.0. 
Zahnbrüften-Hnlter, 2de bis 75c, 
Zahnpulver-Halter, 25c bis Tde, 


Kämme Barrettes um 


Winfe für 


Ausgezeichneter Entwurf in Rogers ; Zuderlöffeln, Bonbons, Cream 
—— a 1 Plattirung, da Ladles, Zurerfiebe, St. Se. 
Dubend $1.25. Theelöffeln, da$ Stüd $1.00 

Deilert Löffeln, Dutend $2.75. — $1.75. tie 2 

Braid Pins: 


Eßlöffeln, das Dutzend 83. 
z i Iber 
Bierfah plattirte x ——— de ; 2. E 34 Ballen-Haarnabeln,10c bis Tr 
Silberwanre: a 2 54.50 5i8 89.00 — 3% —— — 508. 

——— an Spiegel, $4. 59.00. montirte Bad-Kamm, 50c his 
a elfnen, S1.29 Ds 53.75. | Guerbirften, 5225 B8 85.00. | 81.50 
Drot: Trans, 51.25 bis 83.00. || Buffers, 2de biß $1.50. 
Suder- und Gream - Sets, $2.00 Militär, Vürften, Faar $2.50 5is 


bis 35.00. 5 2.50. 
Kaffee-Sets, 54.50 bis $12.00. Rleiderhürften, $2.25 bis 83.75. 
Whisf-Beien, 75c bis $1.75 


Thee:Set8, $6.00 bis $15.00. z 
Vinnicure Stüde, Stüd, 25c, 50r, 


Sterling Silber * 
—— Bonnet Burſten. Toc bis 8125. 
Sterling Silber Servietten-Ringe, Klingeln, das Stück, 25e, 50c. 
75c bis 82.00. Salben-Jars, 25c bis 756. 


Belt Pins, 25c, 50c, 75e bis $1.50. 
Broodjes, 25c, 50c biß $1.00. 
Kinder: Armbänder, $1.25—$2.75. 
Mäddıien-Armbänder, $2.50—$5. 
Guff Pins, Ze, 50c und Tde._ 
Scieier Pins, 25, 50e und Tr. 
Halsbänder, 50c bis $4.50. 
Lndet3, 50€ bis 32.50. 
Scarf Pins, 25e bis 7dr. 
Manichettenfuöpfe, 25c bis 1.00. 
Fobs und Ketten, 50c bis $2.50. 
Hutnadeln, groiie Auswahl, Gold⸗ 
oder weiße Stein-Effekte, 508 | 


Veetall montirte, weiße Stein und 
an eingelegte Rämme, 50c bis 


Bold eingelegte Barrettes, Stüd 
50c 


Geſchnitzte Kämme und Barrettes, 
25e bis 81.50. 

Braid Pins, 25c bis $1.00. 

Einfache Bad-KRämme, 25c bisist, 

Dazu vaſſende 
25e bis $1.00 


bis 82. 50. 
Taſchenuhren für Männer u. Kna— 
ben, ?De bi3 $2.00. 


Tafel: Silberwaare: 


Marihali Field & Company PVteficı 


Seitenfümme, , für 
und Gnbeln, $3.00 das Dutzend. * 


Handtaſchen für Damen, S1. 90 — Ein ungewöhnlich niedriger Preis für einen 
unſeren Leder Handbags für Damen, in verſchiedenen Facons, in all den neuen Formen 
und Farben, Leder gefütter® mit überhängendem Gejftell, mit einem ober zwei Griffen, ent- 
ieder runder oder „brofen“ Boden, mit Kleingeldbörfe ausgeftattet; einige mit vier Yittings. diefe Bode. 
Mafchen Bags, Ic — Ketten Mafchen, fanch vierzöffiges Geftell, Tange Kette, Glace gefüt- Sopfatiffen für Geſchenke. oðe · 
* teiaichen und Cowhide Suitcaſes. 


tert, andere mit Kette und „Coat vf Mail“ Maſchen, Glace oder Seide gefüttert, 75c bis 85. 
Baſement. 


Ausweis von der Baſe⸗ 
ment:Anzeige für 


su suite Veberzieher fir Knaben,z 
Glacehandfäiuhe für Damen, 81, 
Damen-Str 6, 6 aar fi 

$1.20. . SE 1 
Flanell⸗Blouſen für Knaben, 50«, 
Erib-Blanfet3, 43e und 7be. 


Shirtwaiſt Boxes, $1.25. 
— Raſirmeſſer Strops, für 


Handtaſchen für Damen, 81.00. 


Weihnachts-NRegenſchirme für Männer und Damen — Facons und 
Entwürfe von beinahe jeder Beſchreibung. Jeder Schirm gut gemacht, mit Paragon-Geſtell 
und Stahl Rod, Ueberzug und Quaſte und überzogen mit Seide und Leinen oder ganz reiner 
Seide. Speziell: 26-zöllige Schirme für Damen von ausgezeichneter Qualität im Stück ge— 
färbter Taffeta, eingefaßte Enden, lange Perlmutter-Griffe, mit Gold und Silber oder nur 
mit Silber beſchlagen, in einer Varietät von Muſtern, Ueberzug und Quaſte, 82. 


Bafement. 


Geſtrickte Muſflers für Damen, 156 Geſchenke in Weihnachts-Schachteln — der Preis iſt wunderbar niedrig — ſo den⸗ 
jenigen eine ſeltene Gelegenheit bietend welche einer Dame ein praktiſches Weihnachtsgeſchenk machen wollen mit wenig Unkoſten — in 
Weiß, Größen 12 bis 17. Baſement. 


\ 


Weihnahts : Bänder, jährlider Verkauf — Nr. 1 Satin Band in einer vollftändigen Partie von Farben, Krnäuel von 
10 Yards, Sc; fancy Haar Verzierungen aus feiner Qualität Band in Holly Vores, ein fehr münfchensmerthes Gefchent, im Preife 
bariirend von 50c bis zu $1.25; Holly Bänder, in ſchmalen Breiten, wünſchenswerth zum Binden von Weihnachts-Geſchenken, — 
Knäuel von 10 Yards, Nr. 11%, 18; Nr. 2, 250; No. 3, 35. Balement, 

Weihnachts- Taſchentücher — Hohlgeſäumte und beſtickte Taſchentücher für Damen, und Taſchentücher mit Spitzenkanten, 10c, 
12151, 18c und 250; reinleinene Jnitial Taſchentücher für Männer, ausgezeichnete Werthe, 1222c, und 25c; — —Taſchentücher für 


Kinder, fanch Schachteln, von drei bis fehs Stüd enthaltend, 10c bis 75r. — 


Glace-Handſchuhe — Geſchenke die jede Dame würdigt — Eine ſehr dauerhafte Oualitat gemacht ſpeziell für 


uns, um diejenigen fürß! das Paar zu übertreffen. Die Vollſtändigkeit dieſer Partie iſt rühmenswerth von jedem Standpunkt — die 


Lederſorten — Mocha, echtes Glace, Cape und Lambſkin, in Pique und mit übernähter Naht — alle Farben und fhmwarz und meih,. 


fomohl in leichten wie in jchweren Sorten. Baſement. 
Strumpfwaaren für Damen in Geſchenk-Schachteln, ſechs Paar, 31.25 — Dieſe Geſchent- Schachteln 
mit Fields Standard Qualität Strümpfen ſind Geſchenke, die jeder Dame herzlich willkommen ſind. Jedes Paar iſt gemacht aus 
ſchwarzem mercerized Faden mit doppeltem Obertheil — Schachtel von 6 Paar, $1.25. Strümpfe für Damen, aus reinem Seiden- 
faben, baumimollene Sohlen, Baar, $1.25; 3 Baar, 33.00. : Baſement. 


Shirtwaiſt Boxes, 81.25 — Nur 100 zu diefem außerordentlich niedrigen Preife. Diefelben find 26 Zoll lang, 14 Zoll breit 
und 12 Zoll hoch, überzogen mit japanifcher Matting und mit Rattan eingefaht, ftart gebaut — ein ausgezeichnetes Weih— 
nachts-Geſchenk, F1.25. Baſement. 


Zuverläſſige VPelzſachen für Geſchenke — Echte ſchwarze Wolf Shawls und große ſchwarze Wolf Muffs als Offerten 


diefe Woche find qute Beifpiele unferer Vertrauensmwürbigfeit. Die Sham!s find ganz einfach gemacht, mit Enden, die nach der 
Waift abgefhrägt und mit Schmänzen befeßt find, F14; große Muffs, dazu paffend, \\erziert mit einem Kopf, Schwänzen und Alauen, 
$12.50; Sable Squirrel Pelerines, gemacht aus 12 ausgefuhten Fellen, $9.75; große Yancy Muffs dazu paffend, gemaht aus 16 aus» 
gefuchten Fellen und hübfch verziert mit Schmänzen und Klauen, $T2. e Bafement, 


Spfa:Hiffen für Geidhenfe, 65 — Eine reichhaltige Auswahl von hubſchen Muſtern — etliche in hübſchen holländiſchen Effek⸗ 
ten, finiſhed mit doppelter Ruffle von einfachem Sateen; andere von Leinen Craſh mit hübſchen Stencil Entwürfen — ein ſehr geſuch—⸗ 
ter Werth zu dem niedrigen Preife. Bafement. 


Zoilette : Baffer und Parfüm für Gefchenfe — Unfere Parfüme und Toilette - Waffer find durchaus zuperläffig, 
ganz gleich toie mohlfeil die Sortimente fein mögen — mehrere fehr bemerfensmwerthe Spezialitäten —Biolet, Carnation, Lilac, White 
Rofe und Crabapple Toilette Waffer — fpeziell 4 Unzens?Flafche, 18c 8 Ungzen-Frlafche, 35c; Parfüm in 2 Unzen-Flafchen, mit gefchlif- 
fenen Glasftöpfeln in orientalifden Bozes, I5c; Parfüme in verfchiedenenDdeurs, 1 Ungen-Flafche in Bores, 25c. Baiement, 


Reifetaihen und Rindsleder Suitcafes, 85 — Speziell für uns gemadt aus Walruß, von einer Qualität, die fie 
durchaus geeignet für Gefchente‘ machen. Die Rerfetafchen find mit Leber gefüttert, mit zwei Innen-Tafchen, quite ftarfe Henkel, Mefs 
"ing Catches und Schloß; die Suit Cafes find auf Stahlgeftel mit veritärkten Eden gemacht, [ehwingende Henkel, mit Leder gefüttert, 
Hemden:Fold. i 


marh LZeaque” nennenden Reformper- Starter Andrang. 


mehr 3 Prozent der Arbeit und ber 


Gejtridtte Mufflers fiir Damen, ide. 7 


und die Chicago 


werden, beginnend an Cottage Grove 
Ave. und 55. Straße nnd endend ari 
Clark Straße und Howard Abe. DS | 
diefe Linie von der 22. Straße oder, 
erjt von der Ban Buren Straße aus 
(di Divifion) dur) die State Straße | 


zu macenden Anichaffunaen. Ganz 
jomweit ift die Chicago Railmays En. 
noch nicht, aber auch fie hatte, bis zum 
1. Dezember, auf Geleifebauten, An- 
Ichaffungen an rollendem Material, 


ein gegen Frant %. Camilla und Ars 
ter W. Hogue. Bei der Richterwahl 
im wm bat Hoque im 13. Stimmbes 
zirk der 1. Ward als republifanifcher 
: Wahlelerf amtirt, Camilla war im fel= 
| ben Bezirk demofratiicher Wahlrichter. 


verfehren wird, ijt noch nicht entfchie- | Aufführung von Gebäuden ufm. gegen | Sogue ift in der Wählerlifte verzeichnet 


den. Der Betrieb der „Elart-Went- | 
morth*-Durdlinie, 
naten nur mehr biß zur Devon ve. 
gegangen ift, joll binnen einigen Tagen 
wieder bis zur Howard Avenue aus | 
gebehnt werden, doch wird vorher zwi⸗ 
ſchen der Chicago Railwayhs und der 
Traction Co. ein entſprechendes Ver⸗ 
kehrsübereinkommen getroffen werden 
müffen.“ Unter dem Namen United 
Railway Co. hat ſich eine neue Geſell⸗ 
ſchaft organiſirt, die vorausſichtlich die 
Anlagen der Conſolidated Co. über— 
nehmen wird. Um die erforderlichen 
Gerechtſame von der Stadt zu erhal⸗ 
ten, wird fie auf ähnliche Bebingungen 
müffen, te die City Railmay 
Railwanz Eo. fie an- 


322,000,000 verwendet. Sie hat u. a: 


angefauft und meitere 350 beitellt; 328 
‚Schon vorher angefchafft gemejene acht- 
rädrige Wagen wurden, bezw. werben 
zu dem neuen Typ umgebaut. r 
sremd auf Keid. 


Auf den Kummer, welcher den Al- 
dermen Coughlin und Kenna bon ber 
eriten Ward durch die BVereitelung ihrer 
Ballfeitlichteit bereitet worden, ift ge- 
ftern ein für fie freubiges Ereigniß er- 
folgt. E3 jcheiterte namlich ein erfter 
Verfuh, Herbergsinjaflen als folden 
‚gerichtlich das Recht abertlären zu laf- 

en, ala Wahlbeamte zu dienen; davon 


näre dann nur ei 


R 
—2 * 


ala wohnhaft in der Herberge Nr. 453 


weicher jeit Mo- |; 650. jog. „Pay-as-pou-enter"- Wagen | State Strake, Camillas Wdreffe ift 


angegeben alä 449 StateStraße, eben- 
falls eine Herberge. E3 war nun gel- 
tend gemacht worden, daß die Beiden 


angefehen werben fönnten, ieil fie 
nicht immer in jenen Herbergen imoh- 
| nen. Nach erfolgter Bemeizaufnahme 
! entfchied der Richter, daß die Begriin- 
bung des Antrags als hinfällig zu er- 
achten jei, und das Gefuh wurde abae- 
wiefen. Würde die Entjcheidung an= 
ders ausgefallen jein, jo Hätte das 
Eouahlin und Kenna eimen jehr gro⸗ 
hen Theil ihrer MWählerfaft toften 


* — 
* * y » 7 y N 


Die ftantlice Zioilpienf-Kommil: 
fion haf geftern die Prüfung abgehal: 


| ten, die fie ausgefchrieben hatte zmeıfS. 


Belegung des GSekretärpoftens der 
Kommiffton, welche vom 1. Xannar an 


die Oberaufficht jäinmtlicher ftaatlichen 


Mohithätigfeits - Anftalten überneh: 
men wird. Mit der Stelle ift ein &= 
halt von $3600 das Kahr verbunden, = 
&3 hatten fi 40 Bewerber gemeldet, 
darunter Herr William E. Graves, ver 
ieht Geftetär der Behörde tft, an be» 


| nicht als nach der 1. Ward zuftändig | ren Stelle die neue Kommiffion treten 


pird. 

— Ungünftiger Tag, — Tochter: 
Ah, Mama, wenn nur der Buchhalter, 
der mich verehrt, fich endlich erflären 
möchte, — mir follten ihm vielleicht 
mal was recht Feines fochen und ein 


‚paar Flafhen Wein vorjegen, eima- 


gleich morgen? — Mutter: Nur mor- 
gen nicht, — da ift ber Er De ieh. ; 


; ra) pen amB Geinelien Yen 





a 


E⸗ ift nicht nöthig, fich die Dorbereitun: 
gen für die Feiertage fchwer werden 
zu laffen, wenn man das Telephon zu 


Hilfe nimmt. 


Die Bell Telephon-Gefellihaften haben gefunden, daß ge- 


rade vor Weihnachten die Zahl der 
die Köchfte im ganzen Jahre ift. 


täglichen Werbindungen 
Das Telephon ijt zur 


Nothmendigfeit der eiertagszeit geworben, meil bie meijten 


Leute ohne ed nicht Zeit genug 


hätten, ihre Pläne auszuführen. 


Die Weihnachtsfreude reicht über die Stadtgrenzen Hin- 
aus, und das allgemeine Bell- Syitem hilft fie über das 


Land zu tragen. 


Dean telephonire um ein Telephon. 


Telephon Denin 294, Kontraft-Departentent. 
203 Washington Strasse 


Eotalbericht. 
Sammelt Beweife. 


Stadt will Bat Parf:Hochbahn zur Hod* 
legung ihrer Geleife in Auftin zwingen. 

Die  jtädtifche . Rechtsabtheilung 
trifft Vorbereitungen, um die auf Ver: 
anlafjung Ald. Fordbergs angenom= 
mene Drdinanz durchzuführen, durd) 
melde die Daf Part-Hodhbahn ge— 
zwungen werden joll, ihre Geleife in 
Auftin Hochzulegen. Die Maßregel 
fieht vor, daß die Geleife einer: Bahn 
zu ebener Erde, die mit einem Bahn- 
damm parallel läuft, menigjtens 15 
Fuß von diefem entfernt fein müfjen. 
Die Geleife der Oak Park-Hochbahn 
laufen in Auftin. parallel mit dem 
Bahndamm der Northweitern-Bahn, 
von dem fie zehn Schritt 
find. Die ftädtifchen Behörden ſam— 
meln Bemweife für ein gerichtliches 
Vorgehen gegen die Hochbahngefell- 
Tchaft, die ihre Ziige nach wie vor durch 
Auftin laufen läßt. Die Durdhfahrt 


jedes einzelnen Zuges durch die Vor= . 


ftadt gilt al3 Verlegung der Drdi- 
nanz. 


man ber Anficht, da ein gerichtliches 
Vorgehen gegen die Gejellichaft 
gen der Maßregel zu jtreng feien. 

Proteftiren gegen Pflafterungsarbeiten. 


Der Verſchönerungsverein der ſüd-⸗ 


lichen State Straße hat bei der Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen eine 
Beſchwerde gegen die Art und Weiſe, 
wie die Pflaſterung der State Straße, 
ſüdlich von der 39. Straße ausgeführt 
worden iſt, eingereicht und verlangt, 
daß Zahlung für die Arbeit vor der 
Hand nicht geleiſtet werde. Es wird 
behauptet, daß die Arbeiten nachläſſig 
und nicht in Uebereinſtimmung mit den 
Vorſchriften des Kontrakts ausgeführt 
ſeien. Der Kontrakt für die Arbeiten 
wurde der Union Paving Co. zuge— 
ſchlagen, welche die Arbeiten wiederum 
an die Waſhington Conſtruction Co. 
vergab. 
Proteſtverſammlungen. 

Zmei Maffenverfammlungen, in be> 
nen dagegen protejtirt werben foll, daß 
die Bahnen die HMhlegung ihrerBahn- 
betten in South Chicago und Pullman 
nerjchleppen, werden ‘im Lauf der Wo- 
che in den beiden Borjtädten abgehal- 
ten ‚werben. Die erfte Berfammlung 
findet heute Abend in der Verfamm- 
Iungshale am ARuffel Square in 
South Chicago Statt, die andere in der 
Derfammlungshalle des Palmer 
Square in Pullman. Gtatiftifche Zu- 
Tammenftellungen, daß 130 Perfonen 
in beiden Vorftäbten Zügen zum Opfer 
gefallen feien, wurben in großer Zahl 
verbreitet. 

Banberg fhweigt. 

Dberbaufommiffär Hanberg wieder: 
Holte gejtern feine Erklärung, daß er 
binfihtlich der Anklage, melde bie 
Eitigens’ Affociation in ihrem Bericht 
über den Pflafterungsftandal gegen 
ihn erhoben bat, nichts zu jagen habe. 
Augenjceinlich nimmt er die Anfchul: 
Digungen ebenjfo wenig ernft wie bie 
Erklärung der Vereinigung, daß die 
Sache die Aufmerffamfeit der Grand- 
jurh verdiene. „Der SKontratt der 
Stadt mit McGovern“, erklärte ber 
Dberbaufommifjär, „ift von allen Sei- 
ten unterfucht worden. Seit mehr ala 
einem Jahr hat Jedermann ihn einfe- 
ben fünnen. Wir brauchen nichts von 
einer Unterfuchung zu fürdten“. Auf 
die Frage, ob er den Bericht der Eiti- 
zens’ Affociation als getreue Darftel- 
lung der Ihatfachen auffaffe, ermwi- 
derte er, daß er über die Angelegenheit 
nichts weiter zu jagen habe. Nach eint- 
gen Augenbliden tiefen Nachfinnens 
fügte er binzu: „Eines Tage mirb 
die Citizen?’ Mffociation erhalten, 
was ihr gebührt”. 

— +0 —_ 

— Drudfehler. — €3 ift leider eine 
bittere Wahrheit, daß Neimarbeit 
fchlecht bezahlt wird. 


— — — —“ 


entfernt » 


In der NRechtsabtheilung ift | 


er⸗ 
folglos fein wird, da die Beitimmuns | 
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Ausfihten beſſern ſich. 


Die Weichenſteller ſind angeblich einem 
| Schiedsgericht nicht mehr abgeneigt. 


E3 gewinnt mehr und mehr den An- 
fchein, al3 ob der Verband der MWei- 
chenjteller, der gegenwärtig mit den 
Bahnleitern unterhandelt, jeine Abnei- 
gung gegen ein Schiedsgericht aufgeben 
und fi) dazu verjtehen wird, gemäß 

‚den Bejtimmungen des Erdman-Ge— 
; jeßed die GStreitfragen aus der Welt 
zu fchaffen. Der Einwand des Ver 
bandes gegen da3 Erdman = Gejeh 
war urjprünglic, daß das Gejeh es 
den Bahnen geitatte, die Streitfrage 
Sahre hindurch Hinzuziehen, da fie ein 
Recht hätten, Berufung gegen die Ent 
Iheidung beim Bundesobergericht ein= 
zulegen. Geitdem fie erfahren haben, 
daß Berufung nur in Fällen von Irr— 
thümern im Verfahren zuläflig ift, find 
fie einer fchiedsgerichtlichen Löfung der 
Trage nicht mehr fo abgeneigt. Dies 
hat fich in den biäherigen Verhandlun- 
gen mit den PBetriebäleitern gezeigt, 
: über melche beide Geiten Stilljchmei- 
ı gen zu behaupten fuchen. Someit find 
die Verhandlungen noch zu feinem Re- 
; Jultat gelangt. Die Betriebäleiter blei- 
ben dabei, daß niedrige Fradhtraten 
und Mangel an Berfehr’eine Yohner- 
höhung unmüglich machen, während 
der Weichenſtllerverband die höheren 
Koſten des Lebensunterhaltes in's 
Treffen führt, die eine Lohnerhöhung 
| unumaänglih machten. 
| Die Verhandlungen werden nod} län 
| gere Zeit andauern. 
| Im Kongreß=Hotel werden die Ver- 
| Handlungen zwifchen den Bahntelegra- 
| phiften der Yllinois Zentralbahn und 
| Kommiffär Neil vom Minifterium für 
| Handel und Gemerbe, die verlangte 
Lohnerhöhung von 10 Prozent betr., 
fortgefeßt. Kommiffär Neil handelt 
al3 Vermittler. 


Wiffen fich 3u helfen, 


Der Damenfchneider-Verband trägt 
fih mit der Wbficht, felbft. einige 
Schneider = Werfftätten zu eröffnen, 
in denen die 300 Mitglieder des Ver— 
banded, Männer und Frauen, befchäf- 
tigt werden follen. E3 wird eim Ge: 
nojjenfchaft3-linternehmen fein. Ge— 
Thäftsagent Hermann erklärte geftern, 
daß drei MWerkftätten eröffnet merden 
mwürben, je eine im Geichäftäpiertel, 
und auf der Norb- u. Südfeite. Eine 
Anzahl befannter Damen hat fich 
angeblich bereit erflärt, da3 Unterneh- 
men nah Kräften zu fordern. Die 
Arbeitgeber verlangten, 4% Die Ange- 
ftellten fich mieber zu einem neunftün- 
digen Arbeitötag verjtehen follten. 

— ——— ——— 
Gelobt Beſſerung. 


Stadtrichter Fake ließ geſtern Frau 
Margaret Bonds, 4117 Dearborn 
Str., frei, au Mitleid? mit ihrem 
dreijährigen Vöchterchen und meil bie 
Frau meinend erklärte, daß ihr Lee 
bensmwandel zwar -nicht einmandäfrei 
gemejen jet, fie ich aber bejfern und 
arbeiten mürde. Ihre Schweſter, 
Yrau Daniel Barrett, 3005 Wabafh 
Une., erklärte fich bereit, da3 Kind zu 
beauffichtigen, jo lange die Mutter 
auf Arbeit fei. Frau Bonds hatte am 
Samftag bei dem feuchtfalten Wetter 
die Kleine mit auf die Straße, wo fie 

| Bleiftift feilhielt, genommen, um 
| da3 Mitleid der Vorübergehenden gu 
erregen. 


An Leudtgas erftidt. 


Das im Haushalte des Zahnarztes 
Dr. Louis 2. Behm, Nr. 4517 N. Ro- 
bey Straße, beicäftigte 22jährige 
Dienftmädden Mathilda Thiel iſt 
geftern an Leuchtgad erftidt, das 
einem offenen Brenner entjtrömte. 
Ob Gelbftmord oder ein unglüdlicher 
Zufall vorliegt, wird ber Koroner feit- 
zuftellen haben. Die Leiche wurde nad 
dem Beftattungsgefhäft Nr. 4542 W. 
Rabenswood Park geſchafft. Die in 
Lombard, Ill. wohnhaften Eltern der 
— ſtnd benachrichtigt wor⸗ 


— Aufrichtig. — Moderner Maler 
(zu einem Freunde): Ja, meine Bilder 
bier, die mußt du erft ’mal bloß mit 
einem Auge anfchauen! — Freund: 


doll: und Portohinterziehungen werden in 
großer Sahl entdedt 


Sendungen verfallen. 


Dutende von. Poftbeamten find 
gegenwärtig unter der Aufficht von 
Kanzleivorfiand Martin %. Yaubel 
bon der Wbtheilung für Sendungen 
nach dem Ausland damit befchäftigt, 
alle Sendungen von Drudfachen einer 
genauen Prüfung zu, unterziehen, um 
Zoll- und Bortohinterziehuggen auf 
die Spur ‚zu fommen. Weihnachten 
mit feinen unzähligen Sendungen nad 
dem Ausland ift die Zeit, warn Hin- 
terziehungen diefer Art am häufigften 
find, und aroße Berge von GSendun- 
gen, die einfach nicht befördert werben, 
legen Zeugniß davon ab, mie viele Per- 
fonen auf diefe Weife am unrechten 
Plate zu jparen fılden. lm einige 
Gent zu fparen, jegen fie fich der Ge- 
fahr aus, die Sendung überhaupt zu 
verlieren; denn, menn die linregel- 
mößiagfeit entdecdt wird, wird die Sen- 
dung einfach ala unbejtellbar behanbelt, 
und nur in ben allerfeltenjten Fällen 
dürfte e8 dem Abfender gelingen, den 
inhalt miederzuerhalten. Zeitungen, 
die zu niedrigen Portofägen befördert 
werben, find e3 in den meijten allen, 
in denen Berfonen, die paren wollen, 
Gefchente auf billige Weile nach dem 
Ausland zu fenden fudhen. Was 
Alles in fo einem Bündel Zeitungen, 
das mit PBoftmarten im Werth von 
menigen Cents franfirt ijt, nach dem 


Ausland gefandt wird, ift erftaunlich.' 


Ein Fall, der fich geitern in der Ab- 
theilung für Sendungen nad dem 
Ausland im hiefigen Hauptpoftamt apr 
fpielte, gibt ein berebtes Beifpiel. Eine 
dürftig gefleidete Frau, eine Schwein, 
war borgeladen worden. Gie hatte 
perfucht, in einem Bündel Zeitungen 
eine Börfe, ein Tafchentuch And zmei 
Halabinden ald Gefchenfe an ihre Ver- 
mandten in ber alten Heimath zu 
fenden. ‘Die Boftbeamten hatten ent- 
det, daß das Bündel Zeitungen zoll- 
pflichtige Gegenftände enthielt, und 
hatten, ein jeltener Fall, die Abfende- 
rin, deren Adreffe fich auf der. Sen- 
dung fand, vorgeladen. Gie gab an, 
daß eine Freundin ihr den Rath ge= 
geben hätte, die Dinge auf diefe MWeife 
zu jenden, da e& nicht fo viel fojten 
würde. &3 murde ihr bedeutet, da 
dies eine Verlegung der Boftoorfchrif- 
ten fei, da die Gegenftände zollpflich- 
tig jeien und als Poſtpacket geſandt 
werben müßten. Außerdem fei es eine 
Hinterziehfung von Porto. Sie be= 
ſchloß, die Gefchente nicht abzufchiden. 

Derartige Falle fommen zu Hun- 
derten vor, doch find die Sender in 
den allerivenigften Fallen fo glüdlich 
mie jene Schmwebin. Faſt aus— 
nahmslos werden die Sendungen als 
unbeſtellbar behandelt und gehen nach 
Waſhington, wo ſie für verfallen er— 
klärt werden. Alle Geſchenke ſollten 
als Poſtpacket geſandt werden, ſofern 
fie zolfpflichtig find und deflarirt mer- 
den müjlen. 

ö — 

* Gyira Pale Pilfener und „Bai- 
reif”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Tafsın. Tel.: GCalumet 730 und 869. 

— —— — 
Am häuslihen Derd. 


Die Hausfrau von der Küchenfee aus der 
Küche geworfen. 

Yzrau Blanche Marfhall, 5310 Prai— 
tie Ape., verabreichte am Montag in 
zorniger Aufwallung ihrem Hausmäbd- 
chen Mary Edres eine Ohrfeige, meil 
Mary eine Borzellantaffe zerbrochen 
hatte. Mary, nicht faul, warf bie 


Hausfrau dafür aus der eigenen Fü |. 


he. Nun mußte fie jofort das Haus 
verlaffen, da fie aber ihren Lohn nicht 
voll ausbezahlt erhielt, ging fie zurPo- 
lizei und ermirfte einen Verhaftäbefehl 
gegen ihre bisherige Arbeitgeberin. Ge- 
jtern fam die Sache zur Verhandlung 
vor Stabtrichter Fry, melder Frau 
Marjhall entließ, nachdem fie dem 
Mädchen den vollenLohn bezahlt Hatte. 
— — 


La Salle⸗Theater⸗Pacht. 


Richter Dupuy hat geſtern im Su— 
periorgericht die Entſcheidung eines 
Gerichtsreferenten, daß das La Salle— 
Theater zu einer Erneuerung ſeines 
Pachtvertrages nicht berechtigt ſei, be— 
ſtätigt. Der Fall iſt damit aber noch 
nicht erledigt, denn es wird Berufung 
eingelegt werden. 


But - Vergiftung 


NRakhhaltig geheilt 


Bollitändig and bem Körper ausgemerzt —n icht 

„eintneichlofien‘, wie Bei — chen Bchand- 
lungen, two das Leiden wiederfehrt. 

.. 

o 


Unſere Behandlung heilt alle Wunden, 
ſchwure und Symptome in 15 bis 30 Tagen 
daß Ahr oder nicmand anders e3 weiß, dat Ihr 
je vieled Leiden Battet. 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, Geihmwüre, 
Eczema, Pidel, Flechten, Juden, Brennen und 


Entfärbung der Haut. 
Niedrigite Gebühren) Schnellfte Heilungen 
bie 
"nachhaltig find. 


von irgend einem 
Spezialiften. 

Heilt, nachdem Hot Eprings fehliching. 
= Um Blutfranfheiten 
su heilen, muß das 
®ift vollftändig aus 
bem Körper entfernt 
werden. Die Beband- 
lung, bie mir berab- 

I das 
kim, ai Ki 
Ihr e3 beinahe merf 
€ frifches, 
und ri 
tet den Kö auf, 
—— 3 zit nicht 
Wenn Yhr bei uns 
d Bfutvergif: in Behandlung ire- 


Be a 


„Wie fin 
08: Spezialtften, teine 
og. Seiler für Alles.* 


and 
Ah 


An die Redaktion der „Wbenbpofte. — Gs | | 


wird wohl den wenigſten Ihrer Leſer be— 
fannt fein, daß der Thriſtliche Jünglings⸗ 
verein (Mourfg Men’s Chriftian Affociation) 
in neuerer Zeit auch eine deutsche Abtheilung 


‚eingerichtet hat, deren Mitgliedern, wie ich | 


bier ausprüdlich betonen möchte, es durchaus 
freifteht, an den religiöfen Beranftaltungen 
des Verbandes theilzunehmen, oder nicht, 
wie von ihnen auch fein Temperenzgelübde 
verlangt wird. Der Zined der. deutfchen 
Abtheilung ift in erfter Linie der, jungen, 
friigeingewanderten Deutjchen, die hier tei- 
nen anderen Rücdhaft haben, mit Rath und 
That und nad beiten Kräften beizuftehen, 
ihnen angenehmen Umgang und ein gejell: 
ihaftliches Heim zu bieten und jie jo mög: 
lift vor den Verlodungen der Großftadt zu 
bewahren. Natürlicd; wird in der deutjchen 
Adtheilung auch deutjcheArt und Sitte treu- 
lid) gepflegt und hochaehalten. So findet 
am Mitttvoc, dem 29, Dezember, im Ban: 
fettjaal des Afjociation-Gehäudes, 153 La 
Salle Str., ein MWeihnachtsejjen mit guter 
deutjcher Hausmannstoft jtatt, zu welchem 
jeder Deutjche und Deutfch-Amerifaner will- 
fommen ift. Ich bin gern bereit, jede mei: 
tere gewünfchte Austunft über Die deutiche 
Abtheilung der Y. M. E. U. zu geben. 
Achtungs voll 
FW. M. Hols, 36-38 O. Walton Place, 
flat 7. 
—— 


Müffen zu Haus bleiben. 


Schulrath wırd dem Reifen der Ballriegen 
der Hochidhulen ein Ende machen. 


Turneriſche Wettkämpfe zwiſchen 
hieſigen Hochſchulen und denen ande— 
rer Städte und die dadurch bedingten 
längeren Reiſen werden in Zukunft 
nicht mehr geduldet werden. Präſident 
Urion vom Schulrath und Frau 
Young, dieSchulſuperintendentin, ſind 
entſchloſſen, dem Brauch ein Ende zu 
machen. Eine dahingehende Verord— 
nung wird in der heutigen Sitzung des 
Schulrathes eingebracht werden. Ver— 
anlaßt wird das Einſchreiten ber 
Schulbehörden dadurch daß die Fuß— 
ballriege der Englewood-Hochſchule 
eine längere Reiſe nach der Pazifik— 
küſte zu machen beabſichtigte, um mit 
Fußballriegen in Butte, Mont. und 
Seattle, Wafh., zu fpielen. Die Schul- 
behörben haben ‚vom Schulfuperinten- 
denten Cooper in Seattle die Yuficher- 
ung erhalten, daß er dazu beitragen 
merde, die beabfichtigte Reife zu ber- 
hindern, wenn die hiefigen Schulbehör- 
den dagegen Einwand zu erheben hät- 
ten. Präfident Urion antwortete, daß 
dies der Fall fei. Er erklärte geitern, 
daß der Fußballtiege eine Einnahme 
bon je $1500 von Butte und 
Seattle garantirt worden ei, wenn fie 
die Reife made. Das mwürdige die 
Hohfehüler zu berufsmäßigen Spielern 
herab. Der Präfident fügte hinzu, daß 
die Mitglieder der Niege nicht einzeln 
gehen fünnten, da dies al3 Unbotmä- 
Bigfeit gegen die Schulbehörden aus: 
gelegt werben würde. 


Geht uns nichts an. Mir find 
nicht beauftragt, unferen Lefern zu ra= 
then, welche Medizin fie gebrauchen 
follen; wenn aber die berichteten Hei- 
lungen al3 ein Prüfftein angejehen 
werben, dann ift Forni’3 Alpenfräuter 
ficherlich ein Mittel, welches über dem 
Gemöhnlichen fteht, und die Beachtung 
aller dentenden Menfchen verdient. Er 
wurde zuerft im Jahre 1780 durch den 
alten Dr. Peter Fahrney Hergeftellt. 
Diefes alte Kräuter = Heilmittel ift im 
Allgemeinen nicht fo befannt gemor- 
den, wie ed hätte fein fünnen, da e3 
niemals in größerem Maßjtab in den 
Zeitungen angezeigt murde. Es ift 
bergejtellt worden, unverändert, durch 
bier auf einander folgende Generatio- 
nen, welche das Rezept als eine Fa— 
milien-Erbfchaft erhielten. Alles Nä- 
here fann man erfahren dur Schrei- 
ben an die jehigen Eigenthümer, Die 
direlten Nachlommen des alten Dr. 
Peter Fahıney, Dr. Peter Yahrney & 
Son Eo., 19—25 So. Hoyne Ave. 
Chicago, U; ana 

— — — 
Legen Berwahrung ein. 


Gefhäftsgewinn von Kleinhändlern zu 
hody angegeben. 

Gegen einen Bericht des Aderbaumi- 
nijteriums, in welchem behauptet wird, 
die Chicagoer Kleinhändler mitzleifch- 
waaren erzielten an .diefen Durd- 
fohnittsgeminne im PBetrage von 46 
Prozent, mird von der Chicago Gro- 
cer3’ & Butchers' Aſſociation entſchie— 
den Verwahrung eingelegt. Dieſe Ver— 
einigung hat einen Ausſchuß, beſtehend 
aus den Herren Sol. Weſterfeld, Jo— 
nas A. Johnſon und Oskar M.Kling, 
mit der Unterſuchung des Sachverhal⸗ 
tes betraut, und der berichtet, daß die 
Kleinhändler an ihren Waaren hier 
höchſtens 18 bis 20 Prozent gewinnen, 
wovon aber noch Verluſte abzuziehen 
ſeien, die aus der Unverkäuflichkeit von 
allerlei Abfällen erwachſen. Der 
Verband hat ein Proteſtſchreiben an 
Ackerbauſekretär Wilſon gerichtet und 
bei dieſem angefragt, ob ſeine Agenten 
bei ihrer Berechnung etwa die Gewinne 
der Großſchlächter und der Händler 
zuſammengeworfen haben. Jedenfalls 
aber ſei der beim Publikum durch den 
Bericht hervorgerufene Eindruck ein 
ebenfo falfcher, wie für die Kleinhänd- 
ler unangenehmer. 

— —— — 


Heury Behrens nimmt Gift. 


Unglückliche Familienverhältniſſe haben 
dem alten Mann das Teben verleidet. 


Vor einiger Zeit trennte ſich die 
Gattin des 60jährigen Henry Behrens, 
4019 Weſt Van Buren Str., von ih— 


‘3, | rem Lebensgefährten, und vor einigen 


Tagen ftrengte fie eine Scheidung3- 


lage an. Heute früh hat Behrens fi 


im Keller der Wohnung mit Karbol- 
fäure vergiftet. Ein Hausgenoffe hörte 
ihn ftöhnen und ging in den Seller, 
Behrens war aber gerade geftorben. 
Mo Frau Behrens wohnt, ift nicht be- 
fannt. Der Verftorbene war ein Bau 
[reiner 
— — — — — 


— Die Hauptſache. — Dorfkrämer 
(als ein Bauernju eine 


* 
* 3 


| Zabatapfeife umtaufchen will) 


Me — 


* 


a. 
Ale ‚Straßenbahnen 


nehen direkt oder traıi®- 
feriren bis zu einem 


Block von unſerem Zaben. 
Calchenlücher,Ruding 
Beiling f. Weißnadhlen | =: 


gin —5 — 
wertb $10.00, für 


—B 

87.50 — 
Hutmadeln, Elufter von ſchöne 
fteinen — uniere reguläre 75c 


Seidene Münner-Tafhentüher — 
farbig und weiß, nette far- 

bige Schadtel, nette Aus DC 
wabl, 50€ und 

Hals-Ruding u. Schnur — 

6 Stide in Schachtel, 
50€ und 


ing, alle Sarben, jebr net 
für Automobilſchleier, zu.. 


Handſchuhe 


18 Zoll breit. Chiffon Veil⸗ 2 5 c 


Nr 
— 


mport. deutſche Lammfell Glace⸗ 
andſchuhe für Damen, 2 Klafpen, 
raun, ſchwarz, weiß, 
— — ſind 
nützliche Weihnachtsge⸗ 
ſchenke, für 
Import. franzöſ. Glacehandſchuhe 
r Damen, in allen beliebten isat- 
ben, mit Paris Boint beitidt, jedes 
Baar in einer büb- 
ihen Schachtel, 
zu 


lobfarbig, 


s 
Braune und Iohfarbige Glace-Fauit- 


handſchuhe f. Kinder, flieb- 30 c 


gefüttert und Belz-Top, eine tt, 
stlafpe, au 


r 


f 


Zigarren f. Weihnachten 


Gabinet? 


Waſhington 
lañge Havana 
— Suma— 


Einlage 
tra Dedblatt, immer 


dc jtraigbt — Silte 


BIER von 50 für $1.45— 


Kite don 
25 


— — 
” feidenplüfch « 
ertbe, 2 
3 

Ghas. Goodman lange Havana Einlage 
— — $2.25 ift der regul. Preis, 

iite bon 50 für + 
Setdenber 


Get the. Habit oder EI Conberfo, 
Kifte bon 25 für 


Tan nn, 


Der Liebe verfhlungene Pfade. 


Jungfrau verfucht zwer Mal, fit} anwerben 
zu laffen, um dem Schag nahe zu fein. 
Im Werbeamt für das Bundesheer, 


Nr. 260 Elart Str., hatten fich geitern 
früd um 3 Uhr Sergeant Holman, 


Hauptmann Bradett und Dr. Wrn. 9. | 


Daly, der Unterfuhungsarzt, einge: 
funden laut Verabredung, um einen 
prachtvoll gebauten Refruten zu unter- 
ſuchen. Diefem: wurde aufgetragen, 
ſich behufs körperlicher Unterſüchung 
im Nebenzimmer zu entkleiden. Er 
ging hinein, lam aber nicht wieder. 
Nach einer Weile forſchten die drei 
Werbeoffiziere nach und fanden das 
Zimmer leer, „intime“ weibliche Be— 
Hleidungsftüde lagen auf bem Boden, 
das Feniter ftand offen und deutete an, 
auf melche Weife der. Baterlandäper- 
theidiger fich entfernt hatte. Nacdhmit- 
tag3 fprac) im Werbebüro an der Hal- 
fted Straße wieder ein „Refrut“ bor; 
er murbe-nach dem gleichen Amt an ber 
Clarf Straße geleitet, und bort er= 
fannte man in ihm ben Ausreißer von 
Morgens 3 Uhr. eht mußte er beich- 
ten. &3 ftellte fich alabald heraus, daß 
der „er“ eine „fie" mar. Sie nannte 
fich, fälfchlich, wie erft fpäter ermittelt 
murbe, Adelaide PBortmood aus Deca- 
tur, Jil. und gab an, daß fie gerne als 
Soldat nad) Nikaragua gezogen wäre, 
um ihrem Bräutigam, dem Sorporal 
Kohn Diron, nahe zu fein, der bislang 
bier Dienft that, vor einigen Tagen 
aber Marfchbefehl erhielt. John habe 
unlängft $100,000 geerbt. Das Fräu— 
lein wurde natürlich freigelaffen und 
verficherte, e8 werde Kohn nachreifen. 
Daß diefer eine Braut oder „Flamme“ 
»hatte, mußten jeine Kameraden im 
Merbebüro aus feinen Yernjprechge- 
fprächen; „ihren“ Namen kannten fie 
aber nicht. 
— —— — ne 
Bereiutgte Geſellſchaften. 


Am kommenden Freitag, Abends 8 
Uhr, findet in Schönhofens Halle, 1224 
Milmautee Ave., die regelmäßige Ber- 
fammlung ber Delegaten der deutjchen 
Vereine der Norbimeitfeite, die zumer- 
bande „Vereinigte Gefelfchaften für 
örtliche Selbftregierung” gehören, ftatt. 
Die Delegaten find dringend erfucht, 
die Berfammlung zu bejuchen. 


IR Eurer Haut | 


Bewegung und be 
fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch foftipielige türfi- 
iche Bäder, fondern mit 
Hand’ Sapolio, die 
einzige Seife, welche. die 
Chätigfeit der Poren 


fördert, ohme chemifche 


. 
N 


Kriegs —*8 
Bol game 
o 
e 
ü 


1 
Jal B u. Slag- 
25 


Bi: 
- 
oO 

& 60.3 Buifalves in 4 
für 25c Diplomaticos, Kifte vd. .81.73 


12 un» 16 

nneruhren — | 

gefülltes dop⸗ 
Gehã 


Mr. O0. maffive 14 
Karat goldene Da⸗ 
menuhren, doppel⸗ 


Ju unſerem Reſtauraut 
SEE Re 
4. Floor, 

Chopver3 Table d’Hote von 1 
bis 3 Nachm. Deef Stem 

Gemüfe, einfchliehlich 
‚Butter, CEubpe oder 
Staffee, für 20c 


"Alien Bores, 
Jars ufm. 


tes Gehäufe, ſchön 


arabirt, 7 


Jewel 


Elgin Werk — ga- 


rantirt — 
$25.00, für 


— 


ide. I8c und $1.25 


Die ne 
Set? mit 
Wafchbrett, 
Wafchtorb etc 
bollitändig für 
Andere bon 25c bis 95e. 


uber, 


Rovfevelt Vichfarmen — großer 
Stall voll Thiere und Hübner, 


95e 


221 Säge und Säge— 
J 5 aus rn 
— m s 


bo: 


Kleideritoffe 


26381. fancy be- 
drudte Scide- 
Scarfings, große 
Reich haltigkeit 
von netten Schat- 
tirungen a. Mu- 
jtern, fowie bie 
ſchlichten u. punk⸗ 
tirten Effekte — 
eine Yard: zu 


—* 29c 


Abſolut reinwoll. 
Damen- Suitings, 
543öll. Waaren, 
— guted Sorti- 
ment von Schat- 
tirnngen u. Ge— 
weben —zu gro⸗ 
ßer Preisherab⸗ 


die M. zu $1.39, 
$1.19 
| mb 


Kanarienzüdhter:-Berein Chicago. 


Seine Ansftellung beweift, daß die Zucht 
hier große Sortfchritte madht. 


Bei der jährlichen Ausftellung, mel: 
che. der „Kaharienzüchterverein Chica- 
' go" in feinem Vereinslofal, 87 Martet 
Str., abhielt, walteten.die Herren Mar 
',Peters, John Paul und Joſeph Brau—⸗ 
neiß, drei der herborragenditen Kenner 
in der Beurtheilung der Gefangälei- 
ftungen der-Ranarienvögel, des Preis- 
tichteramtes. Die hohen Punktzahlen, 
mie bie derhältnigmäßig geringen Ab- 
Stände geben einen Haren Beweis da- 
bon, welche bebeutenden Yortichritte die 
Züchter durch ihre wachfenden Kennt- 
niffe in der Ausbildung der Sänger 
gemacht haben. Die erite goldene Me- 
datlfe fie Herrn Franz Yager, 3420 
Beach Ape.; die zweite Herrn Charles 
Oeſtreich, 87 Market Str. die dritte 
Herrn George Klein, 4805 State Str., 
zu. Ehrenpreiſe erwarben Herr Ben 
Konvalinky, 5312 Honore Str.; Au⸗ 
guſt Janke, 2914 Johnſton Ave., und 
Rudolph Rotter, 1761 Auguſta Str. 
Die Beamten find: Herr Franz Zager, 
Präfident, 3420 Bead) Ane., und Eha3. 
Deftreich, - Schatmeilter, 87 Market 
Straße. 


Erwirtt ein Zahlungsurtheil. 


Diehbändler aus Jowa wurde angeblich 
um $1,500 befhwindelt. 


Geſchworene fprachen gejtern Tho⸗ 
mas —5— einem Viehhändler aus 
Danberry, Jowa, $2200.74 von dem 
bejahtten Arzt Francis M. Steward 
zu. Foulkes bezeugte, daß bei einem 
Beſuch in Chicago im Jahre 1901 ein 
Agent ihm gejagt, feine Augen bebürf- 
ten ärztlicher Behandlung, und ihm 
zu Dr. Stemard geführt hätte. Letz⸗ 
lerer hätte ihm geſagt, er ſei in Gefahr. 
zu erblinden, und hätte ſich für die 
Behandlung $1500 zahlen Iaffen, ob» 
mohl feinen Augen nicht3 gefehlt hätte. 
Einmal hätten Steward und die An- 
wältin Allen G. Roberts ihn ın * 
türkiſches Bad begleitet, mo et 
ee — fei. Die Ge 
fchmorenen erklärten, Foultes jei im 
Einverftändnig mit Steivarb beitohlen 
iorben, e& ift daher möglich, daß Fri. 
Roberts fih por ber Anmaltstammer 
zu verantiwdrten haben wird. 

— — — 
Aus Bereinskteeiſen. 


Am Freitag, dem 31. Dezember, ber- 
anftaltet der Deutich - Ungari- 
fhe- Arbeiter-Männerdor 
im der Mozart-Hale eine Shloefter- 
feier. Ein Jehr. Hübfhes Unterhaltungs- 
programm, beitehend aus Chorgefän- 
gen, einer Reihe von Solovorträgen 
und ber Aufführung des ſehr gelunge⸗ 
nen’„Ihierauartett3“ ift aufgeitellt, ‚ır. 
natürlich wird zum Schluß in’3 neue 
Jahr Hineingetanzt werden. Auch 
für gute Speifen und Getränfe hat ber 
Feſtausſchuß geſorgt. Die Unterhal⸗ 
kung beginnt um 8 Ube,&bends. Der 


he 3 ete⸗ 
ranen wurden folgende Beamte für 


das Jahr 1910 erwahlt: 


* * it midt, ige⸗ 
8 


— X Der2 r 


rn RT; 
Prachtvolle Tea Ichürzen 


Faucy Theeihüärzen für Damen — ehr p ih⸗ 
nadtlaeigente — .nett in Weihnadt3 - it echter 
0 r 


Wwirkliche Spielzeug⸗ Bargains 


uartigen import. Waſch⸗ 
Wrin 
Trodnungs:&ei 


werth 


813. 95 


eſchliffenen Rhein⸗ 
Kabel, (ee 2 48c 


Berzierte Puder- und Buff- 
Käithen; Tars u. Barfün- 


Atomizers, 2.95 abm. Yan IC 


Aragen-Käfthen und Mauſchetten⸗ 

tältdhen, ihön gefüttert — m 

u $3.95 abwärt c 

tifel entbaltend, $1.95 ic 

abwärts bis auf 

Strümpfe 

—— — 

* — ex 


{ N TA 
NE ZFSE ZT 


Arbeitsta ſtchen, nützliche Ar⸗ 


fe. 


50e 


Import. Fanchy Lisle nahtloſe Damen⸗ 
rümpfe, aſſort. Jar: 

en, 3. Raar in f’ch 

Schachtel zu 

Fancy farbige Lisle nahtloſe Män— 


ner⸗Strümpfe — 3 Baar in 

einer fanch Schachtel, > € 
in fhwarz ur. meiß, blau, ; 

tofa u, Labender, 1 Baar |, 

in fanch Scadtel, zu... 


Did MiBraner Ken- 
tudn Whisfeh, der 
Quart⸗ 
flaſche 


81.50 Gallone Calif. 
Vort- oder Sherry⸗ 


Sal 31... 90€ 


Dionsgram Whii- 


tech regul. 


jeßung — fpeziell] $3.00 — die Gallone 


Allerosonssennsensnennuuusnsenuenene - 

Doppeltümmel — tegulärer Preis 
40, per 4 Gallone 

Queen Marhland Whisten, 

volle Quartflaſche 


Wem nicht zu rathen iſt, 


dem iſt auch nicht zu helfen, ſo lautet 
ein altdeutſches Sprüchwort, deſſen 
a fi nicht mohl beftreiten 
läßt 


Die unzähligen Zeugniffe,/ wie 
fie dem großen chinefifhen Arzt 
Dr. . Chan, 427 Wabafh ‚Avenue, 
23 Blod jüdlihd vom Auditorium, 
faft täglich zugehen, find der. befte 
Beweis für die Heilkraft feiner Wun- 
der mwirtenden Pflanzenftoffe-Medizin 
und der bejte Rath für alle Leidende 
jeden Alter3 und Gefchlechts, fonful- 
tirt den Doktor fofort. Keine peinli- 
chen Unterfuhungen und Operationen, 
aber eine mifjenfchaftliche Diagnofis 
jeden Falles und gewifjenhafte Be— 
handlung mittelft feiner‘ weltberühm- 
ten, aus chinefifchen Kräutern herge- 
ftellten giftfreien Urzneien find dem 
Leidenden gewiß. An hunderten und 
hunderten von Fällen, in melchen -die 
Kunft der gewöhnlichen Werzte verſag— 
te, hat Dr. Chan in Fallen von Ner- 
benlähmung und NRervenzerrüttuna, 
Rheumatismus, Blut, Haut: umd 
Nieren-Leiden, Herzkrankheiten, Bla- 
fen-. und Leber-Bejchmerden durch 
feine unvergleichlichen hinefifchen Me: 
Dizinen die Opfer dem ficheren Tode 
entriffen. Dabei find feine Preife 
mäßig. Konfultation foftenfrei und die 
Bedienung höflich. — Wer daher Hilfe 
braucht, der befolge den Rath und gebe 
fofort zu Dr. Chan. 

Nachftehend einige weitere Zeugniffe 
bon Leuten, die geheilt wurden, nadı- 
dem fie font nirgend Heilung zu fin- 
den vermochten. 

E. &. Engitrom, 7526 YJadfon Ave., hat 
ein fleines Mädchen, das an nerböier und 
allgemeiner Schwäche litt; e& murde durch 
diefe chinefischen Kräuter-Medizinen in fıtr= 
zer Zeit geheilt. 

Sofjef Rent, 714 M.. 21. Mace, war feit 
Jahren mit Rüdenichmerzen geplagt; geheilt 
dur hinefifche Rräuter-Mittel. 

Auguft Anderfon, 3353 Grand Bahn Ane., 
So. Chicago, litt jahrelang an Schlaflojig- 
feit und Nerbofität. Fr fonnte-feine Hilfe 
finden, bis er die chinefiichen Kräuter-Heil- 
mittel dverfuchte. Sein Sohn ift fegt in Be- 
handlung und er bejjert fich fchnell. 

Madame Belle, 765 Sedgwid Str., litt 
viele Jahre an nerböfen Kopfichmerzen und, 
Magenleiden und wurde vollftändig geheilt 
durch die chineſiſchen Kräuter-Heilmitiel. 

Charles Moldin jr., 2512 Augufta Str., 
fitt an einem Blutleiden und allgemeiner 

Er ‚wurde vollftändig geheilt 


Schwãche. 
durch die chineſiſchen Kräutermedizinen. 


— * 
Konſultation und Unterſuchung frei. 


Dr. CHAN. 427 Wabash Ave, 


Sprediitunden: 9 Xorm. bi3 8 Ufer 
Abends, täglih. Sonntags 9 bis 11 Vor- 
ittag3 und 1 bis 4 Nadm. 23% Blods 
ſüdlich vom Auditorium. mifa 


Kohann Deters, Eigentfums = Ver- 
malter; 
idewind, Verwallungsraih 


re 


die qutbefuchte Verfammlung 


ein kleiner Rommer3, 


ſchloß ſich 


— Beſter Beweis. —Ach, gehen Sie, 
ich glaube nicht, daß der Graf wirklich 
von ſo uraltem Adel iſt. — Aber ſicher! 
Seit zehn Jahren 


v 


‚Berfauf feiner Ahnenbilderl ° - 


— Borzug der Natur. — 
ter Freund, ich glaube, du 
limm. Feu iſt ja 


—— 


lebl der ja ſchon vom 


> 


— 





Doppelte Siegel Stamps an allen Einkäufen bis 12 Ahr, 
nadıher einfadre Stamps bis zum Schluß, 


30 Tage freie Probe 


in Enrem eigenen Heim 
Keine Anzahlung nöthig 


T= * *— 

EI 
— ef ER ie 
Fee # 


—— 


Siegel's 


liberale 


Wiano - Dferle 


ermöglicht es Jeden, 
ein 


Standard hakhfeines Piano auf 30 
Tage freie Brobe zu faufen. 
Diefe großartige Freie Probe-Dfferte — die es Euch freiftellt, unfer 


Piano einen ganzen Monat zu probiren, 


ohne die Zahlung von einem 


| einzigen Gent — jhüßt Euch gegen irgend melche Unfojten, außer das — 
Piano, welches Ihr ausgeſucht, erweiſt ſich als zufriedenſtellend. 


Kauft ein Piano auf unſer Riſiko 


Bedingungen fu dp 


niedrig al3 
Keine Zinfen. 


Stuhl und Ablieferung gratis. 


wöchentliih-SI monatlich 


Mir offeriren Eud) 


zur Auswahl die folgende Lifte von neuen Standard Pianod 


A zu unvergleichlichen Preifen: 


Gabler Pianos, Peaſe Pianos, Lindeman Pianos, 
ſon Pianos, Eberhart Pianos, Auerbach 
Player Piano, Northrop Player Piano. 


Gerharz 


Weaver Pianos, Cable Nel⸗ 


Pianos, Weaver Player Pianos, 


Ferner gebrauchte Pianos auf 30 Tage freie Probe. 


Maänne Lenzmann. 


Skigzze von Joſefa Mestz. 


Männe Lenzmann wollte ſterben. 
Er hielt es für das Zweckmäßigſte in 
ſeiner Lage: Der Lehrer hatte ihm ſo— 
eben mitgetheilt, daß er ſitzen bleiben 
würde. Herr Dr. Bern, Ordinarius 
von Untertertia, war dafür bekannt, 
daß er Mittheilungen wie dieſe nicht 
zu leeren Drohungen benutzte; man 
wußte, daß es der Ernſt des Lebens 
ed war, der aus Herrn Dr. Bern 
herausfpradh: „Du bift zu ſchwach für 
Dbertertia.“ Männe Lenzmann 
hatte zum erften Mal in feinem Leben 
ein wirkliches Grauen verfpürt. Nicht 
fo ein Kleinfinder-Grufeln, mie e3 ihn 
überlaufen, al3 er zum erften Mal ei» 
nen Frofch angefaßt hatte. Er hatte 
einen dumpfen Schlag in der Magen- 
gegend empfunden, und die Hände mas 
ven ihm plöglich falt geworden, ganz 
talt und ganz plößlich, nicht wie „ohne 
Handiehuhe” im Winter. 

Bis zur Untertertia hatte Männe 
ſich jo durchgequält. Nun ſollte es 
nicht weitergehen. Für viele, für die 
meiſten Jungen war es kein ſo großes 
Unglück, einmal ſitzen zu bleiben. Ei— 
tige feiner Mitſchüler waren ſchon in 
Quarta, der Klippe, geſcheitert. An— 
dere verſchoben es bis Unterſekunda 
oder Prima. Natürlich gab es Brave, 
die immer mit durchſchlüpften, Tüch— 
tige, die glatt hindurch liefen. 


Als Männe auf's Gymnaſium kam, 


hatte Vater Lenzmann, der Tiſchler, 
gefagt: „Nu fommft Du.mich auf die 
gute Schule. Menn Du mich nu aber 
bloß ein einzigftes Mal jiten bleibit, 
nehme ich Dir gleich in bie Werkſtatt, 
und mit die Doktorei is es aus.“ 
terei nannte Vater Lenzmann jede Urt | 
des Studirens. 

Manne wußte, Valer brachte Opfer, 
wenn er das Schulgeld für ihn zahlte. 
Er hatte es der Mutter zu Liebe ge— 
than und den einzigen Sohn unter 
Fünf Töchtern auf's Gymnaſium ge⸗ 
ſchickt. Studiren brauchte er ja gar 
nicht, meinte ſie, nur was anderes 

/werden, was beſſeres, keine Hobel— 


ſpähne am Zeug hängen haben, nicht tenen 


mit dem Leimiopf hantiren müſſen, 


keine grüne Schürze tragen. — Mutter | 


tar früher Stubenmäbchen bei einer 
Gerichtsrathsfamilie geweſen und zu— 
weilen träumte ſie noch von einem jun⸗ 
gen Referendar, der bort eins und 
ausgegangen mar. Ginem jungen 
Mann, der nach Brillantine buftete, 
mit perlgrauen Hanbfehuhen auf ein 
übergeſchlagenes Bein ſchlug und 
„eminent“, „effettiv“ und andere feine 
Ausdrücke gebrauchte. Sie erinnerte 
ſich daran, daß dieſer junge Herr ſehr 
blaue Augen befaß, mit denen er im— 
mer fühl an ihr borbeiblidte, die er 
aber fehr ausbrudspoll auf die Tochter 
bes Haufes richten fonnte, menn er 
fagte: „... aber den zweiten und brit- 
ten Walzer haben Sie doch noch frei, 
Fräulein Ellen?” Und die Tochter des 
Haufes tanzte dem gmeiten und britten 
Malzer mit ihm, aber beirathen that 
fie den Leutnant, dem fie den erjten 
gegeben. Und bann war ber junge 
Referendar noch ein paar Mal in’s 
Haus gelommen, und er hatte immer 
heftiger mit feinen Handfchuhen auf's 
Knie geflatfcht, aber gefagt hatte er 
nicht mehr viel. Seine Augen waren 
nur noch blau und fühl. — Herbert 

war fein Name gemefen. — — 
„Was, fo'n affigen Namen fol un- 
fer Junge haben?!” batte —* 

— geſagt. „Nee, wenn's | 

n Hert fein foll, dann — 


| 


Dok⸗ | 


Hermann heißen.“ Und dabei hatte er 
fehr gelacht, denn er fand, daß er einen 
borzüglichen Wit gemacht habe. Aber 
auch die vornehmite Silbe feines Na= 
mens nahm man dem Eleinen Jungen, 
und niemand nannte ihn ander® ala 
Männe Nur manchmal, als er nod) 
ganz Tlein war, und wenn es däm— 
merte, jo daß fein Licht zur Arbeit 
mehr da war, jtrih Mutter ihm mohl 
über den Kopf und fagte ganz leije 
und verfehämt:. „Herbert.“ Und dann 
beugte fie jich über den Kopf des ärm- 
lichen Tifchlerfindes, Thloß die Augen 
und jog einen Duft ein, einen feinen 
Duft, wie quifrifirte Herren ihn ver— 
breiten. Uber dann rief meift bie 
Stimme ihre8 Mannes: „Mutter, nu 
mach doch Licht!“ Dder eines der Klei- 
nen Mädchen fam mit einer michtigen 
Kinderfrage daher. Da mar ihr Sohn 
iwieder der Fleine Junge, der ein abge- 
Tchabtes Schürgchen trug, nad; Wachs: 
tuch roch, und dem man erft die Nafe 
pugen mußte, menn man ihm einen 
Kuß geben mollte. 


Alſo Männe Lenzmann beſchloß 
zu ſterben. 

Er malte es ſich aus, wie es ſein 
würde, wenn er in's Zimmer käme mit 
der Nachricht: „Ich bleibe ſitzen“. Oder 
wenn er die Thatſache erſt abwartete 
und mit der ſchriftlichen Beſcheinigung 
in der Hand kam. Er wußte ganz ge— 


nau, was dann geſchah. Er war ein— 


mal im Theater geweſen, hatte ein 
Stück geſehen, das er nicht verſtanden, 
aber deſſen Ausführung ihm ein tiefes 
Entzücken, ein ſonderbares, jubelndes 
Freudengefühl bereitet hatte. Wie das 
mals auf der Bühne die Bilder, ſo ſah 
er jetzt den Vorgang im elterlichen 
Haus, nur, daß es weniger ſchön war: 
Sie ſaßen bei Tiſch, Vater nahm die 
Zenſur wie immer mit zwei Finger, 

„Was habe ich ge⸗ 
fagt?!" Denn aut mar fie eigentlich nie 
gewwejen. Nein, biefeg Mal fagte er 
nichts. Er lieh bie genfur unter ben 
ZTifeh fallen, fah mit einem Bid nach 
der Mutter Hinüber und aß meiter. 
Die Schweftern faßen mit fteifgefloch- 
Höpfen um den Tifh. Mutter 
blieb fumm, fie mußte nicht, was ges 
chehen war, denn ber Vater Hatte 
nicht3 gefagt, fie mußte nur, baf jekt 
das Lebensglück ihres Jungen oder 
das, was ſie dafür hielt, unter den 
Tiſch gefallen war. Und ſie legte den 
Löffel weg und ſtand auf... Weiter 
konnte Männe nicht denken, denn dann 
kam ein Schluchzen ũber ihn. Es hielt 
ihn wie in eiſernen Klammern. Es 
krallte ſich um ſeinen Kopf, warf ihn 
bin und her. Ind barum, meil Mut» 
ter fo till den Löffel wegiegen würde, 
wollte er ſterben. — Was lag auch da⸗ 
tan, weiter zu leben?! Er würde in die 
MWerkitatt fommen und Bretter hobeln. 
Er würde den Qeimtopf vom Herb he: 
ben, er würde Nägel einſchlagen. Eis 
gentlih mar e3-ganz bübfch fo: fein 
Latein mehr, feine Mathematif... Er 
mürbe Schränfe machen, Tifche, Sär- 
ge. Dder au nur Blumenbretter und 
Fußbänke. Gewiß, nur Blumenbret- 
ter und Fußbänfe mürde er machen 
fönnen. Er würde ed nie zu einer 
Bettlade bringen ober einem Büfett, 
Er ro den Leim, er fah die grüne 
Schürze, die mit Holazfafern bedeckt 
mar, er hörte den Hobel... Nein, nein. 
Lieber dort binein! Und er ftilßte fi 
ſchwer auf das Brüdengeländer und 
freute ſich, als es ein wenig nachgab 
unter feiner Schwere... Da unten 
mwürbe er liegen, ganz — * Das 
— glitte über * Br ließe 


die Sonne hindurch big zu ihm, Nein, 
das Waſſer würde J mitnehmen, 
ganz ſanft, ganz leiſe. Wie ſtrei⸗ 
chelnde Hände glitt es über ſeinen 
Kopf! Wie Mutters Hände manch» 
mal, wenn er im Bett lag, halb jchon 
im Schlaf, wenn Vater [hnardhte und 


:die Schiweftern Ficherten in ihrem en=- 


gen Verfhlag. Der Fluß mürbe ihn 
mitnehmen. in’8 Meer. Yn das große 
Meer, auf dem die Amerilabampfer 
hinglitten, die Schiffäkoloffe, das 
Meer, das ganze lotten trug. Das 
würde au ihn tragen, ebenfo gut 
mürbe e3 ihn tragen, mie eine ganze 
Flotte, wie ein riefige3 Schiff mit tau» 


fend Menfchen. 
ittern überlief ihn. 


Ud nein. Ein 
Der Fluß würde ihn nicht in’3 große, 
nur bi8 dahin, 


offene Meer tragen, 

mo die Schleufe ihn auffing. Und 
dann famen Männer mit Hafen und 
fifchten ihn herau3. Und dann fam er 
in einen Sara, den Bater felbft ge- 
macht hatte und der noch nach Leim 
roh und nad Anjtrih. Und alles 
mar wieder eng und flein. — Breit 
fiel ein Schatten über die Brücke. 
Männe Lenzmann taumelte vom Ge— 
länder in die Höhe Die, Bruft 
fchmerzte ihn, jo hatte er fie Dagegen 
gejtenımt gehabt. Vor feinen Augen 
flimmerte e8 von all der Sonne auf 
dem Wajfer. 

Und dann erfannte er Herin Dr. 
Bern, Ordinarius der Untertertia, 
„Run, Lenzmann”“, fagte Dr. Bern, 
„was machſt Du denn bier, haft Du 
denn fchon zu Mittag gegeffen? Du 
mohnjt doch in der Altjtadt?“ 

Männe gab feine Antwort, Er war 
wie betäubt. — Der mar e3 ja, ber! 
... Der Stieß ihn da hinab. Der 
löfchte fein Leben aus oder verurfachte, 
daß es freublo8 meiterglitt. 

Männe war immer ein friedfertiges 
Kind gewefen, fein guter Schüler, aber 
ein Menjch, der eine Seele hatte. Eine 
munberjante, feine, viel zu feine Geele, 
die alles in fich auffog, die alles ver- 
arbeitete, fo daß es zarter wourbe, 
purchfichtiger und Teuchtender, oder 
Ichwerer, Härter und undurdbring- 
licher. Er hatte feine Mutter fo Iteb, 
daß er weinen mußte, wenn er ar ihre 
rauhen Finger dachte, oder daran, daß 
DBater oft mit ihr fehalt, oder daran, 
daß die Schweftern ihr mas borlogen. 
Und er hatte feinen Water ftet3 em- 
pfunden mie einen dumpfen Schmerz, 
der all die Zleinen Freuden feines Le— 
bens überjchattete, fie nicht voll erblü- 
ben Tieß. Er hatte die Schweitern 
hingenommen mie etiva3, da3 er bor= 
fand, wie er die Kammern des Hau— 
fe8 vorgefunden. Etwas, da3 man 
gern anjah, mie die rothen Giebeldä- 
cher in der. Sonne, und das einem fern 
blieb wie jene. Er war zu feinen Mit- 
Thülern geflommen, wie zu foftbarem 
Spielzeug, mit dem zu Spielen man 
ihm erlaubt und mit dem man behut- 
fam umgehen mußte, damit es nicht 
wieder mweggefchloffen würde. Er hatte 
feine Lehrer geachtet, gefürchtet und 
bewundert, al3 MWefen, die Pforten 
auffchließen. Er hatte nie begriffen, 
wie man einen Zehrer verhöhnen konn— 
te, wie jeine Mitfchüler es thaten, die 
ungen, die meinten, daß fie für den 
Lehrer lernten, die einen Feind in ihm 
Taben, eingefegt ihre Freiheit zu zerjtö- 
ren. Bor Herrn Dr. Bern hatten fie 
Rejpeft, niemand magte ihn zu glof- 
firen. Man ordnete ich ihm ftill- 
[chweigend unter, er mar ihnen eine 
eijerne Nothmendigfeit. Sie empfan- 
ben, daß er gerecht war, nie beichä- 
mend ftrafte. Daß feine Augen leuch- 
teten beim Unterricht und daß ein war⸗ 
ner Klang in feiner Stimme lag, da3 
merkten fie nit. Männe Lenzmann 
aber liebte Dr. Bern. Er liebte ihn, 
wie man die blaue ferne liebt mit 
ihren taufend Wundern. Die verhei- 
Bungspolle Ferne, nach der, man ſich 
ſehnt beim Anblick der Gifenfohienen, 
die den Zug tragen, oder der Vögel, die 
das kalt gewordene Land verlaſſen. 

„Lenzmann“, ſagte Dr. Bern, „was 
wollteſt Du hier am Waſſer?“ Und er 
umfaßte Männes Kinn mit warmer 
Väterlichkeit, hob ſein Geſicht und 
ſuchte ihm in die Augen zu ſehen. 
Männe * denBlick und ſtand glü— 
hend da, Thränen liefen langſam über 
die runden Kinderwangen. Und plöß- 
lich geihah etwas Geltfames: ver 
feine, bejcheidene, alltäglich erfchei- 
nende Junge glitt auf die Sinie nieder, 
hob die Hände mie betend empor und 
rief: „Schenfen Sie mir da3 Leben!“ 


Dr. Bern ftand einen Wugenblid wie 
erichroden, dann faate er: „Dummer 
Bengel!” Und er fagte daß nur, um 
feiner Erregung Herr zu werben, feine 
Stimme flang fehrill und zitterte, Es 
fam ihm plötzlich zum Bewußtſein, 
daß ſeine Hand nicht nur Tadel und 
Lob zu ertheilen habe, daß ſie Schätze 
verſchenken durfte, Güter des Lebens, 
daß ſie Todesurtheile unterzeichnen 
fonnte, Todesurtheile der Seele. Er 
fühlte, daß fein Reich groß mar und 
mächtig, daß e8 mehr umfahte alß eine 
Klaſſe voll Iernender Knaben; daß 
Schidfale dort emporblühten, zu murts« 
berpoller Frucht gebracht werden ober 
vernichtet werben fonnten. Er hatte 
ih immer bemüht, ein guter Lehrer 
zu fein, hatte verfucht, feinen Schülern 
ein Freund zu werben; fie hatten ihn 
nicht veritanden. Seht fab er, daß er 
no‘ nicht genügend leſen fonnte in 
jungen Seelen, daß auch er noch nicht 
verſtand. Da fand er ein Kind, arm 
an Können, reich an innerem Erleben, 
und es haite ihm fern geſtanden, ein 
Zufall führte es ihm zu in letzter 
Stunde. Männe Lenzmann war müde 
aufgeſtanden, er ſchämte ſich ſeines Be⸗ 
nehmens. Er hatte unter einer Einge⸗ 
bung gehandelt, in einem Rauſch. Er 
empfand wieder nüchtern, kühi, er 
fühlte ſich ſchuldig, als ob er den nö— 
thigen Reſpekt vor ſeinem Lehrer ver⸗ 
geſſen gehabt hätte. Er hatte ſich 
groß gefühlt in ſeiner Angſt vor dem 
Leben, feiner Scheu vor dem Tobe. 
ein Menich, losgelöft vom Hintergrund 
der alltäglichen Umgebung. Run war 
er wieder der Heine Tifchlerjunge, der 


—— Er der nicht ber- 
fegt werben Er lehnte 


mit dem Rüden gegen das Brückenge⸗ | 
länder und fchloß bie Augen, Warum 


batte er fich vorhin nicht in’3 Waffer 
geworfen! Yet würbe Dr. Bern ihn 
berachten, er wilrde ihn aus dem Weg 
ftoßen, mie ein Zleines, fchleimiges, 
friechendes Thier. 

«„Hör’ mal, mein Junge,“ fagte Dr. 
Bern und nahm ihn bei der Hant, 
„jegt wollen wir mal ruhig miteinan= 
ber reden. Du fannft mir alles jagen, 
was Dich bebrüdt, alles. Ych bin 
Dein Lehrer, aber auch Dein Tyreund, 
börft Du, Lenzmann?“ — Da madte 
Männe Lengmann feine Augen meit 
auf, und es war ihm, al3 ob er auf- 
mache, wie er ded Morgens aufivachte, 
ehe der Tag mit feiner Kiimmerlich- 
feit an ihn berantrat. Er fah mwieber 
die weite Ferne, er ſpürte das Feſtliche, 
das da irgendwo in der Zukunft auf 
ihn wartete. Und da, noch zaghaft 
und ſcheu, vertraute er ſich ſeinem Leh⸗ 


Männe Lenzmann blieb nicht auf 
dem Gymnaſium, aber er brauchte auch 
nicht in der Tiſchlerwerkſtatt zu ar—⸗ 
beiten. Man gab ihn zu einem Kauf— 
mann in die Lehre, wo er Stärke und 
Bläue verkaufen durfte, Salz, Petro— 
leum und Bockpflaumen. Wenn die 
kleinen Sextaner kamen und ſich für 
fünf Pfennige Fruchtbonbons Holten, 
befamen fie von ihm nod) einen Malz- 
bonbon zu, oder ein Stücd Bindfaden, 
je nachdem fie veranlagt waren. Dr. 
Bern beantwortete die danfbaren 
Briefe feines ehemaligen Schillers, bie 
ihn in einer fernen Stabt erreichten, 
mit freundlichen Anfichtsfarten, 

Männe Lenzmann aber träumte 
mandmal noch von goldenen Fyernen 
und tünftiger eitlichfeit, befonderz, 
wenn er den neueingetroffenen Sad 
mit ungebranntem Kaffe auftrennte 
oder das Yap mit Bläue öffnete. Kam 
fein Vater in den Zaden, fo ftand er 
firamm da und legte ihm die Reimta- 
feln vor, ala ob e3 die Länder Euro: 
pa8 mären, die er zu vergeben hätte. 
Sein Vater aber wählte fehr lange, 
fritifirte fehr ftreng, und meiftens 
faufte er fie dann beim Konfurrenten. 
Kam aber Männe Lenzmannz Mutter, 
jo wurde die Betroleumfanne, die man 
doch ganz gut „To“ tragen fonnte, in 
den jchönften und leuchtendften Bogen 
gelben Papiers eingefchlagen, und da8 
Pfund Zuder mar ein recht volles, 
Tchweres Pfund. Und ging Frau 
Lenzmann, jo machte Männe eine Ver- 
beugung, und ernftsliebenswürbig, mit 
einem Geitenblid auf die andere 
Kundihaft, bat er: „Beehren Sie uns 
bald tmieder, meine Dame“. Un ven 
Sonntagen aber faß er eine ganze 
Stunde oben in ber winzigen VBoden- 
fammer feines Elternhaufes, vor ihm 
lagen feine Schulhefte vom Gymna- 
tum, feine lateinifhe Grammatif und 
das Lehrbuh der Mathematit. Da 
feierte Männe Lenzmann ftille An- 
dachten. All das Unerreichbare blühte 
empor, jo wundervoll, wie e3 ihm das 
Leben twohl nie gebracht haben würde, 
und Männe Lenzmann vergaß auf 
eine ganze Stunde die blaue Laden- 
Ihürge, die Froftbeulen an feinen Fin- 
gern und den Befen, mit dem er all: 
abendlich den Platz ſeines Wirkens 
vom Staube des Alltags befreien 
mußte. er 
nn 


Lokalbericht. 
Gegenüber einer Schule. 


Feuer in einer Möbelfabrik. —Pol iziſt 
rettet drei Pferde. 


In dem von der Acme Couch Co. 
benutzten zweiſtöckigen Backſteingebäude 
314 Weſt 43. Straße, gerade gegenüber 
von der Hendricks-Schule, entſtand 
heute Morgen gegen neun Uhr Feuer 
dadurch, daß elektriſche Funken im 
Keller in einen Abfällhaufen fielen. 
Bei Ankunft der Feuerwehr waren die 
Flammen aber ſchon mit einem chemi⸗ 
ſchen Löſchapparat erſtickt worden. Der 
Schaden wird auf $200 veranfchlagt. 
Die Schuljugend bildete aufmerkſame 
Zuſchauer bei dem Vorgang. 

Siedender Cheer verurſacht Feuerſchaden. 


Durch das Umfallen eines Keſſels 
mit ſiedendem Theer wurde heute Mor⸗ 
gen ein Fußbodenfeuer im erſten Stock—⸗ 
werk der Fabrik der Chicago Carpet 
Eo., 3109 S. Canal Straße, verur—⸗ 
facht, das 8500 Schaden anrichtete. 
Die Arbeiter in der Fabrik flohen, 
als die Flammen in die Höhe ſchlugen, 
ſofort auf die Straße. 


Rettet drei Pferde aus Feuersgefahr. 


Kurz nach vier Uhr heute früh ent⸗ 
deckte Poliziſt Weſtbrook von der Wache 
an der Hudſon Abe. Feuer in dem höl⸗ 
zernen Stallgebäude hinter dem Hauſe 
511 Weſt North Ave. erbrach ben 
Stall und brachte die darin unterge⸗ 
brachten drei Pferde in Sicherheit. Die 
Thiere waten vor Angſt ganz außer 
ſich, und der brave Blaurock war faſt 
vom Rauch überwältigt, als er das 
letzte ſchließlich ins Freie geleitet hatte. 
Das Feuer richtete 8800 Schaden an. 


Europãtſche Wechfeilraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zrujt Co.“ fteliten fih heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark. .$23.90 
Dejterreid: 100 Kronen... 20.30 
Sämeiz: 100 Francd...... 19.45 
olland: 100 Gulden. .... 40.25 
änemark: 100 Kroner... 27.00 
Nubland: 100 Aubel...... 52.00 


— Ein praftifcher Junge — Ein 
Heiner Knabe tam zur Apotheke, legte 
50 Pfennig auf den Tifch und fagte: 
„SE jo de Mebizin for Muttern ab- 
holen!“ — Der Apothefer Holte die 
Ylafche heran und bemerkte dann: 
„Fertig ift fie, mein Junge, aber fie 
foftet 20 Pfennige mehr. Lauf mal lie- 
ber erſt nach Hauſe und hole das 
Geld.“ — „Och!“ fagte der Knabe nach 
einer kleinen aufe des Nachdentens, 

„det läßt fich doch eenfacher machen. 
Drinten Se doch lieber for zwee Iro⸗ 
ſchen ab! Mutter Mutter hat denn Laer * 


genug!“ 


| Signalthurm ſtürzt. 


Güterwagen entgleiſte und warf eine der 
St ützen um. 


Als heute Morgen ein Güterwagen 
über die Kreuzung der Rock Island⸗ 
Bahn und ber Weit 43. Str. fuhr, ent» 


‚gleifte einer der Wagen und rannte eine 


der Stüßen des Gignalthurmes um, 
der fich dort über den Geleifen erhob. 
Der Thurm ftürzte quer über die Ges 
leife, und die Verbindungsbrähte der 
Eignale zerriffen. Der Verkehr auf 
bier Geleifen wurde — — bis 
der Wagen auf die Schienen zurüd- 
gehoben und der Thurm wieder auf- 
gerichtet ‚var. Zu diefem Zweck wurde 
an jede Seite des Thurmes ein Güter⸗ 
wagen gerollt und der Thurm auf die 
Dächer der beiden Wagen geſtellt. Die 
Strecke war dann wieder frei, und man 
machte ſich an die Ausbeſſerung der 
Drähte und die Aufrichtung neuer 
Thurmſtützen, denn die alten waren 
fämmtlich abgebrochen. 

Das Zerreigen eine3 Leitungsdrahtes 
an Weit Ban Buren und ©. Halfteb 
Str. hatte heute Morgen die einftün« 
dige Stodung ded Verkehrs auf den 
beiden Straßenbahnlinien zur Folge 
und gefährbete die Straßengänger. 
Der zerriffene Draht hing über ihren 
Köpfen und bewegte fi hin und ber, 
bi3 Boliziften ihn mit einem Geil an 
einen Pfoften Inüpften. BViele Fahr: 
gälte der dicht befekten Elektrifchen be= 
gaben jich zu Fuß nad) ihren Arbeits» 
plätzen. 

——— 


Todesfälle. 


Nacftehend beräffentlihen wir bie Namen ver 
Deutfhen, über ‚som od dem Gefunpheitamr 
Melden 19 zugin 

Sfuferberg, 1158 —— Str. 
Kr3. ee "52 —J 
Sreitag, Maria, 58 Nr u pe. 

lorian, Albert, 19 3. 3221 Union Str. 
Ge: th, Herinan, 34 $., 1710 Diverfen be, 
Kobl has, Zillte, 33 N., 2647 Gladys Ave. 
Lerbang, Clara, 71 8., 1451 Larrabee Str. 

Rieifer, Senrh, 52 3, 901 N. Samlin Ave, 
Schmidt, Katharina, 32 S., Bis), Perlin Er. 

Joſeph, 68 I 2056 €. 73. Str. 
Wabmann, Ida, 71 3., 1926 289 005 Er. 
Jungandread, 5. 380 3. 1ĩ800 > Veit 


Abenue. 
——)+>+01.— —— 
Banferstterflärungen. 


Um Entlaftuna von ihren Derbindlichleiten fucden 
Im Süitriftsgeriht ne 
Geſuch um Panferotterflärung der Pioneer 
Struchtral and DOrnamental Iron Works. 
James D. Coof — Verbindlichleiten $41760.07; 
Beitände $173 


— 2— 
Scheidungsklagen 


murben anaefirenat bon: 

„NRary B. gegen Samuel Sſtrowsth, grauſame 

ehandlung; Martha gegen Dr. Darſomle, 
—— Behandlung; Cora gegen Arie Vogel, 
grauſame Bebandlung: Edith gegen George E, 
Merihorter, VBerlaffen; Nettie gegen ranf 
PBarjons, graufame Behandlung, graufame Ber 
bandlung; Edith aegen Lou Sharover, Trunk⸗ 
fusht; Lina_gegen Carl — rauſame Be» 
handlung; Daild geaen Sohn D D.Rbitafer, grau⸗ 
fame Behandlung; Maubde gegen Klexander 8. 
Forbes, Trunlſucht. 


——— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an; 
839 Lowell 4JJ dreiſtöciges Brickgebäude, 


Lebine, 870 
I dreiitödiges Bridgebäude, W. 


837 Lowell a. 
Levine O. 

1522- eo r, Kinzie Str., ein- und breiftödt« 
ger Brid-Anbau zur Sabrit, Abesiogiiäe &e 
minnar, Aibland Blod, $12 

4507 N. Mozart Str. ——— Frame⸗Ge⸗ 
bäude, W. E. Harmon & Co. 0. 

4521 N. Humboldt Su, ‚meiftödh en Ftame-&e- 
bäude, W. E, Har 

1430 Kofter ve., zweiltöcdiges Bridigebäube, 


Kohn W. Reterfon, $4000. 
33T SET N. Ada Cir., vieritöd. Brid-Pabrik 
$40,000. 


ebäude, B. MW. Edbort, 
1440 N. Keabitt Str., dreiftöcdiges Brickgebäude, 
M. Lebon, 8412,500. 
1844 WR, Tanlor Sir, dreiftöcdignes Brid'gebäude, 
9. Smith, $15,0 
1633 Winona —* gyeiſtodiges Bridigebäude, 
Peter DO. Lind, $55 
1681 Winona nd zmeinddige Brickgebäude, 
Johnn Larſon, 8655 
u lem — ewaiges Framegebäude, 
A. O. Harting, 
7101—-7103 Salfted Str., zwei ei preinbdionieie: 
gchäude, E. 3. Weir, $1 4,5 
— — — —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 
Igınde Geirathäudigenfen wurden in der Offis 
ur tunwelerts außgeltellt: 
Frederid Webfter, Minnie M. Clark, 42, 86. 
Eiyde Garier, ppie 2, eh. 22, 
Henry Page, Dar Hyde 
Guh Yen” Zberefa Voehnlein, 30, 28. 
John Donohue, a D’Hara, m, Fi 
Schmui Grobmaıt, Dora Siegel, 56, 48. 
Ralph Emerfon, Aglle Fergüs, Er 18, 
Herman Grund, Nivera Galvert, 58, a. 
Artbur B, uber, Popphy F. —S 
Emory 3. Levy, Irene Augult, 22, 22. 
Ei —— a 9 
mil Blatt, Martha Unru 
Sames — Martha — 80, 20. 
abadies Kadlan, Sadiee Schuller, 21, 1 
red Buchreig, Pearl R. Shaffer, 
Ki Bangert, Mayme Uhrman, „21. 
Charles Eberman, Emma Conrad, '22, 22. 
Joſef Kohout, Minnie Paslova, 30, 3. 
n®. Maber, Iennie Gmpmn, 21, 18. 
Kerler &. Guthman, Nanch —— 
Mar Perlmutter, Tillie Lepett, 4. 
Louis Sollapder, Jennie Hlatt, 32 20, 
Miliam Doerr, Alma Seifert, * 15. 
Nathan Ya affe, Raura Ofnoff, 23, ’22. 
Michael Duty, Mary Polar, 35, 30, 
Myron —— rer », 26. 
Hegrae King, Ang Hatlle 
Nobert Sort Slorence Eridion, — 19. 
Bruno einen, Bol Be Se 22, 2 2 he 
ut, Moli — 
* in Sacobs, Elizabeth a „sah 28, 21. 
Fo Rode, Seannette 5 See. 2 27, 23, 
Robert I. Raul, Anna Anberfon, 21, 18, 
Mag Granat, Frida KRomwalstu, 22, 2 
Mason Saslowsti, Wallie Großman, 3, RE 
Herman Aubwurm, Eleonora oem, | 34, 
Arthur Knapp, Cornelia Iobey, 35, 
RN». Qulion, — — & 24. 
dahdn ©. Jone ia 
Fa Re $. Protoner, Marb Gallagder, 25, 19. 
Rudolf Sanz, Malda Kropfar, 46, 
Miliem A. Salomon, Mans Senerenn, 9, 9. 
Henry Sullivan, Pearl R 23, 2 — 
Henry Kirchmen, Be Then, 35, I 
tepdan D. Daplor, Mah Rogers, , 8. 
—8* Kelley Annie Riley, , 8. 
Fielding T. B ah 


ohn . 

— . Rafehrand, lore U 
Gjra Gray, Tilly Gaades, 23 
David H. Martin, Ellen J an En 2. A. 
Samuel Richardſon, Ethel G. a "9, 
lifford Robinjon, Cora Sagen, 2 % D. 
Louis Madifon, Margaret Sau 1, 3. 
Harrb Fiftadt, Jeilie Spieler, 8, %. 
Kames Albano, Ungelina Gelentano, 21, 19. 
alter F. Anderion, Margaret R. Miller, 38, 9. 
Harry B. Bebſtedt, Sins 8. Sommer, a 
Epwarb 3. Hoeffling, Sylvia Worley, N. 
ty 3%. “Autfer, Elifabetb U. Yentins, 5 3 
iliom % Thompfon, Luch M. naht, 24, 


Miliom A. Trotop, Emma Pa 

Thomas & iftes, Berta m. e Bılland, a. 
—* M 

Kost, 3. 2, 

34, 


Matter MW. Fett, Ciata 

Jess 8. —5 Lucile G 

Eu Ganze. 5 an —5 J J 
illiam Sawſon, Daiſy Ya 

L. Solman Stalker, Ruby €. Collier, 8, A. 


PRiltem Wolf, Liszie —J— — 
eremiah Creamer, Martha Ketter 
Bani, Margaret u 
v 
fies d € is 8 
N. Btan lin u, a a Anden on, 139 21. 
George Arnold, Beatrice Wa se 
21, ‚». 
Alfon —8 esien Hu — fon, 2, 
Aurebb ott 
Ban Der na un: 
Ben Bor Mar Fi ra 22.1 
Barliauät, © —— — 
Emerh 3 oerlom. en 
Otto — 
— Pech. — Wie, der mei —* 


Edward Healy, Ida Shea 20. 
Anten Swanfon, Hilda Fundfirom, —8 
Eoward F. © Rofe MR 
Bert 8. paid. sun —— 4 2. 
Cart Aneta Zrobeen, 
de Shall Keronila ® I al a 
Sabid Queled, Auaufta Lang 
Zofeb twin, Sofepbine er 
Dffian, —— le 2. 5 un 
ie inlan, Katherine 2 
gu Su Y . 28, a 
geben Tapper, 
€ 
Ado 
‚feinen reichen Dnfel * — 
Allmãchtiger Simmel 
was ich immer habe! — nn 


sei nn 
| fern mit ihm fo 7 


unnütz berfeindei! 


MOELLER 


& COMPANY 


Lincoln Ave. nahe Southport Ave. 
Donnerftag, 16. Dezember. 


Bedenkt, daf der am beiten ansgejtattete 


den auf Euren Beiuch wartet, um nad) einer Ynfpizirung der 


Weihnadjts-Geichente, Diefelben zu 
Einzelnen zufriedenzuftellen. 


Fanch angefleidete Puppe, 18 u 
d voller Gelenk-Körper, großes 
—* Geſicht, —— Augen, lan⸗ 
3, lodige3 Haar und ſehr modern 
getleiet, ipeziell für 
Handgeiäteite Dutch Tidies, in 
Weihnachts ⸗- Schachteln ver—⸗ 
packt, für 
Kirk & Eo.'3 1 lUnz. Jodey Club 
PBarfün und 2 Stüde meihe Yodeh 
Club Toilette-Seife, in Weihs 30 
nacht3-Schacptel, fiir c 
Kirl & Co.'3 1 Un. Flafche Helio- 
trope PRarfitm, und 2 Stüde Englijh 
Garden Toilette Th in —— 
Weihnachts⸗Schachtel, de 
für 


= Fanch ** ——— 

Damen, in Weihnachts ſchach⸗6 

teln mit Glasdeckeln, für. 290 
Fancy Chiffon Halstradhten Für m 

men, in Weihnadit3-Vores, s 

für, 


Seidene Mull⸗ Mufflers für 
Damen, fpeziell für 


Ser Grundeigenthumsmarkt, 


Folgende Grundeigentbumssllebertragungen in der 
Kühe von F100 und darlider wurden amtlich = n. 
getragen: 


Ktenmore Ape., 
Sr., 100 bei 150, Ihurfton 8 
Sandfrid Hornftom, $12,000 

Sılton Ade., 31 5. nordweiil. von N. 45. 


N, DO. Ede Berwuyn Abe., 


B. Swanfon 2 
23. Sr. 2 bei 125, R, Biehler an if 

Saenger, $2.20 
Moscoe Str., 69 5. weit!. von California be. 
. Sr., 37% a. 125, M. Müller an Kar 


Etrömer, 35 
Bellevue — ns F. weftl. bon er & —— 
Drive, N. gr. & bei 10b — Wilb 

an Jane C. Grego 2 
F AR ag bon 20. Str., D. 


Clart Str., 150 %. 
$r., 25 bei 158, C. 8. Remick u. a. duch M, 
in G. an Robert $. Sunning, $5,050. 
»rarbgrn Str., ©. W. Ede Harrifon Str. 
i., 55 bei 61, oder durch bis zumsan au 
2 Murdoch an Charles . Heifen, 
$80,000. 


Halfte Str., 56 d füdl. von 32. Str 
241% bei 130, DO. Hoepner an 
— — rue 
bers Nibe., F. 
W. * 38 bei 124, ner "Winterbotbam ai 
John 9. Wales, 5400 

41. Court, ©., 35 8. ördl. bon 25. Place, 
sr,, 30 bei a, ar A. Earlfon an Kefeoo 
Anderion, $5,100 
Samanı- 5* 48 $. vabl. von Didifion Str., 
50 Bei 124, — — an khri⸗ 


Fr. 
len“ Chriſtenſen, $2,7 
— Ave 200 F. — von 30. Etr. 
W. Fr. 3 2 W. 5. Higaind am Jos 
ſeph Barti 2,5 
l tr., 2 füdl. don Bloomingbele 
en. €. a6 lhel dir, Mar 2. Jones 
3 Gannurs. 31 si,800 Sit. ©. #r. 
be., 15 üd 
n bei 597. Joſeph nes an Wldert 5 
Loeb, 810, 000. 
ve., 200 3. füdl, von 50. Str., 
tr bei 297, Reb — M. Campbell = fie 


d, 2,680 
Bert 9. Bub, 7 nördl. don 36. Str., 


Emerald Abve., 74 8. 
o ulmer an 45 
Ir. 24 bei 128, Joſ. F —** ei 


reeman und Souis Schulz, 


in &t 2 nördl. bon 57. 

* 

F 25 bei1 a % ary Echweider u 
&. an Fran 9 — $1,700. 

State &tr., 197 F rdl. don 66. Etr ‚ 8: 
Bi, 45 bei 184, Kate 3. Tuobeh N M. 

8 an die Erben von Margaret C. Artz, 

$400 


* ſüdl. von 61., Se 2 bei 

ur —X P. Sun an Gufteo F . und Frieda 

—— &. nörbl. von 70. Str., Oftfront, 

16 bei a ee En an David %. und 
eeban, $2 

8* Em. zwiſchen 63. und 6k., Oftfront, 38 

bei 18; 8. 9. PBartlett an Hugh MeGonnell, 


i 835 br von 118. Str., Weitiront, 
u Page tr Yanjjens an Smaup Bos 


== Nordoftete Union Str., Südfront, 


2000. 

Iport Ave., 
— 12 u. Gebaude; Win. H. Bryan an John 
Str., Weſt⸗ 


Riley ze... $25,000. En 
Upe nör on 26. . 
-.. 24 bei 25:06. 1 . Bryant an Hofe Bene, 


ter Str,, 10 8. füdl. von Huren, Oftfront, 
euren 8 T. Sppjuewätt an Xofepb Stuetety, 


Baichieib Ane., Siüpdmweitete Iowa Str., Oftfrent, 
= bei 


—E— 


"ah, % 


15; 4. Bublig an Andreas Bohnenbers 


EM. 
Etr., 101 öftl. bon Kedgie Ane., > 
acreien 6 bei, — A. Schumacher an Shas, NR. 
8, h 
8 0 %. Öfl. * Humboldt Blod., 
*8 23 bei 10; ©. ®. Hulbom an Mors 
—— — wet. von Milwaukee Ave 
an Sauare . ie 
—— bei a M. U. Goldberger an 
athan enber 
8 Place, me F. weitt, * Sacramento Ave., 
Eüdfront, 50 bei 1246; ®. U. S. Dresden an 
Ano 3%. Schmis, 3000. 
Botomac Abe,, 2 ®. Öftl. von Mafbtenam, Eiid- 
ront, bei 125; 8. Feder an Harrh Feinberg, 


Sebor Stt., 157 weſtl. von Clinton, Nord⸗ 
ront, @ bei 1; Henry Goben an Ge. H. 


a Er a 88 13. und 19., Weſtfront, = * 
Nas. 33 ir: 8 ee Ba Süd 

1: FE: on Hrnne Züds 

Bon Burn 5 122; "egalter 2. Didor an Hyman 


abiro, 
erde Abe, 166, . Bil. von Widge, Süpdfront, 
56 bei 177: 9. ven an Anton Strenste, F300N. 
* #8. nördl. von Eunnnijibe, 


Glaremont Übe,, 
Weftfront, Ta bei 14: €. M. Anderfon an 
Süds 


Frederid V. Weltall, HS 
Fullertoa Ave. Mordoitede Gurten Court, 
Ganning an fFrederid 


ont, 102 bei 5; A. P. 
ieg mann, 8 

Lafahette ae 55 * un Sheriden Rd., 

„Rordfront, 100 bei 1: € Davis an Samuel 


€. ER Dark, 200 F. fühl. von Boron Sir., 
Söchfrent, 5 bei 108; d. T. Lidfund an James 


Ealboun, 

Windefter Ape., 3 ®, * von Wilfon, Welt: 
front, 50 bei 159%; . Enyder an John J 
Enyder, 8550. 

Sinikenn Une,, eilt Leland und Wilfon Ave. 
—8 25 be ;6& Br 


26500 
Suche Grundeigentum; S. Davis an Albert 


F. öftl. von Milmanfe, Süd» 
; € &. Martin an Andrew 


k enien. $000. 
vr. pe, Südoftele N. 42, Nordfront, 
b «€ —*5* a Be Finfted, 
. bon —— 
meyer an a 


. von Maveland Ape., j 
Titus an German | 
Rartoffeln, Garlabun 


dei 135; 2. ®. 


Yen 
t q RL von Gentral 
& — 27 Fe: F. . Relfie u. — 
-ı 3. „Diet @ 


Berne 
Eu Sir A! © 6 ie — 
bon 9. Etr,, 


3 3. A 
. Ehriftie an Ber: 


* 8. Str., 


Se ®, — ont, 
. Hammond, », 


füdl. bon Thomas Str, ! 


own jr. an Simeon | 


as 


Rordfeite Departement-Ra- 
brauchbarften 
faufen, da wir im Stande find, Jeden 


Screibpapier undfouverte, in fanc 
Weihnachts⸗Boxes, aufwärts 10e 


einer once && 5 Sr drei in 
t fanc achtel, die 
Schachtel für ‚10€ 
Me Marken Ratent- Mehl, Ned 
Star, Cerefota, Billabury oder 34 
burn, % I Sad 806; %4 34 20 
FaßSack, J.60; 36 Faß Sad, 6 
Beſte deutſche Linſen, das 
Pfund y 


Sof e Jumbo Brazil-Nuts, 
da3 Pfund für 


Große Sizilif ilbert8, 
da3 N — 


—** Veaberrh⸗Kaffee, * 


Pfund für 


— fanch zaliforniſche Pfirſiche, 
ſchwerem Sirup, dc 


Fısye für 
a te gemifte Nüjfe, das 
19; u Prund fir... = 4dc 
Beiter gramulirter Zuder, 10 & 
ir ee Bu a * 520 
Fleiſchwaaren 
Native Chuck Roaſt............ 8346 
Fancy Sirlsin Steal........12%ec 
Friſch gehacktes Beef 
Friſch geſchnittene Veal Chops. „1238: 


Beal Stew. nunco. 
Magere geräucdherte Buttd.... 


gilödre 


1 Flafche Rentudy Welcome umdb 1 
Flaſche Vortwein, 3 1.00, ſpeziell 
ZFlaſche 3 Star White Brandy, reg. 65e 
ec, ſpe ziell 
Befter California Portwein, reg. I. W, 
. Gall. 450; Gallone. ſpeziell 
1 Gallone feinen Brande, reg. $2.85, 2,25 
esiell| All-ooonennonnennenunnnnennn ner 
p la see 3 Star Gognac, regulär 8Se, 65€ 


* iel 3 
Behes ofelkier, A Zlaſchen, ſpeziell 


Narrtdericht. 


Cheago, den 13. Dezember 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) — 
t e r w en, NMr. 3. roth, 91.25 81.* 
ei, 3 dl 1.2314; —* 2, bart, $1.it- 
$1.16; Nr. 3, en $l. wu s * 
rühijahrswei 1.—45 73 
6 Nr. 2, 81.1281. 6." Kr. 2 $1.08—$1.13. 
Mars, Nr. 2, be; Br 2, weiß, U SSUE: Nr. 
2, gelb, GR; Fr. 3, nen, 6l%e; Mr. 3, imeiß, 
nen, 6l—slide: Nr. 3, gelb, neu, 6l—6ll4e; Nr. 
4, neu, Zah 50%. 
Selen Nr. 2, Me; Nr. 2, weiß, 
— 3, weiß, tler; Nr. 
HH Standard, YY—Fic. 
— Nr. 2, 77; Nr. 3, OT; Nr. 4, 
3708 


Höher ; 
4, en —* 


Ger f e. „Malting* „Mixing“, SH—6ik; 


6-8; 
„Screenings“, 4 
„Winter Watents«, 35.70-85.80 das Fa 
70-00; Minnejota Hart 
4.85—H.05; 


Mehl. 

J Roggenmehl, 83. 
Patent, Straight Grport Bags, 
beſondere Marten, $6.40 

4 Heu (Dertanf wuf den Gefeifen). — Befles nenes 
— — I Nr. 1, $16.50-$17.50; 

Rr. 3, $12.00-814.50; 

50-$15.00; do. Re. 1, 

„811. 0 $12.00; Vvadhen 


.50- 


2 59: 
— J 
$12.50—813.00; Nr. 2 
8. (09.0 
Zimotbbe&amen. „Sountey Lot“, 
$3.60. 


Kleefamen. „Gafh Lois", $9.50-$14.25. 


Standard, teiß, 
eadlight, 175 11% 
.12 
l 

o 


6 u 
0.65 
0.0l 


fol 
Maihinen- Caſolin 
Lein ſamen-Oel, roh, per 
do. per 5 
Terpentin 
" Sshlamivien. 
Rindpieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.75-89.00 per_100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.50-87.75; mittlere bis ausgejucte 
B3.0—H.35; gute bis ausgeluchte Kälber, 
gute bis ausgejuchte, 


gereinigt, 


Kühe, 
$7. Tun vullen 
75—$5.10 

Schweine, Gute bi3 ausgefuhte Bölcliwaare, 
33.50-88.65 der 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum PWerjandt), 38. DR. 65: _ gute 6iä 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, *88. 8—88. 55. qute 
bis ausgefuchte Fertel, $0.75— 37.00; „Stags*, 
88. 90 t9. 


Schafe. „Native Wethers®, per 100 Bin, $1.00 
—56.00; „Range Emes“, B. 44.7 varı 
in" 5.50-$7.15; „Native Zambs«, h $7. 2a— 


Mollerel-Brobutte, 
Butter— 

„CKreamery“, ertra, das Pfund.... 

Nr. ], das Pfund 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies“, ertra, 

Nr. 1, das f 

„Qables“, das 

‚ Vadwaare, das Pfund 
ier— 

Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, der Dugend (Kiften zus 
tüdgejandt) 0.0.2514 

do. (SKiiten eingeichloiien).... = N 

Firfis“, das Dutzend 

„Erxtras“, das Dutzend 

üfe— 

Nabmkäje, „Fivins”, das Pfund.. 0.15%-0.16 

„Boung America“, da3 PBfund.. - 0.154—0.16)4 

„Daiſies“, das Pfund............ 0.16 1 
Brid, das Biund 516 
Schweizer, das Pfund.......... 0.17 8. 3 
Limburger, das Pfund........... 0.14 05 


Geflugel und Kalbfletſch. 


Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund.. .. 
Spring?”, das Rund. —*— .... 

Hähne, da3 Bund 
Irutbühner, da3 Bfund..onuanee 
Gänfe, da3 Wund..ceressennee 
Enten, das Bfund...erssncsnnneer 

Geflügel (Cısiveiher— 
Hühner, das Pfund. .easoneee 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. ..... 
Enten, da3 Pfund 
Gänie, das Piund 

Kälber (aeihlahteil— 
5— 0 Rip. Gewicht, 


0. 
+30 


O_.80 Rip. Gemiht! vas Sara ROng-0. 
« emicht, da n 7 
80 100 Bid. Gewicht, das —5 0.08 * 
Genitie an friſches Ooſt. 
LAebfel. da⸗ Haß 1.25 
itranen, Ralifornia, die Rifte...... 3.50 
rangen, Kalifornia, bie Kiite...... 1.50 
OT A 2.25 
Malagatrauben, da8 Fähchen......... 4.00 
Siunt, Sie BiBe.nuasareraerengennn 0.0 
Gurten, da3 Dunyend.oosnoscunsuenee» 0.5 — 
Slumentohl. die Kiſte................ 0.50 


Plattialat, 
Champignons, das Pfund. znurnsnnce. , 
Norde Rüben, neue, das Fah 
; Mohr rüben, neue, da3 ah 
twiebeln, der Sad 
üden, das 
Spinat, der . 
; Mettige, Dugend Bündchen.ceorcaees x 
— 1. 
; Nfefferichoten, die Ri 
} Veteriilies Dusgend Bü 
ronsbeeren, das Fa 
Erdbeeren, Florida, das Quart 


Bo en— 
rüne Schnittbohnen, die Kifte... 
Trodene Bohnen, —— 
Rothe Nierenbob 
Limahohnen, Balttornia, 10 Br. -# 
nn Ba 48 
Süßfartoffeln, Ylinois, $ Fah.... 10 —.0 


A. Soiree 
einem en: br Bi "iR denn denn di 





Bergnügungd - Wegweiien 


8, — „The Next of Kin.” 
feld Theater, Der 
t 


ort Theater — The Kiſſino Girl.” 
1J rtand Opera Houfe — „A Little Brother 
f the Nic.“ 
er i id. I. „Ihe Vantee Girl.” . 
Allinois. — „Ihe Fires of Fate,” 
Studebater — „Xheje Are My People.» 
Star. — Vaudeville. 
Foſonial. — Ruth St. Denis 
Tänzen. * 
Crown. — „Wildfire.“ 
Kollege — „St. Elm 
Ehbicago Opera Houle 
Nelic Houje — Konzert jeden 
Sonntag Nachmittag. * 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Mauſefallen⸗ 


in indiſchen 


— Madame x.“ 
Abend und 


Wie Roſtands Hühner theater— 
proben. 


Von dem ſeltſamen Treiben, das ſich 
auf der Bühne des Pariſer Porte St. 
Martin = Theater bei den Proben zu 
der bevorftehenden Erjtaufführung von 
Roftands „Ehantecler“ abjpielt, ent= 
wirft ein Augenzeuge im Barijer „Gil 
Blas“ eine anjchaulihde und Iujtige 
Schilderung. Won den vier Alten bes 
Stücdes find bislang nur drei geprobt 
worden; der erite jpielt im Hühnerhof, 
too der Hahn (der von Mr. Guitrh ge- 
fpielt wird) in fhönfter Harmonie über 
das Hühnervolt herrfcht. bis eine ver- 
mwundete Fajanenhenne (Madame Si- 
monne) fid) in den Hof flüchtet und 
im Herzen. des Hahns eine jchlimme 
Verwirrung anrichtet. Jm zweiten Aft 
flieht daS Paar in denWald, der dritte 
Aft bringt dann den Empfang ber ge> 
flügelten Gäfte im Heime der Yalan- 
benne. Bei den Proben zeigt fich Ro- 
jtand als ein unerbittlicherProphet des 
jtrengjten Realismus und verlangt von 
feinen Schaufpielern, daß ſie Bewe— 
gungen und Lebensgewohnheiten ber 
darzuftellenden Vögel und Hühner auf’3 
Getreuefte nahahmen. Mit den kleinen 
Hennen im erften Afte geht dad aud) 
ganz leidlih. Nur der Hahn, Mt. 
Guitry, madt Schmierigfeiten. Es 
fallt ihm fehwer, ohne Gejtifulation zu 
deflamiren, und derlimftand, daß feine 
Arme unter Flügeln fejtgebunden wer— 
ven, bereitet ihm bitteren Kummer. 
Roſtand wollte dem Künftler urfprüng- 
lich einen zmeitheiligen Schnabel am 
Kinn und Oberlippe angeheftet wilfen, 
der durch eine Zugborrichtung bewegt 
werben follte. Uber das war Guitrh 
doch zu viel; er proteftirte und Roftand 
wird Jich jegt mit einem mächtigen 
Schnabel begnügen, der eine fühneBer- 
Yängerung von Guitrys Nafe darftellt. 
Schwieriq mar auch die Frage derHah- 
nenbeine; Guitrys Beine haben durd)= 
aus feine Aehnlichfeit mit dem Geh- 
mwerfzeuge eines Haushahnes, und da 
er doch nicht genügend abmagern fann, 
muß der Dichter ſchweren Herzens auch 
bier Zugeftändnijje machen. Auf ber 
Bühne fieht man jegt einen über zmei 
Meter hoben Hahn auf rejpektablen 
Beinen mit riefigen Sporen einher= 
ftolziren, die Beine bis tief hinab von 
baufhigen Federn umhüllt. Aber auch) 
mit den Beinen enden Guitrys Nöthe 
noch nicht. Er hat mit einem Ameri- 
fanerhahn, mit Aurelius Sidney, ber 
eigens zu diefem Kampf vom Ambigu— 
Theater engagirt ift, einen regelrechten 
Hahnenzmweitampf auszufechten, Und 
das ift nicht leicht, denn Roftand ver— 
langt, daß auch hierin jtrengiter Na= 
turalismus angeftrebt merbe: Die bei- 
den Künftler follen eben jehen, wie fie 
e3 fertig befommen, mit deu an den 
Ferien befeitigten großen Sporen 
gegeneinander Ioszugehen. Schmwierig- 
feit bereitete auch der Haushund, der 
den Hahn jagt und der von Jean Co— 
quelin aefpielt wird. Coquelin ver= 
fuchte erft auf allen Vieren zu laufen 
und Dabei zu deflamiren,aber nad) zehn 
Minuten gab er völlig erfchöpft feine 
Bemühungen auf und erklärte Tatego- 
riſch, in ſolcher Körperlage könnte er 
nicht ſpielen. Man fertigte darauf 
einen fünftlihen Rumpf und große 
Hinterbeine an, ſodaß Coquelin ſeine 
eigenen Beine als Vorderbeine des 
Hundes benutzen könnte. Aber was 
bei dieſen Experimenten herauskam, 
war ein Ungethüm, das der Zoologie 
noch unbekannt iſt, ein phantaſtiſches 
Weſen mit einem Stierleib und einem 
Hundekopf. Was nun geſchehen ſoll, iſt 
zweifelhaft; guter Rath iſt theuer; 
einſtweilen probt Coquelin die Rolle 
aufrecht ſtehend und er verfolgt den 
Hahn in der Poſe eines Männchen 
machenden Pudels. Die Rolle der 
Amfel liegt in den Händen des 
Schauſpielers Galipaux. Der Künſtler 
hieit ſich für eine Muſteramſel und 
war daher ſehr erſtaunt, als Roſtand 
ihn auf der Probe höflich fragte, ob 
er jemals im Leben bereits eine Amſel 
habe. „Die Umfeln gehen nicht, 

ahipaur,” erläuterte Roftand 
eier, „lie jpringen, jie |pringen 
mir Beiden Füßen zugleih. Das milf- 
fen Sie üben, Mr. Galipaur, daß milf- 
fen Sie üben!” Und Galipaur übt fi 
© jebt allabendlich darin, mie eine Amfel 
zu hüpfen. 


Die Diebe und der Bauchredner. 


Mie man auf eine originelle Art 
Diebe ficher fangen fann, ohne den Po- 
Iizeiapparat in Bewegung zu jehen, 
das lehrte eine Verhandlung por bem 
Stettiner Schöffengericht, über die von 
dort wie folgt berichtet wird: Dem 
Hausbefiter F. in Podejud war im 
September mieberholt Obft aus fei- 
nem Garten aeftohlen morben. AI er 
eines Nachts nah Haufe kam, hörte 
er, wie die Wipfel der Bäume in feinem 
Garten rajchelten, obwohl es mindftill 
war. Er ahnte fofort Obitdiebe und 
ging deshalb um dad Haus berum 
nach feinem Garten. Wirklich bemerkte 
er auch drei Geftalten, die eiftig be— 

- mübt waren, ‚große Süäde mit dem 
feinften Obft zu füllen. Der Veftohlene 
ift im feiner Nahbarfchaft als Bauch- 
tebner befannt, und biefe Kunft fam 
ihm jegt zuftatten. Er jehrie ben Dieben 
fräftig zu: „Halt! Keiner rührt Jich 
von der Stelle!” und dann mit verän- 
berier Stimme, als fei eö eine andere 

 BVerfon: „Karrel, hol man de Dogge 

. Sacter rup!” Dazwijchen marlirte er 

das Anurren eines Hundes. Da befa- 
men e8 bie Diebe, drei Perfonen, mit 
ider Unaft zu thun, ließen ihre Säde 
allen undwerjprachen, nicht auszurei⸗ 
tebner ging nun auf 


fie zu, drehte fich vorher aber nod 
einmal um, rief nad der Straße hin: 
„Herr Sergeant, bleiben Sie an ber 
Ede jtehem!“ und ließ diefen auch ant- 
morten, jodaß es den Anfchein gab, 
als ob das ganze Haus umftellt fei. 
Auf diefe Weife gelang e3 dem Tchlauen 
Bauchredner, die Diebe mit nach) der 
Straße zu nehmen und fie dann mit 
Hilfe zweier zufällig vaherfommenber 
Spldaten auf die Bolizeimache zu füh- 
ten. 
—,— 1... - 

— Ausgeſucht. — Gretdhen: Dein 
Papa und deine Mama find ja gar 
nicht deine richtigen Eltern. Sie ha= 
ben dich ja bloß adoptirt!—Lieschen: 
Das ijt ja gerade jhön! Meine Eltern 
haben mich ausgefucht, und Deine 
mußten dich nehmen! 

— Bettlerfrehheit. — „Da haben 
Sie etwas; im Uebrigen muß ich mid) 
wundern, daß Sie mit gefunden Glie- 
dern betteln gehen!” — „Na, moan 
©’, i thu mir meg’n Ihr'm Fünferl a 
Bein abhad’n?!“ 


> 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— nnd — — 


Verlangt: Erfahrener deutſch-engliſcher 
techniſcher Korreſpondent für 1, Februar, 
von bedeutendem Engineering-Geſchäft in 
Joliet. Applikanten müſſen erfahrene 
Stenographiſten und Maſchinenſchreiber 
fein. Adreſſe, mit vollen Einzelheiten 
über Alter, Erfahrung, erwartetes Gehalt 


und Zeugniſſe, P. 659 Abendpoſt. 
dimido 

Männer, die in Stellungen ſind, können 
85.00 per Tag extra machen, ohne daß 
fie ſich weiter anzuſtrengen haben. Kein 
Berfaufen irgend welcher Art. Spredt 
vor bei Herrn Morgenthal, Muths Platz, 
2058 Weſt 22. Str., Ede Hoyne Avenue, 
heute und Donnerjtag Abend, von 7:30 
bis 10 Uhr. mido 


Verlangt: Knaben, 100, für verſchie— 
dene Läden-Stellungen. Sofort nachzu—⸗ 
fragen, Aſſt. Supt., 5. Floor. 

Rothſchild Company, 


State und Van Buren Str. 
mibofrfa 


Porter, der am Tiih aufwarten, fan. 


Nerlangt: und Halſted 


4 Med Etr., nahe Elybourn Abe. 
Straße. 


Berlangt: Neinliher junger Mann für Porterar: 
beit. 1449 N. Halfted Str., Saloon. 
Berlangt: Junge 
Mfe. os & Ravenswood Park. 
3938 MW, Ma: 


Derlangt: Guter Dinner Waiter. 
difon Sir. 


in Shop zu arbeiten. Dexter 


Verlangt: Grfter SKlafie Porter. Halfted und 


Clart Str., Flatiron Bar. 


Verlangt: Guter Grocerp:Clert auf den Wagen. 
457 North Ave. 


Verlangt: Junger Bäder an Brot, 
ter Lohn. 509 North WUve,, nahe Cleveland % 


— 
Verlangt: Aelterer Mann für Hausgrbeit, Pferd 
und Boiler zu beforgen. 849 enter Str. 


Verlangt: Guter Barbier, ledig, muß etiwas_Gng- 
ii tönnen, guter Plah. 3107 ©. Halited Str. 


Tagarbeit, gu: 
eve. 


Berlangt: Helfer an Cafes, ZTagarbeit. 
rabee Str. 


Verlangt: Ein guter Ange mit Grfahrung an 


Gates. au ein älterer Mann, um die Bä erei teins 
zubalten, und fich jonft nüglih zu machen. 868 Wells 
Etraße. 


Berlangt: Tinfmith, muß m!t den hiefigen Ars 
beiten vertraut fein. 2729 Weit Mapdifon Str. 


Berlangt: Starker Junge. TI WM. Mabifon 
Straße. 


Gefuht: Ein Yunge fucht Stelle als Saloon Pors 
ter oder auch Fabrifarbeit. 2053 Auftin Une. 


Verlangt: Arbeiter. Nicht:Union. 1126 Pauline 


Etr., nahe 12. Str. 


Verlangt: Erfahrener Wagenihmied und Helfer. 
2652 Elton Ape., nabe Humboldt Bid. 

Derlangt: Wagenmader und Bladjmith-Helfer.— 
817 ©. MWeftern Ave., nahe Polf Str. 


Verlangt: Starker Junge an Roll? und Brot; 
muß Erfahrung haben. 1234 N. Clark Str. 


Verlangt: Schneider, Bufhelman, erfter Klaffe 
PVreifer. 327 Dearhborn Str. 


ni nennen euere 

Verlangt: Junger Mann als Waiter in Reitaus 
rant. 222 Chicago Wpve. 

Verlangt: Guter Wurftmacher, der au Stores 
tenden fann, darf feine Arbeit icheuen. Lohr nach 
Ucbereinfommen. Für aufs Zend. Peoples Caſh 
Meat Market, Yudington, Mich, 

PRerlangt: Hilfs-Janitor, einer der etwas von a= 
nitorarbeit berfteht. Spreht vor von 3 bis 5 Uhr 
Nahm. Südweit:Ede Leland und Evanfton oe. 





Berlangt: Fein-Mehanifer, melcher guter geübs 
ter Arbeiter an PBräcilions-Drehbant und Ben 
Milling Machine ift. Offerten mit Lohnaniprüden 
erbeten unter Adr.: 9. 33, Abendpoſt. midofrſa 


Berlangt: Schmiedehelfer, muß_auh_ Pferde bes 
ichlagen fünnen. 6714 N. Robey Str., Rogers Park 
— €. Ehrlid. 

Verlangt: Starker Junge, 16 Jahre alt, um das 
Upholſtry Gejhäft zu erlernen, 1021 Site Une. 
Schneider, Buihelmann für Cleaning 


Periangt: \ 
3222 Weit 12. Str., nahe Kedzie 


und Dyeing Store. 
Ave. 


Verlangt: Ein guter dritte Hand Bäder an Kaf- 
feetuchen zu arbeiten. 2053 W. 22. Place, 


Berlangt: Starker Junge an Brod, der fhon cts 
was von ber Püderei verftcht; eingewanderter be: 
vorzugt. 3034 Belmont Ave. 


Veriangt: Swei erfahrene Blatt: Metallihläger.— 
Adr.: ©. Radl, 1419 W..18. Str. 14d3,110% 


Schuhmacher. 2659 
dimi 


Verlangt: Ein erfahrener 


Racine pe. 


Berlangt: Ungariihe Mufiter, E Clarinet, Troms 
pete, Altborn,  PBahbläjer, für ftetige® Spielen. 
Noch diefe Woche Abends nah 5 Uhr vorzuiprechen 
bet 3. Schule, 1090 Wells Str. dmbo 


Verlangt: Brotbäder, friih eingewanderter juns 
ger Deutfcher bevorzugt. Nachzufragen in der Bä⸗ 
derei, 2910 Mapdifon Str. dimi 


Verlangt: Starker junger Mann, über 16 Jadre 
alt, um da8 Sheet Metal Workers Geihäft zu ers 
lernen. 13009 Neiwberry ve. modimi 


Verlangt: Canvaffers — grober Verbienft; Spezial 
MWeihnacht3-Artitel; 10 Cents — zum Anfang. 
Agenten verdienen $5 bis_$10 täglich. Kommt jos 
fort. Zimmer 521, 315 Dearborn Str, 

10052108 


Berlangt: Erfahrene Sheet Metal Spinner. Nas 
ufragen bei der Central Electric Co., 2. Floor. 
date und Desplaines Str. 11dea1toX 


— ———— — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Farmarbeiter Eheleute. 
Central Employment, Zimmer 1, 171 Wafhington 
Straße. dimi 


Berlangt: Mann und Frau für Farmarbeit, gu- 
tes Heim, 40 Meilen von Chicago. Schultz. 70 
160 Wafhington Str. modim? 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das ort.) 


Rolls jucht itetige Stelle, gebt als zweite Sand 
neben Bob. Miller, 1050 Wells Str. 


Gejuht: Barkeeper, junger Deutfcher, 29 Jahre 
alt,, ledig, — — — outer Miter, ſpricht 
englifch, franzötiic, ttalteniich, beite Pläge in Ncm 
York und St. Louis gearbeitet, jucht ftetige Stel: 
fung. Wbr.: M. 741 Abendpoft. dımi 


Gefudt: Mann fucht Stelle als Janitor in Flats 
oder Hotel, kann alle Reparaturen beforgen, bat gute 
Referenzen. Adr.: B. 695 Abendpoft. modimi 


Gefucht: Deuter, 26 Jahre, 2% Jahre Bu 
halter in induftrielem Betrieb Süpdameritas ſucht 
Office-Stellung. Beiheidene Gehaltsanfprüce. 
Deuter, 215 Bart Avenue. dimido 


Gefuht: Ein zuderläffiger, junger deutiher Mann 
mwünjcht in eimer Gafes-Bäderei gründlich gu ler⸗ 
nen. bat fon gute Borkenntniiie aus St. Louis. 
Witte felber vorzufprechen, F. M. 1845 Sheffield 
Üdenue, dimi 


1 Guter, verlählicher Bormann an Brot und 
dimido 


Geſucht: M ucht Stellu als 
Ku e — 


193 Lars 


Stellüngen fjuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Pe che Minnie a Ber ker 


Gejucht: Deuticher Tediger Barbier ſucht Stelle, 
ſpricht auch engliſch. 17 Burlimg En! ⸗ 


Gefuht: Junger kräftiger Mann ſucht irgend 
welche Wrbeit, verftcht auch das Wnftreichergeichäft. 
Ediller, 1322 W. 50. Str. 


Bee u ei TEEN 
Gefuht: Gute zweite Hand an Brod und Gateß 
fuht Stelle. 1706 N. Halfted Str. , 


Gejucht: Deuticher lediger Mann, frifch einge: 
wandert, jucht das Bädergefhäft zu erlernen. 1521 
Cleveland Ave. 


Geſucht: Ein guter Bäcer ſucht Arbeit, erſte oder 
aiweite Hand. 1850 N. Robey Str. 


Geſucht: Saloon-Porter ſucht Stelle, 


Str.24JFJF 


Flat. 
Geſucht: 
ter der Bar aushelfen. 
Chicago, AL 


Gefuht: Deutiher Mann in mittlerem Alter 
mwünjcht Stelle, irgend melde Arbeit, verfteht Gas 
und feuer, jpricht engliich, jofort. 1443 N. Part 
Ave., Hinterbaus. 


Geſucht: Guter Bäcker ſucht Arbeit, Stadt oder 
Land, icheut keine Arbeit. J. A., 10961 Dapton 
Str. mido 


70 Wells 


Sude Arbeit als Porter, fann au hin 
Kebler, 327 Beethoven PBi., 


erlangt: Modell Flectrical und Erperimentir-Ars 
beit Abends. Mäpiger Preis. Ade.: X. U., 389, 
Ubendpoft. “ mifa 


Gefuht: Junger Mann mit guten Empfehlungen 
* ſpricht deutſch, ungariſch, ſlawiſch und engliſch, 
ſucht Stellung als Bartender und Porter. Care of 
Ferris, 351 12. Straße, 


_ Geluht: Deuticher Mann fucht Arbeit in_ der 
Stadt oder außerhalb, fieht nicht auf hohen Kohn, 
londern mehr auf gutes Heim, fpricht mehrere Spra= 
Ken. Mor.: PB. 648, Abenppoft. 


Gefuht: Deutiher junger Mann fucht Arbeii als 
Saloon Porter oder YYyabrifarbeit. 1917 Ferdinand 
Straße, nahe Nubeny. 


Gefuht: Erfte oder zweite Hand an Gates fuct 
Stellung. of. Berger, 19 E. Andiana Str. 


Gejuht: Erfahrener Mann fuht Stelle al3 Bar« 
tender, fann auch Porterarbeit verrichten, kann eng= 
liſch, deutſch, böhmiſch und polniſch ſprechen. Tele⸗ 
phone 50 Belmont. mid9 


Gefuht: Guter Buſineß Lunchko uht ftetigen 
Tat. 508 Wells Str., 8 ee wu: 


Gejucht: guter junger Bäder, 24 Yahre alt, fucht 
ftetige Arbeit an Brot und RoNs als zweite Hand. 
Adrejie: 9. 335, Abendpoft. 


Gehuht: Outer Prot:Bormann fucht ftetige Ar: 
beit. 1989 N. 42, Ave, mibofrfa 


Gefucht: Eriter Klafie Paftry- t tellung. 
Tel. Central 2216. RE BE ION be 


Gejuht: Verheiratheter junger Mann mwünfcht ir 
gendiweldhe Fyabrifarbeit. Adr.: P. 692, Abendpoft. 


Gefuht: Kunger deutiher Mann mwünfht fietigen 
au = Melter. Gin Jahr Erfahrung. 1 Sheis 
e. 


Geſucht; Junger kräftiger Deutſcher, ſpricht eng⸗ 
Lich, gefchilt mit SHandmwerkszeug, fuht Arbeit. — 
Hafermann, 4454 Welt Sunnpfide Une. mido 


Geiuht: Auenger Mann, 3 Zahre, fucht Arbeit 

im Saloon, fieht nit auf hohen Lohn. Wor.: ©. 

153, Abenpdpoft. 

ea TE RENTE 
Gefuht: Stelle al8 Porter und Bartender oder 

—— Adr.: Otto Peters, 446 Eigel Str,, 
en. 


Geſucht: Guter Cakes-Bäder jucht Arbeit als 2. 
Hand oder feldftftändig.. Gut an Rolls und Bis: 
euitd. Kolvin, 1351 W. Randolph Str. mido 


Geſucht; Bartender, willig und fleißig. fheut 
feine Wrbeit, fucht beftändige Stellung. Wp : 
&. 18, Abendpoft. v ng reſſe 


Geſucht: Junger Tiſchler, jährige, 5 
Werkitatt gearbeitet, bittet um ftetigen Vlaß bei 
mäßigem Lohn; nehme auch gern andere Arbeit. 
Adr.: K. Friedrich, 2426 12. Str. mido 


Geſucht: Ein junger Mann von 19 Jahren fucht 
irgend eine Stelle al8 Treiber, bat jchon über ein 
Sahr einen Bäderwagen gefahren. 323 MW. 51. Str. 


Gefuht: Aunger Deutfcher, erft Furze Zeit im 
Lande, der 1% Jahr als Schloffer und 4 Monate 
in eleftrifcher Fabrik gearbeitet bat, fjucht Stei— 
fung, am liebften in efeftriicher Syabrit oder bei 
Inſtallateur. Adr.: P. 651, Abendpoft, 


Geſucht: Eine junge Wittwe ſucht Stellung als 
Haus hälterin in Wittwers Heim. eier Me 
1649 N. Claremont Ave., 2. Flat, hinten. dmi 


Geſucht: Ein guter, ſelbſtſtändiger Cakebbäcker 
fucht beftändige Arbeit. 19% Dayton Str, dmi 


Gejuht: Ein junger, deuticher, Träftiger Mann 
fucht ftetige Arbeit. 2748 Weit Lake Str. dimi 


Geſucht: Junger Mann, fcheut feine Urbeit, 
fuht irgend eine Beihäftigung. Adr.: &. 143 
AUbendpoft. dmdo 


Gefuht: Tüchtiger Mann fucht Arbeit, 89 His 810 


te Woche. Haf. Günther, 640 Clark Str., Thüre 7. 


abre in 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 
rennen 


zZäden und Fabriken. 

Berlangt: 100 „Gaih Girls“, 14 bis 
16 Jahre alt, um Samftags zu arbeiten; 
auch permanente Stellen. Kommt fertig 
zur Arbeit mit Schul: und Alters-Zerti- 
fifat. Nadjzufragen 8:30 Borm. beim 
Ant. Superintendent, 5. Floor. 

Nothihild & Company, 
State und Ban Buren Str. 
mibdofrfa 


Verlangt: Inſpectors, 100 Mädchen, 
Erfahrung nicht nöthig; Graduirte der 
Grammer-Schule vorgezogen. Nachzufra⸗ 
gen beim Aſſt. Supt. 5. Floor. 

Rothſchil dk Companh, 
State und Van Buren Str. 
midoftſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für erſter Klaſſe 
Bäclerladen; nur ſolche mit beſten Empfehlungen 
brauchen ſich zu melden. Cramer's Bakeryh, 8131 
N. Halſted Str. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen in Bäcerei 
zu helfen. 3758 $. Roben Str. " 


26 Operators an Wheeler K Wilſon Sti— 
dereis:Majchine, entiweder in Der Fabrik oder zu 
Haufe; auch Anfänger, iverde Zimeiggeihäft in je: 
ner Nahbarihaft eröffnen, von Ivo die meiften An: 
meldungen kommen. Nesbit, 4546 Perry Str. 


Verlangt: Müddhen über 16 Jahre 
alt; leichte Arbeit; gute Bezahlung. Go: 
lumbus Shirt Co., 120 Market Str. 

18degiwx 


———— — 

Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit; guter 
Lohn während der Lehrzeit. Moeller & Kolb, 900 
W. W. Str., ein Blodk weſtlich von Zalſted Str. 


dimi 


Verlangt;: Wädchen, um beim Kleidermachen zu 
helfen. 1120 N. Lincoln Str., nahe Diviſion. 
modimi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mäden für allgemeine Sausarbeit.— 
A. Futransiy, 6 Divifion Str., nahe Larrabee. 
dmido 


Verlangt; Oeſterreich⸗ ungariſche Köchin. Muß gut 
fein für erfter Klaffe Reftaurant. Guter Lohn, gute 
Behandlung. Mubenftein, 1137 S. Halfte en i 

im 


Berlangt: Erfter Klaffe Ködin, wo ander 
Dienftperjonal bejhäftigt wird. Guter Lohn. Pris 
vatfamilie. In Hiebland Park, AU. Nadyufragen 
3636 Mihigan Wpe., 4. Apartment. dmbdo 


Verlangt: Nunges Mäpdden für leichte Kausars 
beit. Keine Mäfce und Sinder. Gute Heim. 

639 Grove Place, 1. Flat, nahe Lincoln pe. und 
Larrabee Str. dmi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleiner Lohn. 4027 Glis Upe., 3. Floor. - dmi 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
52 61. Str., nahe Rhodes Ape., 3. Flat. dmdo 


" Berlan t: Frau mittleren Wlters für allgemeine 
Sausarbeit. nzufragen: 4346 Glabys Ave. — dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 543 R 
Ave. — nabe De Bu 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit, 
5 in der Familie, $6.00. 7. 9. Renten, 646 Mag 
nolia Ave, Edgeiwater. dındo 

Berlangt: Für allgemeine Hausarbeit bei einer 

amilie don zwei Perjonen in einem 4 Simmer 

lat, deutſches polniihes oder flamwiihes Mädchen 
vau. Bevorzugt eine, die zubaufe jchlafen 
uß vorſprechen Vormittags bis Illhr oder 
Abends nah 7:0. Ms. H. Schoen, 119 €. 49, 
Straße, 2. Flat. dimi 


Berkangt: Gutes nettes Mädchen für 
im Saloon. 195 Wabanfia pe., a an marbeit 
modimi 


u, 
Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
m helfen und auf Kinder aufzupafien; muß engs 
isch fprehen. 6818 N. Aſhland UAbe. modimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa 
milie; gutes Heim. Neumann, 887 Ban Buren Sir. 
modimi 


Berlangt: unge® Mädchen bei der 


usar beit 
behilflich Id f Rogers art; Lo n W. 


Adr.: 
mobdimi 


EEE Meinen 
. Iellers_ größtes deutihramerifemiides Mer 
mütlungerSmit, 165 Kt ee * 
Apr. JE una Dänden prompt 


— 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— [0 ñ— 


Hausarbeit. 

Verlanat: Gutes deutjches oder böhmiihes Mädchen 
fir allgemeine Hausarbeit. Guter Sohn nud gutes 
Seim. 4944 Mirhigan Ape., 2. Apartment. 
ee nen UI 

Verlangt: Mädchen: für allgemeine Hausarbeit — 
braucht nicht ꝛu waſchen. 4700 Prairie Ave. 


Verlangt: Medchen für zweite Arbeit und Nähen. 
Buter Lohn. +541 Greenwood Ave. 


Verlangt: Mädchen für KHausarbeit, $4.00. 110 
Weft 12. Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen im Haufe zu helfen, 
gutes Heim. 2215 W. Part pe. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
121 W. Chicago Ave., nahe Wood Str., 3. Ylat. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 15 
bis 17 Zabre alt, muß zu Haufe ichlafen. 2028 
Mohawt Sir, 

Berlangt: Defterreichtfchungarifhe Ködin, $7.00 
die Woche. 1345 N. Hohne Xpe, 

Be Be DUBAI ET 0 1 re 

BVerlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. 551 North Ave., 2. lat. 

Be 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
2107 Le Moyne Sir., nahe Hoyne Ave., 1. Flat. 


Engliſch ſprechendes Mädchen für Fami— 


Verlangt: | 
2. 821 Eherivan Road, Mrs. Bintowig. 


fie von 


Derlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $6 
per Wode. 1804 Wafhingten Biod. 


Perlangt: Mädchen, 14 bis 15 Nahre, bei leiter 
—— mitzudeifen. Gutes Heim. Lind, 5646 
Marſhfield Ave., oben. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
wid Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sohn 6. Nehmt N. Clark Str.:Car bis 1454 Hood 
Ave. Bhone Edgewater 1155. 


Berlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit. Gutes 
Heim und hoher Xohn. R. Nid, 3941 Pine Grove 
Ave., nahe Irving Part Blvpd. 


Berlangt: Ein tüchtiges Kaugmädden, 3 in ber 
milie, $6, keine Wäiche. 3. frlat. 614 Woodland 
art, nahe Cottage Grove Ave. und 34. Str. 


Verlangt: Mädchen. um bei der Hausarbeit behilf⸗ 
lich zu fein; feine Wäfche; Heine Familie. Mes. 
Lebitets, 1986 Coot Str., nahe Robey. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
t. mibofrja 


1342 Sebgs 


Verlangt: 
4932 Champlain Ave, 3. Pla 


Mädchen für 


Berlangt: Ein anftändiges junges i 
midofrſaſo 


leichte Hausarbeit. 1502 Sedgwick Str. 


Verlangt: Mädchen von ungefähr 16 Jahren, für 
leichte KHausarbeit, feh3  Bimmer bampfgeheiztes 
Flat, Edgewater, Mädchen das ein gutes Heim 
mwünfcht vorgezogen. Gebt Lohn an, den Ihr wünſcht. 
Adr.: P. G7, Aben dpoſt. midofrjafo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Meiner Familie. Guter Plak für gutes Mädchen. — 
2 So. Glmwood Ave, Dat Bart, Tel. Cat Part 
5313. midofrfa 

Berlangt: Deutih-ameritanifhe Kaushälterin, un: 
efährt 35 oder 40 Jahre alt. Gute Köchin, feine 
Wäfhe. 45 Webfter Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1813 Fort Dearborn Plde. midofr 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
83T Eouthport Une. 


Verlangt: Frau um Wöchnerin aufzumarten. — 
1876 N. Hoyne Ape., nahe Gourtland. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
uter Lohn. 940 Late Eide Place. Telephon 
dgemwater 2329. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bloom, 54989 Prairie Ane., 2. Flat. 


Derlangt: Müdchen, um bei der Hausarbeit be= 
tlflich zu ſein; eine Familie. 4715 Et. Lamrence 
dve.. 2. Flat. 


Berlangt: Sofort, eine Frau fir alle Arbeiten in 
Küche. 1581 Milwautee Ape., nahe North pe. 


PVerlangt: Ein anftändiges deutfches Mädchen für 
gewöhnlihe Hausarbeit. B. Schoulman, 469 ©. 
Aſhland Avenue. dimi 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen 2018 Disifion Str. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen erforderlih. 4611 Michigan Wpenue, 
let 3. dimi 


Verlangt: Frau, zum Waſchen und Reinmachen, 
1057 N. Humbeldt Str., Ede Thomas Str. dimi 


Verlangt: Eine gute Lunchtöchin. 1510 S. Canal 
Str., Ed. Homan. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2629 Elybourn Ave. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Guter Lohn. 70 Aſhland Blod., hinten. dmdo 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Hausarbeit in 
Euren Pitte felbft vorzufprehen. 1497 8. 
alfted Str., hinten, 3. Flat. 


Geſucht: Frau fucht Mäjche ins Haus zu nehmen. 
663 Bladkaw?! Str., Mrs. Daner. 


Geſucht: Frau ſucht gutes Heim bei Tleiner Fa— 
milie, ſieht auf keinen hohen Lohn. Mrs. Orman, 
1639 Orchard Str. 


Geſucht: Frau ſucht Platz in Reſtaurant zum Ge— 
ſchirrwaſchen und beim Kochen mitzuhelfen. 1558 
Ochard Str., unten. _ > 

Gefugt: Junge Frau fucht Pläge zum Waſchen 
oder Reinmacen, ıft friih eingemandert. Bitte 
felbft vorzufpreden. 630 Bladhamt Str., oben. 


Sefudht: Ungarifhe Frau fuht Stelle als Köchin 
in Saloon odet Neftaurant. 1825 Xarrabee Str. 


Gefuht: Deutihe Frau .fuht Wäfche ins Haus 
zu nehmen. 738 Bladhamf Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht allgemeine 
ausarbeit oder in Meftaurant. Bitte vorzujpre: 
en. 15%8 Mohawt Str. 


Gefucht: Beileres_deutiches Mädchen fuht Stelle 
für — Bitte vorzuſprechen. 1718 Lar— 
rabee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, Jahre alt, ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1830 Biffel Str. 


« Gefuht: Deutihe Frau fjuht Hausarbeit. Bitte 
borzufprechen. 1639 Ordard Str., 2. Flat, hinten. 


Gejuht: Aunges Mädchen fucht Hausarbeit, Bitte 
borzujprehen., 1830 N. Halited Str. 


Gejuht: Junge Frau fuht Stelle zum Waſchen, 
Bügeln und Reinmadhen. 1442 Yarrabee Str. 


Sejiuht: Tüchtige Frau fuht Stelle zum Wafhen 
und Bügeln. 1410 Mohawt Str. Mrs. Sari. 


Gefuht: Deutfege Frau fuht Maih -und Rein 
mahpläße. 1634 N. 41. Court, nche North Ape., 
Mrs. Schmidt. 


Gefuht: Aeltere Frau fucht Meine Wohnun und 
Bun bei Tag oder Woche. Adr.: ®. 697, Übends 
poft. : 


Sefuht: Eine deutjche ra t Plä ⸗ 
ſchen und Reinmachen. Se a räte ra — 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Walde und Reins 
madpläge jeden Tag, von Montag bi8 Samftag.— 
Mik Guljis, 3147 Southport Ane., Bajement. 


Gejuht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stellen für 
allgemeine Hausarbeit und Kochen; haben befte Em= 
pfeblungen. 1017 N. Wood Etr. 


— —— — — — 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
— Hausarbeit. Maria Untovih, 454 N. Line 
coln Str. 


— — — —— —— 
Geſucht: Guter Barbier ſucht ſtetige Aushilfe fü 
jede Woche. Pachman, 1724 Coomis Str... Sübfelte 


Geſucht: Haus hälterin ſucht Stelle; i nn in 
Rooming: und Boardinghaus. 718 efield pe. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchi t Stell i 
— Reſtaurant. ee Er * 
dimido 


— — — —ñ —ñ — e — —ñ —ñ —ñ —ñ— 
Geſucht: Deutſche Frau t Stell 
Pr — ee — = 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges kinderloſes Ehepaar ſucht St 
& er Frau als Ködin, Ye a ik 
endpoft. 


Gefudt: —— Mann und Frau, der Mann 
it ein guter Kellner oder Bartender, die frau eine 
erfter Kaffe Köchin, fuhen Stelle in einem Hotel 
oder Boardinghaus. Boros, Bl 12. Str, 3. 
Floor ‚Zimmer 11. bimi 


Heirathsgeſuche. 
di Rubrik 
m. em —— — — a et 


ratbsgefug! Sparfamer Mann münfcht die 
Belanntihaft mit einer Dame oder jungen Wittwe 
zu maden zweds Heirath; nur ſolche, die e3 eruft 
meinen und aufrichtia ſind, mögen antworten. 
Adr.: T. U. 500, Abendpoft. 


Berlangt: Fraͤuen und Mädchen. rk — 


Selbſtu 


Sans * —— ide * ſ. T * 7 
diefer Rubrit 2 Cents das Merk.) 


m —— — — — 
Zu verkaufen: Selfbeater Ofen, billig. 5% La 
Salle Une, 


Zu_verfaufen: Schr billig, faft neuen Küchenofen 
mit Wajierfront. 2440 Lincoln Abe. midoft 


Zu verlaufen: Prachtvoller neuer Teppich, 9 bei 12, 

billig. 244) Lincoln Ave. midoft 

— — — — * 

Zu verlaufen: Möbel und Haushaltungsgegen— 

fände. Zaufig’3 Warehouje, 1463 — — 
mido 


Muß verkaufen: Guter Küchen-Range, feiner Par: 
erofen, Parlor Set, Couch, Schautelſtühle, Teppich, 
Bilder, Sücherſchrank, feiner Ausziehtiſch 6 Leder⸗ 
ftühle, Betten, Dreiier, Chiffonier, Sivdeboard, Chi⸗ 
naclojet, Singer Nähmafhine, Geichirr,  Wringer 
uftw., fofort fpottbillig. 20% Dayton Str., nahe 
Center Str., unten. 12d510&% 


Verſchleudere 800 Rugs $18, Gardinen, Biedeftale, 
$100 Parlor Set $32, Yeder-Coud, Roders, Tijſche 
Stühle, Spiegel, Nähmaichine, Bilder, Piano, $125 
Damen Pelz Coat $5, Uhr, Vafen, alles fait new. 
2300 YJadjon Biod., Ede Dalley. 13d310X 


Muß togleih verkaufen: $100 Parlor Set_ für 
$32, Leder NRoders, Coud, neuer Ehzimmer:Tiid, 
Stühle, Spiegel, Pedeftals, fleine Rugs, Nähına> 
Idine, ferner 340 Rugs für $18. DVerfaufe billig. 
13465 NR. Robey Str., nahe North Ave. 10d31w 


Zu verkaufen; Hauseinrichtung, ſehr billig, zu— 
ſammen oder einzeln. 1838 Hudſon Ave., Flat 2. 
dimido 


Zu faufen gejußt: Guter 6 Löcher Stapl-füchens 
herd. Adr.: D. 339, Abendpoft. modimi 


‚gu verkaufen: Guter Kohofen und Ketzofen, bils 
lig. 1625 Larrabee Str. lidezim 


Pianos, mujilaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$15 faufen Bioline, werth $40, einjhließlih gus 
tem Bogen. Kahl, MO Southport We. 


Zu verlaufen: $135 Pianos$ertifilat billig. 1910 
Mohatot Sfr. ® 


Zu verkaufen: Prachtvolles 400 Piano, 3 Monate 
gebraucht, jehr billig. Meyer’3 Erpreß, 145 Mils 
waufee Upe., nahe Bincoln Str. 152dezx 


865 kaufen ein ſchönes Upright Piano, und 5 
ein gutes Square Piano. roh, 1549 Wells Str., 
nahe North Avenue. l4d3lm& 


Verfchleudere prachtvoles Piano, 2 Monate ges 
braudt, $125. 1618 Milmaufee pe, nahe Robey 
Straße. 13d3110& 


3350 Piano, mie neu, zu Eurem eigenen Breife, 
ivenn bdieje Woche genommen. 2300 YJadfon Bipd., 
Ede Oatley. 13d31w* 


Zu verkaufen: Billig, Upright Piano. 3306 Nord 
Glart Straße. 12d3210& 


Junges Ehepaar reift nah Deutichland, verkauft 
fpottbillig wunderjhönes $500 Piano, 20 Jahre gas 
tantirt; aud jdhönen Kinderwagen. 2237 Halfteb 
Str., nahe Yullerton Ave. 11d31wx 


Zu verkaufen: Neues 8450 Piano, beſtes Fabrilat, 
xtachtvolles Mabagony⸗Gehãuſe, wegen Abteiſe für 
$125, mit Stuhl und Dede. Kommt fofort. Nur 
Baar. 2440 Lincoln Ave., nahe Halſted Strake, 

11dez 1wx 


Muß verkaufen: Vrachtvolles $400 Mahagoni Pias 
no, 6 Monate gebraudt, fehr billig. Brauche Geld. 
1346 N. Robey Str., nahe North Abe. 10d31wx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


835 kaufen —— mit langen Wagen. 1733 Cly⸗ 
bourn Ave., Store. 


Zu kaufen geſucht: Will ein Pferd kaufen, wenn 
es acht Tage auf Probe gegeben wird und fi als 
paſſend herausſtellt. 588 Ruſfh Str., Store, 


— ——— ——— — 
Verſchenke guten Wachthund. 4054 Hermttage 
Ave., Janitor. 


Zu verkaufen: Stute billig, lann von Dame ge— 
fahren werden, mit oder ohne Yugay. 3118 Monti⸗ 
cello Ave., nahe Belmont Ave., Avondale. 


Zu taufen geſucht: Von Privatmann, ein etwa 
1200 Pfund ſchwetes Pferd erſter Klaſſe. Adr.: G. 
116, Abendpoſt. 


Harzer Kanarien, Andreasberger, ſowie Stieglitze, 
Hänflinge, Zeiſige, Stamm- und Zuchtweibchen, ſo⸗ 
twie alfe Arten Saushunde. Wholerale und Retail, 
Atlantic & Pacific Vogel Store, E. Mapdifon 
Straße. fbiafonmomi* 


Muß verkaufen: Eine Anzahl Stuten mit wunder 
üben, billig. Soeben erhalten 2 Wagenladungen 
ferd,e jeden Sgnntag,al0O—1600 Pfund fchiwer, 
pajiend jür irgendeinen Gebrauh. Jedes Pferd uns 
ter Garantie verkauft. 1258 N. Pauline Str., nahe 
Milwaufee Ave, Mar Tauber. I1dezimtX 


Kaufs- und BVerfaufs-Angebate. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

ulins Bender, 

Madiion und Peoria Straße, 

Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-fFirtures erjparen, 
Neue und gebraundte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt, 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume 
20-232-234-236-28 Weit Madijon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baarvoder leihte Zahlungen, 

* 


x 


500 Baar feinfte Mädchen- und Knaben:Mufter- 
Schuhe verkauft für halben Preis: Brumlid, 1543 
Elybourn Ave. 14d3,110& 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauden Sie finanzielle 
Unterfübung? 

Wenn dies der Ball if, fhregen Sie tor in 
unferer Lffice und Mir werden Xhnen unjee Mes 
thoden cwlären im Gelpvorftreden cuf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne daß diejen Ahnen genoms 
men erden. 

Zu den allerniedrigfien Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt, 

Wenn Eie e5 eilig haben, gehen Sie nad bem 
nädhften Telephon und rufen Eie auf Central 5059 
und ir werden Ahnen unjeren Wgenten zur Bes 
fprehung auichiden. 

Federal Loan Co. 
» Simmer 808. 134 Monroe St, 
Seld für Weihbnadten 
auf Eure Möbel, Nianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Veſcheinigungen u.ſ. w. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, lommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht porjprehen fönnt, füllt biefen 
— ns. F —— —— J — der 
Agent wird fofort boripreden un es koſtenfrei 
mit Euch beſprechen. " 
Rame .P...... ersehen 

Adrefie ...- 
Gewünihte Summe: 
GE — 
N. 
4 Frend & Company, 
Kenn Spiker, Chef:Elert, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephpon: Randolph 3075. 


6maie x 


Geldrr 
Brauden Gie Geld? 
Gie tönnen_ den ag bergen au 
bie Möbel, Vians oder anderes perfäns 
liches Eigentum zu fehr niedrigen Ras 
ten, es in Heinen entlihen oder 
monatli fe Die Sagen bleiben in Ahrem 


ungeflörten Veilig. Alles burhaus vertraul 
Reltance Soan ©o,, 
A a din, Mor. ı 
Dearbprn „ Himm 
Barkferd Building. za pri 


Niedrige Raten auf Möbels und Pianos-Darlchen. 

t 75c monatlid; ge de — monatlich; 875 

t ———— ) für 22.25 — Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle —— le, die 


Andere offeriren. Xelephon: 5493 Central, 
69 Dearborn Str. &. Frederid Keller, Mor., Gl 
“ 


Trivatanfeiden auf Möbel und Pianos, an gute 
Leute; billigfte Raten; U nad Bund. 
Etablirt 1890. Stunden 12 5i8 5 Ur. 

Otto E. Boelder, 70 La ESalle Str., Zimmer 


Unterriät. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Junge Damen und Mädchen, um das 
Vutzmachen in Turzer geit gründlich zu erlernen; 
lernt den Hut fertig  berzuitellen. abzufragen 
Zimmer 309, 9 State Sir., Ede Late. 


Erſter Klaſſe Viano- und Zither-Unterricht er⸗ 
iit; Referenzen. Brof. SG. 
— ——— 


l eller als . t “ 
b Gub, 1335 9. Miblany Yipe 


Preis mäßig. ſbland Ave 
6okmijaiondm 

ivat:Spradhunterr. für Eingeiwanderte, 1523 
Sale Ace. Leichte u. fchnelle Meihode x bee 
der engl. Sprade. Breife mäßig. lie Roehnte. 
1edzfonmifalm 


irtel im Englifhen begi 
ee Eau Sn BE 

7 tete e (sulno 7 
— Salfted. Tel.: Sincofn 7 un 


wink in 3 Monaten Engt eben durch 
alen Weit: 


wterricht l. 
te 


| 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu ‚verfaufen:; Grocerd und Delitateffen-Store, 4 
Wohnzimmer, billige Miethe, billig vertauft, wenn 
fofort genommen. 1526 N. Urtejian pe. mido 


Zu vertaufen: Suh-Reraraturen-Werkftätte. Nadh- 
zufragen 1552 Devon Ave. 


Nordfeite Saloon muh megen Krankheit im 
Tagen verfauft werden. Preis IM. Altes Geicält, 
a. Leaje. ZTageseinnahmen 8. Adr.: H. 352, 
Abdendpoft. mido 


Wer fchnell guten Saloon, Grocery, Delitatefien, 
Bäderei, Butcherjhop, Reftaurant, überhaupt irgend» 
ein Geihäft, fann jein was e3 will. faufen oder ver» 
faufen will, fomme Morgens 10. 81 Elybourn Xioe. 

Zu verlaufen: Grocery und Market in Argo, habe 
andere Geihäfte an Hand; billig, wenn bald ge: 
nommen. 8124 Archer Ave. midofr 


Wenn Ihr ein Geichäft fchnell und gut 
verfanfen oder faufen wollt geht nadı 
Man's Bufineß Exchange, 84I—- 86 LaSalle 


Str., Zimmer 315. Aelteftes Geidhäft. 
14de3,imX 


Ausgezeihneter Ed-Suloon mit Lizens, Ende ber 
Milwaukee Ave. Car-Linie ift zu vermiethen, Alts 
etablirter Plat. Mpr.: 9. 334, Abenbpoft.. 

midofrja 


Zu verfaufen: Reftanrant, down-tomn; 15 Tiide; 
= Preife; alter Plag; Miethe 85; Preis $1500. 
ddifon, 115 Dearborn Str. 


Gejuht: $3000-812,000 Geihäfts-Antheil. Bevor: 
zugt Geihäft, defien gegenwärtiger Gigenthümer 
nit mehr aktiv fein will, aber noch als Theilhaber 
verbleibt. Nur Offerten mit Angabe der Natur des 
Geichäfts berüdfichtigt. Adr.: P. 69%, Abendpoſt. 

15de31mft 


immer und aub 8 Zimmer 
breife.. 560 Wullerton ne 
imi 


Zu verfaufen: 12 
Roominghaus, wegen 


1121 


Bu bverfaufen: Kleines Reftaurant, billig. 
dimi 


Weit Chicago Ane. 


Gute Sage für Reftaurant. Alles volftändig.— 
495 Milmautee Ave. ‚nahe Halfted Str. dmdo 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon auf Nordjeite, 
eigene Leaje; Eigenthümer krank. Zu erfragen zwi— 
ihen 9—11 Morgens in der Northiweitern Brauerei. 
2270 GElpbourn num. 14d3 1w 


Zu verlaufen: Gin qutgehender Schneider⸗Shop 
(Röde); 10 Maihinen mit (Full Power) Motor, 
837 R. Maribfield Ape. modimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber mit 850081000 zur Errichtung einer 
modernen PBäderei geiuht. Belite neuehes Batents 
verfahzen, ohne Konkurrenz. Befte Geldanlage. Nur 
tühtiger Mann verlangt. E. Van Zoor, 2617 Ga: 
lumet Avenue. dimido 


Partner mit $2000-—$3000 fülr mein neues Patent, 
um den Ürtifel gu erzeugen: großer PVerdienft ift 
arantirt. Stefan Kofiter, 142 MW. 116. Straße, 
eft Bullman. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


238 Eiv- 


Zu vermietben: 4 Zimmer mit Bad. 
mido 


bourn Une, 


gu vermiethen: Bei nette Heine Zimmer, Nord: 
feite. 204 N. Halfted Ste. M. Schroeder. 


Zu vermiehen: Gin jchöner, warmer Stall; 
Raum für vier Vierde. 1519 MeHenry Str. 


Zu vermiethen: Bmwei elegante neue Stores gu 
Eurem eigenen Preis zum erften Mai, Cvanfton 
Ude. Ede. Elfer, 1840 Serdgiwid Str. 16offami* 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Zu vermietben: Bei Wittive, zmei möblirte 
tontzimmer, paffend für Herr oder Ehepaar. 1920 
t. SHalfted Str., nahe Genter Str. 


Zu vermiethen: Vorderes Zimmer an Herren ober 
Dame. 867 NR. Maribficld Uve., 2. Floor. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, mit oder 
ohne Board. 2646 Sheffield Ave, nahe Wrigbt- 
wod Une. Hohbahn-Station, 3. Floor. 


Zu vermiethen: Bwei warme möblierte Frontzim— 
mer, modern, pajjend für zwei Herren, billig. 1421 
Hudfon Ape., nahe North Ave. und Sehgmwid Str. 

midofrfa 


Zu bvermiethen: Großes möblirtes Zimmer und 
Küche für Ehepaar. 2440 Lincoln pe. l5degimXf 


Beitändige VBoarders verlangt. 1712 Mohawt Str., 
2. Floor, nahe North Abe. mido 


Bermiethe leeres Schlafzimmer, nebft Küche und 
Elofet, $1 mwöchentlih. 1113 Larrabee Str., Hinter: 
haus, Eingang Allen. 


Zu_vermiethen: Warme Zimmer mit 2 Betten, $1 
die Woche bei deutfher Frau. 1045 Weit Nanpolph 
Straße. mido 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer nebſt 
—— paſſend für zwei Perſonen. 1030 Wells 
traße. 


Zu bvermicthen: Schön möblirtes ‚helles fyront: 
zimmer an zwei Serren. 1567—69 Elybourn Ape., 
Ede Kalfted Str., 9. Floor, Flat 7. modimi 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Zunger Mann fucht Koft und Wohnung bei deutich- 
amerifanifcher Familie, nahe Wrigbtmood Upe., 
Burrh Uve., North Halfted und Elart Str, Abr.: 
Preisangabe H. Hl, Abendpoft. 


Junger Mann fuht Bimmer in der Nähe von 
North Ude. Wdreffire mit Preisangabe: P. 658, 
Abendpoft. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave, 
Ece Larrabee. 
Abenbs 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*2% 
Ulbert U. Kraft, deutfcher Advotat, 
Prozeiie in_allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
eeigäli beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. Anſprüche überall 
ducchgeiegt. Löhne ihnell Tollektirt. Abftralte eramis 
nirt. efte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firſt 
National Bank Building, Dearborn u. — J 


A. W. Eheim, deutſcher Rechtsanwalt. 
— Alle Redhtsfahen prompt erledigt. Geld 
von 5 bis 6 Prozent, und erite Hypotheken 
ftet8 vorräthig. 134 Monroe Straße, 
Zimmer 1414. Telephon: Central 2839. 


Tb3,unebo* 


red. Blotke, beutider Rechtsanwalt. 

Alle Reditsfachen prompt beiorgt. Braf- 
tizirt in allen Geriten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Haliteb, ES 


Beoples Protection Burean 
ibt Rath und Hiffe in allen Gefdhäfte 
ee ——— 
Simmer 1401. 79 Dearbern@itr. 


Zohn Wagner, beutidher Abuofat. 
Braftizirt —* gr ———— — 
en pro orgt. Grünblicher 
133 Monroe Str., Zim. 1313, Ede * 


8 Rechtd: Bureau, 505 — 132 Elart Etr. 
ers ven, Entihädigungsflagen; häuss 
liche und gefhäftlice Differenzen prompt eier 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anyeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1510-12 MWilwaulee Ave. Nimmt die Eteile don 
Schindeln, zur Hälfte des PBreijes; billiger ala 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direft von 
unferer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
— lei — a “ nr —— 
lunft un oranſchlãge. n Geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828. } 241*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 EentS das MWort.) 


Dr. Weib und Frau, Defterreih-Ungern 
dein alle FrauensfKranfheiten und 
dungen an in und außer bem e. 
Divifion Str. Ede Wood. Telephon: 


Zampfer-Linien. 
(Unzeigen unter dreier Rubrit 2 Cents das Mort.) 
tfie nit 
umtiden Min Da ae a ae re 
f dem Wtlentifhen © t 
wine Rei " Frabtiofe legraphie —2 
Dampfern. ©. € tem. 


Norbieite. 


Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, wegen Abreife 
nad Deutichland, jhönes 2=ftöd. Frame, a 6 Zimt: 
mer, Bad und Gas, Lot 50 bei 125, Asphalt Str., 
muß. verkauft werden, macht Ofierte. 

Das beite Einkommen — 15% Nette — 3-ftöd. 
Brid und Frame, in guter Gegend, nur $5200. 

Wegen Abreije nah dem Süden. Schönes 2-jtöd. 
Frame, 5 und 6 Zimmer, hohes Yaicment, in gu: 
„. — nur $200, 

one Cottage an Roben Str, na tneli 
Ude 81000, 8 vy he Cornelia 
C. F. Anton, 2109 Roscoe Blod., nahe Hoyne Ave. 
miſa 

0 2 7 © 2 

Zu verlaufen: Framepaus, 8 Zimmer ‚Badezim: 
mer, BridsBafement, Lot 37% Bi 25 Fuß, ya) 
Montrofe Ude, gegenüber projettirtem Etadt- Part. 
Zu. erfragen beim Gigentyümer: Jul. Kretichimer, 

beboygan, Wis., oder ojepp Nuchl, 4301 R. 
Weſtern Abe. 303,%,210 
| ng 

Nordweitieite. 

Kriedrih M. Walter, AR W. Flether Str, 
Ihr könnt $100 vor Weihnachten verdienen an einer 
meiner neuen eleganten, mit allen modernen Gin 
tihtungen verjehenen (feine Dampfheizung) 5: und 
6:Zimmer Cottages oder Flatgebäude, an Kalifornia 
Ave., nördlih von Belmont, hohes Brid: Paicment, 
Hement: Fußböden ste. 

— — — Reine Agentenhäujerr — — — 
Mit einer Meinen Anzahlung jhreibe ih Euch $100 
gut — 8100 geipart, find $100 verdient. 
Friedrich M. Walter, Eigentyümer. 
15d 1wx 

‚Speziell, meitlih von Humboldt Part, ſechs 4 
Zimmer Brid_ modernes neues Edgebäude, Micthe 
837, Preis 820. Haas, 1250 Milwaufee Ave. 


Großer Bargain: Dreiftödiges Steinfront-Haus, 
fehs 4 Zimmer Flats, nahe Humboldt Park, $580V. 
Hypothef nach Belieben. 

— Joern, 2136 Weſt Huron Str. — 

Zu verlaufen: 200 bei 18 — ungefähr 1 Acre 
— 5 Minuten von der Irving Part Blyd. Car. 
Leitungswaſſer. Bargain für 531100. Leichte Zab— 
lungen; $100 baar, $10 per Monat. SKoeiter & Jans 
der, 69 Dearborn Str. famife 


Yarmländereien. 


Greens 
IA Monroe Straße. 
Livery Geichäft, Texas, Große Gelegenheit zum 
Geldmacden. Feines Klima. Guter Grund zum Ver: 
faufen. $100 monatlihes Geihäft. Kann vermehrt 
werden. einer EStod von Rigs. Preis 50V. Bes 
dingungen arrangirt. 


700 Ader, Miijouri, 600 Ader kultivirt. 140 mit 
Weizen. 14 Zimmer Bridhaus und andere Gebäute. 
Großer Stall. Alles vollftändig Feine verbeijerte ele- 
gante Lage. $100 per Ader. Seltener Bargain. 


Einer der beften Groves in Florida, I; Meilen 
bon Stadt, in De Soto County, Größter Veriandts 
punkt von Oranges. 120 Ader, 30 Ader in Tranges. 
Gute Verbeilerungen. Kein kaltes Wetter, Dobes Als 
ter Berlaufsgrund. Baar oder Abzahlung, $17,500. 


Gnte Farm, Aohnion Co., Allinois,.  Uder mit 
feiner Frucht. Billig zu $100 per Ader. Muk vers 
faufen. Gutes. Yarmland. 

30 Ader Fruchtierm, nahe Bluffton, Andiana. Die 
einften Verbeiferungen. Zwei Hänfer, Stall etc., 

Des voftandig. Ausgeftattet mit Home Banning 
Fabrik. Täglidie Kapazität 1000 PBiüchfen. Guter Box 
den. Genigend don allen Sorten Früchten. Ver: 
füufe während der Tekten Satfoi KOM. Bedingun— 
gen arrargirt. Preis 810,00. Ein jelener Bargaiıt. 


Zu verlaufen: Gin 10 Acres Tralt Sand mit 6 
Zimmer Haus Stall etc. prächtig gelegen an Mile 
ttifippi_ River, angrenzend an die emporblühende Ans 
dustrieftadt Little Falle, Minnefota. Dieier PBlıy 
würde fi) wegen de3 Bodens und der Lage borz 
süglih eignen zu einer idealen Geflügels oder Ges 
müfefarm, und der Käufer würde lohnende Bes 
Ihäftigung in der Stadt finden, wenn er auf dem 
Lande mit der Arbeit fertig ift. 
‚Diefer Traft und ein folder von adhtzig Acres 
einige Meilen weiter, mit Farmgebäuden, vierzig 
Ares in Kultur, und mwerthvollee Hartholziwald auf 
dem Reft, muß gemiffer Griinde wegen innerhalb 
dreißig Tagen verkauft fein; deshalb die Breije 
von nur $1400 für den erften, und $1800 für den 
gweiten Traft. Leichte Bedingungen. Werde nur 
diefe Mode in Chicago jein. 
Henning Landahl, 155 W. Kinzie Str. 
18d Nw 
Zu verlaufen: 75 Ader Farm, reicher ſchwarzer 
Boden nur MMeilen nördlich von der Stadt an der 
St. Paul Eijenbahn, 114 Meilen vom Bahnhof, an 
guter Gravel Road. Feine Gebäude, Obſtgarten und 
Scattenbäume. Preis nur 8160 per Acer. H. C 
Geisler, Glenview, Ill. 


Zu verfaufen: Neues Land im nordöftlichen Min: 
nelota, jpeziell geeianet für Milchwirtbichait und Ge: 
müfefarmerei etc. Gute Märkte. 3 per Ader. Veichte 
Zahlungen. Wegen näheren Gingelbeiten adreifirt: 
WB. M. Galvin, 100 Haves Ave., La Grange, X. 


60 Ucres Farm im füdlichen Alabama, fehr ge: 
fundes Klima, 3 Meilen von Station. unter febr 
günftigen Bedingungen zu verlaufen. Räberes beim 
Eigenthümer: 2139 Belle Plaine Ave, Chicago, Att. 

fomomife 


gu verlaufen: 80 Acres Farm in MWisconfin; 
Pferde, Vieh, Hübner, Schweine, Majhinerie, ut: 
ter etc, 50 Weres gepflügt, 15 MWintermweizen, flich, 
Waffer, $2250, halb Baar, Nebf, 121 La Sallr Str, 
modimi 

Zu verlaufen: Monroe Counto, Wisconfin Farm 
ländereien, $15 ber Were; Baar oder Abzablung. 
Schreibt nach Karte. Nehf, Gigenth. 119 Larallestr, 
l6nvlm% 


— 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen; Wiskonſin und 
Vichigan Farmen, mit oder ohne Pferde und Ma— 
f&inen. Brobfuchrer, & La Salle Straße. 

12np*% 
— — — —— —— — —— — — 


— 


Finansgielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu verlaufen: 6 Prozent gute erfte Snpothelen 
auf Grundeigentbum von $300 an aufwärts. Mebf, 
119 La Salle Etr., Zimnter 602. 9Ipez,im& 


Wir haben einen fpeziellen Fonds von $200,000 zu 
verleihen auf Grundeigenthum, zu 5 Broz., in Sunts 
men don $2500 und aufwärts. Schnelle. Bedienung. 
Kraufe Savings Bank, 1341 Milwaufee Ave., nabe 
Pauline Str. Offen Montag und Samftag Abends. 

12jan*X 


Zu verfaufen: Befte erfte 6-prog. Supothefen, in 
Summen von 00 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Etr., 7. frlur. 
Rordfeite-Cifice: 555_Northd Ave., de Larrabee. 
Abends 79, Sonntags 10-12, 

Botr! 


— — — — — 

Greenebaum Sons, Banters, 
verlergen Geld auf Grundeigentfum und zum Bauen, 
NRiedrigfter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hybotheken, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu vers 
taufen. Nordoſtede Clark und Randolph — 

jitex 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum. ſowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
ohn B. Foerfter & Eo, 
151 La Ealle Straße. 
13j1*2 
Geld zum Bauen; keine Kommiffion; feine Adpos 
totengebühren; Heine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in —— und Borftädten; vers 
beffert und.angebaut. 20 Telephond. Randolph 300, 
&. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26f6*% 


Ale Berfonen, welche Geld auf Chicagoer Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, follten 
boriprechen bei Greenebaum Sons, Rorboft:Cde Glart 
und Randolph Straße. Map*R 


Zweite Hybotheklen auf Grundeigenthum prompt 
beſorat; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str. So 304. 

40l*x 


E. G. Paulina, 133 La Sale Str. Erſte 
— zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main 250 Imairz 


Berfönlicdhes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Damen für einträgliche Arbeit daheim. Stumeing 
Transfers, $1.50 DTubeud. Zimmer 312, 39 Siate 
Str., mabe Str. 15de3imft 


Wünfhe einem guten deutihen Unterftükungss 
verein beigutreten. Bin Meftfälinger. B. Kadeloer, 
22 Eergwid Str., Flat R. 


Gut gemadite Window Shabes 
(Ronleanz), auf Beitellung gemadt; 
beites Tuch; niedrigite Preiſe. 

Art Window Shade Factory, 

Neue Nummer: 2411 R. Halfteb Str, 
nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468, 

a 5fp—31dafonmi 
Wir empfehlen unjere_felbt geftridien Strümpfe, 
Sweater Goat3s und Damen Siweaterd. Zulius 


. , 1988 Ros Str, R * 
ER in Fullerton Ave. ——— 


t 1 ößere 
Pe u Sgeichen? für gr & Yungen— Laubläge 


ien jowie Borlagen rizeug u.f.w. Billig, 
2055 Lincoln Wpe., nur Sonntag Has. ri ig 
mi 

en, 


fa 
Ueberfe deutſch⸗ engliſch liſch⸗ 
⏑— 
und zunerläftig. Sartorius, 173 Bifth 


iten_ jeder Bi drompt 

be., * 

und Sonntags 193 Mohawf Str., nahe Tenter Br 
amomi? 


Brumtif 


Sabritat.— 
1483,10 


cte 


Brafriihe_ Weihnachtsgeſchenle find 
echte deutihe Gejundheits:Zuhichupe, 
1543 Elvbourn Une. 


Echte deutſche 2 Ali und Ban! 


Größe fabrizirt umd hält vorräthig 4. 
1431. Glybourn Abe. Alte Kr. 148. Nabe Varrakı air 





J 


Diefe 
prachlvole 
imporlirle 
Hinkuhsufr, 

wert) 


$10.00 


als 
Weihnachls 
J Heſchenß 


| frei! 


Ai N 
A 


— evt; —X 


— — —— 


Dieſe 
pradjiole 
impordirle 

Kukuksufr, 
werlg 


$10.00 


als 
Weihnadts- 
gefihenk 


| rei! 


ST 
——— 
fr 
C 


N 


2 Wir fauften über taufend von diefen prachtvollen Kududs-Ihren auf einer Auf- 
© tion zu einem Spottpreis, und können deshalb allen unferen Kunden, die bei uns 
J für $15,00 oder darüber einkaufen, jo ein werthvolles Gejchenf frei zugeben. 

Die Uhr ift 14 bei 21 Zoll groß, und alle halbe Stunde erfcheint der Kudud, 
BE um die Zeit auszurufen, Kunden, die ſchon eine Uhr erhalten Haben, können ich 
Beinen Morris-Stuhl, Schaufelftuhl oder etwas Anderes aufuchen. 


1 Wollländiges 
I Slemarl 
Rochölen 


J 8309.00 Selbſtfüllöfen, 
heizen 4 bis 5 Zim⸗ 
mer, herabgeſetzt auf 


29.50 


Charm Selbitfüllöfen, 
herabgefett auf 


19.50 


Enger von 
Seiz: um 
zur Auswahl 


$32.00 Stewart od) 
Defen, die beften im 
Markt, herabgejeht 


ao" 
N ii B af 
= 25.00 


MU 3 Charm-Kochöfen, mit 
u 5 Deckeln, herabgeſetzt 


Eine große Partie in echten Leder- und Plüſch gepolſterten 
| Barlor:Suits, Morris: und Schaufelftühle, 
die wir bon einem Fabrifanten zu 33% Proz. am Dollar gefauft haben, und die 
I al3 Weihnadjtsgeichenke bortrefflich eignen, werden zu einem Drittel unter 


em regulären Breife losgefchlagen. 


Morris⸗Stühle, in Rohyal⸗Leder gepolſtert, werth 8.50, für............ 3.50 
| Morris-Stühle, in echtem, beiten Leder gepolftert, werth 29.50, für..19,50 
4 3-Stüde Parlor Suits, mit Plüfch gepoljtert, werth 25.00, für 
| 3-Stüde PBarlor Suits, mit Leder oderBrocat, iverth 45.00, für 
i Kombinations-Bücherfchränfe, Eichen oder Mahagony, tuth. 32.00, für. .19,00 

Mufic Kabinets, Eichen oder Mahagony für 

Mufif Kabinets, echtes Mahagony, merth 25.00, für 
a 9 bei 12 Arminfter Rugs, werth 29.50, für 
4 9 bei 12 Royal und franzöfische Wilton Nugs, werth 60.00, für 
#9 bei 12 Bruffel Rugs, iwerth 18.50, für ; 


Baar uder leichte Abzahlungen, zu ben liberaliten Bedingungen. 


Keine Zah: 


Inngen verlangt, wenn Sie krank find oder nicht arbeiten. 


Sotschen, 


723-726-727 North Ave., Satfied Er. 


Dffen jeden. Tag bi8 9 Uhr Abends. 


@egrünbet 1894, 


J. $. Lowitz 


2 16 $. GLARK STR. gegenüber 


Schiffsfarten 
Driginal = Tidels zu Priginal» Preifen, 


Dampfer fahren ab von New Vorl: 


Lapland nah Antwervpen 

Des., 2a Lorraine nad Habre 

16. De., Nedar nah Bremen 

Samstag, 18. Dez, Bulgaria nad Hamburg 
Dienstag, 21. DE, Novrvam nad Rotterdam 
Mittwod, 22. Dez., Finland nad Antwerpen 


Ubfahrt von Gyicugo 2 Xage borher. 


Gickets nice billiger «u hier. 


Gepäd-Beförderung bon Haufe aus. 


Ecbſchaſten, boſſmachlen, 
geſdſendungen. 


VBrompte und reelle Bedienung rarantim, 


‘ Offen bi3 6 Ubr Abends, Sonntags 9 bis 12 


ek lesen 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Sir. 
Echifistarten S;.," 


ben billigften Preifen. 
nad 


Geldiendungen "2 
Plähen ber Welt; ziveimal müs 


chentlich. — * 
4 und drooentige; 
Bond Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 


Vollmachten cn 
Erbſchaften aiegezogen. 


Borihnh auf alle Erbidaften ımb 
Wertbpapiere. 
K. 


w. KEMPF, 
Sonntags offen bon 9 bis 12 Ubr., 


Schiffskarten! 


fe Mo Kommt überzeugt > “ 
tterdam, emen, Hambu 
ve Berlin. Üoerurg, Sen, Wudapelt, 'Xes 


Sb: d allen RI in topa, 
ee en To %8.n. 29. Desemter. 
Schnelau nad et Ber ohne Umiteigen. 
eberzablun 


rt nun Chicago am 16. 
Keinerlei —— —B Gepäe. 


— — 


J. V.ZINNER & 00. 


Einzige Deutf-Ungartihe Agentur in Chicago. 
71 Ost Wineblugrtng Str. 


Offen ' 08 9—12. 
— 1dea,momifalm 


| 


| 


| 


| 
| 


| 


« 
Linien gu 


| 
I 
! 


notartett 


| 


| 


| 


niwer- | 


r 


Dimfefon 
523 Daseanfagir tr 
Samburg, Bremen, Wien, 
Beförderung ohne Umiteigen. 
befördert. $45 in erfier Hatüte, 
266 Süd Clark Straße. 

1. Llaussenius &[o. 
Eröfhaften, Bolmarhlen, 
fionsfachen, Notariatd- u. Rechtsbureau. 
Dffen bis 6 Wpr Abeunds. — bis 12 uhr. 
561 North Ave. 
Diamanten. 
(Garantirt 20 Yabre.) 


Schiffs⸗-Karten 
Extra billig für 16. Dezember. | 
816 Eifenbafn — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
Budapeft, Szegedin, Temesvar und fon» 
ftigen Plüben in Europa. 
Seine Belöktigung und Benlenung. 

Gepäl vom Haufe aebolt und auf Dambfer 
Näheres Union Tidet Office. 
Anton Boenert, generatagent 
Sntel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ebicago feit 1871. 15f»,2* 

% 
gegründet 1864 burd 
FH OLATSSENIUS. 
En ELTERN EEE 
Wechiel, Boftzahlungen, Militär: u. Ben» 
CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 
nod,mifofon® 
nahe Larrabee Str. 
Ahten, Schmuckſachen, 
Gold füllte Damen · 
— von 8.50 
Gold gefüllte Herren ⸗ 
up 


Beinfte 
Schrauben-Ofrringe, 


Totlette-Sets für Damen — Spie- 
nd Burſte 

echtes Gold. bon....... 

Ninge für Damen — 


u 
t.50 
echtes Gold 


Größte Auswahl auf ber 
Norbfeite. 
BI Billigite Bretie! 


Ofentheile! 
Bringt Namen unb : en. n 
a 
nftellirt und reparirt. 


Standard stove & Furnace 
Repair Co. 


ug | — — 


(Eigener Beitrag für die „Abendpofl“,) 
Shweizer Brief. 
Mebifion der Schweizer Bunbesverfaffung bon 

1874. — Zunahme ber Kabrilatbeiterfaft in 

ber Schweiz. — Wallifer Induftrie und Ger 

mwerbeausftellung 1909 in Sitten. — GEleltri« 
fe Eifenbapn Dabos-Filifur. — Der Boden 
fee in ferner Bukunft. — Aus dem Engadiner 

Volksleben. — Klauseinfchellen im Glarner« 

land. — Italien in der Schweiz. 

Aus den Kreifen der freijinnig- 
demofratifchen und auch ber fozial- 
demofratifchen Partei ift in der legten 
Zeit neuerdings einer ZTotalrevijion 
der fchmeizerifchen Bundesverfajlung 
gerufen worden, nachdem eine jolche 
Menderung von der gleichen Geite jehon 
bor zehn und fünf Jahren gemünjcht 
worden war. Geit 1874, aljo feit 35 
Jahren wurde an unferm [chmeizeri- 
jhen Grundgefeg nichts MWejentliches 
geändert, obmohl die wirthihaftlichen 
BVerhältnijje in diefer langen Zeit in 
allen Kantonen und bejonders in den 
induftries und gemerbeteichen Theilen 
des Landes fich nad) vielfachen Rich» 
tungen ftart geändert haben, nfolge 
dejien find aud die Aufgaben bes 
Staates andere und viel größere , ge= 
morden, manche neue Ziele wurden der 
fortſchrittlichen Staatspolitik gejtedt. 
Die zur Zeit beſtehende Bundesver— 
faſſung genügte noch vor 20 Jahren; 
heute aber hat ſie augenſcheinlich einen 
zu engen Rahmen, um alles das aufzu— 
nehmen, was im Intereſſe der ſozial⸗ 
politiſchen Entwicklung unſeres Lan— 
des an neuen Werken geſchaffen und 
an neuen Geſetzen erlaſſen werden 
ſollte. Darum wäre eine gründliche 
Reviſion der ſchweizeriſchen Bundes— 
berfaffung mieber zeitgemäß und nüß- 
ih. Zu diefem Schluß fam auch ber 
ichmeizerifche Staatsrathälehrer an der 
Univerfität Bern, Prof. Dr. Hilty; 
leider ijt er vor wenigen Wochen ge= 
ftorben. In feinem jüngjten „Sahr- 
buch der chmeizerifchen Eidgenoffen- 
Tchaft“ jchreibt er, das Weſen unſeres 
Bundesjiaats müfje erhalten bleiben. 
Zum einheitlichen Zivilrecht werde in 
abjehbarer Zeit da einheitliche Straf: 
recht fommen und eine DBereinheit- 
lihung der Brozejffe und Geridhtö- 
organifationen. Die Durchführung 
der Verſicherungsgeſeze müſſe mit 
aller Bejtinmiheit einer aründlichen 
Redifion aller -Bürgerrecht3=, es 
meindeguts- und Armenverhältniſſe 
rufen. Die territoriale Armenpflege 
werde kommen und eine raſchere Ein— 
bürgerung und Aſſimilirung der im 
Lande niedergelaſſenen Fremden. 
Dieſe und andere Dinge ſind ſozial— 
politiſcher Natur. Aber auch in kul— 
tureller Richtung ſoll und muß ergänzt 
werden. Auf dem Gebiete des elemen⸗ 
taren und des höheren Schulweſens be— 
darf der Bund weſentlich vermehrter 
Rechte, als er ſie gegenwärtig beſitzt; 
ſchon lange hat es ſich als ſchädlich 
erwieſen, daß die Kantone in dieſer 
Sache faſt völlig ſouverän ſind, daß 
dem Bund die Kompetenz abgeht, hier 
ein gewichliae® und unter Umjtänden 
auch entſcheidendes Wort auszuſpre— 
hen. Die Trennung von Staat und 
Kirche vorzunehmen, find die Kantone 
befugt und fie ift thatfächlich da und 
dort bereit3 durchgeführt worden; 
allein e8 wird gut fein, menn eine 
fünftige Bundesverfa.ung über die— 
fen Bunft gemifje Vorfchriften ent: 
hält. Der Klofterartifel der heutigen 
Bundesperfaffung ift zu unbeitimmt; 
er läßt verfchiedene Auslegungen zu, 
meil er nich! prägifirt, was eigentlich 
als ein Klicfter oder eine Flöfterliche 
Unftalt zu betrachten und zu behandeln 
it. ©o find im Laufe der Iekten 30 
Sabre in einer ganzen Reihe von 
Kantonen, felbft in mehrheitlich pros 
teftantifchen, religtöfe Anjtalten ent- 
ftanden, die größtentheild den Hlöfter- 
lihen Charakter tragen, deren Bor- 
fteherfchaften aber erklären, daß ihre 
Gründungen tur erlaubte Verbindun 
gen, nich eigentliche religiöfe Stifte 
feien, Und ba der Bundesrath und die 
Bundesperfammlung einen neuen 
„Kulturfampf“ fontel als möglich zu 
bermeiden juchen, fo fagen fie, die 
Bundesperfaffung gejtatte ihnen nicht, 
bon fih au3 zu befiniren, mas unter 
einem Kloster zu verftehen und nicht zu 
verſtehen ſei. Deshalb hanbelten fie 
nad) dem Grundfag: im Zmeifelhaften 
Freiheit. Noch manche andere Dinge 
und Verhäliniffe, melche in unferm 
Staatsleden eine nicht geringe Rolle 
Tpielen, werden fich, menn die Rebi- 
fionäfrage einmal völfig reif geworden, 
als änderungd- und ergänzungbe- 
dürftig eriveifen; eine® wird dem An= 
bern rufen. Eine Total oder Theil- 
tebifion der Bunbesverfaffung herbei= 
zuführen, dazu find fompetent die ver= 
einigte Bundesperfammlung, menn fie 
einen diesbezüglichen Mehrheitäbefchlug 
faßt, und das Volf, indem e3 auf dem 
Wege ber PVerfaffungsinitiative bie 
Vornahme der Revifion verlangt. 


Die legte allgemeine Erhebung ber 
ſchweizeriſchen Fabrikinſpekloren, die 
Fabrilſtatiſtik vom Jahre 1901, welche 
leider nicht in regelmäßigen Zeitab⸗ 
ſchnitten wiederholt wird, fondern nur 
gelegentlich bei Anlaß von Ausſtellun⸗ 
gen, geſetzgeberiſchen Maßnahmen u. ſ. 
w., hat ſeinerzeit allgemeines * 
erwedt, namentlich durch —— 
der Thatſache, daß die Schmeiz, gemeſ⸗ 
ſen an der Zahl ihrer männlichen und 
weiblichen Arbeiter und ihrer Betriebs⸗ 
fräfte, mit großen Schritten dem In⸗ 
duftrieftaat entgegengeht. Geit act 
„Jahren ift aber die Entwidlung keines⸗ 
meq3 ftehen geblieben. Die fabritmä- 
Bige Produftton produgirt immer mehr 
Arbeitskräfte, Zieht man aus ben 
Angaben der legten Yyabrikinfpeftoren- 
berichte ber drei Inſpeltionskreiſe die 
Zahl ber Arbeiter für die verſchiedenen 
Betriebögruppen zufammen und- ftellt 
die Ergebniffe diefer Arbeit den Reful« 
taten der Fabrikſtatiſtik vom Jahre 
1901 gegenüber, fo ergibt fich, die 
Zahl der Fabritarbeiter in dem Zeit- 
taum bon 1901 biß 1907 um 64,597 


ober um beinahe 27 Prozent 
ia I um fo ke 


‚bi 


m we 
Sa Fee 


a er BR 


Ihen Bureauß im en 
um rund 195,000 Einwohner ober 5,8 
Progent ter Wenöllerungägahl bon 
1901 geftiegen ift. Relativ am ftärl- 
ften ift bie Zunahme der Arbeiterzahl 
in der Metall- und Holzinbuftrie, am 
Heinften in der Tertilindufteie. 

An Sitten, der romantifch-mittel- 
alterlihen Haupt: und Biihofsftadt 
des Kantons Wallis, ift lekthin bie 
erfte Gewerbe und Anduftrieausftel> 
fung durchgeführt morben, melche bie- 
fer Kanton bisher veranftaltet hat. 
Sie war deshalb beſonders bemerkens⸗ 
werth, meil fie ein augenfälliges Zeug- 
niß dafür bildete, welchen Umfchmung 
Anduftrie und Gewerbe jelbft in den 
bäuerifch = fonfervativen Bergthälern 
der fchmweizerifchen Hochalpen im lebten 
Menfchenalter herbeigeführt haben. 
Viele Jahrhunderte lang kannten die 
Mallifer Bauern nichts anderes als die 
Landwirthſchaft. Diefe allerdings 
ftand in hoher Blüthe und fie hatte das 
nicht nur dem außerordentlich milden 
Klima, das namentlich den Wein- und 
Dpftbau begünftigt, zu danken, fonbern 
auch den techniſch und kulturgeſchicht⸗ 
lich merkwürdigen Bewäſſerungsanla⸗— 
gen, die noch in die Römerzeit Br 
reichen und danad „Heidentanäle” ges 
nannt werben. Diefe großartigen An 
lagen, welche im Laufe der Zeit die Ge- 
fammtlänge von 1400 Kilometern er- 
reicht haben und biß zu der Höhe von 
2300 Meter gehen, haben den Wallifer 
Alpen ihre große Fruchtbarkeit ge= 
wahrt. Das gemerbliche Leben bes 
Kantons ift denn auch noch ehr juns 
gen Datums. Wbgejehen von einer im 
Sabre 1639 gegründeten Papierfabrit 
in Zoupry, gab e3 biß zum Beginn de 
19. Sahrhunderts fein induftrielles 
Unternehmen im Lande. An 1818 
wurde in Sitten die erfte Tabaffabrit 
errichtet, in 1822 eine Glasfabrif in 
Montfey, in 1839 eine Tuchfabrit in 
Bagned. Die Eröffnung der erften 
Eifenbadnitrede Martigny = Bpuperet 
fand im Kahre 1859 ftatt, und von da 
an begann-jich die junge Induſtrie des 
Kantons etwas Yebhafter zu entwideln, 
am ftärkften erft in den lebten 15 Jah: 
ten, wofür die überaus vielfeitige und 
reich beichickte Ausstellung des vergan- 
genen Herbiteg ein geradezu glänzendes 
Zeugnik ablegte. Am meisten zeigt fich 
der Auffhtwung des Wallifer Gewer— 
be8 an der Thatfache, dak noch im 


Sahre 1895 die Zahl der für Andus- 


ftriegmede verwendeten Pferbefräfte 
nur 897 betrug, mährend in 1908 
deren bereitä 43,548 in Betrieb waren. 
Sjntereffant ift auch, daß die Wallifer 
einen ihrer Zandsleute ala den eigent- 
lichen Erfinder de3 Automobils be— 
zeichnen; e3 war Xafob de NRivaz, ber 
Ichon im Jahre 1807 eine Konzeffion 
für „Wagen ohne Pferde”, nämlich für 
Magen, die durch Leuchtgas in Beine: 
gung gejeßt wurden, anmeldete, frei= 
lich ohne mit feiner Erfindung damal3 
praftifche Erfolge zu erzielen. 

Im vergangenen Sommer wurde bie 
neue Gifenbahnlinie Davos = Filifur, 
ein bedeutendes Theilftüct der Rhäti— 
Then Bahnen, dem Betrieb übergeben. 


Diefe Route hat die Länge von 19,297 


Metern.” Die Baufoften betrugen 
5,500,000 Ft. Die Erftellung diefer 
Alpendbahn war mit großen, technifchen 
Schiwierigteiten verbunden. Das Ge: 
fälle beträgt auf der halben Streden- 
länge 35 pro Mille, mas zugleich da8 
Marimum bedeutet. Die Linie hat 15 
Tunnels, deren Gefammtlänge 4206 
Meter beträgt; die Gejammtlänge der 
15 Brüden ift 940 Meter. Das aroß- 
artigfte Baumerf, nicht nur der Linie 
DapossFilifur, Jondern'der Rhätifchen 
Bahn überhaupt, ift der Viaduft bei 
Wiefen im Dapofer Landiwajferthal. 
Die Brüde über diejes Wafjer ift voll= 
ftändig aus maljivem Stein erftellt; fie 
ift 210 Meter lang, hat jeh3 Deff- 
nungen. Die Rhätifche Bahn bildet 
nunmehr nad) Vollendung diejer Stre- 
de eine jogenannte Gürtel- oder Ring- 
Bahn, die den Krei3 Landquart— 
Ehur— Ihufis— Filifur — Dapoıs— 
Kloftergs—Landquart befchreibt; fie ift 
das meitaus bedeutendfte technifche 
Werk im Kanton Graubünden, ein Un= 
ternehmen, mit beffen Jnbetriebjegung 
für da8 Land Alt-Fry-Rhätien, vor 
Allem für feine induftrielle und wirth— 
Thaftliche Entwidlung eine neue, gros 
Be Zeitepoche begonnen hat. 

Der vom Rheinftrom vebildete und 
gefreugte Bodensee ift das Läuterungs: 
bafin diefes Fluffes, der ihm bei nie— 
brigem Wafferftande in der Gefunde 
50, bei Hochmaflerftand 2000 Kubi: 
meter Wafler zuführt. Die Waflerzu: 
fuhr durch die übrigen in das „Ichiwä= 
bifhe Meer“ mündenden Flüffe (der 
Dornbirmer und Bregenzer Aach, Ar- 
gen, Goldadh, Thur, Sitter u. . m.) 
ilt bei ftarfen Nieverfchlägen auf 1800 
Kubilmeter in der Sekunde berechnet 
worden. Der Bodenfee hat einen Um- 
fang von 196.5 Kilometer, 69 Kilo 
meter größte Länge, 13.5 Kilometer 
größte Breite und bei mittlerem Waf- 
ferftand 539 Quadratkilometer Flä- 
chenraum. Sein Waflerinhalt wird 
auf 41,470 Millionen Kubitmeier ge- 
Thägßt. Seine arößte Tiefe beträat 552 
Meter; fie liegt zmifchen Friedrichsha⸗ 
fen und Konftanz; jedoch verliert ber 
Bodensee, befonder8 an der Einmün= 
dung bes Rheins durch die fich dort ab- 
lagernden feften Bejtanbtheile, die der 
Strom mit fich führt, immer mehr an 
Tiefe, Noch im vierten Jahrhundert 
unferer Zeitrechnung reichte er bi3 zum 


WORLU’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
34 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degter Building. 


Gtäbtchen Nheined, daß beinahe zwei |! 


Megitunden oberhalb der Stelle Jiegt, 
wo ber Rhein heute fich in den See er- 
giebt. E38 befteht fein Zmeifel, dak 
das einft viel größer gemefene See- 
beden in einer freilich noch fehr fernen 
Zeit vollftändig ausgefüllt fein wird. 
Nach neueren Berechnungen dürften bie 
Schlammaffen und Gejchiebe, bie -bes 
ſonders der Rhein in den Bobenfee bes 
fördert, nach den gegenwärtigen Ber- 
bältniffen in rnaefähr 12,000 Jahren 
deifen vollftändige Ausfüllung und 
Verfandung bewerfftelligen. 

Ein Stüd Engadiner Volksleben 
fchildert der ** Profeſſor Hun⸗ 
ziler getreu mit folgenden Worten: 
Der Engadiner Voltscharakter ift im 
Ganzen ein erniter, ftrenggemef ener, 
wie derjenige der Gebirgäpölter über- 
haupt, voraus in fo hochgelegenen Ge⸗ 
genden, wo der Winter 89 Monate 
dauert. Für die rauen fommt hinzu 
die harte Arbeit. Da ein großer Theil 
der jüngeren männlichen Bevölferung 
auswärts dem Ermwerbe nachgeht, To 
bleiben im Sommer die Landarbeiten 
zumeift_ben rauen überlaffen. Und 
fo jehr ijt das Gitte geworben, baß 
felbft die wenigen jungen Männer, 
die man bier erblict, fich daheim mit 
Vorliebe dem „Dolce far niente“ über- 
Yoffen. Daher die Engadiner Frauen 
gemöhnlich früh altern. Das Mädchen 
bleibt anmuthig etwa biß in fein 20. 
Sahr; dann fchmwindet feine Blüthe und 
die Züge merben Hart. Gelbit die 
Schönheit einer AJungfrau ſi— 
het dieſer feinen Verehrer; 
da3 zeigt fih in fehr naiber 
Meife beim Tanz. Schon die Veran- 
ftaltung und da3 Lokal erfcheinen und 
jeltfam. Das Iettere befindet fich nicht, 
in einem Gaſthof, ſondern in einem 
Ipeziellen abjeit3 ftehenden Gebäude 
ohne eine andere Augrüftung ala bie 
vier Wände mit Sigbänten ringsum, 
einigen in der Saalhöhe angebrachten 
tleinen Fenfteröffnungen und einer 
Eftrada für die Mufitanten. Die 
zahlreich anmefenden * Tänzerinnen 
figen in der Runde. Sit ein Tanz zu 
Ende, jo führt der Tänzer fein Mäb- 
chen auf feinen Plaß zurüd. Diefes 
fegt fich zwar, läßt aber dabei die 
Hand des Tänzers nicht lod. Warum 
das ? Weil die Zahl der Tänzer im 
Berhältnig zur Zahl der Tänzerinnen 
eine jehr geringe und daher jede be— 
ftrebt ijt, fich ihren Kavalier auch für 
die nächfte Tour zu Jichern. 

Mer in der erften Dezembermoche 
da3 Glarnerland durchreift, der be= 
fommt dann in dem lang geitredten 
Thal ein Konzert‘zu hören, wie er ein 
folches fonft wohl nirgends in ber 
weiten Welt „genießen“ fann, ein mwil- 
des, mwirre3 Durcheinander von Schel= 
lengeflingel und Hörnerblafen, da® an 
den Abenden vom Sonntag und Mions 
tag etwa drei Stunden lang bon Ort» 
fhaft zu Ottfhaft alle Stra= 
Ben durchdröhnt. Es wird der 
Klaus eingeſchellt. Am erſten 
Dienſtäg im Dezember iſt im Hauporte 
Glarus „Klausmarkt“ und damit ver⸗ 
bunden allgemeiner Feſttag. Auf St. 
Nikolaus (6. Dezember) werden über— 
all im Glarnerlande, wie anderwärts 
auf Weihnachten, die Kinder beſchenkt 
und es iſt St. Nikolaus, im Volks— 
mund „Sannichlaus“ genannt, der die 
Gaben bringt. In einen ſchwarzen 
Mantel gehüllt, den breitkrämpigen 
Hut tief in das bärtige Geſicht ge— 
drückt, erſcheint der fremde Wanderer, 
der jetzt heimlich umzieht, Abends 
plötzlich in den Häuſern, kündigt ſich 
durch Poltern im Hausgange an, be— 
tritt dann mit Ruthe oder knorrigem 
Stecken einen großen Sack über der 
Schulter die Wohnſtube, frägt die er— 
ſchrockenen Kinder, ob ſie auch brav 
ſeien, läßt ſie Gebete und Verschen 
aufſagen, bedroht ſie mit der Ruthe, 
läßt fi dann aber auf ihre Verſpre— 
Hungen bald begütigen und leert nun 
aus feinem Sade Xepfel, Nüffe, Birn- 
brot und allerlei andere Herrlichkeiten 
für die liebe Jugend auf den Boden 
aus, um al3dann mieder zu verfchiwin- 
den, Diefes fröhliche Abenteuer wird 
an den zmei unmittelbar porangehen- 
den Abenden von den Knaben feitlich 
eingeleitet. Schon in der Wodhe bor= 
ber haben fie auf allen benachbarten 
Hügeln aroße Holahaufen angefam= 
melt. Diefe merben erftimald am 
Sonntag nachher in erneuter Auflage 
am Montag bei einbrechender. Nacht in 
Brand geitedt. Dazu wird mit Kub- 
gloden, mächtigen Brummfchellen, Zie- 
genglödlein fortwährend gejchellt, 
mährend andere Kuhbörner von allen 
Größen blafen, Waldteufel drehen, 
Pfannendedel zufammenfchlagen u. f. 
w.. "Sind die Feuer abgebrannt, zie- 
ben bie Knaben in größeren und flei- 
neren Gruppen dur die Strafen ber 
Dörfer und fehen da ihr fürchterliches 
Konzert fort, jo daR budftäblich bas 
aanze Thal von diefem Rufen, Läuten 
und Dröhnen erfüllt ift und Fremde, 
bie ed zum eriten Mal hören, ftch fra— 
oen, ob fie eigentlich unter Wilden le— 
ben. rn manchen „Gemeinden bea 
Landes beiteben dann noch fperielle 
Bräuche. An Linthal werben den Rin- 
dern in der Klausnacht Lebkuchen in 
ber Form bon Märmern, Frauen, 
Hirſchen etc. awiſchen Fenſter und 
Vorfenſter geſtellt. die am Morgen als 
„Sannichlaus“-Gabe mit Aubel be— 
arüht merden. Einem Finde auf biefe 
Meife Gaben foenhen, heiht ihm „ben 
Klaus jagen”. An Stäfeld, Mollis und 
Mitlödi wird die Jugend im Schul- 
bana mit Lebfucen, Aenfeln und Nüfs 
fen heichentt. Schnle mirb am Niln- 
laustag im ganzen Lande nirgends ge⸗ 
bolten. Im engeren Familienkreiſe 


auch eiwa umgeben von Verwandten 


und Freunden. wird am Abend geta⸗ 
felt, geſpielt und geſungen. 


Jedes Johr wondern rund 10 000 
Italiener in die Schweiz ein, etwa 
100,000 davon zu feſtem Aufenthalt. 
Neben den Erb: und Bauarbeitern 
foielen eima 52,000 Metall- und Zer- 
Hifarbeiter und , Arbeiterinnen eine 
tolle. Der der Berner Gefanh 


Als Weihnachts-⸗Geſchenk laßt Euch heilen. 


ch bin für Männer! 


IH will, bat jeder Diann, der die Dienfte eines gefidten Spezialiften braudht, Bei 
mir borfpricht oder an mich jchreibt, um die bon mir angewenbeie Methode Iennen au ler 
nen, durch melde ih Taufende geheilt habe, weldde anderämwo leine Linderung fanden. 

3 berechne nichts für meinen Rath, und der Preis beträgt au nit mehr, ais 
Ihr für die eriviefenen Dienfte au bezahlen bereit feid. 


Männer mit Nranfeitet und Schwäden. burd 


welde fie zur Arbeit, Gejchäft, 


Studium 


oder Bergnügen untauglicd gemadt werben und dem Ber: 


fall entgegengeben, 


follten die Meifter-Speztaliiten Lo» 


ftrnfrei Zonfultiren, ehe Euer Leiden ji) verichlimmert. 


‚Spesielle 


gen, WBafferbrud, 


Krankheiten der Männer — Abfonderums 
vergrößerte Proſtate 


Sland, Hämorrhoiden, Magen, Nieren» und Harnkrank⸗ 


beiten, 


Blutvergifitung 


Brud und alle Haut- und Blut-Kranfbeiten. 


ale Wunden am Nörber, 
Gliedern, im Munde und im 


Hals werben bald berfchwinden und Euer Blut wird ge 
reinigt in Fürzerer Beit al in Hot Spring3 und anber 


dem au einem biel geringeren BPreife. 


Krampfiaderbru 


Die bergrößerten Adern 
werden fehr rafch redus 
zirt und gefunde. Blutzirkulation  Wwiederhergeitellt. 


Be 


dentt, wenn Shr jemal3 in Behandlung waret und nicht 
geheilt wurdet, dann waret Ihr niemals in Behandlung 
in dem Btienna Medical Ynititute, 260 State&tr. Chicago. 


Vienna Medical Institute, 


260 State Strasse 


Bweiter Floor (FEN Sen ar >) Gegenüber Kothfcilds. 


Nachm. Spredt dor oder fehreibt. 


Sprediftunden— Täglih bon 8 Porm. bis 8 Abends. 


Sonntags von 9 Borm. Bis 1 


SUITES — 
— — 


I iĩ ert 
De Gefolge au erxäk 


een Yarıid bie einzige Mabobe 


b 
Bezahlt nicht für eine erfolgloje Behandlung — nur für eine nadhaltige Mur. 
I beile pofitio Magen, Rungen«, Beber- und Miesen-Belden, auf wenn Weonifd, 


Privat» Krankheiten 
der Männer 
nelf und nadbaltig geheilt, 
—— BEL 
Lungen 
nn Ib hu * 
neueſte Me geheilt. 
Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


DR. ZINS, 4 


— 


— 

egtal 
— 
SOUTH CLARK STR. 
Bwiigen Date unb —— 


Krankheiten Der 
Frauen 
Rreusfömergen und awaene 

Beiden nachhaltig Zusizk 

Blut:Bergiftung 
und alle —— UB 
— rdoiden. aeſchwollene Meilen, 
sehrende und bartnädige Azan 


@8 wird beutfih geſprechen. 


2% 


Sprehftunden: 8 Morgens FO 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens BIS & Nam. 


SCHRUOEDER 


465-467 MILWAUHEE AVE 


(oh EL eh Ta: Velo Nr A 
Qpothete mit den Thurmuhr. 


Kopfschhmerzen. 


— — za«Adopiſchmerzen, Nervoſitat, 


Schmerzen in den Uugäpfen, Schwindel 


u. f. w. find die Folgen von Ungenichlern berfhiedener Art, die in den 


Die Unterfugung Foftet nihtd, Genau angemeffene 


: meiften Fällen durch paffende Wugengläfer befeitigt mer» 
den. Schroeder? WUugengläfer B 
belfen, meil fie durch wilfen- 
fhaftlie Unterfugung genau ——— 
angemeſſen werden. — 


Gläſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril- 


len oder von Unerfabrenen angemeſſene. 


ftelle errichtet. Eine ihrer Hauptauf- 
gaben ift die Regelung der Unfallverfi- 
cherungsanfprüche der italienifchen Ar= 
beiter gegenüber den Arbeitgebern und 
den Berficherungägefellfchaften. Dieſe 
Ansprüche betragen bis jeßt die Sum- 
me bon 1,300,000 Fr. % ©. 
— — —— 


Die verneuerte Wiener Univerſitä. 


Aus Wien wird geſchrieben: Mit 
großer Genugthuung habe ich heute 
bei einem ganz inoffiziellen Bummel 
über bie Ringftraße zur Wahrung de3 
deutfchen Charakters der Stadt Wien 
feftftellen fönnen, daß e3 jet mit ben 
Icon langg verfprochenen Reformen an 
unferer Univerfität höllifch ernjt wird. 
Zwar läßt der Neubau des phnfikali= 
chen Anftitut3 noch immer auf fi 
marten und ebenfo hapert e3 einftmei- 
Ien noch mit den neuen Kliniten, au) 
bleibt da3 ftaatsmwiffenfchaftliche Dof- 
torat vorläufig ein frommer Wunſch 
und die Löfung der Wahrmundfrage 
eine Utopie, aber e3 geichieht heute end» 
lich etwas für die förperliche Gicher- 
beit der Herren Studirenden. Gie 
baben ficherlich f‘hon gehört, daß es in 
einem gemwijfen Univerfitätsinftitut in 
Wien Hörfäle gibt, deren Yyuhboden 
nicht ganz geheuer ift, mern all die 
Spnftribirten zur Vorlefung fommer 
oder menn nichtendenmwollende# Bei- 
fallätrampeln den Dozenten belohnt. 


Die hohe f. f. Regierung hat in der |. 


Erwägung, daß diefer Zuftand der 
„Alma mater Vindobonenſis“ unwür—⸗ 
dig iſt, einen großartigen Neubau be— 
ſchloſſen, und eben dieſer Neubau geht 
jetzt ſeiner Verſchiebung auf ben St. 
Nimmerleinstag entgegen. Gebaut 
wird aber doch und zwar ein niet⸗ 
und nagelfeſtes Geländer an der Uni- 
verſitätsrampe. dem Schlachtfeld ſo 
vieler heißer Kämpfe zwiſchen Studi— 
renden aller Nationalitäten und aller 
Kouleurs. Dem Stand der heutigen 
Technik entſprechend, wird die ſteinerne 
Balluſtrade mit mächtigen eiſernen 
Streben gegen Drud und Zug ge 
fichert, feine nod) fo gewaltige Volts- 
bewegung. wird im Stande fein, diefeß 
Zeuanig deutfcher Kraft und Unents 
vegliit mis ehem Binmenzufegen, bi 


3 


eingeftehen müffen, daß ber Kultus 
minifter am beiten weiß, maß ber.er= 
ſten Hochſchule Oeſterreichs frommi. 


— —— — 
— Modernes Reiſeabenteuer. — 
Omnibusreiſender (der von einer 
Räuberbande überfallen wurde): 
„Dieſe modernen Malefizerfindungen 
Toll doch der Teufel .. .. ... Holt * 
una die elende Lumpenbagage im 
Auto ein, ruft mit der drabtlofen Te- 
legraphie Helferähelfer berbei und 
fucht mit den Röntgenftrahlen ung = 7 
aus.” — 


geil⸗Bruchband 


* 


fte, Tiderfle, 
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Aue munge 
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THE WOLFERTZ 00. 
Dr. RoBT. WOLFERTZ, Pratnen 
0% Une. nahe Maubeip Sr 


Bichtig für Männer. 
Wenn Aerzte ober Mraneien End) nicht beit 
eerfudt unfere fidderen, erproßten Hei 
welche niemals fehlffagen, tm folgenden 4 
men : Bormulare ı ; 
rien jeben no har 
i Rranfbeiten unb 


ey . — 9 

— 2 in ale 
Bere — r@e. 

Rachte, Nrtn, 


end ni 
00 bie 
ilmittel nur 





Judith Gautier, die Tochter. Theo» 
pbile Gautier, vie begeifterte Wag- 
nerianerin, hat den dritten Band ih- 
rer Memoiren veröffentlicht, in denen 
in einer Fülle reizpoller Einzelheiten 
bie, Zeit wieder herauffteigt, da Wag- 
ner, umtingt bon der grenzenlofen Be- 


faufen twünfdt. Morgen 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 
munderung eines Heinen Kreifes ver- - 
ftehender Anhänger, den bitteren beginnend Freitag, 


—— — 
Kampf gegen Die Ueberzaßl feine fur Raden offe n Abends... 12. secmber 


Feinde zu beftehen hatte. Theophile Kur noch 8 Ta ge Einkäufe 
Schmuckſachen und Silberwaaren 


Gautier gehörte zu denen, die gegen 
die wilden Szenen bei der erſten Bari- ft 
fer „Zannhäufer“ = Aufführung pro- Pyrography AOe am Do ar 
er hatten und u” KEN RER für —— — — ů ne Tr REN TEE Es — zu — Vortheil ſein und Ihr geht nicht fehl, wenn Ihr Eure 
an ee in Maris Me —* m Größte Bargains in der Geidhidhte der — — zu weniger als ber Schmudfahen und Silberwaaren in The Fair Tauft, « Jeder Artikel narantirt, 
erften Sien brachte, fuhr — Hälfte des Preiſes für jede Größe und jede Art, ſämmtliche neue und hoch-⸗ Jwie angegeben. Juweliere berechnen mehr, geben aber nichts Weſſeres. Ihr ſpart 
feiner Tochter a ht ehn Abende lang moderne Stüde. in The Fair an jedem Einfauf von Schmudjaden und Silberwaaren. 
40c am Dollar für das ganze Lager von geſtempeltem Holz von Kel⸗ — 

ſey, Herbert & Co., von Detroit. Dieſe Firma zieht ſich von dem Phrographh⸗ 
Zweig ihres Gefchäfts zurüd. Sie verfauften uns ihr ganzes Lager zu 40c 
Maſſiv gol⸗ 
bene Mädchen 
——“ 


Das Geipräd) von Chicago 


Nur noch einige Tage von 


YONDORF BROS, 


14. Strasse, Blue Island und Genter Avenue, 
Ausverkauf wegen Aufgabe des Gefchäftes. 


Der Verkauf il jehl in nollem YHange. 


Hergeht nicht Früh zu kommen um Eure Auswahl zu treffen. 


Die jenjationelliten Bargains die je in hochfeinen 
i Sleidern offerirt wurden. —Lejet diefe Preife aufmerkſam. 


TELEPNONE PRIVATE EXONANGE3 bt. 


Männer Kleider. Hufen = Departement. 
Reinmwollene Anzüge für Männer, in | Hnien fir Männer, 2.50 
| 


alten acons u. Muitern, 53.95 merth, jet für nur 
a ae |  Männerhofen, 83 u. 
Feine Anzüge fürMänner, neue Fa» —— — z3 u. 84 *1.48 
cons, einfach und fanch 84 98 — * 
$12.50 mwertb, für...... Dur Feine Männerhofen, 42 39 
Hübfche Anzüge für Männer, alle e 0 
Facons und Farben, einfach-⸗ und dop⸗ 
pelfnöpfig, bis-zu $18 7 95 
ER... a > 29 
Feine Geſellſchafts — Anzüge „für 
Männer, alles neue Muifter, alle Grö- 


regelmäßig von Neuilly ins Theater, 
um alle Aufführungen des Werts zu 
hören, das Wagner al3 Dreifigjähri- 
ger aeichaffen hatte. Ne höher der am Dollar. Der Verkauf wird morgen fortgejebt und dauert an bis alles ver- 
Haß der Gegner aufflammte, deſto fauft ift; Taufende und Taufende von prachtvollen Stüden — Spiegel, Tas 
ſchrankenloſer entzündete fich die ver- fhentuch- und Handihuh-Schadhteln, Tabourettes, Militär-VBürften, Manicures 
ehrende Liebe der erjten Bemwunberer. ‚Eets, Plaques, Panels und alle Größen runder Stüde eingeichlofjen. Ertra=- 
Als Wagner dann von Triebjchen aus Verfäufer und Ertra-Raum für diefen großen Verkauf gefichert. 
Subith Gautier die erbetene Erlaubnif Bartiet. Aufiv. bis 6c geftempelte Holzitüde, “alle für 3e. 
ertheilte, ihn in feinem Schweizer Heim Bartie 2. Aufiv. bi3 12c geftempelte Holgjtüde, alle Sorten de. 
— — re Bartie 3. Aufiv. bis 25c geitempelte Holzftüde, alle Sorten, 10e. 
. 4 Partie 4. Aufiv. bi3 35c gejtempelte Holzititüde, alle für 15e. 
Partie 5. Aufw. bis 60c geitempelte Holzitiide, alle für 25er. 
Partie 6. Auf. bi3 85c gejtempelte Holgzitüde, ‘alle für 39. 
Partie 7. Aufiv. bis 1.25 gejtempelte Holaftüde, alle für 49c. 


ten DVerehrer eine freudige Erregung 
Material für Hünitler 


und eine Ungeduld, die alle Theilneh- 
mer der,yahrt fortriß. In den $ubel 

. Raint Bores, Gejchente fire 9 ße 

Knaben u. Mädchen, 150 bis Größe 22 bei 30, 140-Rfund Bo- 
en, ipeziel für morgen, 
BR ee u 


mifchten fi dann angftvolle Erwar- 
Frh3 Porzellan Paints, 
ogen, 
Kunit : Nadelarbeit - Department 


tungen; allerlei jeltjame Gerüchte über 
alle gemwöhnl. Echattirungen, 
Kragen und Guffs, Handihuh- und 


die perfönlichen Lebensgemohnheiten 
Magner3 waren im Umlauf, die den 
Meifter als einen Sonderling Tchilder- 
ten, al3 einen ungefelligen, bismeilen 
harten, ja unnahbaren Menfchen, der 
als eine Art Menfchenfeind nur mit 
Hübjche Bein-Stednadel - Eufhions, | 
hübſch beſetzt, 83öll. Größe, 50e gſchentuch⸗ Schachteln in fanch Cellu— 
75c Werth, e 'Toid- ımd Leder finiihed Effeften, eine 
Länglid) runde und edige Stedinadel- | Räumung einer großen Par- i 25 
Eufhiong, die für $1.49 und $1.98 ver- tie, bis zu $2 merth, für 0-49 ) 
fauft werden. Alles, reine, neue 38c Spitzen Lunch Cloths, handgemachte 
Battenberg Spiten Lund Clotbs, 45X 
Eretonne Zaundry Bags und Schuh! 45 und 54%X54 Zoll, rund und Quas 


einem großen fehwarzen Hunde bie 
Einfamteit theile. Andere jchilderten 

Waaren, in Gejhent-Schadteln ® 

Taſchen, auch Handſchuh- und & drate, Werthe bis 83.98, 9 92 

e für 25c 'für 2.98 und 2. 25 
Main 


Wagner, wie er inmitten eines ganzen 
Nützliche Toilet-Geſchenke 


Reufilber: 
ne Lu . 
fen, Kid gef., 
grauer Rahmen Maifiv goldene Signet:Ringe 
und ertra lange für Damen, extra fhtner, in 


— 5.95 Roſe und Roman Gold 3:95 


——— 


Bierfah filberpfatirte 
Kindertafie, mit Gold 
ausgeſchlagen, 95€ 


morgen 3u 


bis $5 iverth, nur...... 


Kniehofen für Snaben, 
50c wertb, nur 


Anzüge fir Snaben, $7.00 und $8 


iwerth, zum ‘Preife bon 
52.79 


Anzüge für Kinder, 32.50, $3.00 
und $4.00 werth, für 


Binifh, 


u Scarfnabeln, 


einfah und fanch 48c 


Stein:Einfaß, 
45c 


Fanch ſteinbe ſetzte 
gold: 


Id Juielen- 
fäfirhen, franz. 
Grau und Or: 
molu Gold 
Finifh, Eeide 
gefüttert, für 
morgen mar: 
Tirt au nur 


1.45 


Vierfach fil: 
berplatirte 
Zoilet Set von 
drei Stüden, 
Kamm, Pürfte' 
und Spiegel, in 
gern Shad; 
wi — 4 
morgen #* oO 


Vierfah fil: 
berplatirte 
Hut = Bürfte, 


Hochfeine, handgeſchneiderte Anzüge 
ür Männer, $25.00 Ha 
en it. S l 1.95 

Extra feine Geſellſchafts-Anzüge für 
Männer, in all den neueſten Facons u. 
Schattirungen, mit jchwerer Seide und 
lad gefüttert, jo gut mie die feins 
iten auf Bejtellung gemachten $40.00= 


Anzüge, für $14.85 51 2.48 


Weberzicher. 

Keintvollene Weberzieher fir Mänzs 
ner, $10.00 und $12.00 52 95 
— 

Feine Ueberzieher für Männer, in 
neuen Facons, 815.00 86 95 
werth, für nur 30 

Moderne Männer- Ueberzieher, — 
bis zu 818 werth, 58 95 
Für su g x .95 

Extra feine Männer⸗-Uebergieher, all 
die neueſten Facons, 820 89 95 
bi3 $22.50 werth, nur ... M + —0 

Die feinſte Qualität von Kunden⸗— 
ſchneider gemachten Ueberziehern und 
importirten Royal Standard Kerſeys. 
alle Schattirungen und mit Plüjch oder 


Seibe gefüttert, für 42,05 


$14.85 umd.. 
Eine volle Auswahl von Hart, 
Shhaffner & Marz Anzügen und 
Neberziehern. 


Mädchen 
Diamant: 


Anzftattungen fiir Männer. 
Schweres fließgefüttertes & 

Unterzeug f. Männer, 7öc 29€ 
Mol. Männer =» Unterzeug, 719e 


$2 merth, in diefem Verfauf. 
Schwere Männerftrümpfe, 15c IC 
für 


& o Idgefüllte 
Maift Set:, 4 
Nadeln und ein 
Br. Euff Lints, 
Roman Finifh, 
Preis 95C 


morgen 


— — 


Saerlingſil⸗ 
berne Math 
Safe morgen 
gen ıu 


1.50 


nadeln morgen 
für nur 


Perlen: Halstette, 
gefüllte Klaspe, 
motgen zu 


Whatmans Water color Bapier, 


Schliffalas 
Salz und 
Bheffe 
S 
l 


f 

b 
chw. 

tı 


tverth, in diefem Berfauf 

Schwere mollene Strümpfe 
Männer, 50c wertb, das Paar, 
in dieſem Verkauf 
Taſchentücher für Männer, hohlge⸗ 
ſäumte fanch Borders, 150 wt. ® 
Auswahl in dieſem Verkauf 

Seide beſtickte oſenträger für 
Männer, 25c werth, Verkaufs— de 

| BE ee 

Smweater Coat3 für Männer, 39€ 
51.50 Werth, Berfaufspreis.. 

Die allerbeiten Arbeitshem- 37c 
den, 75c mwerth, Verfaufspreis 
„ Hunderte von Dubend bon Negligee- 
Hemden für Männer, in den neueiten 
Muitern, $1.50 merth, re 
Berlaufspteiß. zaaeneneenenn dc 

Negligeeseömden fürMänner, $1.60 
und $2 wertb, in diefem 19 
Verkauf c 

Hüte für Männer, die neuejtenDuns 
lap⸗ und Knox-Facons, 83.50 werth, 
feiner weniger wie 82. 
dieſem Verkauf 


aker, 
Ster⸗ 
agſilber 
Zope, für 
morgen 
marfirt gu 


nur 


1.00 
Vierfah fülberplattirte 


— 1 +50 


Fancy Berfifhe Gürtel, anl- 
dene Schnallen, Stein:Einjah, 
machen ein ideales Feiertagd- 

Geihent, ausgezeichnete Mer- 
Preis morgen 


the, au 
19c 95€ 1.95 


Bierfach filberplatirtes Mifitry Set, zwei Bür- Nierfah filberplatirtes Xoilet Get von yivei 


ften und ein Kamm, morgen € Stüfen, Kamm und Bürfte,. in ge: > 
+ fütterter Schadtel, 2.25 


au i S 7 

Vierfach filberplatirte Navy Sets, zivei Military | DVierfach jilberpfatirtes Xoilet Set von fünf 
Pürften, 1 Kleiverbürfte, 1 Hutbürfte, 6 45 Stüden, Kanım, Bürfte und Spiegel, > 
1 Ramım, in fhön gefütt. Schachtel, + I Kleider und Hutbürfte, 


Strümpfe und Soden & 


Seidene und wollene Damenftrümpfe, 
nur reine Seide und reine auftral, Samm- 


wolle in diefen Strümpfen, jchr 98c 


weidyund warnt, per Paar, 

Seidene Damenftrümpfe, fhwarz, reine 
Seide, änferft dauerhaft, mit 1 1 > 
telfhwer, 3 Paar 3.10; Paar, L+ 

$1.50 jhmwarze Lislefaden Damenftrüm: 
pfe, beftict, fchön geformt, mit 37 
„High Splicing”, per Paar, c 

Seidene Damenftrümpfe, fchivarz u. far- 
big, in hübjhen MWeihnahtss 1 50 
Hollybores, fchönes Gefchent,Pr. 1 + 

Seidene Damenftrümpfe, hanbbeftidt, — 
fehr ichöne Feiertag = Mufter 
per Paar, a 2,00 

„Holeproof* Damenftrümpfe, infchöner 
Weihnadht3-Bor, 6 Paar $2; garantirt 6 


aller Klafjen dahin lebe, in phanta= 
ſtiſche Prunkgewänder gehüllt, kurz, 
es fehlte nicht an romantiſchen 
Legenden, die die Verehrung der fran— 
zöſiſchen Wagnerfreunde mit aufregen— 
den Zweifeln darüber erfüllten, wie 
der große Augenblick ſich geſtalten 
könnte, da ſie endlich dem verehrten 
Meiſter Auge in Auge gegenübertreten 
ſollten. Auf der Fahrt kam es zu er— 
regten Berathungen, mit welchem Ti— 
tel man Wagner anreden dürfe, um 
ſeinem Genie gerecht zu werden. „Er 
iſt ein kubiſcher Menſch!“ definirte 
Villieres de l'Isle-Adam im Eiſen— 
bahncoupe. Aber damit war nichts ge⸗ 
wonnen. Sollte man ihn vielleicht den 
Adler vom Rigi nennen? Nein. Oder 
den Schwan von Luzern? Es gab ſo 
viele Schwäne und er war doch der ein— 
zige. Bis Villiers endlich die Variante 
erfand: der Schwimmvogel von Lu— 
zern. Alle lachten. Aber als in Lu— 
zern Wagner ſeine Gäſte am Bahnhof 
erwartet und als nun Villiers in wun— 
derlicher Ekſtaſe mit leuchtenden Augen 
und in verhaltener Erregung immer 
wieder vor ſich hinmurmelt: „Der 
Schmwimmpogel, der Schwimmvogel“, 


Imita tion 
Schliffalas Pu⸗ 
derbüchſe, pla— 
tirte Tap, mor⸗ 
gen zu 
nur 


25. Lislefaden Männer-Soden, jhiwarz 
und farbig, Heliotrope, navy, grau, grün, 
weinfarbig ete., doppelte Ferjen u. Zehen, 
6 Paar in fanch Weihnahts:Bor 18€ 
für 1.00; per Paar, 

Br s. Sen Seide-Lisle Männer:Soden, ſchwarz, 
| — ser gran, Heliotrope, naby, grün, weinfarbig 

’ M az. etc., jhön geformt, ftarfe Ferien und Be: 

N en 99 Teuer Buf- ben; 35e Werthe, ferner Cajhmere Soden 


der überzogen — fer, Gunme: s N 
r ⸗ aturfarbe, grau oder 

gute Qual. Sen: |taiZop, Bo. —— * — 250 

— 


ſen, 15 Ligne zu liſher hält f. 

gel. Hal Ramm, | 82-50 £ Br Re Worfted Männer-Soden, feine Naht, die 

Griff, neues Mus des banded Metall und | gel, pali. Kamm, 82 — 1 ides Cha: i orfte r⸗ 

fter Rattle u.Seis | Gbenbel; Top 1.49 Wth. -| Signe — den Füßen wehthut, an automatiſcher Ma⸗— 

fen Borx. alles | Bolifber zu au 95€ zu 1.95 Iftact Ye > Khlue gemaät, en. ee 

—— leiht zu ver: | 3 Maar in Meihnadts:Bor für 35cC 
1.00; per Paar, 


Entwürfe, yefütt. HA —— 
mit meißem Sloth verfauft- ih 
ae Fanch Lisle Männer-Soden, neue jhöne 
— — | Mufter, ferner fchlichte Seide-Lisle 5 0 c 

Imbort. echte EbenholzeAr:] Ebenholz Sets für den Dreier find jekt Mode. 


u. weißer Außen 
feite, bebbled & 
— hinged Co⸗ 
} } 3655 * ter Bor & : 
da erſtickt die faſt religöſe Wagner⸗ zu 2.95 tifel, eingelegt mit beutjchem | lnfer Afjortment umfaßt Spiegel und PBürften in in echten Zarben, per vonf, 2 z 
Verehrung der Franzojen das Gefühl —— Silber, bübjid ausfehend undjallen Sorten, das vollftändigfte und größte Lager, Seidene Männer-Soden, reine Seide, | Monate zu halten oder fie werben erjeht; 
dauerhaft, gut ausgemwälte Artikel für den- Tois |d«s je von einem Laden in Amerika gezeigt murde. in Ausftattungsläden zu $1.50 


ür die Komit des Augenblids und fei- -Tiic. 2 itel_in ‚.einf i | einzelne Paare ohne Garantie vers 
f g fe lette-Tiich Sseder Artilel in einfachen -Fiffern markirt u. fo berfauft.* Umier Preis, Paar, 1.09 39€ 


ner dentt daran, auch nur zu lächeln. Haarbürften für Damen, ovale Facon; 1.50 |ausgelegt, daß leicht die Yusmwahl zu treffen iſt. tauft, zu, per Paar, ° 
Mit einfacher Herzlichkeit empfängt . * 
Kleidungsſtücke für Damen und Kinder Slippers zu niedrigen Preiſen 
Seit Jahren war The Fair das Hauptquartier f. Weihnachts-Slippers 


Wagner jeine Gälte und fordert auf, 
doch einige Zeit in Quzern zu bleiben, 
um täglich einige Stunden mit ihm Schöne China Seide Drefjing Jadets, in —— | $1.50 handgemachtes franz. geftidtes Chemie, 
zufammenbleiben zu fünnen. In Trieb- voja, weiß umd Lavender, garnirt in prachtvol: !hat einen jehr hübjchen ftrift Handgekidten Rand, — — 
ichen Yernen bie Franzofen Cofima ten- lem Spigeneffett, BYeading und Bad an der | verziert mit Floral- und Spray-Mu- ga” für Männer, Knaben, Damen und Kinder. Diefes Jahr tft die Aus- 
nen, ihre vier Heinen Töchter und ben — Aermel — 5.00 ſtern, Band durchzogen, zu 950 wahl beſſer als je und die Preie ſind ſehr mäßig. 
2 ee . — XEine ſehr hübſche Partie feiner Lawn Thee— 
kleinen Siegfried. Wagner dachte nicht Lange ſeidene Kimonos, in japaniſchen Figu- Squ mi — — 
af 8 % & ren und Floralmuftern, kurze weite Aermel — ! <dürzen, mit Ruffle u. Bejah aus Spigen und 


daran, feinen Sohn it Stiderei : "Schleifen <— mars 
zu —5* —* —— —— en * einfachem Satin-Border, 3.69 Be — — 50: 
Meifter einmal darum befragte, ant- Gage Eiderdown Roben, in grün, roth, roja Spezialpartie Maids' Schürzen, mit Bib und 
wortete Wagner: „Einſtweilen denke und blau, verſehen mit fanch Aermeln, garnirt —— mit Tuds, hohlgeſäumt 30€ 
ich nur daran, ihm fo viel zu binter- mit großen Knöpfen, Satin und Cord 5 98" efti t, au 19% 
laffen, daß er von einer Rente leben mit Cord Gürtel, zu + | ebe fchöne Partie fancy Schürzen, in Groß 

⸗ Lange Flähnelette Negligees, in hübfcher Em: | Bias getupftem Swik und hibfchen Mustlin- 
fann. ber ich möchte doch, daß er pire Facon, Paniy Mufter auf dunfem Grund | 


GSerails von Frauen aller Länder und 
Floor 
* Te 


—* * 


All⸗won (bedeutet Al⸗ 
les in Einem) Nagel: 
Poliſhers, Feile Schees 
ren, Emery Board— 


Orange Stid, Salbe u. 
Luſtre, verpackt inſide 


Begeht keinen Irrthum. Nur ein 


YONDORF BROTHERS 


Beke 14. Str., Bine Island und Center Ave. 


Paden offen jeden Abend und Sonntag bis 2 Ahr Aachmittags. 


3 Stüde Damen- 
Toilet Set3, ver: 
zierte NRüdfeite, 
weißes Briſtlehaar 
Bürfte, ovale Fa: 


„ Schneller 


Pabies Set, be: 
ftebend aus Baby 
Bürſte. Powder⸗ 
Bor, Kamm mir 


Binanztelles. | 


— — —— —— — — — 


ILI 
TRUST SAYINLS 


BANK 


Ba Sale und MWalhingten Strafe, 
Sud weit · Ece 
CHICAGO, ILL. | 


— nn 


Sinanzielles. 


GREENESONS 
Deulfche Bank 


Clark und Randolph Strasse 


Hauptguartier für Gummifchuhe, 
Ueberfchuhe, Summiftiefel und var: 
me Filzftiefel und Schuhe zu den 
niedrigften Preifen, 

Feine handgemachte gehäfelte Da- 
men-Slipper3, die allerbes 1 
ſten, alle Farben, Paar, > 


Kalbleder Winter Sturmfdhuhe f. 
Männer, ſchwere ſchwarzeſtalbleder⸗ 


Faneyh Filz-Juliets für Damen, 
mit und ohne Pelzbeſatz, Lederſoh— 
len, alle Farben, 3 Sorten, 81 
Paar 1.50, 1.25 und 


Fancy farbige Filz-Juliets für 
Miſſes und Kinder, pelzbeſezt, — 


Preis je nach der Größe 
Paar 89e, 79e und ’ 69€ 


Feine Dongalo Slippers f. Män- 


auf Chteage Grund und 


Eure fparenden Freunde Darſehen zum Bauen. 


Effekten, alle haben hübſchen Beſatz von Spi— 
tzen, Stickerei und Band, ferner eine Par⸗ 


erhalten Zinſen auf ihr Geld und 
ſind viel beſſer daran wie Ihr 


Eröffnet ein Sparkonto 


denn hr Braut Gelb um. en 
Helm zu Taufen ober ein Gefchäft 
anzufangen. 


Ihr müßt heute fparen 


fall8 Zr Baargelb Haben 
wollt um e3 anzulegen imo fich eins 
gute Gelegenheit bietet, 


Diele Bank bezahlt 3% 
auf Spareinlagen. 


Kapital nırb unvertheilte Profite 
sine Million Dollars, 
TRUST & 


METROPOLITAN säunos BANK 


be22.2.72.2.15.18 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


il0O La Salle Strasse 
Ede Wafhingten Strafe. 


Kapital und Weberfhuf 
$1,500,000 


Korporationen, Firmen 
a ee 


Kapilalsanlagen: ya.cn en 
Kr edildriefe für Reiſende. 
Habelgelöfendungen, 


Auslandswerhfel etc. 
nad) allen Welttheilen, 


Weriöpapiere * Be ausländifgy 
Eröfchafls- uns one 
Kollektionen ser. 

Bolmadiis- und amdere Doku 


mente außgeftellt, 
geht: Unsländifches zum Kagesı | 
Lurſe gewechlelt. 


Beginnt heute zu ſparen. 

Derichiebt es nicht bis zum 
1. Januar. 

Ener Geld : bringt Zinfen 
vom erften des Monats an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Bir halten Samftagd Abends sffen, zn 
Euch den Beiſchluß leichter gu machen. 
"Desti seidsnden. 


“ 
m — 


Zu verkaufen: Ausgefuchte 


Erfle Snnolheken 


mit 536 5i8 6 Progent Binfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
178 Washington St 
27mat,mifamo® 


. SCHINTZ, 


120 Randolph Str, 
* 


etwas Chirurgie lernt. Auf alle Fälle 
werde ich ihm freie Wahl laſſen. Ich 
würde mich auch freuen, wenn er Nei— 
gung für Architektur hätte.“ In dem 
Gemade, wo die franzöfifchen Gäfte 
empfangen mwerden und in dem über 
dem Flügel ein prachtvolles Beethoven⸗ 
bild hängt, gegenüber Bildniſſen Goe— 
thes und Schillers, verſtreicht die Zeit 
mit Windesſchnelle. Aber ſchließlich 
fordert der Magen der Gäſte ſein 
Recht. Die Franzoſen ſtehen auf und 
wollen ſich zurückziehen, aber die Wir— 
the bitten ſie, zu bleiben. Sind ſie 
zum Abendeſſen eingeladen? Die Zeit 
verſtreicht. Gegen 8 Uhr endlich öffnet 
ſich die Thür. Wird man eſſen? Aber 
nein, ein Bedienter bringt Thee und 
Gebäck. Doch was liegt daran, die Be— 
wunderer ſättigen ſich an den Worten 
des Meiſters. Als ſie um Mitternacht 
ins Hotel zurückkehren, iſt nichts Eß— 
bares mehr einzutreiben. Man geht 
mit leerem Magen zu Bett und mit ei— 
nem gewiſſen Stolz, der Kunſt ſo auch 
ein leibliches Opfer bringen zu dürfen. 
Später wird der Irrthum durch die 
Landesſitte aufgeklärt und fortan be— 
reitet man bei Wogner für die franzö— 
ſiſchen Gäſte ein Abendeſſen. Um die 
Zeit, da in München das „Reingold“ 
zum erſtenmal aufgeführt werden ſoll— 


ie, reiſt Judith Gautier mit Villiers 


nach München. Allerlei Unſtimmig— 
keiten gingen der Aufführung voraus. 
Sonntags ſollte die Premiere ſein; 
am Freitag iſt Bühnenprobe. Richter 
dirigirt. Aber welche Inſzenirung! 
Erbärmliche Pappfelien ftnd nadläf- 
fig aufgethürmt, eine armfelige Laterne 
foll mit ihrem trüben Schimmer bie 
Herrlichkeit des Aheingoldes andeuten. 
Eine Rheintochter wird durch die Pup- 
pe dargeftellt, die mit dem Kopf nad 
unten, an eine Schnur gebunden, aus 
ber Höhe herabbaumelt. Ind in die- 
fem Stil alles übrige. Als die Probe 
vorüber ift, fchleubert Richter, höchtoth 
bor —— er a dar 
„DiefeR „ old“ dirigire ich nicht." 
—* bleibt kalt und beur 

laubt Richter. Später proteſtirt auch 
ber Sänger Bet; auch er wird kurzweg 


en 


mit kurzen Puffs-Wermeln,garnirt mit 
Satin und Satin Gürtel, zu 


2.49 


Sehr fpezielle Offerte in einem franzöf. hand- 
gemadhten Nachtkleid, hat ein hübjches rundes 


tie praftifcherer Schürzen, zu 
Spezial-Offerte in Seide-Shawls, 


Mole in Verbindung mit Gmbroidery Beading | Inotete Franfen, 92.25 Werthe, zu 


in Sprays, fancy Uermel, Band durchzogen, aus 


1.85 


fehr feiner Cualität Nainjooft — 
am Donnerftag zu 


| Borten, zu 


Beſte S P 


pielſachen- und Puppen 


Schlitten für Knaben oder 
Mädchen, von Hartholz, 3 
gebog. Knie, ſchön 
angeſtr. u. ladirt, 


Baby Stein 


c Zug, ihön angeftrihen in Farben, 


Ic polirte Pügelei- 
g>ien und Ständer, 


Me Bagatelle Brett, 
febr unterhalten, 


fparen, fügt fi) Wagner jhmweigend in 
das Umpermeidliche. Als Judith Gau: 
tier ihn in Iriebjchen mieberjieht, ift 
er ganz heitere Refignation. Die Ver- 
ehrung feiner Anhänger muß, ihn über 
die Bitterniffe tröften. Alle überbieten 
fich in Zeichen ehrfurchtspoller Liebe; 
ſelbſt die Aeußerlichkeiten des Alltags 
ſtehen im Zeichen von Wagners Kunſt. 
Sogar der Hund Scheffers iſt Wag— 
nerianer und reagirt nur auf einen 
Pfiff, wenn man ihm das Beckmeſſer⸗ 
Motiv pfeift. Der tapfere Richter, der 
nun in Iriebfcen bei feinem Meifter 
meilt, fheint Wagner gegenüber bon 
einer ganz religiöfen Scheu befangen. 
'&r wagt nicht zu fprechen, er wagt e8 
taum, fich fehen zu laffen. Nur ber 
eine Drang. beherricht ihn: er will it» 
gendetwas thun, er will fich irgendwie 


a 


CASTORIA sirheminme. 


Ms 


ya 390 
Rmaben.. 1.48 TDruderprefie, 1.10 


19c 
5% | 


Guards, von Gatt- 42e U) 5 


holz gemacht und lackirt, 
48c eif. Ofen, nidelplatirt, Utenfilien, 3Ve . 
ER ps 65c_eif. Gewol⸗ 


be Bant 
nur 


UI 
nn " NKuaben 59 Dump Schub- 
tarren, jhön angeftrichen, 


Knaben 1.65 eif. Er: 


1.25 | 


prekivanen, 
fähl. Drabtr. 


| Schließlich {hleicht er fih  demütiig 
| beijeite und — babet die Hunde... 


| Chine ſiſche Flugmaſchinen. 


Aus Kanton erfährt der „Corriere“, 
daß ein chineſiſcher Ingenieur beim 
Vizelönig um Zuweiſung eines Ge⸗ 
ländes nachgeſucht hat, auf dem er 
Flugverſuche mit einer Flugmaſchine 
eigener Erfindung, die er vollſtändig 
ſelbſt gebaut hat, machen will. Ein 


u. weiß, haben hübſche Borte und ge— 


| 2 hg hier —S—— in ſchwarz 
und weiß, hübſche Muſter und breite 
1.49 


— 


88€ 


blau, * 
1.69 


Opera = Sorten haben 
durhiveg Kid- Futter, zu 


für Mänyer, ſchwarzes 
u. lohfarb. Leder, Paar, 


1. 
Bierter 
Floor 


Bargains 


Glas Thee 


10e 


18c 
Set, vier 
Stüde, 


39 
48c 


aetleidete 
Puıpde 
Pisauelopf, 
ſch ließende 
Augen, 
Koftüm mit 
dazu daff. 
Hut, 48e. 


— 


Kuaben 2.25 feine Werkzeug: 
fifte, Sort. guter Werfzeuge, 


| nüglich machen. Aber was foll er tHun? | durchaus nicht unmahrjcheinlich, denn 


‚ Fong ift ein Gelehrter, der fich be- 
| reits auf dem Gebiete der Hertzſchen 
| Wellen durch feine. Unterfudungen ei- 


! nen Namen gemadt hat. Die Flugkunft 
: feheint nun alfo auch in China Einzug 
E3 verlautet, die 
hinefifche Regierung habe bedeutende | 
Eineiif ausgefett, für die begabte | 


gehalten zu haben. 


inefifche Ingenieure in’3 Ausland ge= 
fchiett werden follen, wo fie den Lenk⸗ 


ballon- und Flugmafhinenbau ſtudi⸗ 


ten follen. 


anderer Ehinefe aus Kanton, Namen? 


Fong, der gegenwärtig in den Ber. 
Staaten meilt,foll hier ebenfalls eine 
Flugmafchine — alfo die zweite chine- 
fifhe —borgeführt haben, über deren 
Leiftungsfähigteit man erjtaunt geime- 
fen fein foll,. Dieſe Nachricht klingt 


Ki { — * —* 
Jntersel ⸗ 
J 


um 


rafrage. — Welches ijt der ; 


— — 
Unterſchied zwiſchen einem großen 
Staatsmann und einem Limburger 
Käſe? — Antwort: Der Staatsmann 
iſt ein Staatenlenker, der Limburger 
Käſe iſt ein Ladenſtänker. 


— Recht deutlich. — Geſchichtspro⸗ 
Meier, wann und wo ſchlug 


feſſor: 
wer gegen wen und mit welchem Er- 


‚folge 


ner, fhwarz und lohgelb, Opera od. 
Everett Schnitt, handgemadht, die 


1.50 


Feine handgemachte Kid Romeos 


1.48 


Obertheile, doppelte Sohlen, „Welt“ 
genäht, idealer ein Winters > 3 
ihub, per Paar, 

Hochfeine Gummiftiefel für Meine 
Knaben, 35 bis 10%, mit 
warmem eßfutter 2 

1.25 


per Baar, 


Raub: Zadets 


2:toned Effelt Hausröde f. Männer, 
aus Golfcloth, blau, braun, g grau 
ı. weinfarbig, viele Haben Fe Zatchen 
und L2oops, alle Größen, 34 bis 46; 
au fiir ftarfe und fchlante 5 v0 
Männer, die Auswahl zu * 

2-toned Effelt Hausröde für Män- 
ner, aus Worumbo, mit fanch Yoops u. 
Tafchen, in der neueften Yacon, länger 
als gewöhnlidh. Die — ſind blau, 
braun, grün, grau und weinfarbig, die 
Größen von 34 biß 46 Bruftmaß—aud 


Größen für forpulente und 50 
ihlanfe Männer, zu - 


Eine fehr fpezielle Partie von Hochfei- 
nen Hausröden, aus egtra feiner Otte- 
lität Worumbo Cloths, in zarteren 
Schattirungen, verſe mit fanch 
Knopf⸗Loops. Die Röde find egira 
lang und voll gefhnitten, Grdken von 


3 Sant — 14,75 


ZEITZ, 


‚ derzuderläffige Juwelier, 
er 


1145 Lincoln Ave. 
“aıen. (dömen, peaitifgen un 
Ahren und 
Juwelen, 
Weifundisneffent 
Van! 


- OSCAR F. MAYER BRO. 


Bholefatie und Retatf 


‚Wurf: und Fleisch - gefgän. 
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